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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefrrt don der “Associated Press”, 


Inland, 


Aus der Bundeshauptftadt,. 
Anterfuchung der Kofsinduftrie in Penn» 

fylvanien. — Detobotjhaften des Präfi- 

denten im Senat aufrechterhalten. — 

Dafetpoit eine probeweife ?P — Haus 

giebt dem Präfidenten gegenüber teil 

weife nad. —K£orimer muß warten. — 

Streit über Beibehaltung des Handels: 

gerichts. — Zunahme der Bahnunfälle. 

MWafbington, 17. Auguft. Der Bun: 
besgeneralanmwalt hat heute eine Un- 
terſuchung der Koksinduſtrie in Con— 
nellsville, Pa., angeordnet infolge 
zahlreicher Beſchwerden, daß die In— 
duſtriellen ſich unter Verletzung des 
Shermanſchen Antitruſtgeſetzes zur 
Erhöhung der Preiſe vereinigt und den 
Preis einer gewiſſen Koksſorte ganz 
ungebührlich geſteigert haben. 

Im Konferenzausfhuß über bie 
Alasfavorlage hat man jich heute ge- 
einigt, daf die Gejeßgebung des Terri- 
torium3 aus zwei Häufern bejtehen 
und eine Bahntommiffion eingejegt 
werben jfoll zur Unterfuhung ber 
Bahnbaumöglichteiten in dem ftarf ge- 
birgigen Lande. 

Brigadegeneral Grozier, Chef bes 
Geihug- und Munitionsamtes, it 
heute zum Nachfolger von Brigadege- 
neral Mills al3 Präfident der hiefigen 
Kriegsfchule ernannt worden. Mills 
übernimmt die Abteilung für Staat3- 
milizen, an Stelle von General Evans, 
den das füidmweftlicheDepartement über- 
geben wurde nach General Wother- 
fpoon& Beförderung zum Generalma= 
jor; die Beförderung ift vom Genat 
noch nicht qautgeheißen worden. 

Leutnant. Kohn Rodgers, der erjte 
Militärluftflieger des Landes, ilt 
heute von der Fliegerfchule der Gee- 
offizieröfchule in Annapolis entbun= 
den und Kommandeur des Kanonen 
bootes „Yarkton” geworden. Die junge 
Gattin de8 Leutnant3 war aus ber 
Angft um ihn nicht herausgefommen, 
und fie Hatte ihn jehlieglich zum Rüd- 
tritt veranlaßt. 

Die Zahl ber milden Büffel im Yel- 
lomftone Bart ift auf 48 angewacdhjlen, 
die der zahmen auf 144. Alle Tiere 
find in ausgezeichneter Verfaffung, be= 
richtet heute der Parkleiter, Oberſtleut— 
nant Brett, 

Sm Haufe jegte Moon feinen Er- 
jagentwurf für die Pafetpoitporlage, 
mwelhe der Bojtvermwilligungsporlage 
einverleibt wurde, durch, wonach die 
Neuerung vorläufig bei Poitjachen 
vierter Klaffe und landmwirtichaftlichen 
Erzeugnifjen erprobt werden joll. Die 
Vorlage ging darauf an den Konfe- 
renzausſchuß zurück. 

Im Hauſe wurde der Konferenzaus— 
ſchußbericht über die Panamakanal— 
zollvorlage, welchem der Senat zuge— 
ſtimmt hatte, wegen vom Konferenz— 
ausſchuß ihm unbefugterweiſe einver— 
leibter Zuſätze zu Gunſten amerikani— 
ſcher Schiffe im Handel mit den Phi— 
lippinen, Samoa und Guam ſo heftig 
angegriffen, daß das Haus ſchließlich 
die Abſtimmung verſchieben mußte. 

Der Senat hat mit 39 gegen 36 
Stimmen das Veto des Präſidenten 
gegen die Woll- und Stahlzollentwürfe 
aufrecht erhalten. Republikaner 
Briſtow, Clapp, Crawford, La Fol— 
lette, Poindexter und Works ſtimmten 
mit den Demokraten für die Annahme 
der Wollzollvorlage trotz des Vetos. 

Der Verwilligungsausſchuß des 
Hauſes hat aus den Verwilligungen 
für die Geſetzgebung, Rechtspflege und 
Verwaltung die vom Präſidenten in 
ſeiner Vetobotſchaft beanſtandeten 
Sätze geſtrichen; dieſe bezogen ſich auf 
die Abſchaffung des Handelsgerichts 
und die ſiebenjährige Dienſtzeit für 
Zivildienſtbeamte. Der Weiterbeſtand 
des Handelsgerichts iſt jedoch noch nicht 
geſichert; der Präſident ſagte heute, er 
werde die Verwilligungsvorlage wieder 
mit Veto belegen, wenn der Kongreß 
nicht nachgebe. 

Im Senat erhebt ſich ſo heftiger 
Widerſtand gegen die Verwilligung 
bon $35,000 zur Beſtreitung eines 
Teils von William Lorimers Ausga— 
ben im Kampf um einen Sitz im Bun— 
desſenat, daß der Wahlausſchuß über— 
haupt ſeine diesbezügliche Empfehlung 
in dieſer Sitzung garnicht vorlegen 
wird. 

Staatsſekretär Knox hat in Beglei— 
tung ſeiner Gattin die Reiſe nach Ja— 
pan zum Begräbniß des Mikado an— 
getreten. Er wird von Seattle aus 
ein Bundeskriegsſchiff benutzen. 

Präſident Taft hat Craig Wads— 
worth von New Vork, einen früheren 
Rauhreiter, zum Geſandtſchaftsſekre— 
tar in Teheran ernannt, Wm. L. 
Lowrie von Chicago als Konſul von 
Karlsbad nach Liſſabon verſetzt und 
Robert J. Thompſon von Chicago als 
Konſul von Hannover nach Sheffield; 
Henry D. Baker von Chicago wurde 
zum Konſul in Naſſau, N. P., er— 
nannt. 

In den erſten drei Monaten des 
Jahres haben, laut Statiſtik der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion, die 
Unfälle auf den Eiſenbahnen zuge— 

ommen; 2383 Menſchen wurden ge— 
tötet und 20,499 verlegt; 1116 der 
Todesfälle betrafen Perfonen, melde 
Tich unbefugter Weife auf dem Bahn- 
damm aufhielten, dort gingen oder als 


on, 
Die 


u‘ „blinde Paffagiere“ auf Zügen fuhren. 
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in Bahnmertitätten und für Eifen- 


bahnen arbeitenden nduftrien wurden 
98 Berjonen getötet und 2976 verlegt. 

‘m Senat empfahl der Poftausfchuß, 
Bortmeiiter Hoyt in Cheyenne, Wpo., 
$11,236 zu erjegen, welche ein Unter- 
gebener im lebten Nahre geftohlen 
hatte. 

Das Haus hat heute $20,000 für 
die Unterftügung der Flüchtlinge aus 
Merifo angemwiefen und der Senat dem 
zugeitimmt. 

Präfident Taft hat den Penſions— 
etat unterzeichnet, welcher diesmal 160 
Mikionen Dollars bemwiuigt, und über 
melchen fich endlich "beide Häufer des 
Kongreſſes geeinigt hatten. Viele Tau 
fende von Veteranen, melde fchon Seit 
vieler Wochen auf die gewohnte Re- 
aterungsunterftüßung gewartet hat= 
ten, werden alfo nunmehr ihre Sched3 


| ziehen fünnen. 
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Senator Nemlands3 beantragte heute 
die Ernennung eines Ausfchuffes bei- 
der Häufer, um mit Bräfident Taft 
wegen eines AUbfommens über Zollge- 
fege NRüdfprache zu nehmen. Senator 
Lodge erklärte den Antrag für verfaf= 
jurgsmidrig unter Hiniwei3 auf Xb- 
lehnun g einer derartigen Beiprechung 
dur Präfident Madifon im Xahre 
1813. Senator Root befürmortete eine 
burchareifende Reform, wan die gejeh- 
gebende und die Vermwaltungsförper 
einander näher zu bringen. Der Man: 
el eines einheitlichen Zufammenarbei- 
ten3 jet eine der jchmächften Seiten des 
Regierungsſyſtems. 

Präſident Taft ernannte heute Jas. 
H. Miles zum Poſtmeiſter in River— 
ſide bei Chicago. 

Präſident Taft ſagte heute, daß er 
noch unſchlüſſig ſei, ob er die Pana— 
makanalzollvorlage gutheißen werde, 
da die Freizollparagraphen den Ver. 
Staaten ernſtliche Ungelegenheiten be— 
reiten möchten. 

Der Präſident empfiehlt einen Zu— 
ſatz, wodurch fremden Rhedern die 
Möglichkeit gegeben würde, die Para— 
graphen im Bundesobergericht anzu— 
greifen; es wurde ihm von befreunde— 
ten Senatoren darauf erwidert, ‚zu 
einem ſolchen Zuſatz ſei es zu ſpät. 

Senator Kenyon von Jowa empfahl 
im Hauſe heute, Korporationsbeamte 
wegen Verletzung des Geſetzes über die 
Wahlkampfbeiträge mit Zuchthaus zu 
beſtrafen, und empfahl einen dies— 
bezüglichen Zuſatz zu der betreffenden 
Vorlage Culberſons. 


Politiſche Nachrichten. 

Der Oberſt ſchilt über die korrupten Po— 
litiker und verſpricht den vollen Suppen⸗ 
topf. — Die Sozialiſten in Alaska. — 
£a Sollette über den Nanhreiter als 
„Cruſttöter“. 


Providence, R. J. 17. Auguſt. Mit 
Hurtarufen, Geſang und Gebeten iſt 
der Wahlkampf der dritten Partei hier 
geſtern Abend eröffnet und heute 
in Revere Beach, Me., fortgeſetzt 
worden. Expräſident Rooſevelt ſchil— 
derte in ſeiner Anſprache Rhode 
Island als einen von den Ma— 
ſchinen beherrſchten Staat, gegen 
die allein die dritte Partei Abhilfe 
biete; die neue Bewegung werde Be— 
ſtand haben. Der Hauptteil der Rede 
beſchäftigte ſich mit der Zollfrage; 
die Republikaner ſeien für einenSchutz— 
zoll für Vorrechte in der Induſtrie, die 
Demokraten für einen Schutzzoll zur 
Zerſtörung der Induſtrie, die Fort— 
ſchrittler für einen Schutzzoll zum Be— 
ſten der Maſſen der Induſtriarbeiter. 
Die Schutzzollſätze in den republikani— 
ſchen Zollgeſetzen würden von den In— 
duſtriellen, deren perſönlichen Intereſ— 
ſen ſie dienten, geſchrieben, die demo— 
kratiſchen Zollgeſetze würden Indu— 
ſtrielle und Induſtriearbeiter ſchädi— 
gen. Die neue Partei plane nicht nur 
die Beſſerung der Schutzzollſätze, ſon— 
dern auch die Beſſerung der Methoden 
und Zwecke der Schutzzollgeſetzgebung. 
Die übertrieben hohen Schutzzölle ſoll— 
ten, nach Befund einer unparteiiſchen 
Kommiffion von Fachleuten, herabge- 
jegt werden; diefe Rommilfion folle 
por allen Dingen dem amerifanijchen 
ohnarbeiter und dem amerifanifchen 
Verbraucher gerecht werden. 

Geattle, Wafh., 17. Aug. Aus 
Ketchifan und drei angrenzenden Be- 
zirfen im füdlichen Ulasfa einlaufen- 
den Wahlberichten zufolge bat der 
fozialiftifihe Kongreßfandidat Krau- 
zuna3 bort 103 Stimmen erhalten, der 
Fortichrittler Widershfam 80, der Re- 
publifaner Gilmore 48 und der Demo- 
frat Jenningd 30. Im ganzen Terri- 
torium fcheinen die Sozialiften die 
zmweitjtärffte Stimmenzahl abgegeben 
zu haben und hinter Widershbam nur 
taufend Stimmen zurüdgeblieben zu 
fein. 

New Hort, 17. Auguft. W. Bourfe 
Codran, der frühere Nationalabgeord- 
nete und Golddemofrat, hat fi für 
Roofevelt erklärt. 

Mafhington, 17. Auguft. Präfi- 
dent Taft hat beim Empfang des Ma- 
tylander Preßverbandes geftern feine 
erite politifcheebe feit feiner amtlichen 
Benahrichtiaung von feiner Nomina- 
tion gehalten und darin bie republifa- 
nifchen MWahlmänner, melche für die 
Kandidaten der dritten Partei find, 
ala unehrlich geichildert, falls fie nicht 
als Wahlmänner der republifanifchen 
Partei zurüdträten; Iettere verlange 
nur einen ehrlichen Kampf... Niemand 
fönne zwei Parteien’ angehören. 

Am Senat hat La Follette von Wis⸗ 


Ghicags, Samitag, den 17. Auguit 1912. —5 Uhr: Ausgabe. 


gegriffen. „Ach glaube nicht," jagte 
er, „daß der Mann, melcder fieben 
Jahre lang Präjident war, zur Zeit, 
als die Trufts befonders groß wurden, 
trotz des Shermangeſetzes, jebt der 
richtige Führer aus den Wirren iſt. 
Ich bezweifle, daß die Nation irgend 
eine Abhilfe finden wird, indem ſie in 
unbekanntes Land zieht unter einem 
Steuermann, der die höchſte Kontrole 
ausübte, während wir gerade in die 
Zuſtände gerieten, in denen das Land 
ſich jetzt befindet. Ich habe keine Geo. 
W. Perkins, Munſeys und ſonſtige 
Männer des gleichen Kalibers, die mich 
unterſtützen. Würde einer von ihnen 
meine Propaganda mit großen Bei— 
trägen unterſtützen, ſo vermute ich, daß 
auch ich menſchlich genug wäre, um 
einige der Truſts gute Truſts zu nen— 
nen. Ich werde den Kampf allein 
fortſetzen, bis der Vorhang fällt.“ 

Bernhard Clettenberg, früherer 
Stadtvater der 22. Ward, Chicago, 
hatte geſtern eine längere Unterredung 
mit dem Präſidenten; letzterer hat auch 
den früheren Bürgermeiſter Fred Buſſe 
um ſeinen Beſuch bitten laſſen. 

Darrow freigeſprochen. 

Nur 34 Minuten waren die Geſchworenen 
tin Beratung I— Ende eines berühmten 
Prosefles. 

202 Angeles, Kal., 17. Auauft. 
Glarence ©. Darrom, der bedeutende 
Chicagoer Rechtsanmalt, ift heute von 
den Gejchmworenen nad) nur 34 Minus 
ten dauernder Beratung der Anklage 
des Beſtechungsverſuchs eines Ge— 
ſchworenen im Prozeſſe der Dynamit— 
maſſenmörder MeNamara nicht ſchul— 
dig erklärt worden. Um 8.20 Uhr be— 
gann Richter Hutton die Verleſung 
ſeiner Weiſungen an die Geſchwore— 
nen; er ſtrich darin den erſten Ankla— 
gepunkt, daß nämlich Darrow den 
Geſchworenen George N. Lockwood 
beſtochen habe, weil, wie der Richter 
ſagte, die Schuldbeweiſe unzulänglich 
ſeien; ebenſo lautete die Entſcheidung 
des Richters hinſichtlich des zweiten 
Punktes der Anklage, der verſuchten 
verbrecheriſchen Beeinfluſſung eines 
Mannes, der gerade als Geſchworener 
ausgewählt werden ſollte; auf die un— 
beſtätigten Angaben von Mitver— 
ſchworenen hin dürfte keinSchuldſpruch 
gefällt werden, fuhr der Richter weiter 
fort. Die Ausſagen eines ſcheinbaren 
Mitverſchworenen ſeien jedoch als 
glaubwürdig zu betrachten. Das be— 
zog ſich auf Lockwood. Eine volle 
Stunde dauerte die Verleſung der 
Weiſungen. Der Prozeß hat vier 
Monate gedauert. 


Die Geſchworenen haben nur einmal 
abgeſtimmt. Als das Urteil verkündet 
wurde, brachen die Zuſchauer, trotz 
Verwarung des Richters, in Beifalls— 
rufe aus. Als Darrow ſich bei den 
Geſchworenen bedankte, umarmten ihn 
zwei derſelben, Golding und Dunbar, 
und andere ſchüttelten ihm die Hand. 
Dann wurde Darrow von allen Seiten 
beglückwünſcht. 


Unerwünſchter Zuwachs. 


New York, 17. Auguſt. Ernſt 
Adolph Schmick, wohlbeſtallter Inha— 
ber eines Friſier- und Maſſage— 
Etabliſſements in Berlin, Frau Ger— 
trude Becker, die Gattin eines wohl— 
habenden Kaufmanns in der Reichs— 
hauptſtadt, und ihr Kind Mignon, die 
als Familie Horrmann in der 1. Ka— 
jüte des Dampfers „Finland“ einge— 
troffen ſind, werden mit demſelben 
Dampfer in die Heimat zurückkehren. 
Da ſie mit Geld reichlich verſehen ſind, 
— das Paar hat ungefähr $1000 bei 
fih, — jo können jie ji an Bord 
Billet3 erfter Klaffe verfchaffen, wenn 
Tte nicht im Zmifchended reifen wollen. 
Die Frau war wegen ihres Verhältnif- 
jes zu Schmid gejchieden worden und 
hatte das dem Gatten zuerfannte Kind 
mitgenommen, weshalb die Einmande- 
rungsbehörde mittel3 Kabels benad)- 
richtigt wurde, 

Der New Horfer Polizeifumpf. 


New Hort, 17. Aug. Der Diftrikts- 
anmalt hat fejtgejtellt, daß die Bejiger 
der unfittlihen Häufer einen Truft 
bildeten, eine Menge Häufer und 1200 
unglüdlihde Mädchen fontrolirten und 
direft an die Polizei monatlich $100 
für jedes Haus bezahlten; der Redh- 
nungsführer der Polizei war „Jad“ 
Sullivan, einer der Gefangenen im 
Rofenthalfall, und er hat ein umfaf- 
fendes3 Geftändniß abgelegt. Der 
Truſt, auch „die großen Fünf“ ge- 
nannt, verdiente jährlich über $50,000 
im Betriebe von achtzehn Häufern, 
troß der großen Zahlungen an die Po- 
lizei; über die anderen Häufer liegen 
noch feine Ausmeife por. 

Die Nachricht, daf Richter Goff vom 
Staatöobergericht das ganze Polizei- 
grabſchſyſtem unterſuchen wird, hat 
viele Spieler und Halbweltdamen zum 
ſchleunigen Verlaſſen der Stadt ver— 
anlaßt, da das Staatsobergericht die 
Zeugnißablegung erzwingen kann, wo— 
zu der Stadtratsunterſuchungsaus— 
ſchuß keine Gewalt beſitzt. Auf eine 
Million Dollars im letzten Jahre be— 
lief ſich das aus den Bordellen her— 
ausgepreßte Blutgeld, welches Polizei⸗ 
infpeftoren und „noch höher Stehende” 
erhalten haben follen, wofür Diftrikta- 
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Morgen Abend werden Hilfsdi— 
ſtriktsanwalt Rubin und zwei Geheim— 
poliziſten mit Sam Schepps, der 
Hauptfigur im Mordfall Roſenthal, 
von Buffalo nach hier abreiſen. Der 
Mann iſt in vortrefflicher Stimmung 
und beſuchte heute mit ſeinen Beglei— 
tern die Niagarafälle. Er beſtreitet, 
von dem Meuchelmorde direkte Vor— 
kenntniß gehabt zu haben, doch hofft 
man noch auf ein Geſtändniß. 

Inſpektor Hayes iſt von Polizeikom— 
miſſär Waldo zum Kapitän herabge— 
ſetzt und unter der Anklage, ſeinen Be— 
zirk nicht rein gehalten zu haben, 
ſuspendirt worden. Das wird der 
Anfang einer vorübergehenden Säube— 
rung in der Polizei ſein. 

Anberwandte des ermordeten ver— 
armten Spielhöllenbeſitzers Hermann 
Roſenthal im Rheinlande, der Heimat 
Roſenthals, ſind in Aufregung ob der 
Mär, daß er ihnen vier bis zehn Mil— 
lionen Dollars hinterlaſſen habe. 
Einer, der Buchbinder Ludwig Roſen— 
thal, Inſaſſe des ſtädtiſchen Kranken— 
hauſes in Gladbach, und drei andere 
wollen Erbanſprüche einreichen. Ro— 
ſenthal wurde auf Koſten ſeines 
Freundes Sam Paul beerdigt. 

Landbahnunglück. 
Bei einem Zuſammenſtoß bei Springfield, 
Ill., werden fünfzehn Perſonen verletzt. 

Springfield, Ill, 17. Aug. Etwas 
ſüdlich von hier ſtießen heute Mittag 
zwei Wagen der elektriſchen Landbahn 
zuſammen, und fünfzehn Perſonen 
wurden verletzt, mehrere ſchwer. Die 
Verletzten ſind: 

Ed. Kreeley, Motorbedienter, Arm 
gebrochen; C. C. Jones, Curran, Ill., 
Hand zermalmt; Cora Matlinger, 
Paris, Mo., Schnittwunden; Oscar 
Turner, Chatham, Ill. Schnittwun— 
den; Ada Stack, Naſe zermalmt; Mary 
A. Betz, St. Louis, Mo., Schnittwun— 
den; Frau Edward Brubaker, Girard, 
Schnittwunden; Ed. Engliſh, Virden, 
Ill. Verletzungen am Kopf, Auge 
durhftohen; Frl. M. MeElellan, 
Schnittwunden; Jda Zurnbo, Carlin- 
pille, IU., Schnittmunden; Frl. Cora 
und Louife Mattingly, Paris, Mo., 
Schnittmunden; Roy Ban Den, 
Chatham, Quetſchwunden; Grace 
Williams, Cantrall, Ill. Quetſch— 
wunden, Rippenbrüche. 

Der Schaffner des füblich fahrenden 
Magens hatte vergefien, die Weiche zu 
ftellen, nachdem er auf ein Nebengeleife 
gefahren war, um den nörblich fahren- 
ben Eilmagen vorbeizulaffen. Zmei 
der Verlebten liege tm Sterben. 


Ausland. 


Die Erdbeben:Hatajtrophe. 
Schilderungen amerikaniſchen 
ſuchern der Schreckensſtätten 


Konſtantinopel, 17. Auguſt. Ganz 
entſetzlich lauten die Schilderungen 
über die jüngſte Heimſuchung der Wei— 
ler und Dörfer am Marmarameer 
durch Erdbeben, welche die heute zu— 
rückgekehrte amerikaniſche Hilfsexpedi— 
tion auf dem amerifanifhen Wacht— 
Ihiff dem Kanonenboot „Scorpion“ 
mitteilt. Der zmeite Botfchaftsjetre- 
tär Iarler und vier Uerzte begleiteten 
die Erpedition. Sie jchäten die Zahl 
der Toten auf 3000, die der Verlehten 
auf 6000. Un mande Drte konnte 
das Schiff megen des entjeglichen 
Vermefungsgeruched, der den in und 
neben den Irümmern begrabenen Lei- 
hen entjirömte, garnicht heranfahren. 
Die Ueberlebenden haben fein Material 
zum Hausbau, wenn e3 jeßt auch nicht 
mehr an Lebensmitteln fehlt, da folche 
täglich auf Schiffen hingebradht mer: 
den. In manchen Häufern maren die 
Mauern ganz geblieben, da3 innere 
aber eingeftürzt. In Myriophite blie- 
ben nur die Häufer am Ufer verfchont, 
hinter den blühenden Hausgärten war 
aber eine ITrümmermüfte. In einem 
Hügel, acht Meilen landeinmwärts, ift 
ein 200 Fuß tiefer Riß, in dem Fleden 
felbjt find viele Hleine Riffe entftanden, 
Die Bewohner des heimgefuchten Be- 
zirk3 find zumeift ganz apatifch und 
grübeln beitändig über ihr’ Unglüd 
nad. Die Erderfhütterungen dauern 
noch täglih an, find aber nicht mehr 
fo heftig. 


von Be: 


xEoralbericht. 


Menſchenknochen gefunden. 


Bei Ausgrabungen auf der Bau— 
ſtelle an der Südweſtecke von Gren— 
ſhaw Straße und Douglas Boul. wur—⸗ 
den heute ein menſchlicher Schädel und 
mehrere Knochen zutage gefördert. Der 
Schädel, welcher der Polizei übergeben 
wurde, weiſt ein kleines Loch auf. Da 
es ſich möglicher Weiſe um die Ueber— 
reſte eines Ermordeten handelt, will 
Kapt, Baer von der Fillmore Str- 
Bezirlöwadhe den Fund näher unter- 
ſuchen lafjen. 


=—1)+0 — 


Sat einen Shädelbrud. 


Deteftives trafen heute früh den 
Fuhrmann Fredlindsfog, 1133 Hum- 
boldt Straße, ziellos und geifiegabme- 
fend an N. Wood und Walnut Straße 
umberirrend und brachten ihn ins 
Eountyhofpital. Dort wurde. feftge- 
ftellt, daß er einen Schäbelbrucd, erlit- 
ten hat. Lindskog, deſſen 3 
keit auf Grund von Papieren in ſeinen 


Taſchen feſtgeſtellt wurde, konnte nicht 


Auskunft darüber geben, wie 


anwalt Whitman angeblich Beweiſe be⸗ ſchweren Ber 
lonſin in längerer Rede Rooſeveli an⸗ ſitzt. 


befchwinden habe. 


Weſt Hammonds Mayor verhaftet 


Angel!lch Racheakt eines 
Hotelwirts. 
Mayor Joſeph Woycinski von Weſt 
Hammond wurde heute turz nach Mit— 
ternacht unter einer Beſtechlichkeitsan— 
lage aus dem Bett heraus verhaftet. 
Sen Ankläger ift George Rojenbaum, 
deilen por einigen Wochen eröffnetes 
Hotel der Mayor, ein Freund und eine 
Etübe der durch ihren Kampf gegen 
das Yajıer in Well Hammond betann- 
ten DBirginia Brooks, geitern Mittag 
hatte jchließen lafien. Frl. Broots 
und andere Einwohner hatten jich beim 
Mayor über angeblih unfittliches 
Ireiben in Rojenbaums Hotel be— 
Ichmwert. Rojenbaum behauptet nun, 
der Manor habe furz nad) ver Eröjf- 
nung des Hotel3 von ihm $40 ange- 
nommen und berfprocdhen, Rojenbaum 
und das Hotel ungejchoren zu laflen. 
Als gejlern das Haus gefchlofjen wur: 
de, fam Rojenbaum zum Mayor und 
verlangte, das Hotel wieder öffnen zu 
dürfen, und entfernte fich wütend, al3 
er einen abichlägigen Beicheid erhielt. 
Bald darauf ermirfte er bei Polizei- 
richter Frank Lane den Verhaftsbefehl 
gegen den Manor. 
Mayor MWoncinzti erflärt die An: 
flage für grundlos und als einen Aft 
der Kadıe. 


enttänfchten 


Schnöder Betrug. 


Erfbwindelte fih eine Fran und verftieg 
fie, als er ihrer überdrüffig war. 

Au einer Gelobuße von $200 wurde 
heute vom Stadtrichter Going ein ge- 
mijler Frank Arndt verurtelt. WS 
war dem Richter mitgeteilt morbden, 
daß Arndt vor etwa zwei Jahren einer 
gewwiffen Helene Korzen einen Heirat?- 
antrag gemacht und fie dann bemogen 
hatte, mit ihm nad Eromn Point, 
Sind., zu gehen, wo er zwar eine Trau= 
lizens löjte, die Irauung aber von ei- 
ner Perfon vornehmen ließ, meld: da= 
zu nicht befugt war. Geither hatten 
die Leute zufammengelebt, und bie 
Frau hat dem Manne zwei Kinder ge- 
boren, von denen eines 13 Monate alt 
ift und das andere zehn Wochen, 

Geftern hat Arndt im Verlauf eines 
Zantes feiner Gefährtin‘eröffnet, daß 
fie nicht rechtmäßig feine Gattin fei; 
dann hat er fie mit den Kindern auf 
die Straße geiwiefen. m Gericht gab 
er,beute zu, daß er die Frau fehnöde 
Die Geldbuße ift 
ihm nur megen feines „unordentlichen 
Betragend“ auferlegt worden. Wegen 
des begangenen Schmwindel3 wird wahr: 
fcheinlich fih noch der Staatdanmalt 
mit ihm befaffen. Arndt ift 40 Jahre 
alt. Er mohnt Nr. 2520 Emerald 
Apenue und ift oder war bei der „Iau= 
fen Barnifh Co.” angeftellt. 


Berlangt Entihädigung. 


Columbus $£. Luneo von Charlotta Woble 
wegen Bruch des Eheverfprechens verflagt. 


Sm Superiorgeriht murbe heute 
bon Frl. Carlotta Noble, einer 18jäh- 
rigen Maid, eine auf Zahlung von 
350,000 lautende Klage gegen Colum- 
bus %. Cuneo angeftrengt. Als Kla- 
gegrund wird angegeben, der Verklagte 
habe der Klägerin die Ehe verfprochen, 
auch die Hochzeit bereit3 auf den 2. 
April feitgejegt, aber jein Wort nicht 
eingelöftt.. Der Berklagte ift 23 
Sahre alt und ein Sohn von TFrant 
Cuneo, Mitinhaber der befannten gro= 
ben Obfthändlerfirmen Cuneo Bro3. 
und Oaribaldi & Cuneo. In der 
Klageichrift heikt ed, daß ein Bruder 
des Verklagten diefen von der Schlie- 
Bung der Ehe abaehalten habe; melche 
Gründe der Bruder dazu gehabt, wife 
die Klägerin nicht. 

Frl. Noble ift eine Halbwaife und 
mohnt mit ihrer vermwittweten Mutter 
im Haufe Nr. 4946 Kenmore Apenue, 
ganz in der Nähe der Familie Euneo. 
Sie hat im Frühjahr bereit eine 
Vaterfchaftsflage gegen den jungen 
Guneo angeitrengt, deren Verhandlung 
aber bi3 zum Januar binausgefchoben 
worden ift. Frl. Noble erwartet näm- 
Ih für den Monat Dezember ihre 
Niederkunft. 

— 
Tampfernadirichten. 
Angelommen: 

Southampton: Dceanic, New Port. 

Plymouth: Prefident Grant, bon New Hort 
nad Hamburg. 

Bolton: Barifian, Glasgow. 

New PHorl: Rerugia, Palermo; Mauretania 
und Mdriatic, Qiverbool; France, Habre, 


Antwerpen: Manitou, Rbiladelphia. 
Genau: Cazronia, New ort. 
Abgegangen: 

New Nor: Berlin, Bremen; New York und 
Olympic, Plymouth; König Albert,; Genua; 
Fınland, Antwerpen. 

QDueenstomn: Baltic, Nem ge. 

Southampton: KHatferin NMugufte Victoria, 
New Port. 

Philadelphia: Graf Walderfee, Hamburg; Ha- 
berford, Liverpool. 


— 3ehnmeilenmettfhwimmen den 
Miffiffippi abwärts Heute Nachmittag 
in St. Louis; 34 Teilnehmer, fünf 
vom Illinois Athletic Club, Chicago. 
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DaB Better. 


Chicago und lmgegend: JYm Allgemeinen 
trüibe; entweder heute Abend ober morgen gelcs 
gentlihe Regenihauer; Winde bon mäßiger 
Stärle aus zumeiit füdliher Richtung. 

Illinois: In den nördliden Gebietäteilen ent» 
weoer beute Abend oder morgen Regenfihauer, 
in_den füdlihen Ilar. 

Indiana: Klar, bis auf gel entlihe Regen» 
fhauer, die für heute Abend oder morgen im 
äußerften Norden de3 Gebieted zu erwarten 
find; beute Abend wärmer in den nördlichen 
Gebietäteilen. 

Niedermihigan: Heute Abend unb morgen Re 


istoniin: "Heute 
In Chicago ftell 


nd und morgen 
8 le dr Sn, Biah 1 
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Ein drittes Countyticket 


Frage beſchäftigt ſtaatliche Partei— 
leitung der Fortſchrittspartei. 


Auſichten ſind geteilt. 


Funk angeblich gegen drittes Ticket in 
Cook County.- Befürworter des Planes 
ſchlagen vor, Kandidaten der alten 

i 


Parteien teilweife zu indofjiren. 


Die jtaatliche Parteileitung der | 
Fortichrittspartei trat heute VBormit- 
tag im Hotel La Sale zu ermer 
Stgung zujammen, um Pläne für bie 
Staatstampagne zu befprechen, vers 
tagte jich aber nad) kurzer Zeit bis auf 
den Nachmittag. Nahezu alle Mit: 
glieder waren anmejend, und von den 
Kandidaten für Staatsämter hatten 
fih Staatsjenator Frant 9. Funt, 
der  Oouperneursfandidat, Dean 
Franklin von Murphysboro, Kandi: 
dat für das Nizegouverneursamt, und 
E. DO. Beterjen von Aurora, Kandi- 
dat für das Staatsfefretariat, einge= 
funden. Unzmeifelhaft die wichtigjte 
Trage, welche ver Parteileitung por- 
liegt, ift die, ob Kandidaten für 
Countpämter aufaeftellt werden follen. 
Während hinſichtlich der Counties 
außerhalb von Cook County keine 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen 
und wenig Oppoſition gegen die Auf— 
ſtellung von Countykandidaten der 
Fortſchrittspartei zu erwarten iſt, liegt 
die Sache, ſoweit Cook County in Be— 
tracht kommt, weſentlich anders. Es 
verlautete, daß J. Medill MeCormick, 
der ſoeben von Oyſter Bay zurückge— 
kehrt iſt, berichtet habe, es ſei der 
Wunſch Col. Rooſevelts, den Kampf 
auf der ganzen Linie zu führen. Das 
würde die Aufſtellung eines County— 
tickets in Coot County mit ſich brin— 
gen. Verſchiedene hieſige Parteifüh— 
rer, darunter angeblich auch der Gou— 
verneurskandidat Funk, ſind gegen 
die Aufſtellung eines beſonderen 
Countytickets in Coot County. Trotz⸗ 
dem iſt, wie verlautet, an der Auf— 
ſtellung eines dritten Tickets für 
County- und Stadigerichtsämter in 
Chicago nicht mehr zu zweifeln. Die 
Befürworter dieſes Vorſchlags ſchla— 
gen vor, eine Anzahl der tüchtigſten re— 
publikaniſchen und demokratiſchen 
Counthkandidaten zu indoſſiren und 
für gewiſſe Aemter, für welche die al— 
ten Parteien keine befriedigenden No— 
minationen gemacht haben, neue Kan— 
didaten herauszubringen. Auf keinen 
Fall können, wie verlautet, Peter 
Hoffman, Charles W. Vail, Joſeph 
Kinſella und Leland Rapp, republi— 
kaniſche Kandidaten für das Amt des 
Leichenſchauers, des Superiorgerichts— 
ſchreibers, des Stadtgerichtsdieners 
und, des Stadtgerichtsſchreibers, auf 
die Indoſſirung der Fortſchrittspartei 
rechnen. Aber auch ihre demokrati— 
ſchen Gegner, Dennis J. Egan, Ri— 
chard MeGrath, Anton J. Cermak 
und Frank P. Daniſch, haben, wie es 
heißt, keine Ausſicht, von der dritten 
Partei indoſſirt zu werden. Bezeich— 
nend iſt, daß die vier republikaniſchen 
Kandidaten, die beſonders auf's Korn 
genommen werden, ausgeſprochene 
⸗ Gouverneur Deneens 
ind. 

Die Demokraten können, ſoweit ſich 
erkennen läßt, in erſter Linie auf In— 
doſſirung einer Anzahl ihrer Kandi— 
daten für das Stadigericht rechnen. 

Wollen Staatsgeſetz angreifen. 

Nach den Befürwortern dieſes Pla— 
nes wird die Fortſchrittspartei verſu— 
chen, zu erzwingen, daß die Namen der 
Kandidaten, die ſie indoſſirt, an zwei 
Stellen auf dem Stimmzettel erſchei— 
nen, nämlich in der Spalte der Par— 
tei, die ſie urſprünglich nominirt hat, 
und in der Spalte der Fortſchriits— 
partei. Dies ſchließt einen gerichtli— 
hen Angriff auf das gegenwärtige 
Staatögefeß ein, da3 den Drud der 
Namen von Kandidaten an zivei ver: 
Ihiedenen Stellen des Stimmzettel? 
berbietet. Daß ein derartiger Anariff 
geplant wird, ift in der „Ubendpoft” 
bereit3 ausführlich) gemeldet worden. 
Ob das ganze Projeft durchdringen 
wird oder nicht, muß dahingeftellt blet- 
ben, e3 mwirb in ber auf heute Nadh- 
mittag einberufenen Sigung der ftaat- 
lichen Parteileitung jedenfalls ein end- 
gültiger Beihluß darüber gefaßt wer- 
en. 


Werden Staat organifiren. 


Außerdem wird die Parteileitung 
fi in erfter Linie mit Organifationg- 
fragen befchäftigen. Sie wird Pläne 
für eine gründliche Organifation 
ihrer Anhänger im Staat befprechen, 
einen Vollzugsausfhuß ernennen, dem 
die Führung ber Staatskampagne 
überantmwortet wird, einen Schabmei- 
fter und GSeftetär ermählen und vor- 
ausfichtlich Kandidaten für die beiden 
Stellen von beigeorbneten Konatref- 
mitgliedbern auswählen. Der Boll- 
augdausfchuß mirb zwei Frauen ent- 
halten, Frau Raymond Robin und 
Frau John F. Baß. 

Staatliche Parteileitung. 


Trotz eines Gutachtens des Gene⸗ 
ralanwalis Stead, daß das Vorwah⸗ 
lengeſetz keine i über die 
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Kleine Anzeigen. 4 


die frei aewerden find, ermählle % 
republitanijche jtaatliche Parteileit 

die heute in Springfield Zujammenge 
treten ift, Gtaat3fenator Francis J 
Brady zum Nachfolger Eol. Chaunck 
Deivens vom 1. KRongreibezirk. Dem 
hat feine Stellung niebergelegt und i 
zur Fortſchrittspartei übergelreten 
Die Wahl von Präſidentſchaflswaht 
männern an Stelle derer, welche diejt 
Stellungen niedergelegt haben, wurde 
den Vertretern der betr. Bezirke übers 
laffen. Nachfolger find für Pafid 
William Eoloert vom 1. Bezirk, WE 
Erunjelman vom 16., 3. B. Ehisholm 
bom 17. und €. D. Thomas Home 
19. Bezirf zu ernennen, die ji Dem 
Fortihrittspartet angefchlojfen habe: 
Die Wahl von Roy D. Weft zum Bo 
figenden und €. %. Doyle zum Sefrez 
tär der Parteileitung wurde qutgeheiz 
ben. Doyle wird aber feine Stellung 
niederlegen. Er ift Kandidat für das 
Staatöfefretariat. In einer Gigum 
binter verfchloffenen Türen murbeit 
Kampagnepläne beſprochen. 


Hat vorläufig genug, 


Kleiner Musreißer ift froh, wieder dahe 
zn fein, “ 
Zonn Pinpaguda, der elfjährige 
Knabe, den die Polizei in dem Glaus 
ben fuchte, er jei entführt morben, 
fand fich heute, durchnaßt unb- Deus 
Ihmutt wieder im elterlichen e,. 
131 W. Chicago Ape., ein, Nadibem 
feine Mutter ihm trodene Kleider an“ 
gezogen, führte fein Vater, Anthony 
Pinpaguda, ihn zur Chicago Avei-Bez 
zirfawache, mo Tony feine Abenteuer 
erzählte. Er Hat in den Nächten vom 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
geitern im Gebüfch in der Nähe k 
Tierhaufes im Lincoln Park gefchlafen‘ 
und immer genug zu effen gehabt, den‘ 
ein in der Nähe des Part mohnender 
deutfcher Junge hat ihm jeden Tag: 
Butterbrote von Haufe mitgebracht.” 
Die Beiden find täglich Schwimmen ges? 
gangen und haben Ti föftlich amüfirt, 
denn meil er jeden Tag fdhmimmen“ 
mollte, ift Tony aar nicht erft nady: 
Haufe gegangen. Heute Morgen aber’ 
wurden ihm die najjen Kleiber doch zur: 
unbehaglich, und er wenbete baher jeiz 
ne Schritte heimmärtß. — 


J 
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Totlich verlaufen 


ae 
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Ein Unfall, den die Straßen bahngef 


{haft hat verheimlichäiiimollen. | 


Aus dem Littlefohn Hoöfpital, Nr. 


1410 ®. Monroe Straße, murbe heii-? 
te dem Koronerdamt gemeldet, Dap= 
dort ein gemwiffer Daniel Blate, 55% 
Sabre alt und Fuhrmann von Beruf, 
„plößlich geftorben“ fei. Später murde? 
dann von der Hofpitalverwaltung miz“ 
derftrebend zugeftanden, dag Blate ine 
folge von Verlegungen geitorben if, 
die er amDonnerstag in derGangamdin” 
Straße unter den Rädern einer Elel- 
trifchen erlitten hatte. a 
Nähere Angaben konnten oder wol” 
ten die SHofpitalangeftellten nice: 
machen. Man hat feitgeftellt, daß‘ 
Blafe, nahdem er überfahren morben” 
war, mittel3 einer Privatam 7 
nach dem Littlejohn-Hofpital gef = 
worden war. Der Polizei hatte man 
nicht gemeldet, mo er geblieben mar,‘ 
obgleih das vom Stadtrat ausbrüde” 
lich vorgejchrieben morden. if. Der? 
Koroner wird fich nun bemühen, 3 
gen des Unfall zu ermitteln, ober‘ 


wenigſtens das Perſonal der Elekteis ” 
ſchen, welche dem Blake verhängnißpoll 


geworden iſt. 


— 


Des Sergeanten Fehler. 


Setzte ſeine Unterſchrift unter ein wertkoſes 
Bürgſchaftspapier. — 
Stadtrichter Dicker ließ heute den 
Sergeanten J. S. Troy von der De⸗ 
plaines Str. Bezirkswache zu fi fom- ° 
men und ließ fich von ihm erklären, 
warum der Sergeant feine Unterfcheift 
unter ein von dem Schanfwirt und 
Polititer „Barney“ Grogan unter” 
zeichnetes Bürgfchaftspapier für $800° 
zugunften von Williayı Waite gejegt 
bat. Waite | 
bösmilligen Unfugs. 


Pr 
24 


fteht unter Antlage des 
Nachdem der 


Sergeant erklärt hatte, daß er einen ° 


Fehler begangen habe, erließ der Rice 
ter einen neuen Verhaftsbefehl gegen 


Waite, der jich bald darauf vom felber - 
einfand und eingefperrt murbe. Gros 
gan, der ihn begleitet Hatte, fuhr im 


feinem Kraftwagen mit dem Berfpres "7 
hen davon, ihn durd; Bürgjchaftzleis a 


ftung bald aus der Haft zu befreien. 


handle, und habe fich das Papier, das 


er unterzeichnete, daher nicht näher be= ° 
trachtet. Die Bürgfchaft mar auf® 
$1500 feftgefegt morden, während bad 
Papier, wie in allen Fällen von bloßen 


Vergehen üblich, auf nur $800 Iautete, ° 


Waite tft verdächtig, etwas von ber ° 


Erplofton zu miffen, melde neuli 
einen Stall auf der MWefteite zerflörie > 
und ein Pferd tötete, = 


4 


Die „Abendpofte 


veröffentlicht heute 
583 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, | 
Urbeit jucht, wer etwas zu verfaufe 
vertaufchen oder J nie J 


Sergeant Troh erklärte, er ſei über 
zeugt gewefen, daf e3 fich nur um ein > 
Vergehen, nit um ein Verbrechen ° 
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Ashland Avenue 


Benahrichtigt. hiermit das Publitum, daß fie ihr Kapital von 
5300,000.00 auf $500,000.00 erhöht hat. 


Shre Beitände beitragen jekt über $4,000,000.00. 
Genügendes Kapital, verantwortliche, erfahrene Beamte und die 


ı ftaatliche Aufficgt garantiren die Sicherheit bes Geldes. 


Es würde 


uür Sie von großem Vorteil ſein, dieſe Bank zu wählen, da ſie ihren 
Sepoſitoren den größten Schutz bietet. Ihre Finanzgeſchäfte in irgend 
Beinem der nachſtehenden Departements werden gern entgegengenommen: 


 Cherk:Konlos 
Spar-Konlos 


Irundeigenlums- Anleihen 
Sicherheils- Jewölhe 


Ausland: Wechfel Shifskarten 


Verfiherung 


Abfirakt-Anlerfuhung 


Unfere Methoden in Bezug auf den Verfandt von Gelder nad) dem 
Auslande jichern die beitmögliche und rafcheite Bedienung. Wir find 


bie beitbelannte Bant in Amerika, 


dem Auslanbe befaßt. 


melche fich mit Geldfendungen nad 


Beamte: 


NR. 3. Schlefinger 
Wm. 3. Nathje 
9. E. Laycod, 
Kohn A. Nylin 


Rräfident 
Bize-Präfident 
Kaflirer 
Hilfs⸗Kaſſirer 


I Direftoren: 
J Erward, Morris, Vräfident von Morris & Co. 


3. 9. Spoor, Vorjiger des Board U. 
Arthur Dieefer, von Armour & Co. 


©. Nd8. und Tranfit Co, 


9. E. Dtte, Vicepräfident, National City Bank of Chicago 
6. %. Clauffen, von E. %. Clauffen & Sons 


| 
| 9..€. Lancod, 
| R. I. Schlefi 
| Diefe Bank ift ein Depöfik 
er Tharkäffen-Cinlagen. 


a 


eher Vereinigten Staaten für Poft- 


EN 
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EC. M. Macfarlane, Sekretär von Morris & Co. 
Frank J. Kohn, von Joſeph Schlitz Brewing Co. 
Julius Oppenheimer, von Julius Oppenheimer & Co. 
Wm. 3. Rathie, — Mid⸗Cith Truſt u. Savings Bank 
aſſirer 


er, Präſident. 


Aus erſter Ghe. 
Noman von H. Courths-Mahler. 


(20. Fortſetzung.) 

rs. Fotham hatte von der Gene— 
lin Nachricht erhalten, daß dieſe am 
MBormittag gegen 11 Uhr mit Eva im 
Hotel jein würde. 
"Die fonft jo ruhige umd gleich 
mütige Frau lief in neroöfer Halt 
Eburch ihr Zimmer und jah wieder und 
nieder nach der Uhr. Ihrem Gefretär, 
ber ihr bereits Vortrag gehalten, hatte 
ie nur wenig Aufmertfamfeit ge- 
Aentt. Sie verabjchiebete ihn, fo 
fchnell e8 ging und nahın ihre Wan- 
berungen durch die Zimmer twieber 


© Einmal blieb fie vor dem hohen 
Gpiegel ftehen und betrachtete fich 
Fharf und prüfend. Ihre ſtolze Ge— 
kolt in dem eleganten, mweichfallenben 
leide machte einen jehr vornehmen 
Ind gebiegenen Einbrud. Auch heute 
ug fie feinen anderen Shmud, ala 
fine goldene Nabel mit einer jehr gro> 
ien Perle und einige oftbare Ringe. 
7 fritifchem Bid fah fie in ihr 
figenes Geficht. Sie muhte jehr wohl, 
ak e3 noch immer jhön mar, wenn 
uh bie AJugenbfriihe aus feinen 
Dünen berfchtounden mar. Gie hatte 
fie große Leivenfchaften beſeſſen; jee- 
fifche Dualen und Schmerzen maren 
br fo ziemlich fremd geblieben. Kein 
Miefer Leivenzzug hatte fich eingegra- 
ben, und feine jehmerzliche Träne eine 
Spur Hinterlafien. Sie mar eine von 
ben Frauen, die immer nur Gefühle 
eriwedden, ohne fie zu eriwidern, und bie 
S bis in ein hohes Alter hinein äu= 
Bere Schönheit bewahren, eben meil fie 
Kalt find und nicht tief empfinden fün- 
Trotzdem glänzten ihre Augen 
auie erregter als jonft. Sie jollte ihr 
mb mieberfehen, — ihr einziges 
Find, das fie faft vergeflen gehabt 
Hatte und beffen Erwartung fie nun 
Doch aus ihrem Gleihmut medte und 
Me in unruhiger Haft Hin und her 
#rieh, Seit fie geitern von ber Gene- 
Falin ben Brief erhalten hatte, in dem 
biefe meldete, daß fie Eva gleic 
mitbringen mürbe, mar fie von einer 
eltfamen Unruhe ergriffen morben. 
And doch konnte fie jegt vor dem Spie- 
Gel noch Betrahtungen darüber an- 
fellen, mie ihr diefe ermachlene 
Zochter zu Geficht ftehen würde. 
© Bisher war fie noch überall ala 
Ahöne rau gefeiert worden. Seht 
Dürbe fie gewiljermaßen aus bem 
a der Salondamen in daS ber 
Mütter übergehen. 
2 Sie feufzte ein wenig und nidte ſich 
fefignirt zu. 


zen. 


3a, ja — mit Anftand und Würde 
on ber Jugend Abfchied nehmen, ehe 
san eine lächerliche Rolle fpielt. ch 
perbe auch im ad) ber Mütter 

Man fan auch; dieje 


— 


mit, laß 
Du 


jelbjt überwunden hat,“ fagte fie balb- 
laut vor ich hin. 

‚Dann nahm fie ihre Wanderung 
wieder auf. 

„Wie mag fie ausfehen, meine Toch⸗ 
ter? Ob ſie ſchön iſt oder häßlich? 
Ob ſie mir gleicht oder ihrem Vater? 
Nun, wenn ſie nicht ganz aus der Art 
geſchlagen iſt, muß ſie gut ausſehen. 
Ihr Vater war ein ſchöner Mann. 
Und ich?“ Sie ſtreifte ihr Bild 
lächelnd im Spiegel. Dann ſah ſie 
eine Weile ſtarr vor ſich hin. Enblich 
ſagte ſie aufſeufzend: „Wenn ſie ſchön 
ift, merbe ich fie lieben fönnen. Ich 
wünſche von Herzen, daß ſie ſchön iſi.“ 

Wieder ging ſie auf und ab, bis ihr 
bie Generalin und Eva gemeldet wur- 
ben. Mitten in ihrem Salon blieb fie 
ftehen und jah nad) der Tür. Als Fich 
biefelbe öffnete, trat nur Eva ein. Die 
Generalin wollte das Miederfehen 
zwiſchen Mutter und Tochter nicht 
ſtören und war im Vorzimmer geblie⸗ 
ben. Stumm ſtanden ſich die Beiden 
eine Weile gegenüber. Zwei Augen— 
paare hafteten feſt ineinander. Mrs. 
Fotham war erregter, als ſie es ſelbſt 
für möglich gehalten hatte. Das ſüße, 
blafje Mädchengeficht vor ihr ermedte 
ein Gefühl in ihrer Bruft, wie fie e3 
nie im Leben empfunden hatte. 

Eva jah mit Zagen und unruhigem 
Erforfchen in die Mutteraugen. Mut- 
teraugen! Gie mußte an diefeg Wort 
benfen und ihr war zumute, als müffe 
jetzt etwas geſchehen — etwas, dem fie 
keinen Namen geben konnte. 

Endlich trat Mrs. Fokham auf ſie 
zu. In ihren Zügen zuckte es ſeltfam, 
als habe ſie Mühe, ihre Faſſung zu 
bewahren. Und doc hatte noch nie 
ein Menſch Mrs. Fotham faſſungslos 
geſehen. Sie zwang auch jetzt ihre 
Stimme zur Feltigkeit. Nur mer fie 
genau fannte, hätte ein leifes Schiwan- 
fen darin vernommen. 

„Mein Liebes Kind, — Du ftehft 
mir fremd und fcheu gegenüber. Ich 
durfte e3 nicht anders erwarten, denn 
— id) bin Dir feine gute Mutter ge- 
weſen. Aber ich bin nach Deutfchland 
gefommen, um nad Kräften gut zu 
maden, was ih an Dir gefünbigt. 
Hoffentlich gelingt e3 mir, — hoffent- 
lich gibt Du mir Gelegenheit dazu. 
IH babe feinen innigeren Wunfch, 
als diefen: Willft Du mir nun nicht 
menigftens bie Hand geben zum Zei- 
hen, daß Du verfuchen willit, mir zu 
verzeihen? Mehr ann ich ja nicht von 
Dir fordern.“ 

Eva trat zögerndb näher und legte 
ihre bebenbe Hand in die der Mutter. 
Sie blidte mit ihren großen, ernften 
Augen zu ihr auf. 

„Sprich nicht fo zu mir. Ein Find 
bat fein Recht, feinen Eltern zu zür- 
ren. Du folft mich nit um Ber: 
zeibung bitten,“ fagte fie leife, 

Mrs. Fokham zog ihre Tochter zu 
fi nieder auf einen Divan. 

„Komm’, mein Kind, feße Dich zu 

Did; anfehen. — ie fchön 


‚nem Vater. Geht es ihm gut?“ 

„Er tft gefund und wohl.“ 

„Du bift erft feit er er gine 
in Deines Vaterd Haus. mußte 
ih nicht. Ich glaubte Dich bei ihm. 
Du marft bis bahin bei meiner 
Schmeiter Klariffa?“ 

„a, bis zu ihrem Xobe.“ 

Mrs. Fotham fah vor fi Hin. 

„Sie war leidend yon Jugend auf, 
und verbittert. Du mirjt feine fröh- 
liche Jugend gehabt Haben. E3 hat 
meine Schuld gegen Dich vergrößert, 
dat Du in fo trüben Berhältnifien 
aufgewachſen biſt.“ 

„O, Tante Klariſſa mar gut zu 
mir. Und es iſt ja auch nun vorbei. 
Ich habe jetzt Papa, der mich liebt, 
und meine Schweſter Jutta.“ 

„Sie iſt Deines Vaters Kind aus 
aa Ehe, nicht wahr?“ 

a “a 


„Und das find nun Deine beiden 
liebften Menfchen, der Vater und bie 
Schweſter?“ 

Eva wurde glühend rot. Ihre Augen 
blidten zu Boden. Mıs. Yolham 
entging ihre Verlegenheit nicht. Yhre 
Augen leuchteten verſtändnißvoll auf. 

„Einen habe ich nod) lieber,” fagte 
das junge Mädchen mit einem ent- 
ſchloſſenen Ausdruck. 

Ihre Mutter richtete ſich intereſſirt 
empor. 

„Ah, — Du haſt Dein Herz ſchon 
verſchenkt? Biſt am Ende gar ſchon 
berlobt?“ 

Eva Faltete die Hände feit zufam- 
men und jah ihre Mütter tapfer an. 

„Noch nicht verlobt. Papa gibt ung 
feine Einwilligung nod nicht.“ 

„Warum nicht? Hat er etwas gegen 
ihn einzuwenden?“ 

„Nur, daß er arm ift.“ 

In Mrs. Fokhams Augen blitzte es 
freudig auf. 

„Arm? Und das iſt alles, was 
euch trennt?“ 

Eva nickte eifrig. 

„Ja, weil ich auch arm bin und 
weil Götz auf einem Majorat ſitzt, das 
er mit Schulden übernommen hat und 
das ihm nichts einbringt. Er muß 
ſich quälen und quälen, und kann doch 
nicht vorwärts kommen. Eigentlich 
ſollte er eine reiche Frau heiraten, — 
und er wollte auch. Aber —“ ein 
liebes Lächeln huſchte über ihr Geſicht 
— „er hat mich dann ſo lieb gewonnen, 
daß er es nicht vermochte. Wir wollen 
lieber Not und Sorge miteinander 
tragen, als voneinander laſſen.“ 

Mes. Fokham wurde ſeltſam weich 
und froh ums Herz. 

„So lieb habt ihr euch?“ fragte ſie 
leiſe und ſtreichelte zaghaft die Hand 
ihrer Tochter. Wie ein warmer be— 
lebender Strom flutete es zu ihrem 
Herzen, als ſie merkte, daß Evas 
Hand die ihre umſchloß. Eine Weile 
ſaß ſie ſtumm, ganz gebannt von die— 
ſem wunderlich weichen Gefühl. Dann 
ſagte ſie aufatmend: 

„Da iſt es wohl gut, daß ich gekom— 
men bin, mein liebes Kind. Nun kann 
ich Dir doch zu Deinem Glück helfen. 
Es iſt ja, gottlob, mit Geld zu errin⸗ 
gen.“ 

Eva zudte zufammen. Sie fah die 
Mutter on und las in ihren Augen, 
was in ihr vorging. Und dann fprang 
auch der Bann von ihrem Herzen. 

„Mutter,“ rief fie, halberftidt von 
Errequng. 

Mrs. Fotham hatte diefen Namen 
aber doch gehört; und er rüttelte fo 
mädtig an ihrem Herzen, ba heiße 
Tränen aus ihren Augen ftürzten, 
Tränen, mie fie diefe Yrau noch nie 
gemeint hatte. 

Impulſiv 
Arme. 

„Nenne mich noch einmal ſo, mein 
Kind. Ich wußte nicht, wie lieb dies 
Wort klingen kann.“ 

„Mutter, — liebe Mutter — wenn 
Du mir helfen könnteſt — wollteſt 
— mir und Götz — ich wollte Dich lieb 
haben — ſo lieb — wollte ganz ver— 
geſſen, daß Du mir fremd geworden 
biſt. Mutter, — Du hältſt mein Glück 
in der Hand,“ ſagte Eva mit leiden— 
ſchaftlicher Bitte. 

Mrs. Fokham trocknete ihre Tränen 
und ſtreichelte ſanft das glühende, 
junge Geſicht. 

„Wie leicht willſt Du es mir ma— 
chen, Deine Liebe zu erringen. Sei 
ruhig. Was mit Geld zu kaufen iſt, 
ſollſt Du haben. Und wenn Du mich 
dafür lieb haben willſt, ſo iſt uns 
Beiden geholfen. Ich bin eine einſame 
Frau, mein Kind; bis heute wußte ich 
gar nicht, wie einſam ich geweſen bin. 


zog ſie Eva in ihre 


Es war freilich meine eigene Schuld. 


Glanz und Reichtum ſind mir über 
Alles gegangen. Und nun ſoll dieſer 
Reichtum mir das Herz meines Kin— 
des zurückerobern. Aber nun mußt 
Du mir mehr von Deinem lieben Götz 
erzählen. Wie heißt er denn außer: 
dem?“ 

„Baron Göh Herrenfelbe.“ 

„Ah, — tft er verwandt mit der Ge- 
neralin?” Und mohl auch mit Deiner 
Stiefmutter?“ 

Eva berichtete froh erreat. 

„Sp, fo," jegte ihre Mutter, „alfo 
ein Neffe der guten Generalin. Wußte 
fie denn, daß ihr euch liebt?" 

„Rein, fie erfuhr es erft in Wolters- 
beim.“ 

Mrs. Fokham lächelte. 

„So komme ich ſchließlich mit dieſer 
alten Dame noch in ein berwanbt- 
ſchaftliches Verhältniß. Nun — mir 
ſoll es recht ſein — ſie gefällt mir ſehr. 
Wenn mir ihr Neffe ſo gut gefällt, 


werde ich mit meinem Schwiegerſohn 


zufrieden ſein.“ 

„O — Göz iſt ein herrlicher, lieber 
Menſch,“ ſagte Eva inbrünſtig. 

Ihre Mutter küßte ſie inbrünſtig. 

Kind, — wer mir das geſtern noch 
geſagt hätte, daß ich heute mitten in 
einem echten, deutſchen Liebesroman 
fite! Ich habe es ja geſagt, dieſes 
Deutſchland bringt mich aus meinem 
ruhigen, nüchternen Gleichgewicht. 
neralin 


einmal die Ge⸗ 
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‘gern mit anhören, ba fie ja doc ge: | 
Fiviffermaßen mit zur dent Gehen. 


Und dann wollen wir zufammen eine 
Erfrifhung nehmen. Du bleibit doch 
hoffentlich recht lange bei mir?“ 

Eva blidte unruhig auf. 

„Is babe Göß verfprochen, ſobald 
als möglich wieder heim zu kommen.“ 

„So, fo!" Nun, da muß id mid 
wohl an diefen Göt wenden, wenn id) 
mein Töchterchen ein Weilchen für mich 
haben mil. Ach — made nicht [old 
ängftliches Gefiht — ich werde Dich 
nicht lange von ihm trennen; dafür 
laß mich forgen.“ 

Sie tühte Eva zärtlich auf ben 
Mund und erhob fih, um die Gene- 
talin jelbft hereinzuholen. Sie zog 
die fleine, vergnügt lächelnde Frau in 
ben Salon. 

„Meine teure, verehrte, gnäbige 
Frau, Sie haben mich auf ewig zu 
Shrer Schuldnerin gemadi. Ich 
dante Ahnen taufendmal, daß Gie 
mir meine Tochter gebracht haben.“ 

„Es ift ſehr gern geichehen, ich 
freue mich jehr, daß ich helfen fonnte, 
erwiderte dieſe. 

Die Damen nahmen Platz. Mrs. 
Fokham ließ Erfriſchungen bringen 
und man plauderte lebhaft über die 
Ereigniſſe der letzten Tage. Mrs. 
Fokham ſprach ihre Freude darüber 
aus, daß der Neffe der Generalin 
Evas künftiger Gatte ſein würde. Die 
—* Dame ſtrahlte über das ganze Ge— 
icht. 

„Ich freue mich nicht minder, meine 
liebe Mrs. Fokham; denn dieſe beiden 
jungen Menſchen geben ein Paar, 
worüber ſich mein altes Herz innig 
freut. Ich war nicht wenig erſtaunt, 
als ich in Woltersheim hörte, daß Götz 
und Eva ſich liebten und trotz Not und 
Sorge nicht voneinander laſſen woll— 
ten. Ich dachte mir aber gleich: „Da 
wird Mrs. Fotham wie die gute Fee 
im Märchen helfen können.“ 

Die fleine Generalin machte ſich 
nicht die geringſten Gewiſſensbiſſe, daß 
ſie ein wenig flunkerte, denn erſtaunt 
war ſie natürlich gar nicht geweſn. 

Sie hielt ſich nicht mehr lange auf. 
Eine Menge Pflichten und Beſorgun— 
gen warteten auf ſie. Geſtern am 
ſpäten Abend war ſie mit Eva in 
Berlin eingetroffen. Die junge Dame 
war bis heute früh ihr Gaſt geweſen. 
Als ſie zu Hauſe angekommen waren, 
hatte ſie zu ihrem alten Diener in 
Evas Gegenwart geſagt: 

„Sehen Sie, Kanter, nun habe ich 
mir einen andern Beſuch mitgebracht. 
Der Herr Baron hat keine Luſt, uns 
dieſen Winter zu beſuchen.“ 

Sie hatte Kanter dabei mit ihren 
lebhaften Augen feit angefehen; und 
Kanter wußte ganz genau, mas feine 
Herrin von ihm mollte, 

„Der Herr Baron ift nun wohl fchon 
ein ganzes Xahr nicht bei ung ge- 
mwejen,“ fagte er, ohne mit der Wim- 
per zu guden. 

Die Generälin nidt ihm zufrieden 
zu und iwandte fich zu Eva. 

„Sieht Du, Epochen — Kanter ift 
dem Götz auch böſe, daß er üns ge— 
ſchnitten hat.“ te 

Eva hatte feine Ahnung gehabt von 
der Komödie, melche die Generalin mit 
Kanter cufgeführt Hatte. Gie ami- 
firte fih nur über den originellen Ton 
zmwilchen Herrin und Diener, ala die 
Generalin foldatifh fommandirte, 

Die Damen verabrebeten noch, daf 
Evas Saden bei der Generalin abge- 
holt werben follten. Mes. Fotham 
hatte bereit3 Zimmer für ihre-Zochter 
im Hotel beitellt.... 

E3 fam nun eine Zeit für Eva, die 
ihr mie cin Märchen erfchien. Mit 
Staunen murde ihr die Macht des 
Reihtums offenfundig. Ahre Mutter 
wurde mie eine Yürftin behandelt. 
Die Dienerfhaft derjelben mar fo 
borzüglich aefhult, daß Eva die La= 
faien von Woltersheim, bie ihr zuerft 
fo imponirt hatten, faum dagegen 
halten fonnte. Und als fei ihr eine 
zauberfräftige Wünfchelrtute in die 
Hand gegeben worden, fo erfüllten fte 
alle ihre Wünfche, faft ehe fie diefelben 
in Worte fleiden konnte, 

Shre Mutter fuhr täglich mit ihr 
aus und überfchüttete fie mit foftbaren 
Gejhhenten. Sie erhielt Koftüme und 
Schmudfachen, elegante Kleinigteiten, 
bie eine vermwöhnte, vornehme Dame 
aebrauden fann. Wie ein Trouffeau 
mar e3 in ihrem Zimmer aufgebaut. 
Mit großer Hingabe widmete fih Mrs. 
Holham ihrer Tochter. Sie freute fich, 
wenn fie Epad Schönheit den rechten 
Tabmen geben fonnte. Eva profitirte 
biel von der Kunft ihrer Mutter, fich 
gefhmadvol zu Ffleiden und ihre 
Schönheit wie ein föftliches Gut zu 
pflegen. Gie freute fich nicht wenig 
af diefer Herrlichkeiten.. Wei jedem 
neuen Kleid, bei jedem Schmudftüd 
fragte fie ih: Wie merde ih Got 
darin gefallen? Was wird er nun zu 
feinem „greulichen fleinen Monftrum“ 
fagen? — 


Albany Par 


30 Fuf Lotten $350 33. 


Leichte Zahlungen. — Liberaler 
Rabatt für Baar. 
Lotten find an Kedzie, Sawner, Spaufding, 
Arayle und Garmen Ave. in Albany Bart 
gelegen, eine wunderihöne Gegend. 

Zaufende neue moderne Häufer und Fiut⸗ 
gebäude find im Bau begriffen. Werte ftei- 

en täglich; viele Lot find mit großem Pro- 
M wieder beriauft worden. 

Aniteillung der Budlong Erbihaft ift der 
Grund, weshalb diefe Lot8 zu einem fo nied- 
rigen Vreiſe gelauft werden lönnen. 

Dies iſt Eure Gelegenheit, jebt iſt die Zeit 
zuzugreifen, denn alle Lots in jeder Richtung 
werden für mehr ald das Doppelte der Brei» 
fe, die wir berlangen, verfauft. 

Kommt heute, umterjucht, überzeugt Euch 
—— —A3 >, 8. —— achbar⸗ 

aulinien un aubeſchräntungen. 
arantirter Titel und NAbitraft . 
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elangen: Beiteigt die Ra— 
venswood Hohbahn, fahrt Dis zum Endpuntt, 
Kimball Ade,-Station, geht einen Blod dit: 


Ich 515 au unferer eigoffice Refidence, 
Abs Ghriktana He. Keichh., Grat ale, 


W.F.Kaiser & Co. 


Ganptollie: 1214 B1. Deazsern 
— 3102; Mater asor 
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nn Fir Montag offeriren wir außerordent- 
liche Werte in Wafchitoffen u. Domeftics 


Tsölliger guter fchwerer Baby- 
Slaneil, weiß und farbig, Fa— 
briirefter, wert 10c und 634€ 
12346, DOED... 000 öheeeee 

5000 Yard3 Nattune jeder Art, 


Sabrilreiter, wert Tc — 
ver ee 


2 Kiften gute Dnalität regulär | 
larrirter Schürzen » Gingbam, 


wert 7c — per 34ec 


Vard 


Eine Partie Neiter und lleber- 
N gg —— 
wert bis zu 280 — 

per Yard Biac 
3000 Yrds hell⸗ und dunkelfar · 
biger Duting Flanell — Reſter 
— wert &c — per 8 | 


Eine 
bleibfe 


Yard 
27zöflige ertra ichmere Hemben- 
Chebiots, Fabrilreſter, 
wert 1256, Dard 


Kleiderſtoffe 


64-;öllig._ Voplar 750 Ctüde weiße 
Clotb, nabhj, wein: | und idmarze 
farbia und grün, | Shepp'd Platds, 
tequlärer Preis |27 Zol breit — 
45c, per Yard, | wert 10c, Yard, 


29 614: 


Ito 


farbige Waſchanzüge für Knaben 


Editfarbige waihbare Anzüge für Knaben — 
in Ruffian oder militäriſchen Facons — in 
Größen von 2% bis 6 Jahren, 


59c Werte, für 

> Gohtfarbige Ging: 
a) ham. Nomper3 für 

Snaben, in einfachen 

Narben oder Flcinen 

Starrirungen — 59c 

Werte, für 


39c 


Nottingham 
1: Gardinen. 


Weiße, 236 Yards 
lang, einfacher oder 
fanch Mittelpunkt — 
it DE Bor⸗ 
der, das 

Paar 3 c 


* 


TREE AED Nahe 
—— EEE 
ET ERREITT 
be A 


wert bi3 $10.00 das 
Paar, jede 


un 


Knaben 
Montag zu 


fpeziell fü 


Kappen 


| 
Maid: 
— — — 
Kleider 
Bafhlieider für | Waicfleider 1. | Waid Heiner für | Seii i 


Wald: 
Kleider 


Wald): 
Hleider 


Damen u. Mäd-|Pamen und|o 
dhen— Gingham, 
Bercale u. Lamn 
— Werte bis zu | men, 
$1.98, au für 


89c 1.98 


Lichter 


Montag 


50€ invertevd Gasficht, voll» 
ftändig. mit. halb frofted 
Globe, Brenner u. Mantel 


Rinder: 
Rappen | Rompers 


VBercale Staub- | aus auter Sor- 
fappen für Da- | te Singbam — 
men — 15c Bt.,! alle Größen— 
ein fvez. Wert|59c Werte — 


Ic 390 


Staub: 
— —— — 


8zöoll ige 
——— — 
au 12%c — per 

WERE OR BL... 
2500 Yards baummoliene Ghal- 
> — hübſche —* re 
ralmuſter — wert Sc — 
ver ECT ak 
2 NKiiten Gelatca Cloth, Yabril- 
reiter — wert 
ME RED. ecrier u 
artie Neiter und 
bon 
lenen Waſchſoffen, 
Zoll breit, Yard 
8000 Yards feines, weich appre- 
tirtes Longeloth und “Bade 


ell · und dunkelfarbige 
Reiter t Dr 


Yard.... 


mweißed Lamn, Reiter, 
wert 10c, per Pard...... 


zigaliige weiße Madras Waiſt 
e — 


6346 | 1... 


Stidereien, Spigen 
und Tajhentücer: 


5 Stüde_ 4öz0l. Swik 
Etiderei Flouncings — 

wert bis $ 

per 

125 Stüde 14501. Swih 

und 
Flouncin 

bis 256, 

250 Stüde Stiderei Edg- 

ingd® und GCinfähe, 

wert Sc, Pard 

250 Stüde Venice Bands 

weiß und creme — wert 

ıbis zu 19 — 

Yard 

350 Stüde Tordhon Spi- 

ken und CEinfäge, 

wert 5c, Vard 

500 Dugend weihe hohlac- 

zu ü 
er, wert bis 10c, 

Dee ideen ae 


Portieren und Cond) Covers 


a Nodbers Muiter- Partie von. Bor: 
ee tieren ind Couch Cover8 — Mer: 
cerized, ertra feineQwal, einfache 
Farben oder fanch, edged und be— 
franfte Enden, leicht befchmußt — 


Aifortirte Golifappen x 12 


Mädchen, Wer; | Jamen und Mäd- 
te bis zu 3.08, | den, Allover Stil: 
um 3u räus|ferei Leinen, Ber» 
cale und Lamn, — 
Werte bis 6.98, zu 


2.98 
3 


Dr Hirih umd 
Grown 
bei Wicholdt3 


GoLdene Brillen, 
boltitändig, 


si 53.00 
Dimor Linien, — 
d. Paar zu...90e 


— mer 3 gefäumte Kilien = 


wert 150 — 


gen gebleihten 


13 — 1 ler Tiſchdamaſt, 
BR Yiac brifrefter, Yard 
Ueber: 
emiſchten baumwol⸗ 


44e 


Tiſchwachstuch 
per 


Fang. a a. 
» mert 6c — 
Z4e Hatd..........r..r 
I 00 Dusenb 
Sabrilreiter — mert 

101 c mert 


Milwantee Avenwe bei Baulina Str. 


6:5 Längen, TeD.. 


98e 


Yard 


Sarben, wert 


Kampbric Tec, Raar 


Stiderei: 
der, wert 12%c, 


de < 


bezogen, 
fi 


r 

Stopibaumwolle, 
lobfarbig und weiß, 
45 Vard»Spule für... 


»c 


3 Karten..... 


- er Badet.. 
Männertaihentü> per Badet 


Groceries, Zleild) 
und Liköre. 


Feiniter granuf. Nohrzuder, 
10 2. ani Htund., Pd. 5i%e 
Ben * Medal oder 
Ne entury Mehl, 384 
ee Met 1,55 


Eniders oder GIub Honfe To- | 


mato Gatfup, Bintfl. ‘ 
18e; 46 int Slalce. LE 
Liberty reine Fructpräierven, 
Erdbeer, Himbeer, 23cC 
Quart Cinmacgläfer.. 
Fauld’5 Macaroni oder Spa- 
abetti, 3 10c PBadete 25c 
Uncte Sam's Breatfaſt Food, 
per Packet 222860 
Feiner alter Santos 240e 
affee, Pfund 
Oolong, Engl. Breatfaſt oder 
Jap. Tee, reg. bOc, Pfod. 3Be 
——— Roggen 
oder Gerite, Pid 
Chic. Yamilm od. Gream L’drn 
Seife, 10 Stüde...........380 
Bolly Prim oder Pride Scon- 
tingpulver, 3 10cBüdhf...21e 
Reines Infelialz, 10 1f...Ge 
Feine Cary June Erbien, 
Mais od. Tomat,, 3 B...25e 
Butter, feinite Elnin 29c 
Greamerh, BiD......... we 
Eier, feine, große, Dp....23e 
Swifts Jeriey Country Nails, 
feif Siened, Pfd........15e 
S „Jewel Comp'd“, 
Pfid. Bruttogewicht. . . B310 
Swifts Empire Bristet Speck, 
per Pfd 161440 
Nr. 1 ſugar cuted 


—* 

Peine frühe Ohio Kar⸗ 
a ö 
feine hiei. Sardinen, 

in rein. Salatöl, 3 B.. 10€ 
Beniond XXXX feine God 
Zablets, Bid S%e 
Friihgebad. Vanilla Waferz, 
12c Sorte, Bid e 


Schmalz, Bid... 


Kleine mag. Bort 21 
fhultern, Bid 1314c 
Int. EClub Whiskey, 550 
regul. $1.00, Quart... 8 
Toppeltümmel, Blafche...42e 
Galif. Portwein, 1% GI. 29e 
Tafelbier, Kiſte v. 2 


Frau 


82.00, 


Dubszend Flaſche 


125 Tutend 42 bei hohl · 
Bezüge — 


IA 


Eine Partie von 72 bei 90zöltt- | 
boblgefäumten | 


Bettlaien — wert 69% 421 
— 00 — 
58301 iger gebleichter mergerifie . 
Fa⸗ 12140 


per 


wert 20c, 
Dard....uc0snresonuceee 1 i c 


25 rds gebleichte baumwol · 
— Handtuchſtoffe — 


gebleichte und be⸗ 
franſte luͤrtiſche Handtücher — 
6c — das Stück 


114 Yard breite ganz = 36;Ölliger feiner, weih appretir: 
I 


Kurzwaaren zum 
Berkanf am Montag 


Schwarze „tubular” Cchuh- 
fhnüre, 4:4, 5-4 und 5e 
e 


Stüde Te 


ſchwarz, 


lc 


Cicherheitönadeln, 3 Grö- 
Ben, Dug auf Karte, 5e 


Gabinet Saarnadein, % 
Berimutterfnöpfe, De. Ie 


Bügeletienhalter, Std. +e 
Diaihinendf, mittl.5l. Ze 
— — nn en Ver 


Männer: 
Hemden 


\ 
Weiche Hemden | Geitreifte wei- 
für Männer — | de Männer 
Größen 
17 — bie regus- 
lären 50c 
morgen zu 


29c | 


Linoleum 


te { = 1 e 
2 bi 8 Dards lan, 3241 
$1.25 Wert — per Dard.....cuercecnenene 


Lefet, was Frau 
au fagt: 

; o 2 „Dt. 
Friſch. Looſe 8 thai 30g mie 10 
Zähne abfolut ob» 
ne Schmerzen.” — 
PB. Schrei» 
er, 2742 NR. Als» 
banh Abe. ! 
Aironen, 3.95, 4.95 
Platten 6.95, 9.95 
Dr. Bloomenthal 
u. Affiitenten bei 

Wieboldt3. 


serdlliges fancy Art Tiding — 
Reiter — wert Sc — lic 
I A 

7:8 feines wei zetirted ge» 
bieichtes Muslim > Gabrifeeftee 


— mert 8: — per 
u 


36;Ölliger fchwerer ungebleichter 
Muslin Yabrif » Det 
wert 8c — per 


434c 


5 — u — —* 
2%c — die 

Be N: —— 
Eine Partie Grib Blanletö für 
ee a. tofa und in blau 
— e — ver © 
u... ’e® 32140 
150 weiße sehälelte Bettdecken, 
wert 89c — per 


Ic) Ein 69€ 
Wohlfeile Seide 


75 Stüde Seide. , 183öllige Seide- 
Mull, einfach u. | Boplin — in allen 
eblümt, — alle | Farben — Mert 
Sardben — wert | 39c — die Yard 
2öc, Yard, au nur 


19€ 3214c 


2346 


Nahtloje Strümpfe für Damen. 


Schwarze u. Iohfarb. nahtlofe Tamen- 
fteümpfe, dopp. Serie und Zehe, 
reguläre 10c Qualitäb 

Schwarze baumiwoliene nahtloie Män- 
nerftrümpfe, dopp. Ferien und Zehen, 
regul. 12%, Werte, zu 


be 
be 


Schwarz ge⸗ * 
rippte baum⸗ 
woll. 


Pad Gariers Jur Damen, 
mit 4 elaſt. Straps, alle 


c 
Selten⸗Garters für Kin— — he 
Se 


— 
Bugeleiſenwachs, mit Stoff 


— 


49c für — 


Damenſchuhe. 


Einzelne Partie und nicht weiter⸗ 
geführte Partien, in allen Facons 
und Lederarten — Größen 24, 
3, 312 und 4. Falls Ahr diefe 
Größen gebrauchen 

fönnt, erhaltet Ihr 

einen großen Bar» WER 

gain. Wert bis zu BI“ 

$2.50 f 


Knöpf⸗ u. Schnürſchuht 
für Kinder, aus guter 
Sorte 
gemacht, bei Hand ge— 
wendet; Grö⸗ 

Ren bi3 8 — — 


Dongola Kid 


49% 


m Montag bie Gallone au 
nur 


Del Weinen gelochhtes Leindt — 


| Weiche | Männer: 
‚ Demden | Wuterzeun 


Reiter u. Ueber- 
bleibfel von Bal- 
bi3 bembden, Sra- | briggan Unter» 
£ angenäbt, | 3eug für Mäns 
Werte, 2 14—17,| ner — mert bis 
Be 


50c- Wert, zu au 59c, au 


14 


35c 


extra ichwer, 8-4 Brei- 
‚. Yabril+, Seconds” 


Bernidelte 
Sceeren 


9uöllige Stahl. 
Sheeren — 
ganz nidelplat- 
tirt — jedes 
Paar garan 
tirt — zu 


Boiton 
Ferns 


Grohe Sorte Bn- 
ſton Ferns oder 
Gummi » Pflan» 
zen — am Mon» 
tag ba3 Gtüd 
au nur 


39c | 50c 


Bloomen⸗ 


Haushaltungs-Artikel und Glaswaaren herabmarkirt. 


14 Duart Geihirrihüfiel — 
blau und weiß emaillirt — 
teaulärer Preis 6öc, DA 

fpeziell E Dune — 


23 Galfonen haltende Abiall- 
lannen — durchlöchert — 


it Dedel — 
ee 


Wäfhefürbe, die nroße runde Sorte, Weidenboden, 
leicht beihmußt, regulärer Preis $4.00, nn 2.88 


3 Dart Gerp Saucepfannen 
mit Ehnaube, — ftrilt erfter 


Alaffe Waare, 
äialwert au nur 


8 Quart haltende nalvanti- 
ſirte Eimer — garantirt nicht 
zu lecken — morgen zu 

DE ann ee rare 10€ 


1 Dnart Maion Yard, voll- 
ftändig mit porzellanausges 
Iegtem Dedel und 

Gummiringen, 0... 39€ 


Nr. 8 ftählerne Bratpfannen 
— bie fhwere Sorte — re 
gulärer Prei3. 25c, 

ſpegtell — — 
Waſſergläſer aus klarem Eryſtallglas — 

— 3 Stüd 0 2 WU SRRRRRE Sal 
Mafon Jar Gummmiringe, 
das Dutzend 


Jeuly · Gläfer, 10 Unzen hal⸗ 
tend, das Dutzend 
ee 


doch meinen zukünftigen 
| ci ai Anm a 


Sp maren act Tage bergangen. 
Eva ſaß am Vormittag in ihrem Zim- 
mer, um, mie täglid, an Göb zu 
fchreiben. Da trat ihre Mutter bei 
ihr ein. 2. 

„Schon mieder ein Liebesbrief? 
fragte ſie lächelnd. 

Eva ſah auf zu ihr. 

Ich habe es Götz doch verſprochen, 
jeden Tag zu ſchreiben. Er muß im— 
mer wiſſen, was ich tue und treibe. 
Und er antwortet mir ebenfalls täg— 
lich.“ 

nee. Fokham ſtreichelte lächelnd 
über ihr Haar — es war faſt von der⸗ 
ſelben Farbe als ihr eigenes. 

„Dieſen Brief kannſt Du Deinem 
Götz perſönlich übergeben,“ ſagte ſie 
mit ſonderbarem Ausdruck. 

Eva richtete ſich ſchnell empor. 

„Sp, darf ich wieder nad) Haufe?“ 

Ein mehes Gefühl befchlih ihre 
Mutter. Aus diefen Worten merfte 
fie, daß Eva fi von ihr fortfehnte. 
Aber fie bezwang fi. War es nicht 
natürlich, daß ihr der Mann ihrer 
Liebe mehr galt ala die Mutter, bie 
fich fo lange nicht um -fie befümmert 
hatte. 

„Nein, Epa, ein Weilchen 
möchte ich Dich noch bei mir behalten,” 
fagte fie ruhig. „Aber damit Du Di 
nicht gar zu fehr von mir fortjehnit, 
habe ich Baron Herrenfelbe eingelaben, 
nach Berlin zu fommen. jet im 
Winter ift er ja abfümmlich auf fei- 
nem Gute. Und er hat ich für Heute 
angemeldet.” 

Eva fprang auf und umarmte mit 
einem Audelruf die Mutter. 

„Wie foll ih Dir danten, liebe, liebe 


Mutter?” 


Mı3. Folham mehrte lächelnd ab. 
„Es tft purer Egoismus, Eva. ch 
weiß, dak ih Dich nur fo fefthalten 
fann. Und außerdem — ich muß mir 


anfehen, muß aud 
et der⸗ 


a 


den zu Teinem mürbigen Empfang. 
Mann möchtet Du denn heiraten?“ 
Eva drücdte die Hände an das Herz. 
„Ach, — am liebften jehr bald.“ 
Mrs. Foldam lachte. 
„Eilt e3 denn fo jehr?“ 


Die Augen des jungen Mädchens 


wurden feucht. 
„Mutter, — all das Liebe, Schöne 
und Gute, da3 jet in meinem Leben 
ift, gipfelt in ihm. ch fürchte noch 
manchmal, alles ift ein Traum. 
werde erjt ganz ruhig und froh fein, 
wenn ich für immer bei ihm bin.“ 
„Run, dann mülfen wir und mohl 
eilen. Schreibe alfo glei no an 
Deinen Vater. Teile ihm mit, daß ich 
die Verhältniffe Deines Verlobten zu— 
friebenftellend orbnen werde und daß 
Du, al3 meine einzige Erbin, pe- 
funiäre Rüdfichten nicht mehr zu neh- 
men braudft. Er möge in eure offi- 
zielle Verlobung willigen und biejelbe 
befannt geben. Du tannit dann, 
wenn e83 Dir recht ift, noch einige 
Wochen in meiner und Deines %er- 
lobten Gejelichaft die Berliner Yelt- 
faifon erleben, — fo etwas mußt Du 
auch fennen lernen. Angmwifchen fchide 
ich meinen Sefretär mit einem Ardi- 
teten nach Herrenfelbe, um Pläne für 
das Ausbauen eures Neftes anfertigen 
zu laffen. Mr. Bright verfteht fich 
berzüglih auf derartige Sachen. Die 
Pläne laffen wir uns vorlegen, und 
dann geht ed fchnellitens an die Aus- 
führung. Ende Februar fann dann 
Dein Göt wieder nach Herrenfelde zu= 
rüdtehren, um perfönlich die Boll: 
endung ber Arbeiten zu überwachen. 
Dftern könnt ihre Hochzeit halten. Bis 
furz vor Oftern bleibjt Du bei mir; 
wir juhen zufammen Deinen 
Trouffean aus. Dann trete ih Dich 
enbgiltig an Deinen künftigen Mann 
— und an Vater und Schwefter ab. 
Oftern fehre ich nach Amerifa zurüd.“ 


Han: 


„Wilft Du nicht in Deutfchland 
bleiben, liebe Mutter?“ fragte fie nun 
bittend, 

„Rein, nein, mein Kind; ich bin aus 
beutihen Verhältniffien herausge— 
machen. Hier wird mir fo eng umd 
Herz. Mit der Zeit werde ich hier 
meich und fchlaff, — da3 taugt mir 
nicht,“ antwortete diefe haftig. 

„Und millft Du meinen Vater nicht 
wieberfehen?“ 


„Um Himmelsmillen nicht! Das 


‚wäre für ihn und mich eine unnüße 


Quälerei. ch liebe folhe Gituatios 
nen nicht. Deshalb reife ich auch fchon 
bor Deiner Hochzeit ab. Sie wird 
natürlich in MWoltersheim gefeiert, — 
und babei bin ich überflüſſig.“ 
Eva legte den Arm um ihren Hals, 
„sh hätte Dich fo gern Hier behal» 
2 Mutter. = bift fo qut und fo 
ieb zu mir. werde Dich fe 
fehr lieb haben.“ a Be 
Ihre Mutter füßte fie herzlich. 


„Hab’ Dank für diefes Wort. Aber 
laß mid) nun wieder meine Straße 
ziehen. ch werde jedoch jedes Jahr 
auf einige Zeit herüberfommen. Dann 
Tuche ich euch wohl auch in Herrenfelbe 
für furze Zeit auf. Wieberfehen muß 
ih Dich zumeilen, das ift gewiß. Ach 
will nicht wieder vergeffen, — und 
bergeflen werden.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Unbedadht. — Gutsbefigerin (bie 
gern ein junges Schwein haben möchte, 
zu ihrem Nachbar, ald er auf den 
Viehmarlt geht): „Herr Nachbar, 
wenn Sie ’n recht nettes, junges fyertel 
auf dem Markt fehen, gelt, jo benten 
Sie aud) an mich!“ 


* 


— Unerfeglid. — „Der Kaffiter- 


Nimmftein war feinem 
eine wertvolle Webchäftaftt” * 
ob! Als Nimmſtein ihn verlaf 


wohl 
„Und 





a a 
Tefegraphiiche Depefchen. 
@eliefert von der “"Associated Press’ 


— 


* 


Inland, 


No gut adgelaufen. 

Uew Norf-Ehicagoer Schnellzug der Penn- 
fylvaniabahn bei Middlepoint, Ohio, 
entgleift; nur ein paar Derlegte. — 
Ein Toter bei B. & O.-Zugunfall. 
Hort Wayne, Ind., 17. Auguft. 

Heute früh um 5.15 ift der von New 

York nah Chicago fahrende Achtzehn- 

tundenzug der Pennfylvaniabahn auf 

ebener Fläche bei dem Weiler Middle» 
point, Ohio, nahe der Grenze von An= 
biana, entgleiit, ein Schlafwagen ganz 

* und zmei teilmeife umgeftürzt. Nicht 

ein Wagen blieb auf dem Geleife. 

Bon den 59 PBafjagieren murde einer, 

Albert Bernard von Chicago, am 

Kopf verlegt, ein anderer erlitt eine 

Rüdgratveriegung und ein dritter 

Schrammen. Bon den Zugbeamten tft 

feiner verlegt worden. Bernard wurde 

auf einem Ertrazuge, auf dem aud) die 
anderen Reijenden die Fahrt fortjeß- 
ten, nad) bier ins Hofpital gebradt. 

Db der Unfall durh Schienenbrud 

oder modurd ſonſt verurjacht wurde, 

ift noch nicht. :befannt geworden. 

Pitisburg, Pa., 17. Auguft. Ein 
Fracht- und ein: Arbeit3zug der Balti- 
more & Dhiobahn ftießen heute früh 
beim nahen: MeXeesport zufammen; 
ein Mann wurde getötet, vier verleht. 

Shr Wunfh erfüllt. 

Soliet, SI, 17. Auguft. Frau 
Katharine Breen hatte nur einen 
MWunjc, hundert Jahre zu leben. Ge- 
ftern ging er in Erfüllung, und heute 
fiel fie auf der Treppe in der Wohnung 
ihrer Tochter, 305 Gardner Straße, 
tot um. 


Ausland. 


Deutihhe Flottenmanöver. 
Werden auf viel umfaffenderer Grundlag 
ausgeführt, als je zuvor. — Außer 
ordentlih wichtige Erfindung in der 
Slugtehnif. — Bifhof Sritgens goldenes 
Jubiläum. 
KSpesiallabeldepefhe der „N.D. Staarszettung. *) 
Berlin, 17. Auguft. Dem Plan zu 
ben Flottenherbitmanövern, die jebt 
begonnen haben und fich bis zum 28. 
September auzdehnen, liegen die3= 
mal viel weiter ausfchauende Geficht3- 
puntte alö bei früheren Uebungen zu 
Grunte. Am 16. September werben 
an ber Uebung der Hochjeeflotte der 


Neues Maffenmorden. 

In Albanien viele Chriften von Arnauten 

und Soldaten abgefhhlachtet. —Die Auf 

teilung der europäifhen Türkei. 

Gettinje, 17. Auguf. Mohameba- 
nifche Arnauten und türkifche Truppen 
follen im Bezirf Perana, Albanien, 
nahe der montenegrinifchen Grenze, 


den chriftlichen Teil der Venölferung | 


angegriffen, Frauen und Kinder maf- 


fenmweife ermordet und junge Mädchen | 


fortgefchleppt haben. Diele chriftliche 
Familien find nad Montenegro ge- 
flüchtet. Diefe Menfchenfchlächterei, 
melche fo fhnell der in Kotfchana, mo 
140 Bulgaren am 2. Auguft ermorbet 
wurden, folgte, hat von Neuem große 
Aufregung verurfacht. 

Paris, 17. Auquft. Der Vorfhlag 
des Grafen Berthold, des öfterrei- 
chiſchungariſchen Miniſters des Aus— 
wärtigen, in allen Provinzen der euro⸗ 
päiſchen Türkei allmählich Selbſtver— 
waltung einzuführen, wird hier freund⸗ 
lich aufgenommen. Die Regierung 
wird ſich aber erſt nach der Rückkehr 
des Premier Poincare von St. Pe— 
tersburg darüber äußern. 


— 


Celegraphishe Nolizen. 


2nland. 


— Brutmaſchinenfabrik in Buffalo, 
N. Q., geitern eingeäſchert; 8250,000 
Scaben. 

— Sn einer Drefhmajchine murbe 
N. Beterfen, New Richmond, Wis., 
zeritüdelt. 

— Gegrge Eaftman, Roceftet, N. 
Y., bat der dortigen Univerjität 
$500,000 gejchentt. 

— Dom Zug getötet wurbe bei Mar: 
ſhalltown, oma, das Ehepaar Kohn 
Money, Jndianer. 

— George Wafenid, 40 Jahre, bei 
Fond du Lac, Wis.in Mergelgrube 
begraben und erftidt. 

— Dom Blif erfchlagen wurde Yyar- 
mer red. Köjter bei Vandalia, SU., 
und fein Schwager betäubt. 

— In Bofton wird ein ftäbtifcher 
Markt angelegt werden, um ber 
Lebensmittelteuerung zu fteuern, 

— Central Illinois Traction Co., 
Mattoon, Hauptamt, hat Kapital von 
$250,000 auf $1,500,000 erhöht. 

— Die Pferbegefchirrarbeiter des 
Landes haben in Kanjas City getagt; 
DB. E. Bryan und Kohn %. Pfeiffer, 
Beide von Kanfas City, erhielten die 
höchſten Aemter. 


— 148 Stunden ſchlief James 


Ariegaminifter dv. Heeringen, der Ge: | Stublen in Pennfield, Mich., infolge 


neraljtabschef von Moltte und andere | Herzleidenz; 


Mitglieder der 


heute ift er geftorben. 


höchiten Generalität Drei Uerzte verfuchten vergebens, ihn 


teilnehmen, zur Förderung des Ver- | zu retten. 


tändniffes für ein erfprießliches Zu- 
fammenmwirfen von Heer und Flotte. 
‚ir die Abhaltung der Manöver find 
die Linienfchiffsgefchmader um ben 
bitten Verband verftärft worden, und 
demgemäß ift auch eine Verftärfung 
der Zahl ter zur Verwendung kom— 
Mertden Kreuzer bei der Hochleeflotte 
Wtmendig geworden. Daher ijt bie, 
Werfügung ergangen, einen zweiten 
Verband von Auftlärungstreugern zu 
formiren. Zum Chef diefer neuen 
Formation ift Kontreadmiral Ko, 
Direktor an der Marineatademie in 
Kiel, zum zmeiten Admiral diefes 
Verbandes Kentreadmiral v. Rebeur- 
ianik, der das Befuchsgefchmader 
für die amerifanijche Fahrt befehligte, 
eftannt worden. 

“Mie + die „Zäglihe Rundſchau“ 
mötteilt, ift die deutfche Heereslei⸗ 
tiing mit Verfuhen der Erfindung 
eines nichtgenannten deutfchen In— 
genieurö beichäftigt, die dazu be> 
ftimmt erſcheint, die Verwen— 
dung von Luftfahrzeugen ungeahnte 
Möglichkeiten zu eröffnen. Es handelt 
ſich um einen äußerſt ſinnreichen Me— 
chanismus, durch welchen Quftfahrzeu- 


Steel Co. Chicago, 
Köln und London drei 


ge in die Lage verſetzt werden follen, 


lange Zeit bewegungslos auf einem be— 
ſtimmten Punkt in der Luft zu ver— 
harren. Die Löſung dieſes Problems, 
vielleicht des ſchwierigſten der Flug— 
technik, wäre für die Aufnahme von 
Beobachtungen und Vermeſſungen von 
unſchätzbarem Wert und ebenſo für 
Angriffszwecke, das Abgeben von 
Schüſſen aus derHöhe oder das Herab— 
werfen von Exploſivgeſchoſſen. 

Der Straßburger Biſchof und päpſt— 
liche Thronaſſiſtent Dr. Fritzen begeht 
heute die Feier ſeines goldenen Prie— 
ſterjubiläums. Dem Jubilar wurden 
ſeitens der kirchlichen und anderer Be— 
hörden Ehrungen und Glückwünſche 
in reichem Maße zuteil. Es wurde ei— 
ne „Biihof Mdolf-Stiftung” errichtet, 
deren Erträgniffe, aus Sammlungen 
in der ganzen Diözefe, für das Merk 
der Seminarien beftimmt find. Ras 
men3 des Kaifjer3’ überreichte Staat3- 
fefretär Frhr. Zorn von Bulach dem 
Bifchof den Stern zum Kronenorden 
zweiter Klaffe. Der Bijchof ift ein 
Rheinländer und 1838 zu Kleve ge- 
boren. 

Auf dem demnädjt in Wafhing- 
ton ftattfindenden internationalen 
Hngiene-Rongreß mird die bayeriſche 
Regierung durch zwei Minifterialräte 
vertreten werben, den Vorfigenden des 
Dheriten Mebizinal-Ausfhuffes Dr. 
Y. Dieudonns und den Direltor des 
Statiftifchen Landesamt Dr. 3. Zahn; 
fie werden auf bem Kongreß über 
„Cholera-Nährboden“, „Statiſtik der 
Berarmung“, „Quellen und Methoden 
zur Urbeiterverficherung”, „Pauperi3- 
mus in Deutfchland“ und „Frauen in 
ber Inbuftrie,. eine internationale 

“ Unterfuhung”, vortragen. 

Der am 11. d. Mt3. in Machen unter 
beifpiellofer Xeteiligung zufammen- 
getretene Katholifentag ift nach arbeit3- 
reicher Tagung zum Abjchluß gefom- 
men. Nachdem ber Bifchof von Fulda, 
Damian Schmitt, ein eindrudspolles 
Schlußwort gefprocdhen, murbe „ber 
Katholitentag durch Meihbifchof Müller 
mit einem Segen aefhloffen. Als Ort 


des nächſten Katholikentages iſt Metz 
en 


3 u 


| deutfcher 


— Beim Umfchlagen ihres Sraft- 
magens wurden geftern in WhiteHoufe, 
N. 3., die Eheleute Burling von Be- 
thayre3, Pa., und ihr Kraftwagenfah- 
ter Kilton getötet. 

— rau Theo. W. Robinfon, Gat- 
tin des Wizepräfidenten der Xllinois 
verlor zmijchen 
Ringe im 
Werte von $15,000. 

— Ein zmeijähriger Iraber, Peter 
Bolo, hat auf derfennbahn in Zering- 
ton, Ky., einen neuen Schnelligfeit3- 
reford geichaffen, die Meile in 2.19 
Minuten, der bisherige war eine Vier- 
telfefunde mehr. 


— Drei Räuber auf Motorrädern 
fielen gejtern Abend auf der Landſtraße 
zmifchen Denver und KoloradoSpring3 
zwei Kraftwagengefellichaften an, die 
eine entfam, die andere wurde audge= 
plündert. 

— Los Angeles wird über die von 
der Stadtkommiſſion verfügte Ab— 
ſchaffung des Freilunches in den 
Wirtſchaften abſtimmen; 26,500 Per⸗ 
ſonen haben unter dem Staatsreferen— 
dumgeſetz um Abſtimmung nachgeſucht. 


— Die taube und blinde Frl. Helen 


Kellar hat vor einem wiſſenſchaftli— 
chen Kongreß in Boſton für die Aus— 
bildung der Blinden geſprochen, in 
und franzöſiſcher Sprache 
Trinkſprüche ausgebracht und geſun— 
gen. 

— Der nationale Apothekerkongreß 
in Milwaukee hat Morritt, Plaine, 
Pa., zum Präſidenten, Potts, Chi—⸗ 
cago, zum Sekretär, und zu Direkto— 
ren Schuptrine, Savannah, Ga., 
Guilford, Rocheſter, N. Y., Bean, Bo— 
ſton, Steuber, Chicago, und Huhn, 
Minneapolis, gewählt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Chicago 4, New York 
7: Cincinnati 4, Brooklyn 3; Pitts⸗ 
burg 3, Philadelphia 5; St. Louis 7, 
Boſton 5. „American League“ 
Waſhington 4, Chicago 0; New York 
9, Detroit 8: Philadelphia 3, Cleve—⸗ 
land 1; Boſton 2, St. Louis 3. 


— Dr. John S. Bogges, Hilfsleiter 
des Chicagoer Seemannskrankenhau— 
ſes, verſank bei Cryſtal City, Mo., 
wohin er die Spuren ſeiner augen—⸗ 
ſcheinlich ſchwer nervenkranken Frau 
verfolgt hat, in einemSumpf und wur⸗ 
de von feinen Begleitern gerettet. Die 
Frau hat auf ihren Jrrfahrten ftreden- 
mweife ein Ruderboot benutzt. 

— Die Großgefehworenen in Phi: 
fadelphia haben fich gegen „Razzias“ 
auf Bordelle feitens der Polizei er— 
tlärt, leßtere des Grabjches den Lei- 
tern folcher Häufer gegenüber bezich- 
tigt, und verlangt, daß die Sittenpo- 
lizet den betrügerifchen Haufirern das 
Handwerk lege, da bdieje die Haus- 
frauen jährlich um $5,000,000 bräd)- 
ten. 

— Als ein Farmer bei Dgben?- 
burg, N. Y., auf der fanadifhen Geite 
des St. Lorenzo über ein Tyelb fuhr, 
ſchlug das Pferd mehrere Silberſtücke 
in die Luft. Der Farmer grub nach 
und fand 148 Halbdollarſtücke aus den 
Jahren 1805 bis 1828. Mit ſolchem 
Gelde wurden die Gräber des Rideau- 
kanals bezahlt, 
mit ſolchem Geld wurden 
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Shmwere Stürme an YWlaztas 


Küfte; Schuner „Divper” geftranbet. 

— Die Bettzeugfabrit von R. Ber- 
mann, Kanal Straße, New Yort, 
heute abgebrannt; $100,000 Schaden. 

— Die ftreitenden 250 Baueilen- 

arbeiter in San ranzisto haben ihre 
Yorberung von $6 ftatt $5 Tageslohn 
durchgefegt und bie Arbeit heute auf: 
, genommen. 
— Arhibald Haynes in Nem York 
| hinterließ feiner MWittme nur $500, 
| feinen Gent Lebensperficherung, und 
| dabei war er Jahrzehntelang General» 
agent der „Equitable”- und Präfident 
der „Mutual Reſerve“-Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaft. 

— Bei Danville, Ky., verſammelten 
ſich heute zweihundert Nachkommen der 
Eheleute Peter Vandivier, welche vor 
einem Jahrhundert aus Holland ein— 
wanderten und bei Danville als Pio— 
niere lebten und ſtarben, zur Gedächt— 
nißfeier. 

— Bleigift in tötlicher Menge in— 
folge Schwefelns der Frucht kurz vor 
dem Pflücken iſt in eingemachten neuen 
Pfirſichen in Georgia vom ſtaatlichen 
Nahrungsmittelinſpektor heute gefun—⸗ 
den worden. Eine umfafjende Unter: 
fuhung und Einftellung des Verfandes 
find fomeit angeorbnet worden. 

— Frank Meiſch wurde beim Stier- 
einfangen mittel3 Laffo gelegentlich 
der eier der Pioniermodhe in 
ı Cheyenne, Who., geftern Nachmittag 
Meifter; gleih darauf ließ ihn Jad 
Miller von der 101 Rand in Oflaho- 


| ma unter Anklage des Pferbediebftahls 
einiteden. 


| — In Baltham, Maff., wird nächfte 
| Woche der Anftreicher Charles Beder 

Hauptzeuge bei feiner eigenen Leichen- 
ſchau ſein. Seine Gattin hatte die 
Leiche eines Ertrunfenen als die feis 
nige erfannt und begraben. Der tr» 
tum tlärte fich erft bei Beders Heim- 
tehr von einer Kunftreife auf. 

— Geftorben ift Heute in New Nort 
Alonzo P. Bliren, der vierzig San 
lang fi mit der Flugmäfchinentechnit 
beihäftigt und darüber $500,000 ver: 
pulvert hat. Nicht weniger als dreißig 
Erfindungen in der Mafchineninduftrie 
bat er patentirten lafjen und einge= 
führt. 

— Admiral Edwards, foeben vom 
Funkentelegraphweltkongreß in Lon⸗ 
don zurückgekehrt, prophezeite in New 
Hort heute, daß in anderthalb Kahren 
alle Länder durch Funtendepejchenfta- 
tionen verbunden jein würden; biefe 
müßten bon den Regierungen betrieben 
werben. 

— W. Hunter Workman aus Mor- 
cefter, Maff., ein berühmter Hochge- 
birgsſteiger und Forſcher, der, fiets 
bon ſeiner Gattin begleitet, nament⸗ 

lich in Aſien viele Gipfel erklommen 
hat, wurde im Himalaha in Nordin— 


— — — — — 


| bien von einer Schneelamine im Lager 
getötet, au) einer ber eingeborenen: 


Träger. 

 — Bildhauer Ked in Ne York hat 
ein Standbild bon Herbert de Cou, 
dem Altertumäsforfcher der Univerfität 


‚Michigan, angefertigt, das in der Vila-| 


Aurelia in Rom aufgeftelt merden 

fol. Der Gelehrte wurde von Gizili- 
ı anern, die ihn und feine Begleiter für 
| Raufliebhaber für die Schmwefellager 
| hielten, auf der Stätte der alten Stadt 

Kyreneia, Norbafrifa, vor einem Jah: 
re ermordet. 

— m halben Raufch haben Lufh- 
baugh und Harrifon, Wärter im |r- 
tenhaufe in Elgin, XU., vier Krante 
mit mit Geife gefüllten Strümpfen 
mißhandelt: Wm. Ulrich, 307 Nord 
Albany Upe., Chicago, KRippenbriche 
und andere Verlegungen; Mm. Schu: 
ler, Mendota; Hermann eigenhahn, 
Elgin, und John De Long, Lafayette, 
Ind. Und dafür find die Kerle in 
Elgin zu nur je $100 Strafe verur- 
teilt morben. 

— Der internationale Schriftfeber- 
berband hat die Chicagoer Druder und 
Stereotypeure verdammt, erftere meil 
fie ftreiften und fi) meigerten, in 
Ichiedögerichtlihe Verhandlungen zu 
willigen, leßtere wegen Vertragabrudg 
durch Niederlegung der Arbeit. Der 
Streik jelbjt wurde ala „Fehler fchlim- 
mer al3 ein Verbrechen”, verurteilt. 
George W. Koop, Chicago, tadelte den 
| Verband megen Nichtunterftügung der 
| Ausftändigen. Der Konvent. beichloß 
ı eine Unterfuhung der Schulbucdhfrage. 

— Adam Clark, fünfzehnjähriger 

Burfche in Windfor, Kal., hat heute 
im Gefängniß zu Santa Rofa geitan- 
| ben, daß er feinen Eltern und bem 
| Nadbar Kohn Rudel, der nach ihrer 
| Erfranfung die Pflege übernahm, Gift 
in den Kaffee getan hatte, meil feine 
| Mutter ihn beitändig fchalt, meil er 


_* ı einer Ernteeinfammlertruppe beigetre- 


ten war. Die Mutter ift geftern Abend 
geftorben. Der Vater liegt im Sterben. 
— Dr. 4. €. Adams ging in Dat: 
land, Kal., mit feiner hübfchen Toch— 
ter in ein „Cafe”, der Schwiegerfohn 
Boney Heabington ‚folgte und fchlug 
mit einer Peitfhe nach der Gattin. 
Adams ſchoß zweimal auf den Wüte- 
| rih, vor den fhühend die Gattin 
fprang. m Pofigeigericht fragte die 
junge Frau heute: „Er ijt doch mein 
Gatte, hat er nicht dad Recht mich zu 
ſchlagen, wenn er will?“ Der Kadi 
erkannte auf Freifpruch. 


Ausland. 


— China arbeitet einen neuen Zoll⸗ 
enfwurf aus, 

— Bürgermeifter Billinghurft von 
Lima, Peru, it Präfident der Re— 
publif geworben. 

— Geftern verhaftet, heute geköpft 
murde in Hanlom Wu, angeblicher 
Leiter der Mordverfhimärung gegen 
Mitglieder des Provinziallandtages, 

— Bei Mouley Bouchta, Marokko, 
haben die Frangofen in vierftündiger 
Schlaht 3000 Mauren unter großem 
Berluft gejehlagen und nur at Tote 
und vierzig Vermundete 


— 


Draraiets an | fäieb 
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13. Gefhihte — Die blonde Dame. 


nd wer ift diefe Eleine 
Harem Scarem die 
- unfere Königliche 


Bunft fucht?” fragte der Kö 
nig, als der Blägerifche An- 
walt eine Blonde ins Gerichts: 
zimmer brachte. 


„Meine Klientin erfucht 
um Scheidung‘, fagte der Ad: 


vofat. 
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zolalberigt, 
Zur Abwehr bereit, 


Staatsanmwaltfhaft hält im Bernftein« 
prozeß fieben Jrrenärzte in Reſerve. 


Der Staatanwalt mutmaßt, daß 
die Verteidiger der Frau Florence 
Bernftein den Verfuch machen werden, 
zu bemeifen, daß die Angeklagte An— 
fällen von finnlofer Wut unterworfen 
ift, und in einem folchen Anfalle, aljo 
während fie unzurechnungsfähig mar, 
auch die ihr zur Laft gelegte Bluttat 
begangen habe. Um diefe Daritellung 
gegebenenfalls zu entträften, hat Herr 
MWayman mährend des ganzen biöheri- 
gen Verlaufs der Verhandlung die An- 
geflagte unausgefegt von nicht weniger 
ala fieben namhaften |rrenärzten be= 
obacdhten Iajfen, und zwar von ben 
Dberärzten der jtaatlihen rren- 
anftalten in Beoria, in Elgin und in 
Kantaktee (Dr. Zellard, Dr. Hinton und 
Dr. Wilgud), von dem früheren 
Countyarzt Dr. H. 3. Dapis und von 
den Doktoren Warren Hunter, Wm. 
K. Murray und Dr. Julius Brinter. 
Diefe fieben Sachperftändigen mill er 
ins Gefecht führen, falls die DVerteidi- 
gung die von ihm erwartete Tattif ein- 
ſchlagen ſollte. 

Heute wurde die Verhandlung in 
dem Bernſteinprozeß erſt um 11 Uhr 
Vormittags wieder aufgenommen. 

Die Angeklagte, welche während ih— 
res Kreuzverhörs geſtern und vorgeſtern 
verſchiedentlich aus der Faſſung gera— 
ten war, ſah heute wieder jehr fühl und 
gelaflen aud. Die Berteibigung moll- 
te heute als erften Zeugen den Nerven 
arzt Dr. Kiernan aufrufen. Die, 
Staatsanmwaltfhaft erhob hiergegen 
Einfprade. Herr Wayman führte 
aus, dieVerteidigung hätte bisher nicht 
behauptet und in feiner Weife ange- 
deutet, daß die Angeflagte por, mäh- 
rend oder nach .der am Abend bes 3. 
Mai begangenen Mordtat unzurech— 
nungsfähig geweſen ſei; es könne dem⸗ 
nach auch kein Verſuch gemacht werden, 
etwas derartiges nachzuweiſen. 

Der Richter⸗ ließ anfänglich den 
Einwand der Staatsanwaltſchaft nicht 
gelten. Als dann aber die Verteidi⸗— 
gung dem Zeugen eine lange hypo⸗ 
thetifche Frage vorlegte in Bezug auf 
den geiſtigen Zuſtand einer Frau, die 
unter den und den Umſtänden Gatten⸗ 
mord begehe, erneuerte die Staats⸗ 
*— t-ihren Einwand. Nun eni⸗ 
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nicht befondere ärztliche Kenntniffe er= 
forderlich feien. Die Verteidigung be- 
anftandete diefe Entjcheidung, und der 
Richter 309g fie vorläufig zurüd. Er 
geitand der Verteidigung bis zum 
Montag Zeit zu zur Beibringung von 


; Beifpielen aus der Strafrechtäpflege, 


| 


| 


melde die Zulaffung der Frage etwa 
rechtfertigen könnten. Die Verhand- 
lung murbe dann bi zum Montag 
unterbrochen. 


——-—- —— 


Kaffeefirma in Schwierigkeiten. 


Släubiger firengen Banferottverfahren 
gegen Richheimer & Co, an. 

Gläubiger ftrengten geitern gegen 
die Firma Richheimer & Eo., 62 Dit 
South Water Str., Tee- und Kaffee: 
händler, ein Banterottverfahren an. 
Große Antäufe von Brafiltaffee, de: 
nen ein ftarfer Preisfturz folgte, mer- 
den für die Schwieriafeiten der Firma 
verantwortlich gemadt. Die Verbind- 
lichkeiten der Yyirma, die eine der größ- 
ten Raffeeimportfirmen im Weiten ift, 
ftellen fich auf $365,000, die Beltände 
auf $275,000. Die Forderungen der 
Kläger ftellen fi auf $1654. Die Be- 
ftände beftehen in Guthaben und Kaf- 
fee. Das Haupt der Firma, Hack D. 
Richheimer, führte die Schwierigkeiten 
aeftern auf den unerwarteten Umjchlag 


im Kaffeemarft zurüd, den das Wor= | 


gehen der Bundesregierung gegen Bra= 
filten. zur Folge hatte. Es wird be— 
bauptet, eine Klique von Ne Porter 
Kaffeeimporteuren habe ein Abtom- 
men mit ber brafilianifchen Regierung 
getroffen, du8 eine Verlehung der 
Handelsfreiheit bilde, und die Bun- 
beöregierung habe daraufhin große 
Mengen Kaffees in New Morf mit Be- 
fchlag belegt. Kurz vorher hätte die 
hiefige Firma große Antäufe gemadt. 

Heute wurde die Central Truft Eo. 
ala Maffeverwalter für die Beftände 
der banferotten Firma angejeht und 
ihre Bürgfchaft auf $10,000 feftgefekt. 


To» eines jungen Riefen. 


Henry Bette, der 15 Jahre alte 
Sohn eines Mitgliedes der Groß: 
Thlächterfirma Bette & Zunder, Nr. 
220 NR. Green Str., ftarb heute im 
Elternhaufe, 1257 N. Roddmell Str. 
Der Knabe war 5 Fuß 10 Zoll groß 
und hatte an einer‘ Herzirantheit ge- 
litten, die in Verbindung mit feinem 
ungewöhnlichen Wahdtum mahrjchein- 
lich feinen Tod verurfadht. - 
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„us welchen’ Gründen?“ 


fragte der König. 


„She Gatte raucht Pfeife 
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„Bewilligt!“ ſagte der Kö 


nig 


„Das nächſte Mal wenn 


Du, Kleine, Dich verheiratheſt 
ſieh danach, einen Mann zu 
nehmen der Turkiſh Trophies 


raucht“ 
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Spurios verfhwunden. 


George 5. Sidwell wegen angeblicher 


Deruntrenungen gefucdt. 

Die Polizei fucht George H. Sid- 
mell, der mit rau und Sohn ver- 
ſchwunden iſt, unter einer Unterjchla- 
qungsanflage. Sidmell mar Haus- 
meifter in dem E. %. Williams gehö- 
renden Gebäude, 6009 Wafhington 
Ave, und Williams behauptet, Sid- 
mell habe am 8. Auguft unter dem 
Vorgeben, er fei zeitweilig zum Ber: 
mwalter ernannt worden, Mietögelder 
im Betrage von $200 eingezogen. Am 
felben Tage fei er mit Frau und Kind 
verſchwunden. 

Wie Kapitän Halpin in der Haupt— 
mache mitteilt, ſoll Sidwell vor eini⸗ 
gen Wochen auch die verwittwete Frau 
Mary Guilford, 442 Oſt 43. Straße, 
um 81200 gebracht haben. Frau 
Guilford ſagt, er habe das Geld von 
ihr auf Hypothek geliehen und den 
Wert ſeines Eigentums zum gleichen 
Betrag angegeben, während es nur 
$150 wert ſei. Als die Wittwe dies 
entdeckte, war er nicht zu finden. Sid— 
well iſt Sekretär und Schatzmeiſter 
eines Spiritualiſtenvereins geweſen 
und ſoll auch in dieſer Stellung Ver— 
untreuungen begangen haben. 


—.9 ñ — 
Er lebet noch. 


W. Lewandowski läßt „ſeine“ Beerdigung 
abſagen. 

Während ſeine Frau mit den Vor— 
kehrungen zu ſeinem Begräbniß be- 
ſchäftigt war telephonirte geſtern Wm. 
Lewandowski, Nr. 3260 Elſton Ave., 
an den Leichenbeſtatter Malone, 3019 
Belmont Abe., bei dem Frau Lewan— 
dowstki ſich gerade aufhielt, daß er 
noch lebe und vorläufig keine Luſt ver— 
fpüre, fich bearaben zu laffen. Die 
Botfhaft fam vom Haufe von Lewan— 
domstis Schtefter, rau Schlager, 
3942 Bernard Str., welche nicht lange 
vorher mit Frau Lewandowski in der 
Countymorgue geweſen war, mo Beide 
in einem an Roscoe Str. aus dem 
Fluß gezogenen Toten Lemandomsti 
zu erfennen glaubten. Diefer mar 
feit dem 14. Juli vermißt morben und 
fehrte geftern Nachmittag zurüd. 

Eine Stunde nahdem Leman- 
domwäti „fein“ Begräbnik "rüdgängig 
gemacht hatte, bezeichnete eine rau, die 
ihren Namen nicht nennen mollte, die 
Leiche in der Morgue als die ihres feit 

bermißten Mannes 
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an feinen Kleidern, an denen fich ein) 
AUbzeihen der Plattdeutichen Gilde: 
Late View Nr. 3 befand. Die Kleide 
entfprechen der Befchreibung bed AnsZ 
zug3, den Enger Schoetgen, 166 Menos 
minee Straße, am Tage feines Vers? 
fhwindens, 14. Juli, getragen haben? 
foll. 


——.0  —— 
Harrifon verfhiebt Yibreife, 


Straßenbahner erneuern Derhandlungen 
mit den Straßenbahngejellfhaften. 


Die Verhandlungen zmifchen be? 
Straßenbahnern und den GStraßens 
bahngeſellſchaften wurden geſtern Nach⸗ 
mittag wieder aufgenommen. Von 
vornherein machte L. A. Busby, de 
Präfident der „Chicago City Railway: 
Eo.“, die Vertreter der Straßenbahe 
nerverbände darauf aufmerkfam, daß 
die Lohnfrage nicht angeſchnitten wer⸗ 
den würde, bis eine Einigung hinſicht 
lich der Arbeitsbedingungen erzielt ſei 
Die Lohnfrage wird daher faum bog 
Ende nächſter Woche erörtert werben.‘ 
Mayor Harrifon, der beabfichtigt Hatte, 
die Stadt zu verlaffen und fich 
feinem Sommerfiß zu begeben, änberie 
feinen Plan und fünbdigte an, er merbe} 
die Stabt nicht verlaffen, bis eine Eini« 
gung erzielt fei. Heute Vormittag fanbl 
eine Konferenz zwifchen den Gtraßen«T} 
bahnern und John M. Road, Präfter 
denten der „Chicago Railway Co.” f 
ftatt, die einen ähnlichen Verlauf nahme} 
mie bie geftrige Konferenz mit ® 
dent Yusby. Heute Nachmittag um 
drei Uhr begann eine meitere Konfe gi 


tenz mit dem lebteren. 


& 


Ein Kin» überfahren, 


An W. Jadfon Boul. und S. Robey 
Straße murde geftern Abend der 
Sjährige William Bailey, 1959 Mr 
SJadfon Boul., von einem Kraftwagen 
überfahren, melcher dem Mafler U 
Element, Rooferngebäude, gehört und 
bon dem Chauffeur Linn Aderfitom 
gelentt wurde. Der Kleine, welcher nit 
Braufchen davontam, wurde zunächſt 
zu einem Arzt und dann zur elierlich 

Wohnung gefahren. J 
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— 221 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 215 in der gleichen Borjahr 
woche. 
— Ein ſtarkler Raucher. — Junger 
Ehemann: „AH, fie da, Schag, Du haft. 
mir zum Geburtstag einen Tabatabens 
gearbeitet?“ — Sie: „Ad g 
ia bod ein Rudi adı * * — 
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Second Class Matter September 9th. 
— at Chicago, Illinois, under 
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Man fol den Tag nicht vor dem 
fbenb loben, aber auch nicht im Vor= 
18 dem ganzen Tag verdammen, meil 
€ frühe Morgen unangenehm ift. 

© Der Morgen, fozufagen, der dies- 
ihrigen PBräfidentichaftstampagne — 
fie Vorwahlen: und Vortonventions- 
ombaane, einjdliehlich der Konven- 
onen felbft — war höchit unerquidlich 


ind ließ den ruhigen Bürger, der gern, 


Such in beftigem Streite, Anitand und 

te Sitte gewahrt fehen möchte, von 
ver eigentlihen Kampagne Schlimmes 
erürhten, mit einem Gefühle des 
shauberns und Graufenz den Dins 
en, die da fommen jollten, entgegen 
eben. ber wie nach einem trüben 
ind Stürmifhen Morgen oft gegen 
Rittag Die Sonne durhbriht und ein 
felten jhönsrt Nachmittag und Abend 


iolat, jo feheint eö auch, diesmal in der 
Eräfidentfhaftsfampagne werben zu 


ollen. &8 find mwenigjtens allerhand 
Inzeihen dafür ba: mir dürfen es 


E hoffen. 
= Menn Präfivent Taft und feine Be- 
Broter fi in der Vorwahl und Kon- 


bentiondzeit hier und da auc) zu hefti- 


| Gen umb „unparlamentarifchen“ Aus- 
Frücken hinreißen ließen, jo aeichah daß 


Doc verhältnigmäßig jelten und nur 
unter dem Drude ftarter Herausfor- 
berung, und wir dürfen mit Recht an= 
nehmen, dab von diejer Seite bergleis 


Eben nicht mehr porfommen wird, nun, 
nachdem der Raubreiterförnel fih für 
Feine „Saubere“ 
Eberficherte, daß bon feiner Seite alle 
E„Berfönlichkeiten”, 
Erempelungen und DBerbächtigungen der 


Kampagne erflärte; 


perfönlide An- 


Segner, ausgeſchloſſen fein mürben. 
Bon Moodrom Wilfon, dem hochgebil- 


* 


en Vrofeffor und wohlerzogenen 


enſchen, waren perſönliche Ausfälle 


on allem Anfang an nicht zu befürch⸗ 


sen. Menn der Körnel Wort hält, 
Bann werben wir eine reinlihe Kam- 


Spagne haben, in der um Anjhauungen 


Fund Grundfäge gefämpft wird, und 


das wird fon ein großer Gewinn 


fein; wirb mendem, der drauf und 


dran war, das Iehte Meftchen non Gt: 


E: 


& ift aber noch Belferes feitzuftellen 


MWahltampagne 
© außergewöhnlich „Ihön“ zu merden. 


nen jeit dem Bürgerfriege 
"mehr oder weniger — in früheren Yab- 
"ren mehr, in jüngfter Zeit weniger — 


Berallen amı politifhen Spiel zu verlie⸗ 


vwieder mehr Luſt dazu einflößen. 


der Nachmittag und Abend der 
1012 verſprechen 


In allen nationalen Wahlkampag⸗ 
wurde, 


artkes Gewicht gelegt auf die Partei⸗ 
jugebörigteit, Mer fich einmal „Repu- 


Hlitaner” genannt hatte, 
"sr unter den Politilern und „Auch“ 


mußte, wollte 


Molititern weiterhin als anftändiger 


Rerl gelten, republitanifch jtimmen und 


ri womöglich für die republitanifchen 


Febenio gehalten. Wie der 
"patriotismus jagt: 


"Ranbdidaten heifer fhreien, mochten die 


ihm nun perjönlich oder ihrem Rufe 
nach noch fo wenig zujagen, und auf 


demokratifcher Seite murbe ed etwa 


Mords⸗ 
“My country, 
"right or wrong, my country,” [o 


Er du 


perlangte dad Parteifleppertum von 
den Bürgern, daß fie unter allen lIm- 


ftänden „ihrer“ Partei die Treue be: 
Smahrten untemit ihr gingen durchs 
Feuer, oder durch Korruption, nieber- 
Fchtigſte Intereſſenwirtſchaft und 
iſichtigſte und feigſte Geſinnungs⸗ 
fumperei — und leider taten’s bie 
Bürger au zum guten Teil. Das 
anders geworden. 

Parteikleppertum wird ſich in 
dieſer Kampagne nicht „breit machen 
Fund nicht verfuchen können, die Bür- 
ner mit feinen beliebten Redensarten 


und Spötteleien, mie „turn coat“ ufm., 


einzufhüichtern. Herr Zaft fagte u. a. 


"in feiner Annchmerede am 3. Auguft 


in Wafhingten: 


> form zu ändern, 


E Ien in unferem Bemühen .. 


Ich weiß, dab es 
im diefem Lande Viele gibt, die fid 
 Demofraten nennen, die gegen die ra— 
"bilalen VBorfchläge, unfere Regierung?: 
biefelbe Abneigung 
Haben, wie wir Republifaner . . . die 


E Beefelfang ebren und... . bon einer 
* Störung de 
wollen. Diefe fordere 


3 Geichäfts nichts miffen 
i ih auf, mie 
"alle Republitaner, ji uns zuzugefel- 

.“ ulm. 
An en Woodrow Wilſons Annah⸗ 


© merede, gehalten zu Sea Girt, N. 3., 


finden wir u. a. die Stelle: 


„Män= 
ner wenden ji von ber republifani- 


ihen Partei ab... . meil fie fanden, 


e pap fie nicht frei, fondern verftridt iit; 
Sumd fie wenden fi uns zu, meil fie 
alauben, daß wir die Freiheit befiken, 
ihnen bienen zu fünnen... Der 
Rampf, in den wir eintreten, ift nicht 
Barteigängerfampf ... .“ Bon 


Roofenelt ift e& natürlich befannt, dah 
Per fi in gleicher Weife an „Nepubli- 


Fan er” 
den 


und „Demotraten“ wendet 
nd vwenden muß, denn nur, indem er 
beiden alten Parteien Abbruch 


"bat, kann er auf Sieg hoffen, bezw. 


eine” Partei aufbauen. 
So die drei Bannerträger der „Bar 
feien“. eber betont e8, dat der PBar- 
iname nicht mehr bindend fein fann. 
hb wirbt um die Stimmen von Re> 
lilanern und Demotraten. Da 
en die Bürger fich wahrlich nicht 

den alten Par u 


- 


Bun wu , ... ein 3 
‚Urteil Ki Wir 34 auf eine 
twirflich freie Wahl hoffen. 
Gutes in Ausfidt. 


Chicago, freue Did! Biel Gutes 
fol Dir werden und, wenn's wird, ift 
Dir damit no vieles Beſſeres in 
Ausficht geftellt! 

Die Pennivlvaniabahn ließ geftern 
berfünden, daß das Gelände für ben 
längft geplanten aroßen Neubau an- 
ftelle des alten, häßlichen, verfallenen 
und feinem ganzen Habitus nad für 
die Stadt Chicago geradezu beichä= 
menden Union-Bahnhofs gefichert tft 
und auf den zwei Gebierten zmifchen 
Adams, Kanal und Clinton Straße 
und Sadfon Boulevard ein aroßer, 
neuzeitlicher Bahnhof errichtet werden 
wird — zum Beten des Geichäfts der 
beteiligten Bahnen (PBenniylvania 
Spyitem, „Burlinagten”, Milmautee & 
Et. Baul und „Alton“) und zum Vor: 
teil, zur Augenmweide und freude der 
Stabt Chicago und aller ihrer Bür- 
ger. Denn ver Neubau, der alles in 
allem rund 35 Millionen foften wird, 
Toll nicht nur auf's Prattifchite und 
Zweckmäßigſte eingerichtet werden, jo 
daß er auch den hochageipannteiten 
Forderungen des neuzeitlicden Ver: 
fehr3 entjpricht und für ftarfe Hebung 
wirfen wird und Sorge trägt, fon- 
dern er fol auch architektoniſch ſchön 
werden und von GStraßenverbefferun: 
gen und anderen Berbefferungen be- 
gleitet werben, die der ganzen Geaend 
ein ganz anderes und unvergleichlich 
Thöneres Geficht geben merden, ala 
fie jeßt hat. Und noch mehr und noch 
Belleres wird im Zufammenhang mit 
diefem großen Neubau in Ausficht ge- 
teilt. Das benötigte neue Ehicagoer 
Poftamtgebäude foll auf dem Gepiert 
meftlich von dem zu errichtenden Bahn: 
hofbau aufgeführt worden, wenn die 
Empfehlunen des Poſtmeiſters 
Campbell, der Affociation of Com- 
merce und der Arkiteltenfirma Burn 
hbem & Co. in Wafhington Anklang 
und Befolauna finden. Menn da3 
aber geichieht, dann wird, man fann 
füglich Tagen muB, no viel Schh- 
neres folgen. Dann mwird das Fluß: 
ufer verfchönert und Adams Str, ber: 
breitert werben. Dann mirb ber 
Raum zmwifhen Aadfon Boulevard 
und Adams Str., von Kefferfon bis 
nad Green Str., zu einem fchönen 
öffentlichen Pla umgewandelt mer- 
den; die Holzbaraden, die jet noch fo 
bielfadh in diefer Gegend zu finden 
find, würden fchönen Neubauten, Ho: 
teld und Gejchäftshäufern Pla ma- 
hen, und gegenüber dem neuen Bart 
mürbe ein neues ſtädtiſches Gebäude 
errichtet — Furz, ein Zeil des munber- 
herrlichen Chicago-Planes mürbe in 
abjehbarer Zeit verwirklicht werben, 

Menn ed nach Verfündungen und 
Derfprehungen ainae, wäre der Wun- 
berneubau des Ynion Bahnhofs fchen 
längft MWirklicfeit, und der Dftge- 
täujchte hütet fich, feine Küten zu zah- 
Ien, ehe fie außgebrütet find. Gelinber 
Zweifel iſt immer noch angebradt, 
angebracht, aber — hoffen, ftarf hoffen 
fogar, dürfen wir doch jebt. Es wer— 
ben noch ein paar ‘ährchen darüber 
vergehen, aber fommen mirb der neue 
Bahnhof jegt doch in abfehbarer Zeit 
und jhön wird er auch werden, Das 
geht jeht Jchon gar nicht mehr anders, 
nachdem die Nordmeiternbahn ein fo 
gutes Beispiel geftellt hat, Und die oben | 
angebeutete Werbefferung der ganzen 
Umgegend wirb au fommen, das laßt 
ih fchon aus dem Wandel fchließen, 
ben der Neubau der Northmweftern bort 
in ber furzen Zeit jeines Beitehens und 
in Madifon Straße, mweitlih von 5, 
Une, gewirkt hat. Und wenn es gelingt, 
ben Poftamtneubau dorthin zu verle- 
gen, dann werben au die Chicago: 
planträume für diefen Stadtteil ver- 
mirflicht werden. Denn es ift nich! 
einzufeben, mie ich dann noch bie 
Stadt und Bürgerihaft der Erkennt: 
niß des gemaltigen wirtfchaftlichen 
Nupens folder Verjchönerung ver: 
Ichließen könnte, 

Wird gefragt, Nußen für den 
Stadtteil, ja; aber was haben mir 
andern davon? — Was? Gehr 
biel! Den Borteil, den das Mohl- 
ergeben eines Gliebes dem Ganzen 
bringen muß; den Vorteil des guien 
Beilpiel3 und den Erfolg, den der Er- 
folg fichert! Der erfte Schritt ift alle- 
mal der fchwerfte, und wenn er erfolg- 
reich ift, find meitere in derjelben Rich- 
tung tinderleiht. ft einmal die an- 
gedeutete Ummandlung der Gegend um 
Adams Straße und Kadfon Boulevard 
meitlih vom Fluß bis nach Carpenter 
Straße erfolgt und der ungeheure Vor 
teil Elar erfennlich, dann wird es nur 
noch die Frage verhältnigmäßig kurzer 
Zeit fein, bi$ auch die anderen Chi- 
cago Blan-Träume verwirklicht werden 
und, ftatt mie jegt bei den Bürgern 
und Grundbefigern betteln gehen zu 
müffen, wird der Ausbau- und Ber: 
Thönerungsplan als großer Glüds- 
Ipender ummorben werben. Weberall 
mirde man bie Schaffung foldh fchöner 
Mittelpunfte wünfchen, und es würde 
aud in Bälde überall verfchönt werben, 
— benn, mwa3 bie andern haben, will 
man aud), wenn’3 was fo Gutes ift.... 
Zräume, immer no nur Träume, 
denn noch heikt’3: „menn“, dann 
„würde,“ 


— — 
Maispreife einft umd jekt. 


Mögen die Ernten in unferm Lande 
nod) fo gut ausgefallen fein, — man 
hört die Yarmbenölterung faft immer 
Hagen. Sie bildet das Rüdgrat für 
ben Moblftand unferes Landes, und 
do behauptet ſie faſt unaufhörlich, 
daß es ihr noch immer nicht gut genug 
ergehe. Manche Schuld daran mögen 
die Farmer ſelbſt tragen, aber wenn 
man frühere Zeiten und die Gegen⸗ 
wart miteinander vergleicht, ſo wird 
amerifanifcen Lehenshaltung 


Ein N dafür ift 
eine meite Gefchichte, ug 
in Barmerfreifen in Rantos erzäh 
wird und fich buchſtäblich ſo zugetta⸗ 
gen haben ſoll, wie ſie hier geſchildert 
wird. Es gab Zeiten, in denen die 
Farmer der weſtuchen Staaten ihren 
Maid als Heigmaterial benußten. 
Sie verbrannten ihren Mais, und 
ävar aus zwei guten Gründen: erftens 
mar e3 billiger ala Kohlen, und mei: 
tens war der Marktpreis jo niedrig, 
daß e3 ich tatfächlich faum lohnte, den 
Mais zu Markte zu fahren. Im 
Diarkte 1894 galt der Mais in Kanjas 
nicht mehr alä 10 Cents ber Bufchel. 
Ein Farmer in Kanfas mußte damals 
erit einen Bufchel Mais verlaufen, um 
ſich raſiren Laffen zu können, Wollte er 
aber ein Pfund Binderzmwirn kaufen, 
fo mußte er gar erjt zwei Buſchel 
Mais verkaufen, Heute toftet ber Bin- 
derzwirn ungefähr 8 Cents nub mas 
toſtet Mais? 60 bis 65 Cents! 

Ein Kanſasfarmer kam alſo im 
Jahre 1804 zu einem Händler in 
Huichinſon, Kanſas, und daufte einen 
Farmwagen füt 60 Dollars. Es war 
ein guter Wagen und der Farmer 
ſchonte ihn, ſodaß der Wagen bis jetzt 
aushielt. Nun hatte er aber auch einen 
neuen verdient, und derſelbe Farmer 
kam nach der Stadt zu demſelben 
Händler, um einen neuen Wagen zu 
kaufen. „Das war ein guter Wa— 
gen,“ ſagte er zum Händler, „ich 
möchte wieder einen ſolchen haben, 
was koſtet er?“ — Der Händler kratzte 
fih Hinterm Ohr und ſagte: „Ge— 
nau dieſelben Wagen ſind heute nicht 
mehr zu haben; aber etwas beſſere; 
denn im Laufe der Zeit iſt vieles dar⸗ 
an verbeſſert worden. Der Wagen 
foftet jegt 75 Dollars.“ — „Wust!“ 
ſchrie der er erftaunt und ber- 
langte die Urfachen zu miffen, marım 
und meöhalb der Wagen jet um $15 
teurer fei, als vor 18 Jahren. — 
„a, fiehe,“ ermwiberte ber Händler, 
„das Material, Holz, Eiſen und 
Stahl ſind in der Zeit teurer gewor- 
ben und au, die Arbeitslöhne In den 
Yabriten find geftiegen. Vieleicht hat 
der Zolltarif au etwas damit zu 
tun,” — Das Wort „Zolltartf” brachte 
den Farmer vollends aus dem Häus- 
chen und er fchroor, nur für die Partei 
zu ſtimmen, welche ſich verpflichtet, den 
Zoll abzuſchaffen. Der Händler ließ 
ihn ruhig austoben und fragte dann: 
„Wann war es doch, als Du den alten 
Wagen kaufteſt? Im Jahre 18947? 
Du bezahlteſt ihn damals mit Mais, 
nicht mahr?“ — „Allerdings“, entgeg- 
nete ber armer, „aber maß hat das 
mit dem jegigen hohen Preife zu tun?“ 
— „Das wirft Du gleich fehen. Mie- 
viel Bufchel Mais brachteft Du mir ba- 
mals für ben Wagen?“ frug derHänd- 
ler. — „600 Bufchel“, erwiberte der 
ee — „Gut“, fagte darauf der 

nbler, „bringe mir morgen 600 Bus 
fhel Maid und Du follit den reuen 
Dagen haben.“ — „Dbo!” rief der 
armer. — „Warte, ich bin noch nicht 
fertig“, fiel ihm der Hänbler ins Wort; 
„ald Zugabe kannt Du Dir noch ein 
bübfches Buggy ausfuchen und einen 
6 Yuß breiten Selbſtbinder mitneh: 
men." — „Halt mal einen Augenblid!“ 
bemerkte der armer. — „Ach bin noch 
nicht fertig“, fiel ihm ber Händler mie: 
der in bie Rede. „Wenn Deine Frau 
in bie Stabt fomımt, fann fie fich auch 
nod einen bon ben beften Kochöfen 
ausfuchen, die ich auf Lager habe; auch 
kannft Du ihr fagen, daß fie fi genug 
Küchengeräte ausmäbhlen darf, um ihre 
ganze Küche neu auszuftatten, Das 
alles fannft Du jegt für 600 Buſchel 
Mais befommen, für melde Du 1894 
nur einen Yyarmmagen faufen fonnteit. 
Sit das nicht genug?“ 

Der Farmer war ſprachlos. Er 
ſchnappte nach Luft und ſtöhnte; nahm 
ſeinen Hut ab und kratzte ſich denſtopf. 
— „3 werde e3 Dir mal vorrechnen“, 
fubr der Händler fort,” „bamit Du 
ganz genau fiehft, was für einen guten 
Handel Du heute machft gegen ben, 
den Du im Yahre 1894 gemacht haft. 
Mir berechnen den Wagen zu $75.00, 
den Gelbitbinder zu _$125.00, das 
Buggy zu $125.00, den Kochofen zu 
$50.00 und bas Küchengefhirt zu 
$15.00, Das macht alles zufammen 
$390.00. 600 Bull Mais au 65 
Gent? madt gerade ebenſoviel.“ — 
Der armer 309 hierauf ſchweigend 
feinen Beutel und zählte dem Händler 
$75 auf den Tifh. Kann es mohl ei- 
nen befferen Beweis bafür geben, daf 
viele Klagen unferer heutigen armbe- 
völferuna über die „Ichlechten Reiten“ 
unberedhtigt find, ala diefes, die Mais- 
preife der Gegenwart und der Bergan- 
nenheit vergleichende Geichichtchen aus 
bem praftifchen fFarmerleben?.... 


Der vorfidtige Goethe. 


Wie fehr die Ermordung Kotzebues 
dur Karl Sand jelbit die Ruh: oe: 
theö zu erfhüttern vermuchte, iird 
dur eineMitteilung charakterifizt, die 
Iheodor Diftel in dem neuen Geethe— 
Jahrbuche macht. Fünfzehn Xage 
nach jener Tat meldete Froriep an 
Böttiger folgendes: „Vorigen Sonn⸗ 
abend läßt fich ein Student einige Ma- 
le bei Goethe melden, einige Male ab» 
gewiefen, wiederholt er feineBitte, vor: 
gelaffen zu werden, beſieht ſich das 
Aeußere von Goethes Hauſe, logirt ſich 
in den „Schwan“ ein, erlundigt ſich, 
wie Goethe ſeine Zeit einteile, wann er 
ausfahre und ſo weiter, kurz, zeigt ſol⸗ 
chen Eifer, in Goethes Gegenwart zu 
gelangen, daß letzterer, wo nicht ängſt⸗ 
lich, doch dadurch inkommodirt wird, 
auf die Polizei ſchickt und dieſe in Be⸗ 
wegung ſetzt. Bruder Studio hat auf 
Befragen der Polizei eröffnet, er habe 
leinen größeren Wunſch, als den gro- 
hen Goethe zu ſehen, es ſei ihm aber 
nicht — daß dieſer die Polizei 
in — ſehen werde, um den Be⸗ 
fuch zu —— 52—— 

wenn es ſein müſſe auf die Er⸗ 
ung ſeines Wunſches Verzicht lei⸗ 
Da endlich hat ſich der 


—* 


En 


* 


vriſfchtina. 
Aus dem albaniſchen Aufftandsgebiet. 


Uestüb, 21. Zuli. 

Prifhtina, die alte Hauptflant des 
MWilajets Kojfomwo, ift auf dem beiten 
Wege, internationalen Ruf zu befom- 
men, Der vorjährige Beluch des Sul- 
tans bei den verzogenen Kinberns bes 
Oämanenreiches, deh Wlbanefen, hatte 
bereitö die Aufmertfamteit auf fie ge: 
lentt, hat ihr auch allerlei Neuerungen 
gebracht. Die Bahn Hält jeht por 
einem neuen Stationsgebäube, eine 
neue Straße führt fchnurgerade gegen 
das Gebirge. j 

Wer auf der Station ausfteigt, fucht 
die Stadt vergebens; fie Iiegt außer- 
halb des Gefichtäfreifes und man muß 
fih fon: zu ihr bemühen. Man 
nimmt dazu am beiten einen ber zahl- 
reihen Wagen. Diefer führt jedoch 
nicht über die neue Straße, fondern 
ettva Hundert Meter feitwärts über ein 
moraftiges unbebautes Gelände und 
gi fo den Reifenden Gelegenheit, die 

traße mit ihren fchönen neuen Durd)- 
läffen und Brüden von ber Seite zu 
bewundern. Diefe jelbft ift unbefahr- 
bar, weil in dem aufgefhütteten loſen 
Sand die Pferde tief einfinten! Was 
fehlt, fieht man auch glei in nächiter 
Nähe in befhaulicher AHuhbe beim Bahn- 
damm liegen, — eine Dampfitraßen- 
malze. Sie zeigt dem Neifenden, daß 
mohl der quite Wille da tft, aber das 
Veritändni fehlt, wie die Sache am 
rechten Zipfel anzufaffen fei. Pier 
Monate jchon, fo erzählt der Kuticher. 
liegt diefes englifche Fabrikat tatenlos 
an diefer Stelle, und trogbem unge= 
beure Mengen Petroleum verbraucht 
worden find, will das Ungetiim fich 
nicht in Bemwequng jeßen. ebenfalls 
hat man e3 per Nachnahme bezogen 
und tann es daher nicht der Yabrit 
gut Derfügung ftelen, Neue Ausga= 
en aber zu machen, einen fahhnerftän- 
digen Monteur fommen zu laffen oder 
pielleicht eine neue Walze zu beitellen 
— dazu fann man fi auch nicht ent- 
Tchließen, und fo wird man mohl mar: 
ten, bis die Walze fich von felbft oder 
bis Allah fie in Bewegung fegen wird. 

Doch ed macht ja im Grunde genom- 
men nicht3 aus, wo man fährt, Man 
fommt auf der andern Straße, die ei- 
gentlich feine ift, nach breiviertelftün- 
Diger Fahrt ebenfoaut nach der Stadt 
und fährt fofort in die Hauptverfehrs- 
aber ein. Niedrige tleine Häufer bil- 
den am Beginne das Wiertel.der Ser: 
ben, und die blaumeiße Yahnenftange 
weilt auf das einzige Konfulat Hin, 
das ded Königreihe Serbien, E3 ift 
fein imponirender Bau, bielmehr eine 
beffere Barade, Daran fchließen fich 
einige Kleine Gefchäftähäufer und end- 
ih das „Brand Hotel zur Munizi- 
palität” ein befierer „Han“ das einzig 
porhandene Ubfleigequartier, in das 
* Fremder ſeinenFuß zu ſetzen wagen 
ann. 

Die Stadt liegt völlig tot. Alle 
Läden ſind geſchloſſen. Im „dolce far 
niente“ ſitzt die aufſtändige Bevölke— 
rung vor den verrammelten Geſchäften, 
raucht, trintt Kaffee und politiſiet. Da 
und dort hocken Soldaten mitten unter 
den Albaneſen und nehmen die vom 
Stapel gelaſſenen politiſchen Ergüſſe 
der Umſitzenden eifrig in ſich auf. An— 
bete promeniren und freuen ſich er— 
ſichtlich, daß ſie im Gegenſatz zu ſonſt, 
wo ſie ſehr wenig arbeiten, nun gar 
nichts mehr zu tun brauchen. Die Lä— 
den erzählen die Geſchichte ihrer Inha— 
ber. Sie ſind alle klein, niedrig, dürf— 
tig, planlos gebaut, aber alle nach ei— 
nem Typ, ſo wie er in jeder türkiſchen 
Dorfſtadt zu ſehen iſt. Heute kann 
man ſich freilich nicht nach ihrem In— 
halt orientiren, denn die Holzläden da— 
vor geſtatten keinen Blick in das In— 
nere. 

An der Haupiſtraße liegt auch das 
„Caſino“, ein zweiſtöckiger Bau, der 
im Obergeſchoß den Klub „Union ct 
Progrès“ beherberat. Zu ſtarklen Be— 
ſuch wird er nun ſchwerlich zu verzeich— 
nen haben. Dagegen ſieht es in der da— 
hinter liegenden Moſchee anders aus: 
Hier iſt der Verſammlungsort, wo das 
Volk mit ſeinen Führern Fühlung 
nimmt, bier ift foaufaaen das Haupt» 
quartier der Aufftändifchen. 

Gegenüber liegt da8 NRegierungäge- 
bäude, ein veritables Palais in biefer 
armfeligen Umgebung mit großem, 
zmweijeitigem Xreppenvorbau, monu:= 
mental anmutend und mit fchönem 
Vorgarten, von der Straße vornehm 
durch ein fchmeres Gitter abgefchloffen. 
Hier wohnte im Vorjahre der Kalif, 
als er Gotteäbienft am Grabe de3 Er: 
oberer Murad abhielt. Noch fieht man 
die zu&hbren feines Befuches gemachten 
Reftaurationdarbeiten und au der 
damals neu ausgeführte Anfirich hat 
fich aut erhalten. Ym Vorgarten liegt 
ein Piquet Soldaten, und am Eingan- 
ge zum Wllerbeiligften, den inneren 
Räumlichkeiten, mo feine Erzellenz, der 
Muteflarif, hauft, fliehen Gendarmen 
und Soldaten, die jedem linbefugten 
den Eintritt mehren. Man fieht bie 
Depefchenboten und Orbinanzen hin u. 
ber laufen... Zeichen einer bewegten 
Zeit! — Rechts von dem Regierungs- 
fonaf befindet fi die Munizipalität 
und daneben das Gefängnif, ein hähk- 
her, dunfler Kaften mit jehmeren Ei- 
fengittern, hinter denen man fo man: 
—* geſchorenen Albaneſenkopf er⸗ 

icht. — 

Nördlich der Stadt erheben ſich 
ſanft anſteigende Hügel; erkletiert man 
dieſe, ſo ſieht man das berühmte 
Schlachtfeld des Balkans, das Amſel⸗ 
feld, in ſeiner ganzen Ausdehnung vor 
ſich liegen. Der Blick reicht weit in die 
Runde; man fiehbt Wutſchetrin und 
Mitromika; deutlich unterfcheidet man 
den Kegel bes Snelena und recht3 bon 
diefem das Felfenneft Boletin, die 
Feſtung des befannten NRaubritters 
und Voltshelden Alfa Boljetinaz. Zu 
‚den Füßen breitet fich ein einfaches Ge- 


aus, mit hoher Steinmauer ums 


blei- | Laib Brots, damit 


Sultan Mehmed V. vor feinen getreu: 
en Wlbanefen bas Freitagsgebet ver⸗ 
richtete. Rechts davon wählt ein müch⸗ 
tiger Baum aus ber Erbe, mo mie 
Ameijen Hunderte von Urbeitern mim- 
meln: e3 ift die vom Sultan ben Ur« 
nauten geftiftete Schule, welche Lehr: 
fräfte aureranbildung der albanifchen 

ugend ausbilden fol, die Dazu beru- 
kr find, dem milden Gebirgäpolte bie 

nfänge der milderen Kultur beizus 
bringen. 

An biefer dentwürbigen Stätte, mo 
im Borjahre von Tauſenden von Fah⸗ 
nenftangen die rotweiße Fahne der 
Konftitution mehte, mo ein Riefenfelt- 
plat Zehntaufende von Betern verei- 
ntate, da mill man jet eine neuerliche 
Monfter-VBerfammlung inSzene fegen. 
de will ganz Albanien zufammens 

tömen, um ber von Konftantinopel 
gefendeten KRommiffion ihre Wünjche 
und Forderungen borzutragen, Das 
Kabinet ift geitürzt — bie Albanefen 
haben ben fleinen Singer! Hier wollen 
b nun die ganze Hand forbern, das 

arlament foll heimgeſchickt werden. 
Diesmal find fie ftark, denn in ihrer 
Begleitung befinden fi Taufende der 
ottomanijchen Armee, diejelben Glaus 
bensbrübder, mit denen man vor furzgem 
noch die Waffen freugte. 


—r — — — 


Gin byjantintfher Schatz. 


Aus St. Petersburg kommt folgen⸗ 
der Bericht: Ein geradezu fabelhafter 
Schatz aus bhzantinifcher Zeit, einer 
der größten Hunde, bie in ben lebten 
Jahren überhaupt gemacht wurden, ift 
por einigen Tagen in bie Xrefor® ber 
Reihäbant aeichafft morben: Weber 
hundert filberne und goldene Prunts 
geräte, Waffen und Schmudfaden. 
Sie wurben alle zufammen an einem 
und bemjelben Orte gefunden, und 
zwar bon zwei zmölfjährigen Bauern- 
jungen des im Goupernement Poltawa 
gelegenen Dorfes Malaja Pereicht- 
Ihepina, Dort haben fie dann Wo: 
hen hindurch in dem Zimmer ded Pri« 
ftams gelegen — unerlannt. Die Gold: 
münzen hielt man für Spielmarten 
und fie wurden den Sinbern überlaf- 
fen, von den Geräten konnte fich jeder 
mitnehmen, was er mollte. Aber bie 
fatferlich ruffifche arhäologiiche Kom: 
miffion erfuhr dur einen zul das 
pon und fandte eines ihrer itglieber, 
Herrn Matarento, in das Dorf, der 

eradezu fprachlos vor dem größten 
Kunde bnzantinifcher Zeit ftand, der je 
emacht wurde. Was bie Bauern für 

effing gehalten hatten, war ſchweres, 
reines Gold, mas fie ald Blei ober 
Zinn verfjhmäht hatten, duntel gewor- 
denes Silber. Ein Geheimnik wird e3 
bleiben, au3 welchem Grunde alle biefe 
Geräte zufammen vergraben worden 
find; mahrjcheinlich gelhah e3 im fie- 
benten Hahrhundert, dem die jlinaften 
Münzen angehören. Die älteftenStüde 
aber ftammen aus dem fünften und 
vierten Jahrhundert. 

Das großartigfte und mertvollite 
Stüd ift eine mächtige filberne, mit 
Gold eingelegte Schüffer byzantiniſcher 
Kunſt. Die ineinander —— 
Anfangsbuchſtaben Chriſti thronen in 
ihrer Mitte, ein getriebenes Weinran— 
kenrelief, in dem das chriſtliche Sym— 
bol des Lammes immer wiederkehrt, 
zieht ſich um den äußeren Rand, in 
den außerdem große Edelſteine einge— 
ſetzt ſind. Eine byzantiniſche Inſchrift 
auf der Rückſeite ſtellt das Silberge— 
wicht der Schüſſel feſt. Eine andere — 
lateiniſche — Inſchrift berichtet von 
einer vollzogenen Reſtauration des 
Stückes, das demnach auch ſchon früher 
als beſonders wertvoll galt. Die 
Schüſſel muß jetzt neuerdings wieder 
hergeſtellt werden, denn die Finder 
haben ſie in ihrer Dummheit zum 
Werfen benutzt. Noch ſchlimmer ha— 
ben ſie einem andern Prachtſtücke mit⸗ 
geſpielt, das erſt aus Trümmern wie— 
der zuſammengeſtellt werden muß: 
Eine ſaſſanidiſche Silberſchale, die 
das Relief des Perſerkönigs Sapors 
II. trägt und in ng Hochre⸗ 
lief den König auf der Jagd zeigt. 
Derſelben Zeit und Kunſt, der ſaſſani— 
diſchen, gehören ferner an: Eine hohe 
goldene Kanne mit Deckel, eine breite 
große goldene Schale, zahlreiche klei⸗— 
nere Goldſchalen, verſchiedene große 
Krüge aus Gold und Silber, kleine 
Schalen aus Silber, ein Löffel, ein 
Schwert, Armbänder — alles aus 
Gold. Aus byzantiniſcher Zeit iſt noch 
zu nennen: Eine beinahe einen Fuß 
hohe Silberamphora, dickvergoldet und 
mit Atanthusranken reich verziext, eine 
Anzahl fein gearbeiteter Silberkan⸗ 
nen, elf getriebene goldene Becher, zehn 
ſilberne Becher auf Füßen. Manche da— 
von ſind mit Perlen und Edelſteinen 
ausgeſchmückt. Mit Edelſteinen beſetzt 
ſind auch die vorerſt gar nicht auf— 
zählbaren Schmuckſachen und Frag— 
mente, die geradezu aufgehäuft ſind. 
Viele Goldmünzen — zahlreiche ſind 
zu einem Halsbande verarbeitet — ge— 
hören der Zeit des Kaiſers Heraklius 
an (638 641). Aus zahlloſen Frag⸗ 
menten eines mit goldplattirter Bronze 
geſchmückten Sattels hofft man das 
Original wieder herſtellen zu können. 
Bei dem Funde lag eine Menge unbe- 
arbeitetes Gold, das die Bauern zum 
GSlüd auch für Meffing hielten. Das 
Goldgemicht des Schatzes mad ein 
Pud gleich 16,38 Kilogramm aus, das 
des Gilbers eineinhalb mal fo viel, 
Der ganze Schag foll der Eremitage 
einverleibt werben. 


Der Eishandel in alter Zeit. 


Der Handel mit Eis ift durdaus 
feine Errungenschaft der Neuzeit. Sa= 
lomon Schweiger erzählt in feinem 
Neifebericht 1587, daß der Sultan der 
QTürfei und feine Pafchad große Eis- 

ruben angelegt haben, aus denen fie 
——* bedeutende Gewinne bis zu 
80,000 Gulden ziehen. „Diefe Ware“ 
— fo erzählt Schweiger — „laufen bie 

— fo groß alß ein ertel 
Trank; wenn jemand ein ä 


Ei 


iht 


wirft er drein oder 
ſen daher, hat ein 
und ſauget daran; es hat mein Hert 
täglih für einen halben Thaler, oder 
wenn er Gaftung gehalten, faft ameen 
Thaler um Eis geben a . Dies 
fer Eiögruben hat ed diel um bie 
Stabt 
Felde, da hat eö meiter tiefe Gruben, 
darüber ein hölgern zu gemacht ift; 
a en en —8 
ur Winlerszeit auffchütten in ben 
zuben; basfelbige jägel man zu ato» 
Ben Stüden, daß ein 
zu tragen hat.” Im 18, Jahr 
murden mohl bie und da an Fü 


böfen Eisteller an —— aber nur 
fehr — 1 
f t 
i 


Anlage und 
ihte Unterhaltung für ſehr koſtſpielig 
galt. Erſt die pra u Amerikaner 
ertannten, daß man Eis als wicht 
und gewinnbringenden Handelsariilel 
berwenben fönnte. Bon Bolton und 
Nem Vort aus entmwidelte fich der Eis» 
handel und bereitö im Jahre 1700 
murde— wie Kommiffionsrat U, Frü- 
ger-Berlin auf ber diesjährigendaupt- 
verfammlung des Deutjhen Kälteber- 
eins in einem Wortrage mitteilte, —bie 
erite Schifflabung Eid von New Yort 
nad) Charlestomn verfrachtet. Tudor 
in Bofton war der eigentliche Schöpfer 
des großen ameritanijchen Eishandels, 
in. dem 1870 bereits 10 Millionen 
Dollars angelegt und gegen 18,000 
Perfonen — waren. Im Jah— 
re 1805 ſandie er ein mit Eis befrach⸗ 
tetes Schiff nach Martinique und ſeit 
1833 ließ er Schiffe mit Eis ſogar bis 
Oſtindien gehen. 

— 


Das Cannftatter Boltöfelt. 


Alles in Bereitfchaft zum morgigen Beginn 
der Schwabenlirmes. 


Morgen beginnt in Brands Part 
dad 35. Gannftatier Boltäfeft des 
Schmabenvereins. Auf dem Peitplafe 
ift Alles zum Empfang der Gäfte bes 
reit; inmitten des Gartens erhebt fich 
dad MWahrzeihen bed fyeltes, bie 
Fructfäule, im „Stuttgarter Hoflels 
ler“ ruhen 20 Hüfler, deren ebler An- 
halt, Nedarmein, feiner Wanberung 
durch durftige Kehlen harrt, und Herr 
Joſe Danner hat an Stelle des beur- 
laubten MBereinzfelretüird Julius 
Schmidt dieBühnenaufführung gründ«- 
lich einftudirt und mit der Sadlennt- 
niß und — des Fachmannes 
vorbereitet. Als Feſtſpiel gelangt Bit: 
tor von Scheffels Trompeter von 
Säkkingen“ zur Aufführung in einer 
von Heren Danner ſelbſt beſorgten 
Bearbeitung. In den Hauptrollen 
werden bewährte Bühnenkräfte mit— 
wirken, datunter die Herren Angelo 
Lippich, Ludwig Koppée, Frl. Unna 
Mueller, Hr. Rentrop u. a. Aus Mii⸗ 
gliedern des Schwabenvereins iſt ein 
60 Kopfe ſtarkes Volkaheer“ für die 
Vorſtellung organiſirt worden, und 
auch der Senefelder Liederlranz wird 
bei der Aufführung mittun, deren mu- 
fitalifche Zeitung Kapellmeifter Ed. ©. 
Hol beforgen wird. 

Mein und TFeitfpiek find- aber natürs 
lich bei weitem micht die einzigen At⸗ 
traftionen deö Feltes, der Schmaben: 
verein hat vielmehr in audgibiger Wei- 
fe dafür geforgt, daß die Befucher Ber» 
gnügen und Beluftigung in Hülle und 
ülle auf dent Feitplage finden wer— 
den. 


Todesanzeige. 
Unadhaäangiger Orden ver Ehre. 

Den Beamten und Mitalis 
dern hiermit die traurige Nadı 
richt, daß Pruber 

George Blank 
EA Mitglied der Garden Cith Loge 
auNr 16 am Ponnerdtag, ben 
15. Auguft. 8 Uhr Morgens, 
vlöglich eeitgeben ft. Die Br 
erdtaung findet ftatt am Eomm- 
tag, den 18. Auguft, Morgens 10 br, bom 
Zrauerbaufe, 438 N, Arteflan Str., nad dem 
Dafridgestiebhof. Die Beamten find erfuct, 
pünltlih anwefend zu fein, 
Edward Bech, Vräfident. 
Albert fehler, Setretar. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatie und Valer 
Adolph NRapp 
nach langem Leiden am 15. Auguſt ſim Aller 
bon 54 Jahren und 4 Monaten fanft entichlafen 
tft, Beerdigung findet ftatt am Sonntag, dent 
18. Auauft, um 2 Uhr Nahm., vom Zrauer- 
baufe, 1841 MRarner Ave, nad dem Montrofe- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hofenhina HK. Napp gebor. Hoffrichter, 
Gattin. 


Unna Hand, Tochter, 
Henen Hand, Ehmiegerfohn, nebit Ber» 
wandten. 


Todesanzeige 
Walde Loge 674, U. %. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge aur Nachricht, daB 
unfer Bruder 
Wilhelm Bothe 

nad dem ewigen Dften abberufen wurde. Die 
Loge verfammelt fih am Sonntag, den 18. 
Auguft, 1 Uhr Nachmittags, in der Halle, um 
dem dabinaeichiedenen Bruder die lekte Ebre zu 
— Die Beerdigung findet nach Oalwoods 
tatt. 

Ges. Wenel, Ehrw. Meifter. 

m. 3232. Gelretär. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Schweſter 


Maria Anna Briih 


felia im Herrn entihhlafen iit. Beerdigung am 
Sonntag, den 18. Munuft, um 10:30 Rorm., bomt 
Trauerbaufe, 3441 Douglas Ylvd., nad der Mas» 
ria Silf Kirhe umb bon. da nad dem Et. Bo» 
mraztusd-Gottcdader. 


ri ch, Andres 
—— 398 —88 
Aatharine Briſch, Schweſter. 
Tobesanzeige, 
Aranfen-Unteritügungsverrin beutiher Mudftfer 
von Chicago. 
Den —J biermit zur Nadridt, dab 
unfer Mitglied 


am 

peitsehen = — nass 54 3 * 
4, den 18, Auguft, ’ 
Zrauerbaufe, 517 40. Soc dem Dab 


—— Louis Auction, äfident. 
2 ä ee 
Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftägungsverein von Chicago. 
PR. Mitglieder find Hierdurch benachrichtigt, 
Wilhelm Liöte 
bon der 14. GSeftion geifirben tft. Die Beerbis 


indet ftatt am Sonniag, den 18. Muguit, 
gu! 10 ui bon 3028 id Er. nad Be 


CHAS, HOPPE 


— 


x, gegen Salate, im freien 


‚te 


—— 
——— ———— 
— 4.00, 
waoraſd und Dioiaan tvenua 


Tupesangtige, 
RE" ur REES SANT H 


" Mar Yatob Epnehler 


—— 
TE 
JV In ang bitten Die Frauernben 
Xheobar, u 
Die * BEE Bone, 7 

un 
muiaet, Fam, A⸗ no 


Todesanzeise. 


ar bob unfere re ; -_ 
naufte 
St 


Ken, vg ern Hin, gan) = 
en Er ah 
amd , von bort mit Auf nad 


Dem Bi. Kuca riedhof. Die trqauernben Si 
. er beit hin, * 
ia, Bat Kauin, wind 

8 Mathilde Dondraw, 


Tobesanzgeige, 
reunben und Belännien bie traurige Ma 
ri zeapen, gm Iteber Sohn und Beides ne 
Amin 
am — 16. Bug im me & 
3 un agen geitorden it, 
Me Peer Dune Nndet Atatt“ Mm Fe den 
9, nat. Mittass um 1 Ur bow 
— 8, 2709 $. — Ade,. nah Ganı 
eordtg. Um Wille Teilnahme bitten bie trauern 
den Hinterblieheiten: 
Wilhelm u iheim Huf, 
bar. Hecht, a - 


ande denken un Aricrig, Mein 


an 
v 


on 24 


fafon 


Todesanzetge, 

Zreten und Belannten bie traurige Nadı 
richt, dab meine bielgelteßte Gattin und unfert 
lebe Mutter und Schweſter 

Diaria Gierk geb. Roriglein 
rate har Tau, Sanaig Rage 
u i ait am Eon 

u. . “ Apr on Weine Saneie, 1195 

axrabee Straen em Rofehill Friebhof, Um 
ix , Kr Gren die trauernden Sinters 
tebeien: 


gasiem @iers, 
eline und 
Elise er u 


beih & 
Varbara Windbiehl, weſtern. 
Hohn und Ghrift. — Weiber. 


Tohesanzetge. 
BE Se Ist 
®. Bothe 
nbel 
Ns 


im Wlter ben 73 zen und 11 Mona 

im —* entſchla ni Die 667 

Takt nom Zeanerhaufe, ie ”. 40, —** Son 
* ahmittad um 2 Uhr nah Dalmeons. Tief 
befeauert bon: 


Gatte. 


mitte Bothe, tin. 
8 x. iger Snike, e 8 
un alas the, KL ’ 
# €, Bruder, nebft Ber- 
wandten. fria 
Eobdbedanzeige 
zeunden und DBelannten die trau 
ae det unfere liebe Mutter, ch 
S gerin 
Marie Yarlombed gebor. Bnenide 
om ® edtgs, den 15, b 
aber fwerem Beipen 1 dee | 433 
— gm ven ia en. — am 
0 h 
aufe fs Bruders ende 3547 "ein? 
u be., nach dem Betdania Gottesader, Um 
tesa Betlcid bitten: 
Die tranernden Kinder und Weriwandien,,. 


e Nach 
un 


Todesanzeige. ed 
Bavarian Loge Nr. 11, Droen ber Germannde - 
Schweitern. 


Den Beanten und Gchiveltern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Marie Giertz 
15, Auguft plößlie aeitotden 


” 5 tft. Die 38 
digung findet ſtatt am 18 Ausuſt um 2 ihr 
Racm., von reits Nanelle, 1723 arrabee 
tr,, nad den Mofehill-igriedhof, Die m 
find erfucht punft 1:30 Nacdm. in 1723 Larrabee 
te. au A— um der Schweſter die lehte 
hre zu erweiſen. 
Marie Weisbeder, Dräflde tim, 
Glara Frehmann, Selretärin.- _ 
Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige gab: 
riht, daß mein gelichter Gatte und unfer Bateı 
Yeter Schule 
e der beritorbenen Marxte Beil) 
im Alter don_36 Jahren felig im 33 entr 
hlafen ift. Die Beerdigung finbet t am 
onntag, den 18. U . um 1 Uber, _bom 
rauerbaufe, 948 U Str., nah dem Npfer 
bill-sriebhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Schuls, Gattin. 
abn 9. 2334 n, nebit Geſchwi⸗ 
3 fterh und Enteltindern. le 
Tobedanzeige, 
Plativentihe Giibe intel Brälig Nr. 10, 
ee Tee 
er e bierm e 
Nabriht, bat unfer stellen © 
Hermann Horiimann 
ftorden id. Dot Begräbnis find’t 
ftatt Montag, den 19, d. M., Nabmiddags Alod 
1, bon Truerhus, 2125 Thomas Etr, Die Beam- 
ten find erfücht, tor rechten Tied in unfere Sale 
anmweienb to fien. 
—8 Heeeie, Meiiter. 
enen Ohms, Schriewer. 


Tobesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
reiht, dab mein geliebter Gatte 
Hermann Horltimann 
nah furzem fchruerem Leiden im Alter 
x * re den 16. U 
ben ift. Die 


e eerdigung ſindet 
*4 *5 um 1 Ubr bo 
aufe, 2125 Thoma 
riedhof 


&tr,, nad dem 1 
"Emilie Herftimann, Gattin, geb. Hanke, 


Todesanzeige . 
zeugen und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, dab 


im Alter von 35 Jahren fanft entichlafen iM. 

te digung findet ftatt am onjag, den 
10 Augouſt. 1:30 Nahm., bon Auer Lei⸗ 
&enlavelle, 2938 Lincoln Ape., nah dem Motte 
zofe- Friedhof. 


mm m — —— — — — — — — — — 
Jerh Laub, am 15. Auauſt 1919 

tet Dan . Zone, S —— — 

t .xZond, Io 

Laub, Beer gung Sonntag, den 18. Auguft, 9 
Uhr Motgend, vom Zrauerbaufe, 4106 Bears 
born ®tr., nad’ &t. Georg-Rirde, don bort 

et 


na dem 47. Str. Debot, dann per - 


Ruf 
ars nad dem Si. Mary's Friedhoſ. 


Dantjagurg. 
ermit ſprechen u ben und 
ven are Tl San zu ie Bi 
en 


a 
t ide 7 
une Beim Wegeäönih meiner gellepten Gattin 
Sopgie Runge 


Besctare. ur. "ten Zee 
feinen eg * 
en OBER. Wasch air rea 





SR 


WIayEa 
Sl 
Beute zwei Weinen nen 
PRYOR :2 mw. KAPELLE 
ann. oe. 5:30 Motorradweltfahcen 
Heute: Vitnit ber 


Pythian Hospital Aid Ass’n 


| —** ZU AMUSEMEN] En wo 
ee Bene" 
Leubares X u ftfdri ff! 


Bailagier- 


EREATÜRE 


Jeden Abend 
BISMARCK 
GARTEN 


Sonntag 
Nachmittag. 
doſadie 


— — 
Volksfeſt 


in BRAND’S PARK 

Elfton nabe Belmont Bbe, 

Sonntag, den !8., Montag, den 1I9.. 
Sonntag, den 25, August 

Importirter Nedarwein 

Abwechslungsreiches Brogramm 

Eis großes Feitipiel: „Der Trompeter von 

Hinsen”, — 13° Eintritt 25e pie Berion. 

27ag,3,10,14,17,18,21,25 


Großes Plattd. Bolköfeit 


mit Preislegeln etc. beranitalter bon ben 


Plattdeutſchen Gilden d. Südſeite 
m Genniag, ben ®5. Appelt, im Galumet 
zone, Blue Island. Tideid 25c die Berfon. 

Gars berlaffen 63. und Hallted Ste. ale 10 

Minuten direlt zum ©rove. ‚0917,24 


ROSS PIF-NIR 


Schleswig-Hoisteiner 
Franen = Unteritüsungs » Berein 
Sonntag, ben 25. Nuguft 1912, in Olfens Grove, 
42. Ave. und Milraufee Ape, Anfang 12 Uhr 
Mittags. Tidet3 1dc. Im Borperlauf an Der 
Ralfe 2äc. : ag17,2 


Eintrahit franenverein ir. | 


wird am Donwerstag, den 22. Auguft, einen 


Ausflug Yer Kraftwagen 
aben, wozu. wir alle unfere freunde einladen, 
biahrt 10 Uhr Morgens don 3247 N, Datleh 
benue, 


4. Stiftungsfeit, Konzert, 
Theater und Ball, de3 


Rrantenunterftükungs- u. Fortbildungs⸗ 
verein der Deutſch-Ungarn. 

pn ben 8. Sept. 1012, in ber Lakall 

wruhalle, Darrabee Sir., nabe Garfield Abe. 

idet3 im VBorverlauf 25c, an der Kaſſe 50c die 


erfon. WUrfang- 3 Uhr Nahm. ag10,311p7 


Sonntag, 

Hannoveraner pen 18. Yuguke, 
0 „. Braunschweiger 
6, 4613 Sarıabre ‚Zir., nabe 
> .e findet eine ‚Mgitations-Veriauım- 
Iung mit nachfolgenden Aommers ftatt, bei ber 
En aus * Gauen — — —— als 
r enommen werden. Zweck des 

ee und unterkägung. 

Erfter Eifenburger Denticd » Ungarifcher 
Kanten: Unteritäsungsverein von 
Chicago, Illinois. 
ne Pic Nic am Sonntag, ben 18. Ynfi 
912, in Shulzcd Garten, 54. tr. und Weltern 

‚_Berbunden mit en und Sur» 
. 2 Uhr Nahm. Mufil bon der Ber- 
einslavefe R: Hub, Tidet3 zahlbar an der 
Kalle; 25c die Berfon. 
Zur Beacht uug. 
Siermit zur Nachricht, dab ber erit neu ges 
F udete Frauenverein Eintracht Nr. 1, deſſen 
zraſidentin Maria Roſe iſt, in leinerlei Verbins 
eht mit Dem übergetauften Eins- 
‚Sgauenverein, deiien Prüfidentin Marie 
Chwerdfireger ilt. Dies um eine Verwechslung 
mit unferen Mitgliedern und unieren. Freuns 
ben zu machen, Daria Rofe, Brälidentin; Ga- 
zeline Tant, Seltetärin. 


.Dietrichs 
Konzert :Bapillon, 


835 North Avenue. 
Seden Abend 8 Uhr: 


Cabareit = Borfiellung! 


Eonntag3 bon 3—61, Matinee. 


Nenes Brosramm. 


Ponnerdtag, ben 22. Auguft: 


Anmilienabend mit Tanz! 


Bie Ace ift geöffnet Hi3 Mitternacht. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln vVark. 


Sohn Weis, Eigentiimer. 


KONZERT Abend und 


Sonntag Nachnittag 
Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


— — — —e — 


WMandries Garten, 
4012 Lincoln Ave. 


Jeden Abend fowie Sonntag Nahmittag Auf- 
treten de3 belichten Künftlerpaare3 Herr umd 
ran Bingham in Duetten fowie Solovorträgen. 
ennie. Gaitchti,. deutihe Soubrette. Miufil von 
. Neniers DOrceiter. Sag,dofa* 


Wurz’n Sepps 


Beflaurant und. Familienrefort. 
715 Nsethb Anenue— 715 

Heute fowie jeden Abend. . Angelo. Lippic, 

Zenor; Pearl Gilmore, Soubrette. Bollitändige 

Wiener Kapelle unter Leitung bon Konzert: 
meifter Ghriftsph. { 


Das Wichtigſte. 


Aus Stockholm wird der „Frf.Ztg.“ 
geſchrieben: Daß die ländlichen Jahr— 
markisſitten der „guten alten Zeit“ 
auch in Schweden noch in vollerGeltung 
ſind, das lehrt eine eben in einer got— 
landiſchen Lokalzeitung erſchienene Be⸗ 
tlanntmachung. Dieſe iſt kurz, aber 
vielſagend: 

„Der für ben 25. Yuli anbestumte 
Markttag inZingftäde wird eingeftellt, 
weil die auf Veranlaffung' des König- 
lichen Bevollmädtigten (db. i. etwa 
Landrat) angeordnete  Bejichtigung 
durh den Kronlehensmann : Thure 
Helmquift in Slite ergeben hat, daß 
da3 aus dem genannten Anlaffe er- 
richtete Arreftlotal nicht -genügt. 


ſcheint es 


Tingſabe i un ee =. 
* Der Gemeinbeaudfäuß, e 
ee 


= 
ae 
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Gerichtlicher Entſcheid beſtimmt, 
ſie müſſe verringert werden. 


Böſer Schlag ins Kontor. 


Die Stadtverwaltung hat eine Derminde, 
rung ihrer Bezüge um annähernd vier 
Millionen zu befürchten. — Der Bau 
des neuen Lountyhojpitals. 


Eine erhebliche Verringerung in den 
Steuerlaften, aber natürlich aud) eine 
entfprechende Verminderung in den 
Einfünften unferer örtlichen Berwal- 
tungsbebörden, vornehmlich der&tadi- 
verwaltung, mag buch eine Entfcheis 
dung bedingt werden, die im Monat 
Juni von dem Gtaatäobergeriht in 
einem Steuerprozei abgegeben worden 
ift 


bon der Staatälegiälatur eine Aende- 


rung borgejehen in dem bis dahin üb: | 


lich geweſenen Befteuerungsverfahren. 
Man hatie als Steuerwert bis dahin 


weglichen Güter angenommen. 
ten ſolle. 


Stück weiter zu ſtiecken. Dieſer Zweck 
iſt denn ja auch erreicht worden. Die 
Stadt Chicago, welche zur Zeit, als 
die Neuerung getroffen wurde, unge— 
fähr am äußerſten Punkt ihrer Schul— 
dengrenze angelangt war, hat ſeither 
meitere Anleihen im Betrage von 18— 
19 Millionen Dollars aufnehmen fön- 
nen und mürde auch noch verfchiebene 
Millionen mehr pumpen dürfen, ehe 
ihre Schuldenlaft fi auf 5 Prozent 
der vorhandenen Steuermwerte beläuft. 
So meit, fo gut. Man war nun aber 
— ohne redht zu millen, meshalb — 
der Unficht aemefen, daß es zuläffig 
fein würde, mit den GSteuerumlagen 
zur Verzinfung und zur Abtragung 
der Schulden über die Steuergrenze 
(5.00 von je $100.00 Gteuermert) 
hinauszugehen, welche die fogenannte 
YuulsAfte vorsieht. Auf Grund biefer 
Annahme find die Steuerquoten be- 
ſonders im vorigenJahre ſehr beträcht— 
lich in die Höhe geſchraubt worden. In 
Cook Countyh iſt hierüber zwar erheb— 
lich geſtöhnt und geſchimpft worden, 
aber merkwürdigerweiſe hat man ſich 
hier mit dem Stöhnen und Schimpfen 
begnügt, die Mehrbelaſtung als unab— 
änderlich hinnehmend. In Madiſon 
Counth kam es anders. Dort hat ei— 
ne Eiſenbahngeſellſchaft, die Toledo, 
St. Louis & Weltern R. R. Eo., den 
Klageweg beſchritten. In der unteren 
Inſtanz mit ihrer Beſchwerde abgewie— 
ſen, wandte ſie ſich an das Staatsober— 
gericht, und dieſes hat, wie ſchon ange— 


Beultetjiiden Entſcheid· abgegeben, daß 


für die Verzinfung und Tilgung ört— 
licher Schulden innerhalb der geſetz— 
lichen Steuergrenze Vorkehrungen ge— 
troffen werden müſſen; daß nur mit 
ber Staatsſteuer über dieſe Grenze 
hinausgegangen werden dürfe. Der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Sexton 
iſt zwar der Anſicht, daß ſich vom 
Staatsobergericht vielleicht eine Abän— 
derung dieſes Entſcheids werde erwir— 
ken laſſen, und daß man „ſchlimmſten— 
falls“, noch ehe die in dieſem Jahre 
ausgeſchriebenen Steuern im kommen—⸗ 
den Jahre fällig werden, von der Le— 
gislatur einen Erlaß würde erwirken 
können, der die gerichtlicheEntſcheidung 
aufhebt. Mit voller Beſtimmtheit iſt 
indeſſen weder auf das eine zu rechnen, 
noch auf das andere. 
Abſchreibungen. 

Man muß ſich behördlicherſeits mit 
dem Gedanten vertraut machen, daß 
auf Grund der gerichtlichen Entſchei— 
dung rings herum Abſchreibungen in 
der Steuerumlage werden vorgenom— 
men werden müſſen. Die Wirtung 
einer ſolchen Maßnahme würde für 
ſämtliche Steuerzahler die Belaſtung, 
welche ſie in dieſem Jahre ſich haben 
gefallen laſſen müſſen, für nächſtes 
Jahr um 10—12 Prozent vermindern. 


In den verjchiedenen Steuerbezirten | 


Chicagos haben für diejes Jahr die 
Steuerfähe fih auf $100 Steuermwert 
geftelt, wie folgt: Weftfeite, $5.37; 
Sipfeite, $5.04; Norbjeite, $5.19; 
Hyde Park, $5.04; Late, $5.04; Lafe 
Diem, $5.33; Sefferfon, $4.56. Unge: 
fahr ebenfo hoch hätten fid) die Süße, 
nach) der diesjährigen Umlage, aud 


für nädhjftes Jahr jtellen jollen. Bleibt | 


nun aber die fraglihe Entſcheidung 
des Staatsobergericht3 in Kraft, jo 
müffen die Steuerquoten herabgemin- 
dert werden auf $4.76 für die Weitjei- 
te, $4.40 für die Sübdfeite, für Hhde 
Bart und für Lafe, 34.74 für Lafe 
Diem, $4.62 für die Nordjeite und 
$4.08 für Jefferfon. 

Für dieStadtverwaltung würde das 
eine Verminderung ihres Steuerein- 
fommen3 um $3,791,682.81 bedeuten, 
und da fie ihren Haushalt fhon auf die 
unverminderten Bezüge hin zugeichnit- 
ten bat, jo ergibt ji num für fie Die 
unangenehme Notwendigkeit, fich für 
den Reft des Jahres auf allen Eden 
und Enden tunlift „ einzufchränten 
und Ausgaben, die nicht Jofort gemacht 
werden müffen, bi auf meiteres zu 
vermeiden. Unter anderem werden bie- 
ferhalb die geplanten Brüdenbauten 
zumeift aufgejhoben merben müflen. 
E3 mag ferner nötig werden, die Ge- 
baltsaufbefferungen, melde man ber 
Feuerwehr und der Polizei zugeſtanden 
hat, wieder rückgängig zu machen. In 
eine gleiche Lage mögen auch die Schul⸗ 
vern Altung, die Parkbehörden und die 
Ab waſſerbehör de ſich verſetzt ſehen. 
Kur die Countybehörde wird unter ben 
Abichreibungen nicht zu leiden haben, 
weil Bi * Verwaltung der 


nning: vom 


Betanntlich wurde im Jahre 1909 





.. 


laufenden Au gaben fich — um etwa 
$350,000 jährlich verringert haben. 


Rohe Jrrenmwärter. 


Yus Elgin wird berichtet, daß 
Ralph Lujhbaugh und Wiltam Har- 
zijon, die ald Wärter in der Staat3- 
irtenanfialt beichäftigt gemejen find, 
ih) dort im Gericht wegen Mißhand⸗ 
lung verfchiedener Patienten haben ver= 
antworten müffen. Sie find fchulbig 
befunden und zu Geldftrafen verurteilt 
worden. Da fie diefe nicht erlegen 
fonnten, haben fie im Countygefänaniß 
Quartier nehmen müffen. Unter den 
Patienten, an denen die beiden rohen 
Patronen ihr Mütchen gefühlt haben, 
befindet fich ein gemwiffer William Ul- 
tih aus Chicago. ferner find von 
Lufhbaugh und Harrifon mißhandelt 
morden: William Schuler au& Men: 
dota, John De Long aus Lafapyette, 
Ind, und Hermann Teigenhahn aus 
Elgin. 

Gefahr für Badende. 


Eine gefährlichelinterfirömung wird 
imSee, nahe dem lifer, angeblid) durch 
die Mole verurfacht, welche in ber 
Gegend von Gordon Terrace etwa 100 
Fuß meit in den Gee hinaus gebaut 
worden ijt. Die Verwaltung des Lin- 


ı coln Bart ift von verfchiedenen Bür- 
ben fünften Teil des Marttmwertes ber | * ke 


fteuerpflichtigen Liegenichaften und bes | 
3 Nun | 
wurde feitgeftellt, daß der dritte Zeil | 
bes Marftwertes als Steuermwert gels | 
63 gefhah das hauptfählich | yah Hi * 
zu dem Zweck, die Schuldengrenze der Daß bie Mole befeitigt terbe, 
Stadt Chicago um ein beträchtliche: | 


gern darauf aufmerffam gemacht wor—⸗ 
den, daß auf die fraglihe Strömung 
zwei Gririntungsfälle zurüdzuführen 
find, die in jüngfter Zeit zu beflagen 
waren. E3 wird darauf gebrungen, 
Die 
PVarkbehörde wird fich in ihrer nädhiten 
Situng mit diefem Gejuche befaljen. 


Präfident Barten fehr ungehalteı. 


Sehr ungehalten ijt Präfivent Bart: 
zen vom Countyrat darüber, daß diefe 
Körpericaft ji nicht dazu hat ver: 
ltehen wollen, den Kontraft für den 
Bau des neuen Countyhofpitala an 
Herrn Scheidenhelm zu vergeben, bej- 
jen Angebot darauf das meit niedrigjte 
war. Die Unterjtellung, 
Sceivenhelm nicht in der Lage geme: 
fen jein würde, den Bau auäzuführen, 
jei durch nicht® gerechtfertigt geimefen, 
denn eine fapitalsträftige Garantiege- 
Tellichaft habe fich bereit erflärt gehabt, 
für den genannten Unternehmer zu 
bürgen. 3 liege jegt dem Countyrat 
ein von dem Kommilfär Burg geitell- 
ter Antrag vor, den Kontralt nochmals 
zur Vergebung auszufchreiben, und bie 
Zrift zur Einreichung von Angeboten 
auf 90 Tage feftzujegen. Werde biefer 
Antrag angenommen, fo werde der 
Countyrat den SKontraft vergeben 
müffen unmittelbar vor dem Ablaufen 
ber Umtstermine feiner gegenwärtigen 
Mitglieder. Ein folches Vorgehen fei 
entihieben nicht rätlich. Unter allen 
Umftänden follte die Frift abgekürzt 
iwerden; breißig Tage würden bollfom: 
men genügen, denn alle Unternehmer: 
firmen, die in Betracht fommen fünn- 
ten, jeien längft mit dem Gegenftand 
vertraut und fünnten, falls fie das be- 
abjichtigen, ihre Angebote im Laufe 
meniger Wochen fertig flellen. Herr 
Barten hat unter der Hand erfahren, 
daß die „Citizens’ Affociatiön“ mit ei- 
ner Unterfuhhung der Hofpitalfrage be- 
gonnen hat. Er faat, daß ihm eine 
jolhe Unterfuhung fehr genehm fein 
würde. Hoffentlich würden baburch 
die Beweggründe Hargeftelt werden, 
bon denen dieMehrheit des Countyrat3 
lich in diefer Frage leiten läßt. 


Ehicagver Kapelle. 


Sie wird bis zum Saifonfh'uß im Kincon 
Parf fonzertiren, 


Die Chicagoer Kapelle, Dirigent 
William Meil, mird von morgen. an 
bi3 zum Schluß der Saifon an jedem 
Sonntag Nahmittan und Mittwoch 
Abend im Lincoln Park fpielen. Auf 
dem Pronramm für das morgige, um 
3 Uhr beginnende Konzert ftehen u. a. 
die Duperture zu „Ranmond“ von 
Ihomas, MWorldteufels Walzer „Efpa- 
na”, Mendelzfohns „Rondo Gapric- 
cioſo“ und der Tannhäufermarfc. 


Kurz und Neu, 


“sn einem Schanflofal an der 
State Straße, nahe Eldredge Court, 
gewahrte gejtern der Feuerwehrmann 
Mathem Grier im Vorbeigehen einen 
jungen Burjchen, der ihm befannt vor= 
tam. Er langte jich den Yüngling und 
brachte ihn nach der nächften Polizei: 
made, mo feftgeitellt wurde, daß ber 
junge Menſch tatſächlich ein gewiſſer 
Edward Rodgers iſt. Grier und ſeine 
Kameraden hatten dieſem im Dezem— 
ber vorigen Jahres einen Unterſchlupf 
in ihrem Spritzenhauſe gewährt. Rod— 
gers vergalt die Wohltat, indem er 
einen der Feuerwehrleute um 845 be— 


ſtahl. 


Schwache, nerdöſe, erſchöpfle 


Manner 


wieder in ihren früheren Zuitand verfekt, oder 
19 ogefräftigt und ent 
widelt, bad fie ba3 find, 
a was cin wirklicher Mann 
m jein ioilte, 


Ge SQ 


—— 


Es iſt ber Berluft dee 
Lebenäfraft, der Männer 
fdwad, nerböß, träge 
trüsfinnt und derwicrt 
madt, ob alt oder jung, 
denen ed an CEhraein, 
Kraft und allem mangelt. 
Fe da3 einen Mann fo ganz 
WE anders fühlen läßt wen 

er im Etande ift die Madt 
u aenießen, melde iha 
ür die Pflichten und Ber- 
anügungen des eben? 
tauglid mad. 


Schnellſte Heilungen 


Kon ſultirt einen 
erfahrenen Spezin- 
Hiiten, der heift wo 
andere fehlihlagen. 


Niedrigfte NAnten | 

irgend. eines | die nachhaltig 

Spe zialiſten iind 

zu tönnt unfere Ychandlang ohne einen Gent 
Benei Haben; "Wir wollen eine Gelegenheit u 
eheilt ha . au 
en deh wir !eibende, sweifelnde Männer 
heilen können. 


Freie Konfultatton und Unterſuchung, Schreibt 
um ragebogen und ihn unsre, Webäheen, 
Deutugunpen. Seit ber und nolle 
mation tei. x x y 
 .. Mbreifirt ober ſprecht wor Dei 


daß Herr‘ 


| 


Greis überfahren. 
Hochbetagter Fremder erleidet les 
bensgefährlihe Verlegu:g ". 


Am Rande des Grabes. 


Handlungsreifender wird dur den Pu'e 
motor dem Tode entriffen. — Kinder das 
Opfer der Straßenbahn. —Aufregender 
Unfall auf der Evanfton Ave.»Einte, 


%.%. Gusfin, ein 88 Jahre alter 
früherer Farmer aus Gt. Paul, wurde 
geftern am Spätnachmittug an MW. 
SJadfon Boul, und Mozart Str. von 
einem Straftwagen überfahren. In— 
nerlich verlegt, mit einer Hüftenver- 
tentung und Hautwunden, wurbe ber 
reis von 2. R. Morrifon, 3335 W. 
Jadfon Boul., dem Lenter des Kraft: 
magens, in, ven Wagen gehoben und 
nach der Wohnung von Gusfins Ver— 
wandter, rau %. U. Peterjon, 2726 
MW. Adams Str., wo Gusfin’während 
jeines Hierfeina gewohnt hat, gefahren. 
Morrifon, ein Apotheter, entfernte fich 
dann, ohne feinen Namen zu nennen. 

Der Weitparkpolizift Dennis Doyle 
hatte inzmwifchen von dem Unfall ge- 
hört und die Nummer des - Kraft: 
wagen: von Wugenzeugen erfahren, 
auf diefe Weife wurde Morrifon er> 
mittelt. Er fagte, Guafin Tei beim 
Ueberfchreiten der Straße unfchlüjfig 
geworden und dem Kraftwagen in ben 
Meg gelaufen. Die Polizei zu be— 
nadrichtigen hätte er nicht für nötig 
gehalten, da er den Ueberfahrenen nad 
Haufe geichafft hätte. Frau Peterjon 
fagte heute, daß Gusfins Zujtand be- 
denklich fei. 


Am Tode vorbeigeftreift. 


Der Handlungszeifende William 
Gurrier wurde heute Morgen in ber 
Herberge 1340 Wafhington Boul. in- 
folge von Gadeinatmung bemußtlos 
gefunden und vom Pulmotor ber 
Gommonwealty-Edifon Company ins 
Leben zurüdgerufen. Später bom 
Ambulanzarzi der Desplaines Gtr.- 
Bezirfsmache behandelt, fagte er Die: 
fem, daß er veim YJubettgehen geftern 
Abend verfehentlich den Gashahn nicht 
völlig geichlojfen habe. 


Opfer der Straßenbahn, 


Amei Kinder haben aejtern mieber 
ihr Reben unter den Rädern von Elel- 
trifchen Yaffen müflen, ein anderes 
wurde überfahren und verwundet. 
Getötet wurde am Abend der Yjährige 
Paul Balczunas, 3221 W. 38 Gtr., 
al® er bor ber elterlihen Wohnung 
fpielte und eine Archer Ane.-Eleftri- 
Ihe ‚ihn erfahte. Der Motorführer 
2onis Krifte, 2621 ©. Canal EStr,, 
und der Schaffner Kohn Leary, 3852 
©. California Upe., wurden verhaftet. 

Dasjelbe, Schiedfal wie Paul hatte 
ber 3, Babe, alte Viktor Werry, 3965 
Elſton Ave, welcher der von Georae 
Lichtinger, 4205 Bernard Eir., ge- 
führten Elettrifchen in den Pfad Iief. 
Lichtinger wurde gleichfalls verhaftet. 

Eine Milmaufee Ae.=Elektrifche 
fuhr an N. Desplaines und Wayman 
Str. den 12jährigen Dennis GSilta 
über den Haufen und fuhr angeblich 
meiter, ohne daß Schaffner und Mo: 
torführer fi um den Pleinen gefüm: 
mert hätten, wie diefer der Polizei be> 
richtete. , Er wurde mit Beulen und 
Abſchürfungen in das Countyhofpital 
gebracht. 

Krach mit ſchlimmen Folgen. 


Ein dicht beſetzter Wagen der 
Durchlinie Evanſton Ave.Indiana 
Ave. fuhr geſtern Abend an Evan— 
fton Ure. und Irving Park Boulevard 
in eine offene Weiche, entgleiſte und 
prallte gegen einen Leitungspfahl. 
Die meiſten der Fahrgäſte wurden zu 
Boden geſchleudert, die Splitter der 
zerbrochenen Scheiben flogen umher, 
und wildes Drängen nach den' Aus— 
gängen begann. Der Schaffner W. 
J. Blackington wurde bei dem Ver— 
ſuch, die Leute zurückzuhalten, auf die 
Straße geſtoßen, am Boden Liegende 
wurden getreten. 

Am ſchwerſten verletzt wurde die 50 
Jahre alte Frau Arthur H. Jones, 
5525 Monroe Ave. Sie lag hilflos 
am Boden, und die in paniſchem 
Schreck nach den Türen Strebenden 
liefen über ſie hinweg. Frau Jones 
wurde innerlich verlettt und mit zahl⸗ 
reichen Hautwunden in ihre Wohnung 
gebracht. Ein Stück des Vorderteils 
der Elektriſchen wurde zertrümmert, 
eine Anzahl durch Glasſplitter ver— 
wundeter Männer war fortgegangen, 
ehe die Polizei mit der Ambulanz ein— 
traf. 

Den Verletzungen erlegen. 


William Laski, 3029 Lock Str., 
ein von der Schulbehörde beſchäftigter 
Arbeiter, ſtarb geſtern im Weſtſeite— 
hoſpital an den Verletzungen, die er 
am Donnerstag erlitt, als er von 
einem Gerüſt an der Irvingſchule, S. 
Hoyne Ave. und Lexington Str. fiel. 

Der Fuhrmann Herman Hoſtmann, 
2125 Thomas Str., der am Mittwoch 
von ſeinen durchgehenden Pferden um— 
geriſſen wurde und einen Schädelbruch 
erlitt, ſtarb geſtern Abend im St. 
Eliſabethhoſpital. Hoſtmann fütterte 


die Pferde vor dem Hauſe 1142 N. 


Campbell Ave., als Knaben einen Ball 
warfen, welcher die Tiere traf. Als 
ſie davonlaufen wollten, fiel Hoſtmann 
ihnen in die Zügel und wurde umge— 
riſſen. 

Frank Curran, 608 S. Halſted 
Str., fiel an der Dorefhule, W. Har- 
tifon und ©. Halfte Str., von. einer 
Leäter und erlitt Iehenägefährliche 
Berlegungen. RT 


# 
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Perfonatnadhriditen. t 


blreicher Beteiligung aus 
efanntenfreife der Dahıns 
geichtedenen fand geitern auf dem Fried» 
hofe Graceland die Xeichenfeier für Frau 
Minna Gloy Statt. Da die Friedhofsta- 
pelle baulichen Veränderungen unterzos 
gen twird, fand die Feier unter freiem 
Himmel, jtatt, und zwar, auf dem=-bon. 
Heden —— enen freien Platz neben 
dem Tempelbau links vom Eingang. Herr 
Nulius Goldgier, ein alter Freund ber 
Familie Gloh, wurde in einer gefühlvol: 
len Anfprache dem Andenken ber prächti- 
gen Frau gerecht und tröjtete die Sinter- 
bliebenen mit dem Hinweis auf die war⸗ 
me Teilnahme, die ihnen in ihrem 
Schmerze don Allen werde, melde ‚den 
Vorzua gehabt, die nun zur Ruhe Gegan—⸗ 
gene näher zu Fennen. > 


— Im Alter von 80 Jahren veritarb 
geitern in jeiner Wohnung, 5842 Woopd- 
lawn Avenue, John Echniger, der feit 65 
Sahren in Chicago gelcbt hat. Der Ber: 
ſtorbene war in Meterode, Heſſen⸗Kaſſel, 
geboren. Er hinterläßt einen Sohn und 
vier Töchter. Die Beerdigung findet am 
Montag Mittag dom Trauerhauje aus 
itatt. 

— Im Rhodes Ave.-Hoſpital verſtarb 
geſtern im Alter von 80 Jahren Myron 
9. Norton, der erſte Spezereiwaaren⸗ 
grophöndler *8 os. Er war gam Mitt⸗ 
woch an der Wabaſh Ave. und Jackſon 
Boul. von einem Kraftwagen erfaäßt 
worden. Die Verletzungen, die er bei 
dem Unfall erlitt, haben ſeinen Tod her— 
beigeführt. Auf dem Wege nach dem Ho— 
ſpital erklärte er, daß der Unfall unver— 
meidlich geweſen ſei. Der Verſtorbene 
kam im Alter von 21 Jahren aus Goſhen, 
Konn., nach Chicago und gründete kurz 
darauf die Henſtead K Norton Wholeſale 
Grocery Co. die er im Jahre 1886 an die 
Firma Reid⸗-Murdoch Co. verkaufte. 
Seine Wittwe lebt im Haus ihrer Tochter 
in Waulegan. 

— ——— 


Die Chicagoer Woche. 


— Unter 
dem weiten 


Ausſtellung örtlicher Induſtrieerzeugniſſe 
ſoll dauernd fortgeſetzt werden. 


Mit dem heutigen Tage ſchließt die 
Chicagoer Woche“, aber man iſt über— 
eingelommen, die Ausftellung von Ehi- 
cagoer Induſtrieerzeugniſſen zu einer 
dauernden Einrichtung zu machen und 
die Hleinhändler in engere Fihlung zu 
bringen mit ben Fabrifanten. Die 
reifenden Pertreter der Chicagoer 
Großhandlungen — man [häht deren 
Zahl auf etma 40,000 — haben für 
diefe Woche die befondbere Weifung ge— 
habt, fich vornehmlich für Chicagoer 
Maaren zu verwenden. Sie mollen 
nun dauernd ein Hauptgemwicht auf bie 
Förderung der hiefigen Induſtrie 
legen. 

GSelretär Deuther vom Kaufmänni- 
fchen Verein ber Norbmeftfeite gibt 
einen Plan befannt, von deffen Aus= 
führung man fich verfprechen darf, dak 
er fomohl den Kaufleuten wie ben 
Tobrifanten Vorteil bringen werde. 
Herr Deuther will nämlich veranlaffen, 
daß Mitglieder des genannten Kauf: 
männifchen Vereins jede Woche einen 
gemeinfamen Befuh in irgend. einer 
größeren TFrabrifanlage machen, um 
Einblid in die betreffenden Betriebe zu 
gewinnen. Die Inhaber der Fabriken 
werben natürlich den Befuchern in auf; 
merffamfter Weife « entgegentommen, 
doch Toll e3 zur Regel gemacht werben, 
dat mährend ber Dauer der Befuche 
Beitellungen meber gemacht noch nad): 
gefucht werben bürfen. 


Sonntag Nahmitiag: 
Table d’Hote, 75 Cenis. 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten. _ 


Agitationsverfammiung, 

Um Sonntag, dem 6. Oktober, ver- 
anftaltet der North Chicago 
Deutſche Gegenſeitige Un— 
terftügungsperein in-Harnd 
Halle, 3159 Southport Une, Ede 
Belmont Upe., eine mit Ball und 
humoriftifchen Vorträgen verbundene 
Agitationsverfammlung bei freiem 
Eintritt, um 4 Nachmittags beginnend, 
Herren und Damen im Alter von 18 
bis 55 Jahren werden in diefer Ver- 
jammlung frei aufgenommen. Un ver 
Spitze des Vorkehrungsausſchuſſes, 
der auch für Speiſen und Getränke 
beſtens ſorgen wird, ſteht Präſident 
Henry Hollmann. Der Verein beſteht 
ſeit 8 Jahren, hat 100 Mitglieder 
und ein Baarvermögen von 81000 und 
bezahlt Krankengeld von 34 die Woche 
auf die Dauer von 12 Wochen im 
Jahre, ſowie 8100 Sterbegeld. 

Am morgigen Sonntag Nachmit- 
tag, um 5 Uhr beginnend, findet. in 
Grobel3 Halle, 1613 Larrabee Str., 
nahe North Xpe., eine Agitationsper- 
fammlung mit nacfolgendem Kom 
mers des Vereind der Hannoveraner 
und Braunfchmeiger jtatt, zu der Her- 
ren aus allen Gauen Deutfchlands, 
melche bei freiem Eintritt Mitglieder 
werden mwollen, eingeladen find. Der 
Derein, der am 19. Januar. näditen 
Jahres in der Rooſevelt- (Brands) 
Halle, an Clark und Erie Str., ſein 
10jähriges Beſtehen zu feiern gedenkt, 
will von jetzt an die Mitgliedſchaft 
nicht nur auf die Hannoveraner und 
Braunfchweiger beichränten, fondern 
wer fich bei ihnen mohlfühlt, tft herz» 
lich willkommen. 

Um aber auch den Mitgliedern 
einen materiellen Vorteil zu bieten, 
bezahlt der Verein bei 50 Cents vier— 
teljährlichem Beitrag an Hinterblie— 
‚bene im Sterbefall $75. Die Grün: 
dung einer Krantentaffe hänat von 
ber biemaligen Verfammlung ab. 


Sein leiter Abfdhied, 


Beim Abfchteb von feiner Frau am 
Donnerdtag Abend fagte Saul €, 
Harris, daß er fie fpäter wiederſehen 
würde. Die Frau fah ihn geftern wies 
ber, aber ala Leiche in einem Bett bes 
New Part View Hotels, 6237 Cottage 
Grove Ape., mo er Selbftmorb dur 
Gas begangen hatte. ‚Harris war 55 
Kahre alt und Verkäufer von Schnitt: 

Im andel im Gebäude 


" Biebifce Gifte. 


Einbrecher auf der Süpdfeite erbei- 
ten Schmud und Kleider. 


— 


Abenteuer am Morgen, 


Bäder muß Geld und Uhr laffen, —Streit 
zwifhen Sifhern am Piftaßrefee endet 
tötlih. — Zwei Männer und eine 
Frau teilen Schläge aus. 


« Geftern Abend ftatteten Einbrecher 
drei Wohnungen auf der Sübdfeite Be- 
fucdhe ab und jchleppten Schmud, Tep- 
piche und Kleidungsftüde im Werte 
bon fajt $1000 fort. 

Als Frau John U. Herfurth, 5410 
MWoodlamn Uve., nad Haufe fam, fand 
fie alle Zimmer im Durcheinander. 
Ihren Verluft fchägt Jie auf $350, 
und im Verdacht hat fie einen Mann, 
der am Nachmittag im Gebäude ge: 
fehen wurde und fich für einen Eleftri- 
zitätsarbeiter ausgab. 

Während die Familie Chriſtian P. 
Zacker, 233 W. 61. Straße, auf der 
vorderen Veranda ſaß, ſtiegen ungebe— 
tene Gäſte zu einem Hinterfenſter hin⸗ 
ein und empfahlen ſich unter Mitnah— 
me von Schmuck und Kleidern im 
Werte von 8250. 

Ein Verandafenſter diente Einbre— 
chern zum Einſteigen in die zeitweilig 
verlaſſene Wohnung von William 
Shunk, 3977 Drexel Boulevard. Sie 
erbeuteten Schmud und Kleider im 
Werie von 8200. 

Detektives erſpähten heute in einem 
Buggh an Weſt Randolph und Curtis 
Straße Teppiche und Bettzeug im 
Werte von 8500, welche vermutlich die 
Beute von chen find, und ver- 
bafteten bie Infaffen de Wagens, 
Richard Folter, 21 X alt, ZN, 
Eurtis Str., und Hohn May, 18 Jah: 
re alt, 224 N. Elizabeth Str. Beide 
haben angeblich fchon früher Die Be— 
fanntjchaft der Polizei gemadt. Wo 
fie die Sachen her hatten, wollten fie 
nicht fagen. 

Hände hod. 


Den Bäder Anthony Tejel, 1939 
S, May Str., hielten heute früh an 
WM. 22. Straße, zmifchen Throop und 
Koomis Str., zwei Raubgejellen mit 
einem Repolver an. Nachdem fie ihn 
um feine filberne Uhr und $2,25 er» 
leichtert, führten fie ihn in eine Gei- 
tengaffe und verbufteten. 


Dom $reunde erichoffen. 


Der Filher Charles Yohnfon und 
fein Freund Charles Jorgenfon hatten 
den ganzen Sommer am Ufer bes 
Piſtaleeſees lampirt. Geſtern Nach—⸗ 
mittag verlauften jie die —— 
Fiſche, ſchafften ſich eine große Flaſche 
Schnaps an, zankten ſich, und am 
Abend kam es zu einer Prügelei, bei 
welcher Jorgenſon unterlag, denn 
Johnſon war ein en großer 
und ftarfer Mann, Nach dem Abend- 
eifen, gegen neun Uhr, hörten die Gäfte 
des Pijtateehotelö drei Schüffe, und 
eine halbe Stunde darauf fam orgen= 
fon mit der Untündigung, daß er fei« 
nen freund niedergefchofjen habe. Die 
Leute, die jich zur Stelle begaben, fan- 
ben, daß Yohnfon Schukmwunden im 
rechten Ober: und im linten Unter» 
fhentel hatte; er jtarb infolge bes 
ftarfen Blutverluftes. 

Befam Scläge. 


Bon zwei Männern und einer Frau 
bon Hinten angefallen wurde gejtern 
Ubend W. U. McGrail, 4203 Drerel 
Boul., in 43. Straße, in der Nähe 
bon Wabafh Ave. Robert R. Wurns, 
4244 Michigan AUve., welche Zeuge dea 
Ueberfalld war, teilte der Polizei mit, 
daß das Kleeblatt McGrail auf eine 
leere Bauftelle zerrie und burchprüs 
gelte, bi3 er bewußtlos war, Als bie 
Polizei fam, waren die Angreifer ver: 
ſchwunden. 
hautwunden erlitten hat, ſagt, er kenne 
die Leute nicht. 


— —ñ— — 


Junger Männerdor, 


Sein Berrenausflug geht diesma; nad 
den Dells in Wisconfin. 


Der jährlihe Herrenausflug bes 
„Sunger Männerchor“, mit den „Dells“, 
ber „Devil’3 Late“-Gegend und einen 
AUbfteher nah Madifon als Ziel, vers 
Tpricht, den Vorarbeiten nach zu urtei- 
len, alle bisherigen Ausflüge des Ver— 
eins in den Schatten zu ftellen. 

Sämtliche Herren treten am Don= 
nerstag, dem 29. Auguft, Abends 10 
Uhr, in einem befonderen Wagen der 
Chicago, Milmaufte & St. Paul: 
Eifenbahn auf dem Union Bahnhof die 
Reife an, und fehren zurüd am Mon- 
tag, Arbeitertag, Abends acht Uhr. 
Unmeldungen find erbeten bei Mit- 
gliedern ober in ter Norbfeite Turn: 
halle an jedem Mittwoch Abend bis 
zum 28. d. Mt3. Freunde find till: 
fommen. 


Bänfers Wittwe freigeiprohen. 


Frau Edwin %. Brown, die Wittme 
eines Bänterd, wurde geftern im Fo- 
ligeigericht von der Anklage des Ber- 
trauensbruchs freigefprochen. rl. 
U. Talbot hatte behauptet, rau 
Bromn habe ihr gehörige Sachen im 
Werte von $1000 für fich behalten. 
Nach einer zmweiftündigen Verhandlung 
mwurbe die Angellagte freigefprochen. 


-— 


— Bei mander „Ente“ überläuft 
ung eine Gänfehaut. 


MeGrail, welcher Kopf: 


KAT ARE 

" —— 
Speziell für Montag 
er AO 
Benz er... De = 


Dud Prints für Damen, 0 
wert $1.50, für = 79€ 


Nardbreiter finifhed geb- 7* 
leichter Muslin, 62 I 


Yardbreiter Percale 1 
Reading Beinkleider, 81.95 wert — 


‚M alle Größen — das Baar z 
ur Bir... ee 1.29 


A Rlüio-Slipperd, 25e mert....19e 
Sranite Difhpan, 25 wert .„.. 12e 


Suvbven⸗Bowlen 22 .....Ge — 


Platters, Sc wert 
| Ye 
Nas Mind een DE 
———— 


Nr. 1 Büchſe Tomatoes 
oder Birnen, 8 für »2 


Swifts Pride Seife — 

10 Stücke für 

Swifts Borax Seife — 

5 Stücke für 
Kitchen Kleaner, 3 Büchfen ..1OE 
Beite Seifenfchnitel oder 
StüdensStärfe, 3 Bid 


Knochenloſes Rump Corneb 
sun A! 10e 


Kleine geräucherte Butts, 
das Pfund für 


Kettle rendered“ Schmalg, 
3 Bund für 25e 


Geriuge Soldatenfreudigkeit der 
Franzoſen. 


Dieſer Gegenftand Ift ein Aheme, 
das in den legten Zeiten bie Parifex 
Zeitungen nicht nur ungern berühren, 
fondern da3 man fogar ganz unter dem 
befannten hochgemuten Per der 
neuen „Boulange“, mie Heros u 
ausbrüdt, zu vertufchen jucht, 
illuftrirte Tageszeitung „Exeelflor" 
wagt fi} aber doch heran, ba [Ik ih 
die Aufgabe geftellt hat, alle militäris 
fchen Probleme zu erörtern, deren Ds 
fung geboten erfcheint. Ste_ fiel 
nämlich feit, in die Zahl der Kandi« 
daten fowohl für 'die Offigiersichule 
von Saint-Cyr als für die Unteroffls 
zierfehule von Saint-Mairent immer 
mehr abnimmt. Als bemeisträftige‘ 
Siffern führt das Blatt an, daß für 
die Aufnahmeprüfungen in SaintChe 
im Jahre 1912 fi nur 920 Kans 
didaten meldeten, während vor zehm 
Jahren zweitaufend gezählt murben, 


3 


K 


Das Blatt fügt dazu folgende ernſte 3 


Bemerkungen: 


Wir,haben nicht mehr bie Quant 


tät, «wir, .haben jelbft nicht mehr D 
Qualität; denn e3 liegt auf bet 


folglich die Tüchtigteit der aufgenom» 
menen Zöglinge jchnell zurüdgeht, 
wenn die Bewerber feltener werben. 
E3 gibt nun Leute, die fich leicht ba- 
rüber hinmegtröften und jagen: „Um 
fo beffer; . wenn die großen Schulen 
ung feine Offiziere mehr liefern, wer» 
den mir fie aus den Reiben der Trup- 
pen nehmen.“ Nun nimmt aber auch 
die Zahl der Unteroffigier-Anmärter 
ab. Saint:Mairent hatte in biefem 
Sahre für 250 Pläße nur unter 380 
Kandidaten zu wählen. In befonbe 
ren Mikfrebit ift die Kolonialinfan- 
terte geraten. 1906 imaren tmenigs 
ftend noch 28 Unteroffiziere für bie 
verfügbaren Stellen in ber Kolonial« 
infanterie aufgetreten, 1912 haben fi 
aber nur 16 Gergeanten für bie 24 
Batanzen gemeldet. Die Krife ift fo 
ftarf, daß ein Defret vom 31. Janıtar 
1912 das Drittel der offenen Unters 
leutnantsſtellen den „Adjutanis“ vor⸗ 
behält. Dabei iſt die Prüfung für 
Saint⸗Maixent gewiß nicht ſchwer. 
Recht charalteriſtiſch für die fran⸗ 
zöſiſche Mentalität iſt nun beſonders 
die Tatſache, daß im Gegenfatz zu 
dem Mangel an Bewerbern für t 
Soldatenpoſten ein koloſſaler Ueber⸗ 
fluß an Kandidaten für die Schule 
von Vincennes zu verzeichen iſt, aus 
der die Verwaltungsoffiziere hervor⸗ 
gehen. Um die 50 Plätze bewerben ſich 
dort nämlich 550 Unteroffiziere. 
kann behaupten, daß die Mehrzahl der 
Kandidaten für Saint-Maigent und 
für die Kavalleriefehule von Saumur 
fich aleichzeitig in Wincennes bemühen. 
Gemik hat „Ercelfior“ recht, wenn er 
binzufügt, da3 märe ficherlih Hein 
Zeichen eines unmiderftehlichen milttäs 
rifhen Berufsdranged, wenn die Uns 
teroffigiere fich fo leichten Herzens 
barein fügen, ten Reft ihres Lebens 
in einer Schreibftube zuzubringen. 
Mas das Blait aber über die Urfachen 
bes Webelftandes zu ermitteln fucht, 
fheint ftart an den Haaren herbeige- 
zogen zu_fein. Dak das Einbringen 
der Politif in die Armee dad ver— 
fchuldete, meil fie da3 kameradſchaft⸗ 
liche Gefühl vernichtet habe, müßte 
doch etwas beffer bemiefen merben. . 
Ein anderer Grund, daß viele Milk 
tärfreudige fich durch die häufige Ver- 
mendung der Armee bei den Arbeits- 
fonflitten abaeftoßen: fühlen, hat au 
feine Bemweistraft, ba diefe Vermen- 
dung unter 
minbeftens ebenfo 
wie unter der dritten Republilk. 
merkenswert iſt 


daß die junge Generation für ihre 
moderne Tatkraft in der Friedensar 
mee nicht das richtige Feld finde, und 
ebenſo die einfache Feſtſtellung, daß 
die Franzoſen wohl zu allem bereite 


Patriolen, aber für den militäriſche 


Zwang ungeeignet ſeien. 
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zufriedengeflelle Kunden 
iſt genügender Beweis daß unfere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Seilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


AM um Eure Augen unterfuchen ımd Eure Gläjer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuber- 
Tälfige wilfenihaftlide Gramination durch Erperten. 

Unjere eigene Schleiferei in unjerem Gejchäft. Kommt und feht wie mir 


Eure Linjen fchleifen. 


Bollftändigites und feinites optifches 
Geihhäft in Chicago. Wır nehmen den 


 gangen 3. Floor ein. 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Vergnugungen. 


Nehmt den 
Elevator. 


Der Schuhplattlerverein „D' Wil d⸗ 
chützen“ veranſtaltet am heutigen 
Samstag, Nachmittags und Wbends, in 
—— Hain, Irving Park Boul. und 
California Ave. ſeinen erſten „Kirtag“ 
$ zmartt) auf gebiralerijche Meile. 
u den DBeluftigungen bei diefem zeit 
8 n Tiroler Snödelejjen für Herren 
und Damen um Preife, Kegeln um ans 
* e Geldpreiſe, Juxbazar mit Lot» 

ohne Nieten, Kirtagsſtand und vie— 
les ir as —* ne ze. 
gramm ijt mohlbeitelt, dank der Mit 
wirkung der Gejangzjeftionen von „Siod 
im, Eijen“ und der Freiſinnigen Ge— 
meinde der Weitjeite, des Zitherfpiel3 
ber befannten Spieler franz Sirna und 
Johann — und des Preisjodelns, 
an hem alle Xobler teilnehmen Zönnen. 
Die- Mitglieder des PVereind merden 
Tatteln. Für fchmadhafte Erfri- 
en, flüffig und feit, iit beiten3 ge> 

Eintrittöfarten, im Vorau3 zu 
25c gelauft, gelten für Herr und Dame, 
an der. Kafje gefauft nur für eine Ber 


on. 
Großen Genuß verfpricht den ficher jebr 
reihen Teilnehmern da3 jährlich 
init, dad der Weit Garfield 
rauenberein am morgigen 
onntag in Schmwak Garten an 12. Str. 
und Harlem Ave. in Foreit Park abhalten 
wird. Ein in folhen Sacen mohlerfah- 
zener Ausfhuß wird dafiir jorgen, daß 
e8 ben Feitgäften an Beluitigung aller Art 
nicht mangelt, jelbitverjtändlich mird aud 
F ——— geſorgt ſein. Die 
itglieder haben gegen Vorweiſung ihrer 
Abzeichen freien Eintritt; Freunde haben 
nur 10 Cents Eintrittöneld gie erlegen. 
Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags 
angejebt. 
Wegen ungünjtiger Witterung mußte 
da3 für den 28. Juli geplante Pifnif des 
Gejangbereind Krohbjinn ber- 
fhoben mwerden, und e3 findet jegt am 
morgigen Sonntag im Palos Bart 
ati. Der Borbereitungiausichuß, be= 
ehend aus Kohn Wirth, Vorjiger, Paul 
teler, Yuftus Emme, George Sieben, 
Geo. B. Arnholl, 2. W. Franz und Herm. 
Krauſe, hat namentlich) —* —* Tanze 
mufif Sorge getragen und arbeitet" mit 
perdoprelten Kräften, den vielen Freun⸗ 
den de3 „Frobfinn“ einen vergnügten’Täd 
zu verichaffen. ALS Kegelpreiſe ſind aus— 
gefebt für Herren $15 in Baar, und ivert- 
bolle Gegenjtände für Damen. Auch der 
Augend wird reichlich —— geboten 
werden, ſich durch allerhand Spiele ſchöne 
Geſchenke zu erobern. Züge der Wabaſh⸗ 
eiſenbahn verlaſſen den Polk Str.⸗Bahn⸗ 
hof punkt 9 Uhr Morgens und um 1 Uhr 
15 Min. Nachmittags, und halten an 47. 
Str. u. Stewart Ave., 63. u. Wallace Str. 
und 75. und Halſted Str. Tickets zu 50c 
die Perſon ſind bei allen Mitgliedern zu 
haben; Kinder zahlen die Hälfte. 

Einen großen Ball gibt der Verein der 
Siebenbürger Sadjen am 
fommenden Samötaa, 4 Uhr Nachmit- 
tag3 beginnend, in Sieben Halle, 1457 
Elybourn Avenue. Der leitende Aus» 
fchuß hat eine ausgezeichnete Mufiffapelle 
angeftellt, melche heimifche Qanzmweijen 


nicht verfäumt morden, um den 

Abend zu einer recht gejelligegemütlichen 

wjammenfunft der Siebenbürger und 
er Freunde zu machen. 


Da wegen de3 ungünjtigen Wetters 
am 10. Auguft aufgeichobene Eommers 
feit de8 Teutonia Frauenber- 
eins wird nun am fommenden Sam3- 
tag im Erzeljior-Part abgebalten. Der 

ftausfhug hat weder Mühe noch Ar 

eit geipart, um das *eit wieder jo er- 
olgreich zu machen, twie e3 fchon jeit 24 
ahren een it. Sehr fchöne Kegel- 
preife find bejorgt, und an allerlei ande 
zer Unterhaltung und an Erfrifchungen 
wird e3 nicht fehlen. Die Bejucher wers 
ben jedenfalls wieder einen jehr vergnüg- 
ten Tag berleben. Die bereit3 für den 
10. Auguft;für 25 Cent3 gefauften Ein» 
trittsfarten find giltid.e Das Feit be> 
ginnt um 2 Uhr Nachmittag?. 

Am Sonntag, dem 25. Auguft, verans 
— die attdeutſchen Gil— 

en der Südſeite ein großartiges 
Blattdeutſches Volksfeſt im Calumet 
Grove, Blue Ze. SU, mit ®reisfe- 

In und Volföbeluftigungen aller Art. 

rt Rorfebrungsausichu 
Bin. DO. Krü 


beſteht aus 

Krüger, J. Hachmann. M. Hel⸗ 
ert und F. Andree. Er arbeitet einmü⸗ 
io und zielbewußt, um den Mitgliedern 
und Gäften fröhliche Stunden zu bereiten. 
Das. Komite jieht einer riejigen Teil» 
nabme entgegen, da jest die Wagen der 
Blue Aland Linie alle 10 Minuten von 
63. und Halited Strafe nad) dem Grove 
ri Der Lintritt fojtet 25 Cents 
die Berjon. 

Am Eonntag, 25. Auauit, wird, anfan- 
gend um 1034 Uhr Vormittags, der Brr- 
ein „Johanna“ vom Verband ber 
„Sarneit Worters3” im Curefa 
Barl, Nr. 324 Irving Part Blvd., ein 
Bilnif abhalten, zu dem der Anordnung3- 
ausfhuß die Mitglieder und freunde des 
Vereins freundlichit einladet. Er hat um= 
fangreiche Vorbereitungen getroffen, das 
mit fi alle Bejucher gut unterhalten 
mwerbden. Ein reichhaltiges Vergnügung3- 
programm ijt aufgeitellt morden. 

Ein gemeinfhaftliches Konzert bereiten 
für den.1. September unter der Leitung 
ihres Dirigenten Heinrich Hartmann die 
nadigenannten Bereine vor: „VBors 
wärf8 Männerdor“, „Erzel- 

ior Männerdor”, „Bejang- 
ekton der Urbeiterfranfen 
und — 6 und „Deutſſch⸗ 
Angariſcher Arbeiter-Män— 
nerchox“— Der bekannte Barito— 
niſt Joſeph Keller und die So⸗— 
raniftin Irl. Johannſen ſind al3 Solo- 
Fräfte eivonnen worden, und da3 aufge- 
ögramım meijt verjchiedene Num- 
mern, darunter Wagner3 „Unter dem 
Doppeladler“, auf, die bejonderen Genuf 
beriprehen. Da3 Konzert findet in der 
Sorbieite-Zurnballe ftatt und nimmt fei= 
nen Anfang um 4 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 8. Sept., hält ber 
Nordmeit rawenberein ein 
3 Pilnik, verbunden mit jeinem 11- 

Stiftungöfeit, im Erzeljior Bart, 

a Barf Blod. nahe Eliton Abe., ab. 
htiges Komite unter der Leitu 
ibentin Karoline Sraufe, jche 
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weder Mühe noch Arbeit, um den Mitglie- 
dern und deren Freunden einen recht ver⸗ 
gnügten Nachmittag und Abend zu ber 
Ihaffen. Die übrigen Mitglieder des 
AYusjchuffes find die Damen Anna Reben= 
ftod, Marty Kleyer, Emilie Wierile. Be- 
Iuftigungen aller Art jind vorgefehen, 
ebenio ein MWettfegeln um wertvolle 
Breife. Die Kinder werden eine Polos 
naife aufführen. Für gute Mufit jomte 
für bortreffliches Eijen und Getränfe 
wird geforgt werden. Anfang 12 Uhr; 
Eintritt 25 Gent3 die Perfon. 

Der Kranfenunterjtügungs- und Fort- 
bildungverein der Deutfdh -» Un- 
garn wird am Sonntag, dem 8. Sep- 
tember, in der 2a Galle Turnhalle, an 
der Larrabee Str., jein biertes Gtif- 
tung3feit in Geitalt eine3 Konzert3, tur= 
nerifiher Aufführungen, einer Theater 
voritellung, heiteren und erniten Vorträ> 
gen und mit Ball begehen; aud ein 
Preiöfegeln iteht auf dem Programm. 
Turner und Sänger haben ihre Mitmir- 
fung zugefagt, und e3 jteht augenfcein= 
ich eine jchöne Feitlichkeit zu erwarten. 

Die zum Zentralverband ge 
börigen vierzehn Militärbereine von 
Chicago und IUmgegend merden anitatt 
am 18. Sanuar näaditen Jahres in Die- 
fem Sabre am 15. September ın Schön> 
bofen3 Halle, Milmaufee und Aihland 
Ave., ihr Stiftungsfejt mit Konzert und 
Ball abhalten. Für das Konzert find 
gute Eoliiten und Gefangvereine gemon= 
nen. Da3 Komite iit emjig an der Ar—⸗ 
beit und mird fein Beites tun, um den 
Gäjten einen genußreichen Abend zu bes 
reiten. Gleichzeitig heat e3 Die SHoff- 
nung, daß der Bejuchh ebenfo zahlreich 
fein wird, wie in den früheren Jahren. 

br erjtes Stiftungsfejt feiert die 3. 
Geltion de Ungarländiiden 
Nationalitäten -» Kranlten- 
unterſtützungsvereins vonChi— 
cago am Sonntag, dem 15. September, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverſey Park⸗ 
way und Sheffield Avenue. Das zeit- 
programm iſt äußerſt reichhaltig und um⸗ 
faßt Konzert mit Inſtrumental- und Ge⸗— 
ſangsvorträgen, eine Theateraufführung, 
Ball und anderen Zeitvertreib. Die Be— 
ſucher werden alſo ſicherlich ſehr ange— 
nehme Stunden verleben. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25 Cents 
und an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
feiert am Sonntag, dem 22. September, 
in Yondorfs Halle ſein elftes Stiftungs⸗ 
feſt durch Konzert, Theater und Ball. 
Zur Aufführung iſt ein beſonders ſchö— 
nes Stück gewählt worden, und da viele 
Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt haben, 
ſo iſt auch das Konzertprogramm ſehr 
reichhaltig mit Chor⸗ und Solovorträgen 
aller Art ausgeſtattet. Das um 4 Uhr 
Nachmittags beginnende Feſt, welches den 
vielen —— des Vereins außerge⸗ 
wöhnliche Genüſſe in Ausſicht ſtellt, ſteht 
unter der Leitung von Henry Hollmann, 
Präſident; Hans Kosmatſch, Vorſitzer; 
Willh Boſſe, Sekretär, und Julius 
Splittgerber, Schatzmeiſter. Eintritts⸗ 
farten jind im Voraus zu 2öc bei allen 
Mitgliedern und in der Schillerhalle zu 
haben, an der Kafje foiten jte 50c., 

— — — — — 


Sismarckgarten. 
Abend 


Mitwirkung 
intereſſante 


Creatores Kavpelle wird heute 
im Bismarckgarten unter 
mehrerer Soliſten ein acht 
Nummern umfaſſendes Programm zu 
Gehör bringen. U. A. werden geſpielt 
eine große Auswahl aus Puccinis „Ma—⸗ 
dame Butterfly“ mit Soli der Herren 
De Mitry und Roſſi, das Sertett aus 
„Lucia“, geſpielt von den Herren De 
Mitry, Bernardi, Roſſi, Molinara. De 
Zuca und Flores, die „Duberture 1812“ 
von Tſchaikowsky, Desjelben Meiiterd 
Ktalteniihe Kaprize und ein Piftolojolo 
bon D’Asma, gejpielt von Herrn Eiäberto. 

— 


White it 


Da3 für White City gebaute Quftichiff 
fol heute oder morgen unter Kapt. 90= 
race B. Wild, dem Leiter der lektjährigen 
Flugmode im Grant Barf, feine erite 
Fahrt machen. Die große für da® Luft- 
Kiff errichtete Halle tit fertiggeitellt, und 
a3 Flugfahrzeug wird Flüge nah Mil- 
twaufee und zurüd machen. Lebhaft be- 
fproden wird das in White City ausge— 
stellte Modell de3 Banamaflanal3 mit den 
Dörfern, elektriich betriebenen Schleufen, 
durch den Kanal fahrenden Schiffen ujm. 
Da3 Brogramm de3 Kabarett3 ift durch» 
weg neu. im Rarijer Garten fpielt Arhls 
Stapelle täglich ameimal unter Mitwir- 
fung von Opernfängern. 


— — — — — 


Niverview Expoſition. 


Nach dem Eintreten günſtigeren Wet⸗ 
ters mehrt ſich die Zahl der Sommerfeſte 
in Riverview. Die „Redmen“, der 
„Workman's Circle“, der Unterſtützungs— 
verein des Pythiashoſpitals, das Mark 
Nathan Waiſenhaus uno Andere werden 
heute, morgen oder in nächſter Zeit ihre 
Feſte dort feiern. Für heute und mor—⸗ 
gen Ubend werden undewöhnlich intereſ⸗ 
ſante Motorrad-Wettfahrten im Sta—⸗ 
dium-Motordrom angekündigt. Bei Re— 
genwetter am Mittwoch oder, was die 
Kraftwagenwettfahrten von Orr und 
Guhl betrifft, an irgend einem Tage, fin⸗ 
den die Rennen am.näditen Tage itatt. 
Proord überaus beliebte Kapelle bleibt 
nur noch zwei Wochen. 

_—— 10 —— 


Foreft Bart. 


Neue Attraktionen und viele alte, von 
den „Dips“ bi3 zum „Grand Canhon“, 
find bei einem Rundgang in dem vielbe- 
fuchten Vergnügungsplaß Forejt Park zu 
finden. Ceit Aurzem fpielt dort au 
wieder Ballmann3 Kapelle, ma3 nicht 
menig zur Hebung des Bejucha beigetra- 
nen bat. Balljaal, Natöfeller und 
CSchwimmteich erfreuen fich gleichmäßig 
fehr guten Bejuchs, ebenio das deutiche 
Kafino, mo man jehr aut und preiswert 
fpeiit. Eine große Sehenswürdigkeit ijt 
Die 3000 lebende Tiere umfaſſende 
——* von Alligatoren und Kroko— 
ilen. 


Leſet die „„Sonntagpaft« | 


or 


fi 
Pläne für nenen Bahnhof der Penn: 
iplvaniabahn und neues Poftamt. 


Riefenproj 


Koftet 35 Millionen. 


Projeft ift das Ergebnig von Konferenzen 
zwifchen der Bahngefellfchaft, der Afjo- 
ciation of Commerce, dem Poftmeifter 
und D, 5. Burnham & Co. 


Die Pennfyglvaniabahn kündigte ge: 
ftern an, daß ihr neuer Bahnhof auf 
dem Gelände-zmwifchen Jadjon Boul., 
Adams, Clinton und Canal Str. er— 
richtet werden würde, und daß auf dem 
Grundſtück, auf dem ſich der jetzige 
Bahnhof befindet, ein Bahnhof für den 


Vorortvertehr und eine Halle für Un: | 


tergrundbahnen erbaut werden wür— 
ben. Gleichzeitig wurde angekündigt, 
geb auf dem Gelände meitlih vom 
‚neuen Unionbahnhof das neue Boftamt 
erbaut werden würde, und daß ſowohl 
Poftmeifter Campbell ala auch die Chi- 
cago Aljociation of Commerce und die 
Arcitettenfirma D. H. Burnham & 
Eo., die Architekten der Chicago Plan 
Kommiffion, die Pläne für das neue 
Poſtamt gutgeheißen hätten. Das 
ganze Projekt wird einjchlieglih der 
Koften für Straßenverbejferungen, 
Veränderungen der Geleife und Bau 
einer Untergrundbahn unter dem Fluß 
nad der Schleife im Gejchäftsviertel 
eine Ausgabe von ungefähr $35,000,- 
000 verurjachen. 


Das Bahnhofsprojeft. 


Das Bahnhofsprojett zerfällt in drei 
Zeile. Das Hauptbahnhofgebäude wird 
auf dem Gelände zmwijchen Jadjon 
Boulevard, Adams Straße, Clinton 
und Canal Straße errichtet. Auf dem 
Grundftüd zmijchen der Canal Str. 
und dem Fluß, auf dem der jeige 
Unionbahnhof fteht, wird die eigent- 
Iihe Bahnhofshalle und ein Bahnhof 
für den Vorortverfehr erbaut werben. 
Sie werden tiefer al3 das GStraßenni- 
beau zu liegen fommen. Die Verbin 
dung zmwifchen dem Bahnhof für Vor: 
ortverfehr und dem Schleifenviertel 
wird ein Tunnel unter dem Fluß her- 
ftellen, defjen Eingang fich öftlich vom 
dluß an der Quincy Str. befinden 
wird. Das neue Hauptgebäude mird 
ein majjiver Granitbau werden, ähn- 
lih dem Bahnhofsgebäude der Chica- 
90 & Norihmweitern Bahn an der Ma= 
difon Str. Ym jelben Stil wird aud) 
der Eingang zu dem Tunnel unter dem 
Yluß an der Quinch Str. gehalten 
fein. Die neuen Brüden über dei 
Yluß, die nötig fein werden, merden 
jich diefen Bauten anpafjen. Der ge- 
genmwärtige Unionbahnhof wird abge- 
tragen merden. Die Anordnung der 
Geleije wird bleiben, wie fie ift, doch 
werben jie tiefer al3 das GStraßenni- 
beau gelegt werden. Bei der Anorb- 
nung der Geleife wird auf das zu er- 
martende Anmachjen des Verkehrs 
Rücficht genommen werden. Der Ab: 
bruch des Unionbahnhof3 mirb eine 
bejjere Handhabung de3 MWorortver- 
fehr3 möglich madhen. Auf dem da- 
durch zur Verfügung geitellten Raum 
werben der Bahnhof und die Fahrkar- 
tenjchalter für den Vorortverfehr und 
die Gepädabfertigungzftellen unterge- 
bracht werden. 


Projekt Foftet 35 Millionen. 


Die Penniglvaniabahn hat in dem 
Häufergeviert, das für ihr Hauptge- 
bäude in Ausficht genommen tft, feit 
Monaten mit Hilfe von Grundeigen- 
tum3händlern Grundftüde ermorben. 
Bi3 auf zwei Grundftüde an der Süb- 
ofjtede von Adams und Clinton Str. 
und an der Südmeitede von Adams 
und Canal Str. hat fie alle Bauftellen 
an fich gebradjt. Diefe beiden Grund- 
ftüde follen im Enteignungsverfahren 
erworben werden, das in den nädhiten 
Tagen angeftrengt werden foll. ©o- 
bald die Bahngejellichaft diefe Grund- 
ftüde erworben und ihre Pläne fertig 
bat, wird mit dem Bau begonnen mwer- 
den. Die Pläne für das Hauptgebäu= 
de find fertig, nicht aber die für die 
Anordnung des Schienennete3 und die 
nötigen Berbejferungen am Flußufer. 
Die Koften des Bahnhofsprojelt find 


Schwache, kranke, 
erſchöpfle 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jah⸗ 
ren, alte Münner. 


Heilungen, $1-$10 
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yon, Ehteago, Sanıltag, den 17. Auguft 1912. 
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HERE 


Ve 


Berzagt nit. 

Dr. Latohon, der berühmte und wun- 
berbar erfolgreiche Arzt, unterfuht Eu 
koſten und ſagt Euch ehrlich und 
Bar tig, welches Leiden Euch plagt 
und wie leicht er e3 kuriren kann. 

‚Dr. Lambon befigt die am vollftän- 
digften eingerichtete Office in Chicago, 
two Yhr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen könnt, wie nie zubor 
in Umerita. Xretet ein und befichtigt 
fie frei, au fönnt Ihr ſie koſtenfrei 
verfuchen. Jahrelange Erfahrung in 
ber Behandlung von Frauen und fin» 
bern, die an fehr vielen verfchiebenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
ber berühmteften Werzte gemacht, und 
er nimmt bereitmilligft und abfolut 
frei eine X-Strahlen-Unterfuchung-an 
Eud vor. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
Ihr befucht habt oder was beren Mei: 
nung über Eure Krankheit war, er jagt 
Eud) auf einen Blid, was Euch fehlt 
und wie Ahr geheilt werben könnt. 

Er berechnet nichts für feinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten bon 
Männern und Frauen, ganz gleich, 
worin fie beftehen mögen, ob es ein 
bartnädiges Leiden oder nur eine afute 
Beichtwerbe ift; Yhr folltet diefe Offerte 
fiherlih annehmen. Nebe Straßen: 
bahn, die nach ber unteren Stabt fährt, 
bringt Euch; in die Nähe feiner Office, 
bie Nr. 81 Weit Ranbolph Straße 
gelegen ift, einen Blod öftlich von Elart 
Straße, in ber Mitte de3 Blod3, an ber 
Sübfette der Strafe. Seht nach dem 
großen Schild Atomo-Rabio Anftitute, 
und benußt ben Yahrftuhl nach dem 
gelten Floor. Spreäftunden bon 
9 518 8 Uhr Abends, Sonntags 9 big 1. 


Atomo Radio Institute, 


Dr. W. M. LAWHON, 
Erfter konſultirender Argt. 


81 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
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nicht befannt. Die Firma Burnham 
& Co. hat aber erklärt, daß die Ge- 
jamtfoften des ganzen Projefts ji 
auf $35,000,000 jtellen würden, mo= 
bon der Zömenanteil auf die Bahnge- 
feljchaft entfällt. Für das neue Poft- 
amt hat der Kongreß bis jegt nur $1,- 
750,000 ausgemorfen. Daß Diele 
Summe nicht genügt, wird allgemein 
anerfannt. Die Bahn wird mit der 
Durhführung ihres Projelts nicht 
warten, bi3 die Bundesregierung fertig 
ift. Sie hat aber mit den Pojtbehör- 
den unterhandelt und verfucit, jich mit 
ihr auf einen Plan zu einigen, bamit 
alle Bauten, der Bahnhof und das 
Poftamt, ariteftoniih zu einander 
paffen. 


Das neue Poftamt. 


Das neue Poftamt fol das ganze 
Geviert zwiſchen Jackſon Boulevard, 
Adams Str., Clinton und ‘efferfon 
Str. einnehmen. Eine Gürtelbahn für 
den MPoftverfeht zum Unionbahnhof 
und durch den Tunnel der Untergrund« 
bahn nad) der Endftation an der Mat= 
fet Str. und von da nad) dem Bun= 
desgebaude und eine zmeite Unter- 
grundbahn nad) dem Bahnhof der 
Northmeiternbahn find in Ausficht ge- 
nommen. 

Das einzige Hinderniß, das fich der 
Durchführung des großartigen Pro— 
jeft3 entgegenjtellt, ijt die Haltung de3 
Schatamts. MPojtmeifter Campbell, 
der den feit Wochen andauernden Kon: 
ferenzen zmwifchen Eugen U. Kimbdarf, 
Präafident der AWifociation of Com: 
merce, der Bahnverwaltung und Ar— 
hiteft E. R. Graham beigemohnt hat, 
bat fich für den Plan ausgeiprochen. 
Er hält das neue Grundftüd für bejjer 
al& dad, welches Schatzamtsſekretär 
Franklin MacBeagh ausgemählt hat, 
und für deffen Erwerb Enteignungs- 
verfahren begonnen worden jind», Die 
Bahnverwaltung wollte urfprünglic 
für ihren Bahnhof das der Crane Co. 
gehörige Land zwifchen der Ban Bu- 
ren, Iefferfon, Desplaines und Con— 
greß Str. erwerben. Der Schahamt3- 
jefretär aber fam zu der Anficht, daß 
diefes Gelände für ein neues Pojtamt 
mwünfchensmert jei. Ein Enteignung3- 
verfahren wurde im Bundesgericht an= 
geitrengt, um ed für die Bundesper- 
maltung zu erwerben. Wäre der Plan 
durchgeführt worden, jo märe das 
Pojtamt an der Eongrek Str. errichtet 
worden, wie Urciteft Burnham es in 
feinem urfprünglihen Plan für die 
Verfhönerung Chicagos beabſichtigt 
hatte. Die Poſtbehörden ſind zu der 
Anſicht gekommen, daß die Lage nicht 
gut iſt, da das Poſtamt zu weit von 
den Bahnhöfen entfernt ſein würde. 
Das neue Grundſtück zwiſchen Jackſon 
Boul. Adams Str., Jefferſon und 
Clinton Str. iſt nach der Anſicht der 
Poſtverwaltung beſſer geeignet, da 
es in unmittelbarer Nähe der Bahnen 
liegt, die 66 Prozent aller Poſtſachen 
der Stadt befördern. 

Weitere Verbeſſerungen. 


Weitere Verbeſſerungen, welche das 
Projekt vorſieht, ſind die Verbreite— 
rung von Jackſon Boul. und Adams 
Sir. von der Oſtſeite des Fluſſes an 
bis Halſted Str. um je 25 Fuß, Schaf⸗ 
fung einer Parkanlage von Jefferſon 
bis Halſted Str. und Weiterführung 
der Quincy Str. E3 ift vorgefchlagen 
worden, daß fomohl die Bundesregie- 
rung al3 aud) die Bahnverwaltung ei- 
nen 25 Fuß breiten Streifen an Yad- 
fon Boul. und Adams Str. fchente, 
damit beide Straßen verbreitert wer- 
ben fünnen. Das würde eine Verbrei- 
terung der Anfahrten zu den Brüden 
an diefen Straßen im Schleifenviertel 
zur Folge haben. 

Arcitelt Graham ift der Anficht, 
= das neue Projekt beffer ift ala das 
urfprünglihe. Präfident Kimbarf 
bon der Afjociation of Commerce hat 
fich ebenfalls dafür erflärt und eine 
Sigung des Vollzugsausfchuffes der 
Vereinigung einberufen, in eine 
Konferenz zwifhen dem Generalpoft- 

bem tsfefretär 


meifter un 


Eine weitere Sabrifanlage für def 
„Clearing’Bezir? auf der Südmweftfeite. 


Die Wilfon-Bennet Manufacturing 
&o. hat in dem fogenannten „Clearing 
Bezirk“, an 58, AUoe., jüblich von ber 
65. Straße, einen vier Ader großen 
Traft Land gekauft und wird barauf, 
mit einem SKoftenaufwande von $40,- 
000, einen zmeiftödigen Yabritbau er: 
richten laffen. 

Ein Darlehen von $200,000 hat die 
Merchants’ Loan and Truft Co. Herrn 
Robert PB. Lamont von Evanfton auf 
das Grundftüd an der Nordoftede von 
Randolph Straße und-Mihigan Abe. 
gewährt. 

Herr Arthur 2. Farwell, hat zu dem 
Grundftüd an Lincoln Parkway nahe 
Superior Straße, welches er fürzlich 
bon Frau Lucy 2. Yomler gekauft, 
nun aud das benadbarie Edgrund- 
ftüd an der Superior Straße erjtan- 
den. Er verfügt außerdem in der be- 
Tagten Nahbarfchaft bereit über einen 
fünf Ader großen Traft an Chicago 
Avenue. 

Die American Bond and Mortgage 
Co. hat der Frau Iſabella Curran, 
die auf den Grundftüden 3751—63 
Grand Boulevard ein Zinshaus auf- 
führen läßt, das 60 Wohnungen ent- 
halten mird, ein Baudarlehen bon 
$117,500 gemähtrt. 

Die 60x303x299 Yuß mefjende 
Bauftelle am Grand Boulevard, 440 
Fuß füdlich von der 47. Straße, welche 
Schatmeifter. Harry E. Wild von ber 
Great Lakes Dredging and Dod Eo. 
fürzlih für $10,000 von Wm. P. 
Zuttle in Kidder, N. D., gefauft hat, 
hat jett Herr Wild zu nicht genann= 
tem Preife an den Präfidenten der 
Great Lakes Co, Wm. A. Lydon, 
übertragen, deſſen Wohnhaus dicht ne— 
ben dem Plate liegt. 

Die „Ehicago Grundeigentums⸗ 
börfe“ ‚bereitet für Donnerdtag, ben 
12. September, einen Ausflug nad) 
Yloßmoor vor, mo den Mitgliedern 
und ihren Angehörigen für diefen Tag 
da3 prächtige Anmefen des „Homemoot 
— Club“ zur Verfügung ſtehen 
wird. 


— — — — — — 


Der Rat einer Dame in Notre Dame 
an alle Diejenigen, die an Rheumatis⸗ 
mu3, ob nun Muöfel- oder Gelent-Rheu- 
mati3mu3, an Hüftenfchmerzen, Heren- 
{huß, Rüdenmeh, Schmerzen in der 
Nierengegend oder Nervenſchmerzen lei— 
den, gebt dahin, an fie um ein Hau3- 
mittel zu fchreiben, tmelches- wiederholt 
fämtlihe diefer Gebrechen geheilt hat. 
Sie fühlt e3 al3 ihre Pflicht, dazjelbe an 
Alle koftenfrei zu jchiden. Sie fünnen zu 
Haufe eine Heilung herbeiführen, ma3 
Zaufende bezeugen fönnen; ein Alima= 
mechjel ıft nicht erforderlich. Diefes ent- 
dedte einfache Mittel fcheidet Harnjäure 
aus dem Blute, reinigt dad Blut und 
Härt die Sehfraft; dem ganzen Körpers 
fhitem wird Gleftrizität und Spannfraft 
verliehen. Wenn Obige3 Sie intereffirt, 
fo adrejjiren Sie behuf3 Erlangung bon 
DBemeijen an Frau M. Eummers, Bor 
&. 1, Notre Dame, And. Schreiben Sie 
in diefer Sprache. 


— —— —— — 


Im Schlafe überraſcht. 


Brand eines alten Gebäudes verhängniß- 
voll für James H’Meill. 

Das alte PBanoramagebäude, 61— 
65 Hubbard Place, gegenüber dem 
Bladftonetheater, ift geftern abge: 
brannt, und bei dem euer find zwei 
Männer zu Schaden gefommen. Der 
eine war ber fürzlich von Bofton ge- 
fommene Koh James D’Neill, er wur 
de mit brennenden Kleidern au3 dem 
Gebäude getragen und nad dem St. 
Lukashoſpital gebracht. Brandwun— 
den, die er am Kopf und Rücken hat, 
mögen tötlich verlaufen. Der Koch 
hatte ſich auf dem Heuboden des Ge— 
bäudes, welches von Obdachloſen als 
Unterſchlupf benutzt zu werden pflegte, 
ſchlafen gelegt. Mit brennenden Klei— 
dern und abgeſengten Haaren flüchtete 
O'Neill ſich in eine Fenſteröffnung, 
von welcher die Feuerwehr ihn herun— 
terholte. 

Auch bedenklich verwundet wurde der 
Löſchmann G. D. Brandt vom Leiter⸗ 
zug Nr. 6 durch Glasſplitter, ala er 
mit einem Schlauch auf einer Leiter 
ſtand. Es wurde ihm eine Pulsader 
des rechten Armes zerſchnitten, man 
brachte ihn ebenfalls in das St. Lu— 
kashoſpital. 

Jenſeits der Gaſſe befindet ſich 
das alte MeGill Houſe, welches zur 
Zeit der Weltausſtellung ein Hotel 
war. Die das fünfſtöckige Gebäude 
bewohnenden 15 Familien flüchteten, 
während die Feuerwehr von den Ret— 
tungsleitern aus den Brand gegenüber 
bekämpfte. Das Panoramagebäude 
ſtammte aus dem Jahre 1884, in den 
letzten Jahren iſt es an die Frank H. 
Scott Transfer Company vermietet 
geweſen. 


Es blieb bei dem Schreck. 


Zu ſchleuniger Flucht veranlaßt 
wurden heute zu früher Morgenſtunde 
die in dem Zinshauſe 145254 Oſt 
57. Straße wohnenden zwanzig Fa— 
milien durch ein Feuer, das in John 
Pritikins Schneiderwerkſtatt ausge— 
kommen war, das ſich im Erdgeſchoß 
des Gebäudes befindet. Es gelang der 
Feuerwehr, die Flammen auf ihren 
Herd zu beſchränken. Der angerichtete 
Schaden beläuft ſich auf etwa 8800. 
In Sicherheit gebracht werden mußten 
wegen der Brandgefahr auch die fünf⸗ 
zig Pferde der benachbarten Jackſon 
Park Livery Co. 

—— ⸗ 


Nickel Plate Bahn 


verkauft Tickets, Chicago nach New 
York und zurüd, $27.00; Bofton und 
zurüd, $26.00. Rebuzirte Raten nad 
anderen öftlichen Pläßen. Ebenfalls 
verfchiebene Routen. Liberaler Auf: 
enthalt. Stabt-Tidetoffice: 66 Weit 


Adams Str.; Telephon: Central 6172. 
a93,7,12,15,17.21.26 


— Süägerlatein. — Förfter: U faus 
g’fcheites Vieh ift mein Wald, der hört 
auf’3 Wort! Geftern jagt’ ih zur 


Pfarrerstöchin: Anna, Sie find doch.| ve 


zum Unbeißen Und mas tut da auf 
einmal mein WaldI? Attat in bie 
Wad'n beißt er das Madeil { 


RR, x u — u ⸗ 
a E a \ 
Fr ; = Y —— J 
Ri: ER 27 8 ri 
‘ 
« 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag-Bargains! 


Knabenanzüge —- Bartie 
bon 2-Stüde Anaben- 
Echulanzügen, alle neuen 
Herbſt⸗Facons, Alter 2% 
bis 17 Jahre — wert bis 
82.50 — 

Montag 


Waſchanzüge — Waſch— 


echte Knabenanzüge — 
Odds und Ends, in allen 
Facons und Farben — 
Alter 2% bis 10 Jahre, 


wert bi3 1.50; 39c 


für 69e und 


—e — — 


Beinkfleider— Partie von 
mwajchechten Stnabenbein= 
kleidern, Madras u. Per⸗ 
cales, helle und dunkle 
Farben, Alter 3—10 $., 
wert 389 — 


Montag, Sant 2140 


Hemden — Partie bon 
Mufter-Negligee Hemden 
& Männer, Madras, 
ercale3 und feid. Bons 
geed, zes bis zu 19, 
wert bi3 1.50; © 
für 69e md... 80€ 
Slipper8 — Echte Car- 
pet Slipper3 f. Männer 
und Damen, alle Größen 
und Farben, wert 29c— 
Kesiel für Montag da3 
aar für 
nur 


Sandalen Batent- 

Sandalen und 2= und 3= 

Strap Slipper3 für Kin- 

der, Größen 3—8, re- 

geld: $1.25 und $1.50 
erte — da3 

Baar 


Schuhe für Knaben — 


Bun Metal und Bor 
Calf ſchwere oder 
mittelſwere Sohlen, alle 
Größen, wert bis 1.50; 
das Paar 

für nur 


Juliets — Damen⸗Ju⸗ 

liets, Vici Kid mit Pa— 

tent Tips oder einfacher 
ehe — biegſame Soh— 
en und Gummiabſätze; 

wert 1.50; 

Paar 


Gardinen — Partie von 


Spitzen⸗Gardinen — in 
weiß und Ecru, einfach 
und figurirt, 6 Yards 
für ein Paar — wert bis 
u $1.50 — 

aar 


Gardinen » Stangen — 


Eine Bartie Gardinen 
ftangen, mit Mejjing- 
Ball-Enden, bi3 zu 54 
Soll auszuziehen—mert 
bi3 zu 15 — 

jede nur 


Lawns — 3600 Yards 
feiner Nleider-Lamn — 
die renuläre 8c Cualität, 
ipeziell für diefen Wer- 
fauf die Yard offerirt 


im Breije 
—8 BE 


Ginghams — Ausge— 
zeichnete Kleider⸗Ging⸗ 
hams — in allen neuen 
erbſt⸗Muſtern — wert 
is zu 10c — ſpeziell die 
Yard für ce 


- 
nur.. a 2 


Blanell — 3000 Yards 


ungebleiter Shafer- 
Rlanell — in Rejtern — 
wert bi8 zu Tc — ſpeziell 
bei diefem Verkauf die 
Yard für 

nur 


Bettdefen — 200 feine 


weiße Honeycomb Bett⸗ 
decken, volle Größe — 
wert bi3 zu $1.19 — 
Ipeaiel une den Berfauf 
am Montag 69€ 


nut..... 


..... 


"Laws — 50 Stüde von 


weißem Lawn — ge— 
ſtreift und karrirt — die 
12%c Quali 
Ipeziell dieſen 
Verfauf die 

Yard nur 


ze 
tät — 


Bercales — 1800 Yard3 


Shirting Percales und 
Madras — in Reitern; 
wert bi3 zu 18c — fpe- 
diefen Verfauf die Yard 
offerirt für 


Kleider = Bercales 

2400 Yard3 doppelt ge 

falteter Stleider-Berca- 

le3 — in dunflen Far= 

ben * ._ —* 9e — 
eziell die Yard 8 

ſpez BC 


für nur 


Kleider — Ginghams u. 


Bercale-Schulfleider für 
Kinder — hübfch befest; 
Größen 6 bi3 14 Jahre; 
wert bi3 $1.00 und 


$1.50; in amet 
Bartien, 9% u.. 48c 


Kleider — Kleider für 


Kinder, au3 einfahen u. 
farrirtem Ginghbam und 
Percales hergeſtellt — 
Alter 2 bis 6 Jahre — 


Vortag... DIE 


Kleider — Weiße be- 


jtidte Kleider für Das 
men — mit Spiben be= 
feßt, elegante Facon3 — 
mert aufmärt3 bi $4; 
die Auswahl 

für nur 


Unterzeug — Eine Bars 
tie don Mujfter-linter- 
zeug für Männer — in 
einfachem u. fancy Bals 
briggan—alle 50c Sors 


Auswahl. _ De 
Auswahl... 


Unterzeng — Reguläre 
und ertra Größen Leibs 
chen für Damen — au 
ſpitzenbeſetzte Beinkleider 
— jpeziell diejen Ber- 


fauf für 5 c 


Unterzeug — Leibchen f. 


Stinder, mit langen oder 
furzen Uermeln — mit 
Spitzen beſetzte Beinfleis 
der — alle Größen — 


ſpeziell für 6 

zie 

* 10e 
Strümpfe — Schwere 
baumwollene Socken für 
Männer — Rockford Fa⸗ 
con — die beiten 10c 
Eorten — jfpeziell dies 


fen Verfauf 6c 


NUf.osussccnens ... 


nu. 


Bu na n 
Strümpfe — Räumung 


bon Strümpfen für Das 
men und Finder — alle 
Arten — jchmwarg und 
Iohfarbig — Werte bis 


zu 25 — 10€ 


J au 


Unterröde — Cambrics 


Unterröde für ' Damen, 
mit Spiten und Etides 
rei bejegt — tert bis gu 
$1.00 — fpeziell diefen 


un dIe 


— 
Gowns — Feine Muslin 


Nachtkleider für Damen, 
mit Stickerei beſetzt — 
ein wenig durch das An⸗ 
pajien zerknittert 


wert 81.00 — 50€ 


für 

Kurzwaaren — 50 Yd8. 
Spulen-Seide, ſchwarg 
u. farbig, Epule, 2i4c; 
Kings 200 Yard-Spule 
Smirn, 4 Spulen f. 5ez 
Dreßmakers Hafen 1 
u. Dejen, 2 Du... € 


Rugs — 9 bei 9 Xapas 


nejtihe Mattin 

in orienthalijchen 
Medallion Muſtern — 
wert aufwärts bis zu 


ugs;: 
und 


Seiden-Handſchuhe — 
16⸗knöpfige ſeid. Hand⸗ 
—* für Damen — 
oppelte Fingerſpitzen — 
tipped, ſchwarz od. weiß, 


$1 Werte — 5 8 c 


WR. name 


BASEMENT 


u. ©. Mail Laundry-Seife, 


5 Stüde für ..* 


1 ad. Grandma3 Wafchpulver frei 


ramiliengröße Wafchbretter, 


25c Werte, Montag 


(Eins an jeden Aumden.) 


2ic 
10€ 


0e 


iejen Vertauf jpeziell für nur 


(Eine an jeden Kunden.) 


Kohnjons Galvanic Zaund 
Seife, 5 Stüde für...... 
1 Stüd Balm Olive-Seife frei. 


: Wajchpulver, reg. 

röße, für cas 

1 fanch Raffergla frei mit jed. Padet 
Reinmweiße emaillitte Sauce-Eafferofe — die reguläre 2dc Sorte — 


—— 


Dietrichs Konzertpavillon. 


....-....n.. „> 


Te 


— —⸗·— — 


8. E. Libman, 2 —— —— 


Der zahlreiche Befuch des unter umfich- 
tiger Zeitung jtehenden Konzertlofal3 Nr. 
585 MW. North Avenue, Ede Elybourn 
Avenue, fann als beiter Beweis dafür 
gelten, daß die Gäfte jıch dort wohl füh- 
len. E38 wird ihnen vortreffliche mujifa> 
liche Unterhaltung geboten, und die Bers 
pflegung mit Speije und Tran iit eine 
nicht minder gute. Die von der Xofal- 
berwaltung getroffene Neuerung, Don 
nerstags ſogenannte „Familienabende“ 
zu veranſtalten, findet allgemeinen An—⸗ 
klang. 


— ñ— — 


Ralic Houſe. 


Das morgige Konzertprogramm im 
Relic Houfe enthält u. a.: Duberture zu 
„Raymond“, Thomas; Lied „Lehn’ deine 
Wang’ an meine Wang’“, Jenfjen (Frau 
Nodez) ; Auswahl aus „Die Iuitine Witt- 
we in zweiter Ehe“, Wegernz „Reigen“, 
Gellofolo von Boffer, gejpielt von Herrn 
Hofmeiiter. 


— Durhfhaut. — Dame: Baron, 
Sie find mirflich ein netter Menich, 
xhnen räume ich ein Plätchen in mei- 
nem Herzen ein! — Baron: Sehr an- 
genehm, in der Zat, aber ich bin nicht 
gerne in gemifchter Gefellichaft! 

— Die Frembenliftee — Kommer- 
zienrat Meyer (im Kurort bie Frem— 
denlifte lefend): Zu dumm! Das nennt 
man ä fremdenlifte! Was ift drin? 
Bon U bis 3 lauter Belannte! 


Finanzielles. 


Wir laden Sie frenndlichſt ein, uns 
in unſeren vergrößerten Geſchäfts⸗ 
räumen zu beſuchen. 


———— 
TA‘ALLEST. 9 GRAIN 


VON FRANTZIUS & GO, 


New York Stock Exohangs 
MEMBERS | Chicago $tock Exchange 
Chicago Board oft Trade 
ag3lalondiim 


BER” Geld zu verleihen 


auf Gepubetontdum au ben 
günftigiten Bedinaungen. 


Borzüglidıe erfte Uimpotheken 


au 5 Bid 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


a ee eines 
Schiffskarten 
gute pe ——— 


der 


— 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud). » 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg en. 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeft, Teme: 

und allen PBlägen in Europa. } 


Von New York nad; Rotterdam 345.00 
in 1, 837.50 in 2. Rajüte, 
Extra billig in 3. Nlafie. 
Schnellaug nah New Dort ohne Umftelgen. 
3 » Weberzablung. 

Keinerfe Unannehmlicfeiten mit Gepäck 
Berfpätung im Hafen: 
Unnüte Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte denthungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St 


Dffen 8 Morgend bi3 6 Abend3. Sonnt. 9—12. 
— 619 W. North Avenue. 
Offen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnd. 90— 
ol5didofa 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


üder alle Linien, von und nad Deutichlanh, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, —— 
Luxemburg u. ſ. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
VBrompte und mens Beskinung garantirt. 
ce 


J. S. LOWITZ 


204 8. Clark Str.. sesenüber Boftoffice, 
Offen 513 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Um, ' 
masınlfano® 


Schiffsfarten 


Niedrigfte Preife nächte Woche, 


S$23 nad) Rotterdam und Antwerpen 
52 Suad) Hamburg und Bremen 


Extra billig nad anderen Pläägen In Deutfdde 
land und Defterreih-lingarn. 
Gepäd abgeholt und auf Dampter befördert 


UNION TICKET OFFICE | 


Anton Boenert, Semszetauent. 


616 Dearborn Str., ee 


nabe Boll und Dearborn Str, Depot, 
16jl* 


Schiffsfarten 


Ertra billig für Anguft und September 
531.25 2. Gemiues oder Bremen in 
3. Rlafie. Gepäd dom Hau 
geholt und auf Dampfer befördert. eng: 


FELIX SCHMIDT 
1568 Nord Halited Str., nahe North Abe, 
In Chicago 25 Jahre. 093,famomi,im 


S chiffskarten 
MAX REHMAN, 


663 Milwanfee hie 
aillale:........... 50 Milmantee | 





Das Problem — 
(Bom exit. international. Ro iemal. Rongreb für &ugenie) 


Bonbon, 27 - Juli. 

Ja der Londoner Univerfität hat am 
Donnerstag der erfte internationale 
Kongreß für Eugenie und Raffenver- 
bejferung jeine Arbeiten begonnen, die 
auf fünf Zage berechnet jind. Die 
ganze Distufjion verteilt fich auf vier 
Abteilungen: Biologie und Cugenie- 
wiſſenſchaft, praltiſche Eugenie mit 
der Unterabteilung Erziehung und 
Eugenie, brittend Soziologie und 
Eugenie, vieriens. Medizin und 
Eugenie. Das Ziel der neuen Wilfen- 
ichaft ift Verbeiferung der Rafje durch 
Ausfcheidung der Untüchtigen. Weber 
die Grundlagen und Mittel, bie zu 
biefem Ziele 
namentlich englijde Gelehrte bereits 
umfaffende Werte veröffentlicht haben, 
wird jet zum erjtenmal eine allge= 
meine Ausipradhe erfolgen, unb das 
aus erflärlichen Gründen in Zondon. 

Denn das Studium der Eugenie, 
das in den lebten Jahren überall in 
der Kulturmwelt außerordentliche Yort- 
fchritte gemacht, hat feinen Urfprung 
in England. on bier aus tft ber neue 
Anftoß ausgegangen. Bahnbredhend 
wirfte der enalifche Anthropologe Sir 
ranci® Galton, der 1869 mit einem 
Merk über erbliche Anlagen in ber gan 
zen wijfenfhaftlihen Welt Auffehen 
erregte. Er fand das Wort Eugenie 
und mar der eigentlich befruchtende 
Geift. Er gründete 1905 ein Labora= 
torium für Eugenie an der Londoner 
Univerfität. Und 1908 murden aus 
feinem Nachlaß die Mittel bejchafft für 
einen Zebrituhl für Eugenie an der 
Londoner Univerfität,” mit dem nun 
eine Fachbibliothef und ein ftändiges 
Laboratorium verbunden find, deilen 
jegiger Direktor Profeffor Karl Pear- 
fon tft. Daß gerade in England das 
Problem, dem die Eugenie fich zumen- 
bet, frühzeitig Beachtung fand, tft fein 
Wunder. England gibt für die un 
tüchtigen Mitglieder der Nation, Gei- 
ftesfranke, Schmadfinnige, Verbrecher, 
Iruntenbolde und Verarmte jährlich 
35 Millionen Pfund aus, das heiht 
täglid beinahe 500,000 Dollars. 
Und man fragte ji), ob da3 eine un- 
entrinnbare Kotmwendigteit je. Man 
fragte fich zugleich, wo Das Uebel liege 
und melche Mittel e3 gebe, zu verhin- 
dern, daß die tüchtigen Elemente der 
Nation in diefer Weije weiter zugun- 
ften der Untüchtigen beitragen müß- 
ten. 

In den Kern des ganzen Problems, 
wie es ſich für England, aber ſchließ⸗ 
lich mehr oder weniger in gleicher Weiſe 
für die anderen Nationen darſtellt, 
leuchtet Karl Pearſon hinein, da er 
ſagt: „Wenn wir uns klar machen, 
daß geiſtige und moraliſche Eigen— 
ſchaften ſich vererben, und daß die 
Fruchtbarkeit der beſſeren, geſchickteren, 
intellektuelleren und ſozial wertoolleren 
Elemente der Nation nachläßt ge— 

den ſchwächeren und ärmeren 
Elementen, dann denke ich, müſſen wir 
erkennen, daß eine Kriſis heraufzieht. 
Um ſie zu vereiteln, brauchen wir einen 
volftpimmenenWanbel in unferen gegen⸗ 
wartigen ſozialen Anſchauungen und 
eventuell eine geſetzgeberiſche Aktion“. 
Wenn heute degenerierte Eltern in— 
feriore Kinder erzeugen, ſo nimmt der 
Staat dieſe unter ſeine Fittiche. Wenn 
Eltern ihre Kinder vernachläſſigen, ſo 
tritt der Staat an ihre Stelle. Die 
Geſellſchaft bemüht ſich, unter allen 
Umſtänden jene zu erhalten, welche die 
Natur ſelbſt vielleicht ohne weiteres 
unterdrückt hätte, und die Humanität 
verlangt, daß die Schwachen mehr und 
mehr gepflegt werden. Und da die 
lebenden Untüchtigen ſicherlich nicht an— 
ders behandelt werden können, ſo ſol— 
len die Untüchtigen wenigſtens verhin— 
dert werden, ihr Art fortzupflanzen. 
Das iſt die erſte Forderung der 
Eugenie. 

Die Eugenie geht von der Feſtſtel— 
lung der geſchichtlichen Tatſache aus, 
daß völkiſche Gemeinweſen erkrankten, 
niedergingen und ausſtarben. Und ſie 
meint zu der Erkenntniß gelangt zu 
ſein, daß es den modernen Kulturvol⸗ 
fern genau fo gehen wird, wenn ſie 
fortfahren, die Untüchtigen zu unter— 
ſtützen und die guten und tichtigen 
Elemente dafür zu „beſtrafen“, daß ſie 
gute und tüchtige Kinder zeugen. 

Es iſt nicht der Zweck dieſer Zeilen, 
über die Richtigkeit dieſes Gedanken— 
ganges zu ſtreiten. Aber bei der not⸗ 
wendig aus diefem Sat fich ergeben- 
ben Frage Seht fofort die große 
Sähmwierigfeit des Problems ein. Und 
Balfour hob das geftern Abend in fei- 
ner glänzenden Rebe fehr fcharf her- 
bor, wenn .er fagte: „Was ift denn 
tühtia? Was die Natur ald das 
Tüchtiafte betrachtet und mas ber 
Menſch als foldies anfieht, find zmei 
ganz verfchtedene Dinge. Und meiter: 
Iſt wirklich irgend jemand fo meife, um 
genau zu milfen, wie eine ideale Ge- 
fellfchaft befhaffen fein müßte, und 
welchen Weg mir einzufchlagen haben, 
um die ibeale Gefelfhaft zu konſtitui— 
ren?“ Andererſeits ift allerdings ge- 
tade in England in meiten Kreifen bie 
Ueberzeuaung verbreitet, baß da3 
Problem ber Abftoßung der Untüdtt- 
gen das michtigfte und zugleih das 
ſchwerſte des Augenblicks iſt, und daß 
der rieſige Aufſchwung des Handels, 
die ſtupende Rüſtung zur See und zu 
Lande, die Beherrſchung der Luft, die 
Iriumphe der Erfindungen und Ent- 
befungen quf dem Gebiet der Mafchi- 
nen zu gar nichts führen, wenn man 
inzwiſchen verfäumt, ftarfe und tüch— 
tige Männer und Frauen hochzubrin⸗ 
gen. Das heiße, eine Ausleſe muß 
ftattfinden, und man bürfe bie fohledh- 
ten Eltern nichf mehr belohnen, indem 
man ihnen die Perantwortung für 
ihre Taten abnehme. und die guten 
Eltern nicht mehr beftrafen, indem man 
ihnen bie Bürde für die Erhaltung ber 
Pntüchtigen aufhalfe. Eine Grund⸗ 
forberuna ber Eypgenie ift alfo, af ber 
Menich für alled,. mad er tut, verant- 


mwortlich #ft, in gefchlechtfichen genau fo 
Ärut zoie ——— " 


führen und über die‘ 


— — — — — —— — — — 


— — — — — 


Daß man mit dieſer Anfhowung in | 
einen unlöslien Konflift mit ben, 
namentlih in England fo mächtigen, 
firchlichen Orthoboren tomimen wird, 
meiß jeder im Kreije. der Eugeniiten. 
Und Eir James Barr, ein befannter 
Liverpooler Arzt, jprach das geftern in 
ber Verfammlung des britifchen 
Aerztebundes ganz offen aus. Denn 
wenn die Orthodoren möglift viele 
Kinder verlangen, fo verlangen bie 
Eugeniften möglichft gute Kinder. Die- 
fe Theorie der Raffenverbefferung 
wird von den Drthodoren alfo ficher 
ala ganz unheilig, ald unmoraliſch 
und den ewigen Gefehen bed lniver- 
fum3 zumiberlaufenb verbammt mer: 
den. Die Lehre wird fich, wenn auch mit 
Einſchränkungen, durchdrücken, daß 
es für das Leben der Raſſe nicht allein 
auf die Zahl der Geburten, ſondern 
auf die Tüchtigkeit der Geborenen an⸗ 
fommt. 


— ——— — 


Hunderttauſend Almoſenempfän⸗ 
ger weniger in England. 


Der Bruch mit dem alten Spitem, 
die Almojenempfänger in England 
bon der Wlteröverjicherung auszu= 
Ihließen, hat das erfreuliche Rejultat 
gezeitigt, daß ihre Zahl in einem ahre 
um 100,000 abgenommen hat. Wäh- 
rend noch vor vierzig Jahren die Zahl 
berjenigen, bie der öffentlichen Armen- 
unterjtügung anbeimfielen, 43 auf 
1000 betrug, ijt jegt die ungemöhnlic) 
niebrige Zirfer von 22,2 auf 1000 er= 
reiht. Denn 61,000 Frauen und 26,- 
000 Männer jind im legten Jahre aus 
ber Armenverjorgung audgejchieden, 
und genießen jegt, da fie alle über jieb- 
zig Jahre zählen, die Segnungen der 
Alterörente, nachdem die gejeglichen 
Vorfchriften geändert find. Merf- 
mürdigermweile haben trogdem 50,000 
Menichen, die das biblifche und darum 
penjionsfähige Alter erreicht haben, 
e3 borgezogen, in den Armenhäufern 
zu verbleiben, und andere 9500 neh- 
men meiter die Fürforge außerhalb der 
ftaatliden Armeneinrichtungen in An: 
Iprud. Das Verjicherungsgefeg Hat 
bejonders bei denen, die außerhalb bes 
Arbeitshauſes Armenunterjtügung ge⸗ 
nießen, eine ungeheure Abnahme be⸗ 
wirkt, jo daß ihre Zahl in London 
hinter der Zahl der Anjaffen von Ar: 
beitshäufern und privaten Anftalten 
zurüdtritt. 60 Prozent der Armen- 
häusler und 64 Prozent der Almofen- 
empfänger außerhalb der Arbeitshäu- 
fer werden nach dem neuen Gejeg nun 
duch -die Verſicherungsrente unter⸗ 
ſtützt, anſtatt auf die nicht immer wür— 
dige Form der Armenunterſtützung an— 
gewieſen zu ſein. Nach den Erfahrun— 
gen, die man in Deutſchland mit der 
Alters- und Inbvaliditätsverſicherung 
gemacht hat, ſteht zu erwarten, daß die 
Zahl derer, die dem Arbeitshauſe und 
Spittel enigehen, in Zukunft weiter 
zunehmen wird. Sie iſt mit 260,000 
ja immer noch beträchtlich hoch. Allein 
dad Verficherungsgejeg bedeutet in 
dem Lande Didens, der die härteften 
Anklagen gegen das alte Syſtem ge— 
richtet Hat, einen freudig zu begrüßen 
den Fortſchritt. 


Muſikinſtrumente des Urmeuſchen. 


Schon in den frühſten Zeitaltern des 
Menſchengeſchlechts treten Muſikinſtru⸗ 
mente in mannigfachen Formen auf. 
Die Notwendigkeit, ſich durch Signale 
untereinander zu verſtändigen, lenkte 
die Aufmerlſamteit auf primitive Ton⸗ 
werkzeuge, wie ſie die Natur darbot in 
den geſpannten Pflanzenfaſern, im 
ausgehöhlten Rohr, im Zufammen- 
ſchlagen von Hölzern oder Steinen 
uſw. Von dieſen vielgeſtaltigen In⸗ 
jtrumenten fongıten aber nur die auf 
die Nachwelt fommen, die aus einem 
widerjiandsfähigen Material beitan- 
den. 3 jind dies hauptjächlich Pfei- 
fen aus Renntierhorn und durchbohrte 
Mufceln. Ueber die Bedeutung diejer 
legteren Ionmerfzeuge berichtet Erneft 
Elojjen in einem intereffanten Auffat 
des „Guide Mufical“. Wie die Tri- 
tonen der Sage, jo müffen aud) die Ur- 
menjchen auf einer Art von Mujchel- 
hörnern geblajen haben, deren®ebraud 
fih bei manchen Böllern ja bis heute 
erhalten Hat, jo in Spanien, in ber 
Provence, in China, Japan, auf ben 
Hamwai=$njeln und bei vielen primiti- 
pen Völkern. Bon allen eigentlichen 
Mufitinjtrumenten ift ein foldhes Mu: 
Ichelhorn am leichtejten herzuftellen; e3 
genügt, die Spibe der Mufchel abzu- 
brechen, die dann angeblafen einen 
mächtigen tiefen mweithallenden Ton er: 
Ihallen läßt. Eine reihe Sammlung 
folder präbiftorifher Mufchelinftru- 
mente befindet fi in dem belgifchen 
„Fünfzigjahr-Muſeum“ unter ven 
großartigen urgeſchichtlichen Funden, 
die die belgifchen ingenieur <enri 
und Louis Siret im fübsjtlichen Spa- 
nien zwifchen Garthagena undXl:seri ı 
ausgegraben haben. linter diefen Ge- 
genftänden, deren Entftehung man in 
eine um mehrere Kahrtaufende vor un- 
ferer Zeitrechnung K.egenbe Epoche ver⸗ 
ſetzt, befinden ſich neben zahlreichen 
Heinen Mufcheln;- die augenfcheinlich 
zum Schmude bienten, mehrere aroße 
Mufcheln, die alle in gleicher Meife 
an der GSpibe abaebroden find. 
C3 Handelt jich -vabei zmeifellss um 
primitive Mufitinftrumente, bie bie 
Archäologen jogleich bei de Entdetung 
ber Funde erfannten. Zwei von ihnen, 
die an den Geiten zebo-iten ft.ı5, aeben 
feinen Ton mehr; aber mehrere andere 
Iaffen beim Anblafen de3 Mundjtüd3 
einen Ion von geivaltiger Kraft und 
düfterer Tonfärbung erfennen. 


Bedauernömwert! — Bei einer 
Mobltätigkeitäveranftaltung unterhal- 
ten fich zwei Damen. „ES gibt doc 
unfäglich viel Elend auf "der Melt. Da 
bat mich heute ein armes Weib um 
Almofen. Ahr ift der Mann geitorben, 
und nun fteht fie mit zwei unmündigen 
Kindern gänzlich mittellos da.“ „Bei 
uns im Hinterhaus lebt auch ſolch ein 
bedauernswertes Weib. Sie muß ſich 
fogar für fechs Kleine Kinder quälen 
und bat nicht einmal einen Mann ge» 


—— s etwas. — Vorſteher: 
Alſo Sie iraten, lieber Müller? Wo 
gebenten Sie denn die Flitterwochen 
u verleben? — Ungeftellter: ch babe 
iber nur drei liter tage zur Der: 
fügung! 


‚Kleine Anzeigen. 


” Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rudrif 1 Cent das Wort.) 


Verla Junge i Vo rechen 
Monte iocgen nad — bonn 

e., bint fafon 

Berlan, h; —— im Geloon, nur erfahrener 
Mann. . 2145 ©. Halited © tt, 


— Erfter got Unton-Garpenter an 
2 Fla ri, Unguftagen Kos. 640 WAldine Ade,, 


Berlangt: Urbettömilliger u. ehrliher Mann für 
gutgebendes Gefhäft mit großem WBerdienit. 
Schreibt an Adr.: DO 146 Abendpoit. igio 


Verlangt: Schneider, eriter ter Rlaffe Bufhelman 
muß et Seller fein; Zopn $12 bie Mode. 
5507 Kentre Av ſaſon 


Verlangt: Erfahrener Pelzhgler undReiniger, 
Kolb ei 18 Republic Bldg., 209 Eli 
Einte Eiraße, 


Berlangt: Bmei te en ebge ie; 
ftetige belt. 50 € ihians di 


Berlangt: Erfahrene Arbeiter an Baffemente- 
zie-Ötnamenten. Chicago Bratding Embr. 
Eo., 16 Süd Marlet Sir. 


Meifing Grille Arbeiter. — 


Verlangt 
g Garroll Üpenue. 


gen: 162 


Berlangt: Junger Mann, Mann, erfahrener PBorter 
und für Hausarbeit. Mu& englt * ſprechen lön. 
nen. Hotel 3. Grand, Wafbington Blod. und 
Halſted Strs. Bbone Habmarlet 3979, 


Verlangt: Zwei tunge. Leute für Haudarbeit 
finden Beihäfttgung im Alerianer Hofpital, Bel 
den und Racine Ave. Der Borftand. 


u Baperbanger. der "Bainten und Gal- 
fominen Krebs, 337 Weit 59. Place. 


Berlan t: Porter mit Be Erfahrung. Muß 
aufwarten, 3156 Grand Ave, Ede 


— Erfahrene Automobil⸗Waſchers. — 
Keine anderen brauchen vorzuſprechen. Feen» 
wood Garage, 1146 Eaſt 47. Straße. 


Terlangt: Butdher, muß polnifh fpreden. — 
1431 Milmaulee Avenue. 

Verlangt: Bäder an Cafed und Brot oder 2, 
Hand. Tagarbeit. 14 Welt 47. Straße. 


Verlangt: —— Mann für allgemeine Hausd- 
arbeit und ich fonit nüßlich zu maden, beim 

2 aufzumwarieıi. 1964 Berwhn Ude., Rofebill 
ar. 


erlangt: 
Männer 
Ebicago. 


Ein Stallmann, ebenfo 3 ober 4 
ür Dairh in Gountrh, 50 Meilen von 
3642 Evanfton Ave, 


Verlangt: — Treiber. Gebt Alter, Lobn 
und — Muß Kaution ftellen. Adr,: 
D. ». 178 Uben poft. fa fo 
"Berlangt: Floor Molderd. 814 N. Lincoln 
Straße. 


“ Berlangt: Maichintiten an Tleiner Bohrma- 
fine. a ns Spiral Pipe Worls, 14. Eir, 
und 4 


" Berlangt: Sieber an Denamentel/Stien und 
:Pronze. Windlom Bros. Eo., 0 ®. Harti» 
fon Straße. . 13agiw 


erlangt: 75 Männer, flinfe Arbeiter Tönnen 
beim Stedamtebel:Ausrupfen auf unferem 709 
YUcres Garten gutes Geld verdienen. Zu “> 
gen von 7 Uhr Morgens, 2. U. u %-- 
Yincoln und Folter Abe. agim 

Verlangt: Cabinetmalerds, Kinzie Die, Co., 
1812 Au tin Ave. dofrfa 


Verlangt: Guter Schneider an Herren. und 
Damentleidern. X. Urbanec, 4245 Eliton Ave, 

bofrfa 

Verlangt: Näher an Matragen-Tiding. Guter 

Lohn. Adr.: H. 901 Abendpoft. boirfa 


Nachts im Etore 
dofrfa a 


erlangt: Sunger Mann, 
zu beifen. 


1743 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein tüchtiger Meter, um Geldäft 
in einem Grocerhftore zu eröffnen. — — 
118 R. La Salle Str., Zimmer 500. dofrfafo 


Molders und Laborerd. Die Beaver 
Dam Malleable Iron Eo., Beaver Dam, 

braucht 50 weitere Ben 
tere Raborerd. (Beaver ‘ 
Chicago, E., M. & &t 
Union» Depot um 1 50 


Berlangt: 


Molders und : 
‚am ift 150 Meilen von 
Züge verlaffen das 
admiitags täglich: 
bofrfa 


erlangt: Eriter Klaffe Eabinetmaler3 an [ve 
iellen Store-Firtures, 180 Meilen pon Ebicago, 
Suter Lobn. Kein Streit. Nachaufragen: 1447 
N, Erie Str., zwifhen 5:30 und 7 Uhr Abends. 
midofrfa 


Verlanat: Arbeiter für Hodbahn, Bekeifce- und 
—— Nachzufragen: 417 S. Laflin Str. 
und 4430 Evanſton Abe. midofrſaſo 

Verlangt: Agenten für die a u. 
Native Herb, jede Yamtlie gebraudt fie. 19 
43. Place. er ben!ma 

Berlangt: Couch Bodte3 Builders, Chicago 
Garriage and Zeimming Eo., 1908 a — * 

o—fon 


Berlangt: Cabinetmalers in PRianofabrif. — 
Buſh & Gerts Piano Eo., Weed und Dayton St. 
dofria 

Verlangt: Ein deutfcher mn für Balerh und 
Lundroom: Lohn $14 Node, auberbald 
Chicago. Abr.: =D 109 Abendpoft frfa 


BVerlangt: 1: Deutfeher "Bärtner, fähig eine Yarm 
mit artefifhem Brunnen zu bebauen, im fhönen 
Cüden. Zu erfragen: Koelling, Zimmer 910, 179 
MR, Rafdington Strabe, Chicago. 


Berlangt: Schuhmacher, 


„Bottomers“, an fei— 
ner Arbeit. S. 8L. 


Marcus, 1406 €. 47. ——— 


Verlangt; Jeweler erfahrener Mann an feiner 
Aeweln. ftetige Gtellung, — — — 
Adt 144 Abendpolt. bagimf 


Berlangt: Chauffeur zum fahren und revari⸗ 
ren eines Auto; muß geichidter, fundiger Mann 
fein und auch Renntmffe von Bärtnerei baben. 
Angabe des Niters, Empfehlungen und bean» 
fpruchten ‘Tohnes. Adr.: © 121 ee af 
tfafo 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit. — — 
810 Desplaines Abe Soreſt Part, I, 


Berlangt: Starfer junger Mann mit etwas 
Hr an Brot und Rolld, 1535 ®. 69. 
taße 


— Starter Junge in Bäcderei. 
Halſted Str. 


2024 


Verlangt: Saloon-Porter: 


einer ber Rund 
toben tann. 500 N. State Etr. 


Verlangt Erpr Wagenmager, —E u u 
Heljer. "Kohn I General Delivery. 


Berlangt: GEriter - Raffe Zinner, ftetige Arbeit. 
2. Weisler, 816 W. Adams Etr. 


Berlangt: Starker Junge an Brot und Rolls, 
4244 ®. North Abe. 


Berlangt: Erfahrener Engineer in 
muß mit allen Arbeiten bertrauf fein. 
D. 459, Abendpoft. 

Berlangt: 

eidäfı an 

bendpoſt. 

—S Bäderbelfer an Eales, $15 per Wo» 
de, 5154 Evanſton Avbe. 


, Berlangt: Yutcher. Junger Mann bei „Bone- 
ing“ au belfen. 221 R. PBeoria Etr. 


— Manr für Stallarbeit und 
1520 NR. Urtefian Ave, 


Automobil - ⸗·Waſcher. 


— 
r.: M. 


- Junger Mann für 


. *8 
Soutb Water Str. u 9 


Berlangt: 
abauliefern. 


“ Berlangt: 
Wels Str. 


Berlangt: Sa mit Erfahrung an Caled, — 
1147 Webiter Abe. 


Rerlangt: Junge Lampenf 
—— eit. 8 - Anfane, J. Dallmer, 
2628 N. Glatl Str fafomo 


Verlangt: Hausmober, 1819 Milmaulee Moe 
afo 


Verlangt: Guter Borter, welder au am Ti 
aufisarien | fann. 628 Wells ek 16 


et: Dad Zwei Ri Earpenterd. 1257 Relfon 


1810—1812 


temen und 


Berlangt: Ein lediger Mann, für Hausarbeit 
und ®Bierbe au beforgen. 1255 M. Nobey Str., 
Ede Rotomac Ave. 


A— Erfahrener Saloon-Lungmann, Re 
ferenzen berlangt. 501 N. Clarl & 


Derlangt: et mittleren * 2 33 
arbeit, nn 


Stall flafen. 
Ave. 


"Berlangt: 


nr 
ma 


Berlangt: Arm Hole "Hole Biters u. Aermel 
€ bei ine; höchſte Löhne; 
er Per —— reine Wertſtautt. 

B. Kappenheimer & Go. 
2536 Sp. Weitern Ave, 


i fefafon 


Berlangt: „Off-Brei »Brefferd“ an Meber» 
ehern; bh 8 ; Arbeit; 
— — — 
B. KRuppenheimer & Cs, 
2636 So. Weſtern Ave, 
frfafon 


— e Iebiger Tor, 4 2 


Ki * feige Abendpoft. 


un Porter, muß etmad ae lün» 
nen; Empfehlungen erwünfct. 3776 N. Glart 
Eir., Ede Grace. fa—bi 


Verl derwagen. 
un a; & Geleieener Badrer an Bäderwag 


e Sreflung Tür gi .., * ten ann. 


Porter in Saloon; einer, ber 
PEN aufirten d2. A m Unfang. George 
Mann in Upotbele; einer, 


— men 
— u ung, bon draußen bat, bebor» 
quat; Galle Ihe nötig; ge Iegenbeit zum 
!ernen.. 1854 Larrabee fafomo 


Verlangt: Schmied und Kinif an Wagen 
und ulomobiles, 3549 ® Bub übe, ’ 


Berlangt: „Sumetmotes, guter Stitcher. 2134 
Rarrabee & 


Verlangt: Porter für — —— Nachzu⸗ 
ftagen Hoffmann, 9 RN. Laſalle 


Berlangt: *5 praltifder Mann, Huftler, 
ne = — nungen Camftag oder Sonn» 
ag 


Berlangt: 
arbeiten. 
Etraße. 
Berlangt: Junger Mann, am Tiich anjamapt> 
ten. 810 Dedplaines Ade., Foreſt Part, ZU. 


Verlangt: Tüchtiger Mann fir Ship 
Beit, einer der Engliich leſen und ſchrel 
Kur gu en ii au melden, 

alfted tr. 


YJımger Mann, an elalnen 
Perrn Pipe Co,, 1810 W —— 


* Ar 
n Iann, 
1215 So. 


ger: 9 Ein 


Jung 
Holzarbe 171 Im R 


e iiber 16 je re für leichte 
Rale Str., foot, vorne 
fefafon 


Nerlangt: Guter Santa an Wagenarbeit, ſte⸗ 
tige Stelle. 618 W . Etr. fefat fo 

Rerlangt: Erfahrener Yunge an Brot. 2319 
Milmantee Une. frfa 


Berlangt: Arbeitsfäbiger Patient, Heilfur für 
audarbeit ausdgetaufht. Sanatarium, Spencer, 
Indiana, ftfafonmo 


‚Qerlangt: Tüchtige Schloffer, die fhon an 
eifernen Gittern und Treppen gearbeitet haben, 
für gaußerhalb. Eiſenbahnbillet vorgeſtreckt. 
Gute Bezahlung und beſtändige Arbeit für gute 
Leute. Kein Arbeitertrubel. Nachzufragen 1119 
Chamber of Commerce Blog. Montag, 10. Aug. 

— frſaſomo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Rubzif 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Junger Mann, 23 % 
irgend „welche Arbeit, fprict engl f 
adr.: 3. W., 502 W. Boll © 


Gefuht: Guter —— ſucht Stelle, ſpricht 
engliſch. 740 Rees Str. 


re a ſucht 
und deunch. 


Geſucht: Ein Porter fugt Stelle, — —— 
Lunch zu lochen. Adr. ©. 159 Abendpoit 

Geſucht: Worter, mittleren Alters, fein Trin⸗ 
ler, zuverläſſig und ſietig, verſtedi Bartenden 
und Lunch, ſpricht engliſch, beſte Referenzen, 
ſucht Stelle. Sturm, 355 Webiter Ave. 


Geſucht: dem cher Klempner mwünfht Beihäf- 
tigung ın Hardware Store. Nacanfragen 125 
Gardner Sir. fa afomo 
Gefuct: Eine aute s dritte Sand an Eales und 
Biscuits fucht Arbeit; nimmt nur jtetigen Blap. 
1855 Orchard Sır. * 

—S Aelterer ‚Mann wünfet irgend melde 
leihte Arbeit. Geift, 742 Willow ©ir. 

&efuht: Ein deutiher Mann fuht Plas für 
Matragen zu machen. 1875 Sinnebago Ave. Ude. 


Geſucht: Seſchidter Mann ſucht Stellung tm 
Reitaurant und Bäderei, awed3 weiterer 
bildung: Udr.: D 143 Abendpoit. 


Welubt: -Gute dritte . ER RE 

Geſuch Gute dritte Hand an Cales und 
Rolls fd ftetigen Rlaß, auch 3 dem Lande. 
Seybert, 722 W. North * Ape., 2. Flat. 


Geſucht: Lediger M Mann \ fucht Etelle für Bar: 
tenden oder als Yundhmann. Yat a. 
Adr.: D. 141, Ubendpoft. 


Geſucht: Mann in 
Stelie ald PBartender, tbut auch leichte Porter- 
arbeit, jehe men auf gute Bebandlung als bo: 
ben Kohn, . Boehl, 238 N. Afhland de 


Geſucht: Reinlicher Saloonporter, (Deutf er), 
fpriht enaliih. Tann Bartenden und Gerbiren, 
funht jtetige Arbeit. Adr.: DO. 136, Abendpoft, 

GSefuht: Guter felbftändiger —* Rn Cales⸗ 
Bäcker ſucht ſtetige Arbeit. Machold 2. 8. 

el. Lawndale 1887. fafo 


40. Upe., 
Junger Mann fudt Stelle. I. Bis 


mittleren Jahren fucht 


Geſucht: 
Idof, 14: 1430 Scogmwid Str. fafo 
—Gefudt: Zweite Hand Protbäder ſucht ſtetigen 
Platz in Home⸗Bäckerei. Tel. 2084 Seeleh. Na 


Geſucht: Bäcker, —* 35 Jahre alt, felbftän- 

dig an Brot und RoUs, fucht eligen Plag_ als 

eritte Hand, Stadt oder and, Nehme au Pla 

Ge Uushelfen. Robert Seifert, 717 N CI 
traße. 


Gefuct: PBrotbäder fucht leichtere Etelle bei 
mäßigen Lobn; ift nüchtern und auberläflig— 
WUdr.: DO 149 &dendpoft. fa 

Geſucht: Bäder | [ut Jteiigen er ala 


zwelte 
Hand an Brot und Ro 
pe. 


9 Rhodes 


_Sefuct: Butcher, guter Storetender, wunſcht 
Stellung. E. Mueller, 2831 Belmont Ave. 


doftſa 


Geſucht: Friſch eingewanberter r Wiener Bäder 
— Arbeit. Adr.: U, Wanel, 2014 Blue lo 
ofrla 


sn Waſchiniſt wünſcht leichte Bench⸗Ar⸗ 
beit. &. I. Warth, 1317 Otto © Str, liagim£ 
ee ee 
Geſucht: Plaſterer wunſche Urbeit. — 1815 
Cleveland Ave. hinten. mi—fon 


Gefuct: Deitillateur der Lildr-Brande, Abfol- 
vend einer Fachſchule, 2jährige Pra 18 in Ew 
topa, fucht palenden Roften. Geft. ** an 
3. Ziras, ‚ 1640 S. i0 S. Sairſi eld Abe. mtdofrfa 


Sean: 3 : Junger fie 
äftigun 
oder gung, In 
Keen: 
Ubr.: 


nger fleibiger Mann fuht Be- 
rivathaus ald Automobilfahrer 
ift in beiden Branden qut be 
babe auch —— Kraftwagen ao = 
. 181 _Ubendpoit 


Geſucht: — — 2** Arbeit. F. F. 
1815 Cleveland Mbe., bint mi 


— on 
— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriten. 


Verlangt: Mäpgen mit Erfahr im Bäcder- 
laden. 9230 mW, 22. Str kn 


Berlan t: Erfahrenes Mäbdhen 
Adr. — O. ——— poft. PP GER TON, 
Mädchen im Grocerhftore. 2055 
be. — u 


muß er» 
uter 

ing 

afon 


— — 


Verlangt 
Roscoe 


"Berlangt: Mädden an Näl an DEE 
—— ein an nn 
tdienft. Niholad Diamond 
= und Canal Str. 
Maichinen-Operatenre 


—— SEE an Damen- 


Halätr 
Meeris Menu & Beittip, 
2 bofrfa 


©. 5. Avenue. 
2. Heine chen tn Arber 
tige U . 
lerton Abe., jeltern a 
Berlan E Mäbhen, 16 Ja d 
um Sortiren und Marliren Ya ne * 
Laundrdh — 222 ©. Morgan Str. fafo—15fp 
Berlangt: Mädchen, 

ee et 

bofrfa 


ten; ftetige Arbelit. 
Biete erfahrene Alei- 


nabe Moßen ir Er. en Er." N pofefa 5 
aderine ie * Suter kon. 65 in. Sn | ii 


el En 431 Oft 31. 


Verlangt: Erf 
mi. fofori; er 


Eine 


Berlangt: Eine erfier . 
eh 


nr 
Gbergreen I 


een | 


dofrſa 


Berlangt: Branen unb Mädsten. 
(Yingetgen unter diefer Rubeit 1 Gent Bas Wort.) 


Läden und 
en erleret mu #2 — * 


Abt — und Da > — 
dausn hen 


ter meiner Kar | — 
dadu em 9 ‚dazu; au 

Koman, 
nabe Schiller Eir., 1 . Blat, 


Saudarbelt. 
Verlangt: züßtige Kellnerin und 


Küdenmäb» 
den ir Weltaurant. Racaufragen: 813 Well 
North Avenue. 


— Di Atmmer; 
oder ohne wai en 4 
etlich Udr.: O. 109 Abend 


Verlangt: Deutfhe Brau zum Walhen. 3842 
Soutbport Ude. 


Verlangt: Mäbden für Hausarbeit, 
Evergreen Ave 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Ba» 
milie, $4.50 die Yuode. Simon, 2102 W. x 
dilten Str., nahe Hoyne. 


Berlangt: Köchin für Bufineblund. 
Lincoln Ude, 


Berlangt: Feines deutfhed Mädchen 
u einem 4jährigen Kinde, mitig, im 
eiäuftepen. Guter Kohn. 
Wdr.: OÖ 103 Ubenppoft. 17a9 1m& 


Berlangt: Unltändiges ältered pen fleißiges 
Madden für Saloon und Hausarbeit. # 
Kinder; Sein Bufineßlund. — gehalten. 
3724 Thicago Abe. Tel. Humboldt 1615. 


Verlangt: Aelteres Maädchen oder Frau fur 
leihte Hausarbeit und im Bäderitore zu beifen. 
5151 Evaniton Ave. 


Verlangt: Durchaus tuchtiges deutſches Mad⸗ 
hen für Familie von 8; muß gute Ködin fein 
und bewandert ım Gerviren am Zilh. Kin Ge- 
legenheit3poiten. mit guter Bezahlung und Deiter 
Behandlung. Zu — agen Sonntag Nach mit⸗ 
tag bon 2 bis 6 Uhr, 3930 Pine Grove Ube. 
3. Apartment, fafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
in ſeiner Familie. 452 Oaldale Upe,, 1 Blod 
oſtlich von Evanſton ve. 


1052 


Verlangt: Mäpdgen ür allgemeine Haußdarbeit. 
Seine Sale. 316 Center Str, nahe Lincoln 


Verlangt: Tüchrtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gupieblungen verlangt. 5827 Wins 
throp Uve., Upt. 1, Phone Edgemwater 0439, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2829 Michigan pe. famo 


Verlangt: Mädchen oder 
henarbeit. Kein Kogen. 
Candy Siore 128 N. State 


Gutes ftarfes deutihes yo 
allgemeine Hausarbeit, eined bad foden 
5811 Indiana 9 Ave. 


Ein "erfabrenes Mädden für üe allge» 
meine Hausarbeit. Donneritag u. Sonntag N re 
mittag und Abend frei. 4424 N. Baulina 


Verlangt: Mädchen für allgemeine H Barteh. 
Kleine Yamilie. Guter Lohn, mit oder o = 
ie. 428 Datdale Ude, afo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Zimmer 
aufzuräumen, ann aud frisch eingetwandert fein. 
1550 Weit Dipilion Str, 


Waitreß. 1720 Weit Divifton Str. 
ſamo 


rau fur leichte Ku⸗ 
= $9 die Woche. 
tr. 


Berlengt: 
für 
lann. 


Verlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: Selbitändige Yrau für Wäſche heim⸗ 
zunehmen und Wohnung reinmaden, Bone 
einmal. Borzuipreden morgen Vormittag, 63 
Bladdawf Str., Shußreparateur. 

Berlangt: Ueltere Frau für Hausarbeit. 3138 
Yullerton Übe,, Vird. Bollert. 


Verlangt: Kindermädden, um auf Babh aufs 
zuraffen, $3 die Rode, Board und Zimmer. — 
3745 M. Halited Str, » 


Berlanat: Ungarifches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei 2 PBerfonen. Adr.: 432 Eait 45. 
Eiraße, 1. Slat. 


Berlangt: Gefeptes Mäd en, nicht unter 20 
Sabre alt, erhält gute ren ung ald Hausmäd» 
ben, 31 Meilen von, *ᷣh 90. @itte Unfragen 
au vie rihten an Wir. €. le. ir. &. 3. Beate, Barrington, Su, 


Berlan t: Eine erfter e erfter Mlaffe Ki Röstn, fleine as 
gs mpfeblungen verlangt. 4915 Bincennes 
Ave, 


Berlangt : Mädeben | für allgemeine Hausarbeit 
in ameri anither Samilie, 3621 Maple Square 
Abe. Phone: Sraceland 4100. 


"Berlan t: Deutfdies o ober "ungarifces Mädchen 
für Hausarbeit in Samilte von 3 Ermwadfenen; 
feine Wäfche. 5222 tairie Abe., 2: Flat. fafo 


Verlangt: Ein 8; Bimmermäbden, Deut de oder 
Polin, zwtihen 25-—35 Jahren. 1488 W. Madis 
fon Straße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein wachen. 719 Elaremont Ave. Ko. 

Berlangt: Mädchen oder S während der 
Tageszeit zwei findern aufzupaffen. 132 Welt 
Ehicago Abe., Reftaurant, 


Verlangt: Buftneßlundtöchtn * ‚Genen; feine 
Conntagarbeit. 671 ®. . Lafe Str 


Berlangt: Mäddien, deutfches beborzugt, für 
allgemeine Hausarbeit, muß engliih fprechen; 
= Wäfde; 2 in der Familie. 1910 Lincoln 

nue. 


Verlang t; "Mädeen für ar 


Hausarbeit. 
ev ante, Guter Lo 4825 Calumet 


Berlangt: Mäbde asien für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Helm. 1612 Kenilworih Mbde., Nogerd 
Bart. 17agiwf 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder aute Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Gute3 Heim und aus 
= Lohn. 4132 Baring Ave., Caft Chicago, 


nd, fafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine : ausarbeit 
— muß englifh prechen. 2448 Che field Abe. 
Ziihtiges Müngen fiir — 

Ma 3 4725 Hdjigan "U 


Wäde en für ir Kochen ı und all 
3 in Samilie, Guter Lohn. 5 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlanat: 
Hausarbeit. 
rofe Str. 


emeine 
Mel⸗ 
fafo 


Berlangt: Ein Mädchen fiir Hausarbeit. 2724 
W. Chicago Ave. frſa 
_ Berlangt: : Näbben für allgemeine Haus tbeit, 
tühtige eriter Rlaffesiöcin, feine andere Araudt 
fi zu melden Stein Wafhen. Ferner zweites 
Mädchen. Nachaufragen Morgens. 5336 Midhi- 
gan Ave., Apartm. i frfafon 

Verlangt: Für Famille von zwel erwachſenen 
Verſonen — auberläffige, dentihe Frau für afl- 
—— Hausarbeit, einfaches lochen. Richtige 

erfon belommt aufriedenitellenden Lohn. Die 
legte Frau war adt Jahre bei und. Straßen: 
babnfabrgeld wird beide Tdege bezahlt. Anzufra- 

en: 4423 Emerald Ape., Samstag bis Sonntag 

bend. Nehmt Süd Halited Str. Car bis 44. 

lace. ſtſa 


Verlangt; Mädchen für zweite Arbeit, erfah⸗ 
ten, in tleiner Familie. Lohn $6 bis $7. Mub 
etwas engliich forechen. 4953 Grand Pilbo. 

fefa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

#123 N. Troy Str. Zel.: Irbing 10644. fa 


" Berlangt- Mädchen für „Pausarbett in Heiner 
ut feine Rälde oder bügeln: Lohn $6.00 
35 Ellis Ave. Tel.: Drerel 4177. bo—fon 


Verlangt: Deutihe Yrau mittleren Alters, ala 
Haushälterin, gutes Heim. 642 Fe pofefä 
® fa 


— Mãdechen für oligemeine Hausarbeit. 
N. Balnut Ave. Zel. ‚Auftin 712 n 712 dofefafo 


Mädden ge ber rau auen A. Baus 


Seslongi: © 

arbeit adauftagen 

2045 W. Dibiſion Str. — = 
Bar o 24 


— 
20m34* 


— — 


Ge ania 
766 och Abe,, Ede Halfted Str., 


** Deu 
fonitige Fi in ge au —* 


— —— ——— — —— —— 
Beriangt: —— —* oder um tife 

3 3 Büde bie * —* 
Eonniagarbeit, Qu, See & Ir 25 Dit Handolo 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das 


t:_ Welt t Stelle als 
pälterin. 2545 Winona Ct... nahe Sincoin 


t: Friſch tea d Mad⸗ 
gen (ud tern o #nonpanden! seines ii 


omg, ca ebalten a 
en mah. 


Krantenpfle ra fu 
SE 2030 


Einen. u 
——— 


en t 
zer eine 


eincoin 1741. Tele 


St 
— 


"| Gtellungen fudhen: Grauen und Nädgen. 
(Unzetgen unter diefer Rubrif | 


t:- Deut hpläge f 
et: cn ie. 0 Be Etr, 
Bett: 


— tes Madchen ſucht 29— 
lann bügeln —* — 

— 2— 7142 Weed Etr., a 2. 
Gefudt: 


läge fir M 
tag. Lang, Mejooläne tar MM zen und Diens- 


Geluht: Deutf ! 1a 
aastugt; Zeutiae Gens [us ietaniäne 


— — pure te ine ins 
& u“ ” 


Gefuht: Deutfhes Mädchen 


fa 110 
ug ober 
'*- dhion 
ſucht Stelle für 
— bitte ſel ft borzufpreden. — 


* t; Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
gieeme ne Saudarbeit. la, 5003 ®Brinceton 


Gefuht: Deutihesd Mädchen, feif 
dert, fucht — für Hausarbeit. 
Larrtabee Str aſon 


Gefucdt: Erif ewanbertes —5 Mäd⸗ 
chen ak, ge e 9 t Hausarbelt. 9 North 


„U 


eingewans 
oma, Be 


Gefucht: Deutihenalifch f 


18 Jahre alt, fucht ee 
34 ee alt, fu 


ausarbeit. 1536 


Mädchen 
N. Park 


Gefuht: Junge Frau mwünfdht Stelle; 
—* Hausar rbeit. Gebt aud als 
. 1304 La Galle Ave. Rome: 


Köchin 
Reftaurant« 
North 


Gefudt: Wirtwe mit 8 Jahre altem Mäbchen 
fuht Stelluna in Wittiverdfamilie. Mid. Schurr, 
1012 N. Glarl Etr. fafo 


Sefuht: Deutich- ungariihe3 Mäddien fucht 
er für Hausarbeit. Selbit boraufpreden. — 
1543 IN. N. Windelter Abe. 

“Sefuct: € jeutfce 5 rau fuht Wälde ind Haus, 
gem Räbe und Bi üaeln. 2417 Weit 12. Str., 

2. Flat, nabe Üeltern Abe. fafon 


gelnat: Eine sau mittleren Alter3 wünſcht 

Urbelt als Haushälterin für reipeftablen Mann 

aut Rindern; guter Lohn. Grun, 744 N. 9 
denue, 


ejuht: Deutihes Mädchen fuhrt allgemeine 
a. 4913 Fifth_AUbe., vorne, unten. 


Gefucht: Anitündige Wittwe, 58 Jabre alt, 
ohne Rinder, aute Köchin, fuht Stelle ald Haus» 
hälterin. 2107 N. Mozart Etr. Tafon 


Gefudt: 


ohne 


Wittme, 30 Jahre alt, fucht Stellung 

13 Hausbälterin, Ianın aub auf Sarın fein. — 
tie borzufpredden. 1812 Weit 21. Place, Front, 
— 


Gefudht: Witte in Mittleren Jahren, fucht 
Stelle ala [ee in Meiner Yamilie; 
pin deutfh und —3 —* a Heim 


hohem Lohn bor. Adr 181 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Ghelenute, 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Deutihes Ehepaar, 24 Jahre alt, 
fucht Stelle ald Janitor, Ipreden gi giauſ 
Hr zum oder periönlid, B., 

Boll Str. 


Gefudt: Ein Ehepaar, ohne Rinder, fudht 7 
nitorfte In: Vorzufprehen bei John : ehıs, 
2038 Emerfon Uve., Chicago. 17agim& 


m nen 
Heiratögefuge. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents dag Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratögefuh: Wdeliger junger Mann (30) 
mwünit Heirat mit bermögender Dame, event. 
Einbetrat in Farm oder eſchäft. Offerten bis 
Diendug Vormittag unter D. 105 Abendpoft. 


Heiratögefud: Ein Mann in den 50er Jahren, 
ohne Anhang, mit Idezem und autem Cintom- 
men, fircht die Belann daft eines m 
älteren Mädchens oder Wittfrau, mit etwas 
Vermögen, kann ein oder zwei gut eraogene 
Kinder haben, nicht Über 55 Jabre alt, mu 7. 
ber fein und auten Ebaralter haben, Nur Sold 
brauchen mit Angabe der u erhal 
au antivorten, Ydr.: ED 155 155, Ubendpolt, 


Heiratsgeſuch: ——— “Ein allein» 
tebender Geihäftsmann mödte bie Belannt- 
haft einer Yrau mit etwad Geld maden, nicht 
unter 50 Jaben. 3 zewas Uebernahme eine Ge 


ihäfts und Heirat. Wdr.: DO 12 — 
X 


Finanzielles. 
(Anzeigen nter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 32500. ohne Kommiſſion, 
erſiſe Soboihet auf ein Slatgebäude. Adr.: DO 
175 a Endpoft. 


Bu verlaufen: $2500 und 
neue Häufer. Gute Sicherheit 
Belmont Ave. 


Erite Onisnaansibeten au 
erliaufen 
$500.00, 200. 00, $1000.00, wrr 00, $3500.00 


8 Prozent netto 
Sicherheit: Neues, 2 verbeſſertes Grundeigentum 
au 
Zelosth, 1805 Belmoni — 


—1* Hypotheten an 
gute Zinfen. 2136 


rt Nordfeite 

agim 
Erite an..aresr0sen au 
1000.00, $2000.00, $3500.00 


rtozent netto 


$500.00, gun ‚00, 
Sicherheit: — verbefferies Grundeigentum 
auf ber Norbfeite. 


u 
Belodty, 1905 Belmont denne, 
10agim 


u verlaufen: $1000 6hprogent. erite Hypothel, 
A 433 i moderne 6-Zimmer Cottage. Nebf, 
Waldington Etr. —fon 


auf zweite 
e 


Gel mu Iei ten Bedingungen, 


ypothe Ohling, 555 North Abe, Gd 
tra 5 Etr., Zimmer 4 10m3,:* 


— — 9 sen nen & Zruft 


mpanh 
verleiht Geld 4 "Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hhpotdeten, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Wh ie Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordojt-Edte Ciatt und —9 Ste, 


Gelb zum Bauen, feine Kommiffion; Leine 
Advofatengebübren: feine Verzögerung. Unleipen 
auf Srundeigentum in Chicago und Boritäbten; 
berbefiert und angebaui. 20 Äclephone, Kan. 
doipp 300. 9. ». Eione & Go, 76 welt 
Mionroe Str. » 26febæ⸗ 


Er dose theten 
auf —— & cagoer Grundeigentum, 

Geld zu — an den beiten Bedingungen. 
Nibard U %. Deneborn Str., 7. &lur. 
Ubewß: 565 iortp Xlbe., de Karrabce Sr, 
l4apr,x* 
mette een auf Grunbeigentum prompt 
belorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedin- 
gunoen. Rcal Eitate Mortgage Eo,, 32 = a 
Bimmer 504. oft,2* 


Pauline, 138 — Erfie 
48 u vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Binsfub. Zelepdon. Viain 260, 

imat,2* 
@eld zu berleiben, ohne KRommiifion, bon 
Pribatmann, auf Grundeigentum auf ber Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Sid. 342 2 gene 
Str., Nogan Gauare. ap,” 
Tre verleihen Gelb auf Grumdeigentum und 
gum Ban en, au —— wi ffen — 
ag um amsta e 
Sabings Sant, an Milwaukee Un nade 
Baulina Etr, 101 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FredBlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Bimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarenden * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Gde Larrabcee Str. 
Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 His 12, 
10ayiz 
Bogner Bedman, 
deutiche Abvafaten 
in allen Geri Rechts: 
jachen prompt beiorgt. Grünblicher Rat. 
105 Monroe Str., Erte Clark, Zim. ut 


Uldert U Kraft, R 3 E 
en raf 44483 — 
saciaatıe beftens befo 


Anfprüde überall dur 
to lleftirt. trafte 
ehlungen. "1037 


ne 
R.Eummerom, ee Advo 
gratiisiet In allen — 


—— 


dn⸗eigen un⸗r dieſer Noru 2 Genid as 


vert — F 
9. | mung. "1788 


ofen en. Beil, Rodgelättr, Ube ir 
ofen, Be € Ü 
na Hit mit su Vermieie. 7122 0 


u berlaufen: mmer · Einrichtung 
Abreiſe. 1058 Dabton tr. 


u berfaufent: ne Betten mit a 4 
8 —A ——— 


bbr;: Tiſche, Tepp 
ger «dreife. 2⸗ iR 

Zu berfaufen: Großed einen 
Binde. 285 ‚Morris Chair, Sofa und Seen fing Galeı mn 
ill 2353 Calumet Abe. 


— ⸗ — — — 
„ai berfaufen: Barlor Set und eifernes Bett. 
wi wiltie. 2308 508 N. Beltern Abe, 


"Zu berlaufı berlaufen: Barlor * Sanita — 
Sin ine afhmafchirte, 2 Betten. 
coln 9 coln Abe. 


verlaufen: Neuer Heigofen, DER und 
nd, perte fpottbillig. 1825 Zarrabee © 


Sehr Billig: 2 fait neue Parloröfen, 
etc,, wegen limaug. 5687 Nidge Abe. 
Avenue Car 


— 
Billig zu berfaufen: Yes-Mange, ZAiſch J 


Stuͤhle. Stühle. Magner, 1446 N. Zalman Abe. — 
——— berlaufen: Neu möblirte3 4-Zimmer — 
vertlaſſe Stadt: keine Händler. 888 


— Gelegenheit: Berfaufe gute M @ele pe: eS"teder Far 
bel bon 6-Zimmer fat. ſchönes Leder 
tano, Schaufelftühle, — un 
ilder, E&aimmer - Set, 
Dreffer, Ghiffonier, leisrant ie % 
dere Sofort wegen PDeutichlandreife ei 


ein ober 
aufammen. 3510 Southport Ube., 2, 


nn 
ut faufen gefuht: Zwei gute Au: 
nem,435 &, Weltern Ave. Tel. RE 
—— zu berlaufen, verlaffe Stabt, neue 5 
Sasofen (bober Badofen), Seiäof re 
—* tifh und andere Möbel, billig. 2514 
cago Abe, 11agimwd 
— — — — — — — — —— ——— —“ 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


—— — 

Zu verlaufen: Prachtvolles Upri ‚ht 

zu. = ut mie neu; billig. Jaeger, 
traße 


Bu verfauien: Piano, Kaus-Möbel, billig. un 
Elpbourn Avenue. 


Zu verfaufen: Gutes Mahagont zn 3 Ma 


nate gaebraudt. 2751 W, 22. Straße 
Bu berfaufen: Automatifhe Regina Mi 
Elot. 3. Jaeger, 2146 Sheffield be. —34 
Kur eined Upright Piano. 620 
Übers bicago Une, — 8 


65.00 für 
be., nabe 
u derfaufen: Ganz neues Piano, $250. Ab 
os Abendpoft. . — — frſaſ 
ür großen Disc-Phonogra PR ol 
ne ft ecord3 und Kabinet; tötete A ader yı00) 
faft neu. 2810 Sheffield Soc 
ee faufen ein bübfches Ebenhol 
$5 monatl li? Groß, 10 Wette — 

nabe e North Abe, 

Berfhleudere fofort praditvolles neues 
pa gont Upriebt Piano .” en Seufälanhreie 
510 Soutdport Ave., 2 at, 

50 laufen $300 Upright Piano, monatl' 
1956 us Str. vice DR ” 10a, 

Bianos zu verkaufen oder au vermieten 
bireft von ber Yabrik in’3 Haus. Buih & 


Miete $3.00 per Monat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungetgen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Zu —— — Frommes Pferd, ſtarles Bugat 
und Hainek;: aut für irgend einen Gera 
14188 Eipbourn pe, 


Bu verlaufen: Pierb, 
derwagen, Buggies un 
rabee Str. 


3 3 verlaufen: Guter Turntable Wagen für I 
einen Preis. Kein Gebraud. befi 
karrabee Str. 


Bu verlaufen: Feblerfreies Pferd, — für 
Carriage oder Geihäft, 1300 Pfd., $175,00 
Sigee. a e 22. Blace und Wood Etv,, Zel; & 


fat neuer leichter But« 
d Geihirre. 2134 Bars 


nal 


Zu verlaufen: Guter Bädermwagen, billig. 2438 
N. Marjbiield Ave. 


Zu verlaufen: Pradtvolle 
Sühnchen, 4 Monate alt. 
lainslie Eir.. 


weiße Leghorn⸗ 
das Stück. 2454 
nabe Lincoln. 


verfaufen: Billig, tleiner Wagen mit Hars 


2041 Greenwich Sir. 
Kleines jtarles Buggy und 
533 Rufh Str.., nabe u 
Bu verfaufen: Zop Bugahn und lei u — 
fetungswagen. 1328 Sedgwick Str., 
Geſundes, 57 34 aunen zu verlau · 
fen. Marfet, 230 M 


Muß verkaufen: Pferd, Harneb, Buggy, bil 
lig. 2223 Weit 20. Str. 


ne neibne hend 

gu! verlaufen: Gutes Pferd, paffend für irgend 
ein Gefhäft. Meat Marlet 2158 Erie Str., Zel 
Seeley 3642. 


Zu verlaufen: Ein 6 2 ug eg 
mel-PBferd, 1500 Bid. fchwer. — 
Abe., nabe Sacramento, bofafon 

Echte — au berfaufen. L. Kretz, FH 
Weit 59. Place 


ne 


3u verlaufen: 
Wachhunde. 
Str. Store. 


u verkaufen: Ein ſchnelles re 
1100 fund, ſchwer, für 3120. 

Zu nd ünf gute 
Bien Park Dai gs 


plaine 
Milchlühe. en 


Bu verlaufen: 50 Bug- und allgemeine Urbeitd» 
fies 2 —— * ans Sen, elle 
Garmaedra 


&; egeben 
ten Mierde * Fe here dem ech Pi x 


gu Offen sonntag. 
waulee Abe. 

Zu verlaufen: 100 Pferde, et für 5 
Landarben: xiegen, ven 
Preiſe — aufwärts; 


geachen, N. Pau I 
ufee ne später Wteboldt’3 bin 
Dept. Store" z Zauber. 


Kaufs- und Berfanfdangebate, 
(Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das nn 


u laufen gefuht: Eine polftändige enaltjce snaltl 
allem und Korreipondenz Methode mi 


ragebogen ber Nationalen ——— 
gs u sie gefucht. —— $15 Hr de 
fibr.: U 408 Abendpoft. 


seien 
Geichäftseinrihtungen, Mafchinerie uf, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


* * — bei 
u und Beoria Straße, 
u —* Ihr etwa 40 Cents am Dollas au 
allen Eusen rg —* —— 
eife die ab olut nebciglten * 
—— De fe allen "Straße, 
er Madiſon t 
Zelephon: Monroe 1712, in 
Store Fiztured! Store Fi nee 
Wenn $ * Fixtures fũr Bachb ein Bes 
sense Geſchäft benötigt, wird e3 
ür Eud) jein, bei mir borhuforeden, da da ih 2 
anderes ergaı de ee ee 
n e diefer Ur 
beste tel euele ‚Eoramarfer-Sontinen, 
638 ©. "Halfte u — roman 1090, 


Theo. Goodti 
3938 N. Hamilton Ave. Tel.: 
Wenn Ihr einen 
Urt. oder ein X 


en genen 5 Caden, ir — 
* —— — wollt, En 


—D View 50 


&h bezahle Baar u Er war bie 
Base, und ihließe Geidhä ‚ne ab. 
Spredt dor oder telepbonket 1 


—————— — VVVVVVV— 
verlaufen: Stote Eis Boz. 2944 Lincole 


„Su _ve verlaufen: Kleine Safe. 1830 Grace om 


berlaufen: Billig, neue dmafchine, 
a Der ufen; Gele Ur Dun u. 


Nähmaihinen, Bicnches n.f. wm. 
— Ba LE diefer Rubril 2 Cents dad | 


„Reue und —— —2 


Saal 





“md 


vs ne8« Bes weifer 


te Eit & — Allerlei Attraktionen. 
td — — Konzert von Crea⸗ 


T. 

id, — „A Modern Eve.” 

rand Dpsre Houfe. — „Officer 666.” 

Brubebaler — „Ihe Charity Girl.“ 
vlumbia. — Burleöffomöpdie, 

Dr — „Bine Feathers.” 


£ 
Beet, — Wandelbilder, 
Btegield, — „Ine Military Girl.” 
jonlal- de Merry Widomw Remarrieb.” 
Tiec:Houfe. — Konzert jeden Abend unb 


4 mittag. 
 Rien mepätine jeden Abend und Sonn- 


(Bortfegung von der 7. Seite.) 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da Wort.) 


 Daararbeiten angefertigt bei Mir. R. Cramer, 
1500 eu ei. gt De 


i famifa 
Et Pe — Banilla Formula, 2c Stamp. M. sen 
Bratrie Biew, ZU. ajo 


Teile allen meinen Freunden und 
Landslenten mit, dak id Oskar Kift’s 
Salosıi, 6i4 W. North Ave., nahe Larra⸗ 
bee Etr., übernommen habe, wo ftet3 zu 
jeder Zeit friiche Getränfe und erftklaiji- 
ger Lunch zu haben- find. 

Sohn Bendl, Prop. 

Bin nicht verantwortlih für Schulden, die auf 
meinen Kamen durch Andere gemacht werden. 
Wir. 9. Sroh fr 


Lernt daS Barbiergeihäft — beite Sazilitäten; 
Expert - Jujtrultion; Handiwertszeug geliefert; 
20g- und Ubendilajien; Stellungen immer offen; 
[predi bor oder ihreibt. New Method Barber 
Sool, 612 Viadilon Str., Chicago, Jl. 

1Tagımt 


Bwei geprüfte tleidermaderinnen erteilen ins 
terript im Kleidermaden, Schülerinnen fünhen 
io anmelden bei Sri. Eflinger, 1616 N. Spring» 

eld Abe. und Frl. Brejomw, 2254 Wet —— 

aſon 


Verilla heilt ſchnell Krätze, Katzen ⸗ und Hunde⸗ 
räubde, Apothefe, 600 Des rg San 


Bainting, Tapezieren, Deforationdarbeiten, 
Bejeitigung jeder Art von Ungeziefer, Desinfi- 
teen grünblichit beforgt; jede Arbeit unter 

antie ausgeführt. %. Bopp, 812 Wolfram 
©tr. Xel.: Wellington 8967. 6jul,fafondi,* 


— — 
Sronchitis, roniſcher Huſten, Entzündung der 
Lufitröhren wird leicht lürirt, durch Anwendung 
bon eimer's Bronchial Elixir“ gibt ſofori 
Linderung, wo icon hundert von anderen 
Mitteln erfolglo8 angewandt wurden. Probe 
lafe .50c, DOriginalflafhe, $1.00, nah Einfens 
ung bed Geldes frei ins Häus gefandt oder 
pe lich au erhalten in Reimers Laboratorien, 

785 Lincoln Upe., Ede Diveriey Bariway. 
Reute, die an u m Krankheiten leiden, 
[pgaiel Sterbenleiden, Aheumatismug, Magens 
eiden, Bertrübpelungen Locomotor Ataxia, 
folten in der National School of Ehiropractic, 
1553 ®. Madtion Str., 8. isloor, borfpreden.— 
Unfere Behandlung bilft, mo alle andern ber 
lagen, Foitenfrei in unjernBebandlungszimmern, 
Bil,ınitia* 


eg angefertigt bei Mr3. KR. Cramer, 
1508 Wells Str. 14,17,21,24ag 


— Befragt Beterfon, 23 ©o. Fifth_Ade, — 
wegeh Eurer müden, fehmerzenden Füße. Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
Schuhe ſowie Fuß-Spesialitäten helfen ſchnell. 

Sjufami* 


Wollt 2: Eure Etadthäufer oder Lotten ber» 
taufen? Seid ihr ed müde, auf Käufer su warten? 
Wenn Ihr ſchnell zum bollen Aüert berfaufen 
wollt, Tommt zu uns. Berfäufe überall in den 
Ver. St. abgeſchloſſen, ſpeziell Additions, Farm⸗ 
oder anderes Land. Carey M. Jones E Co. 
Qultionat.,2860 Wafbington Bivd. Tel. — 

ag* 


Zwei geprüfte Kleidermaderinnen erieilen 
Unterrit im Kleidermaden. Schülerinnen kön⸗ 
nen fid anmelden bei rl. Effinger, 1616 NR, 
Epringfield Ave. und Fıl. Brejom, 2254 Weit 
22. Stiabe, 


Sreundin 3. — Pitte Nahridt. Freundinnen 
®. ag16,17,18,25{pı 


Bu verfaufen: Eier, täglich frifch, Dusend 35c. 
2454 NAinslie Str., nahe Yincoln Ave. dofrſa 


Echte deutihe Silsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer 
ntann,- 1431 Glybourn Ave. l14ogim 

Sandgemadte Bett-Quilt3 aus . zummuvplfe 
anferfevein, alle Größen, 

“santirt. 1920 S. Afhland Ave. 

Ohne Schneiden und ſchmerzlos entfernt, Eure 
arzen, Foſtbeulen, en Nägel, 
ı nmwillen,z Guhneraugen, 25c. Uhl, 21 €. Ban 
Uuren Ste. — Aus Sammbaaren BZöpfe gefer: 
sit. 5937 Ecuth Halfted Str. l1agim& 

werlanbigungen, Vollmachten, Xeitamente, 
teberjegungen, Brieffhreiben und fonitige fchrifts 
ige und notarielle Wrbeiten prompt und sie 
serläffig-beforgt. wariorius, 101 35. Filth Ude. 
ibends und Zonntags: 1938 Viohawil Gtr., 
nabe Center Str. æ⸗ 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch was es loſtet, ohne irgendwelche Ver⸗ 
gätung. Darichen und Pläne, ohne Kommiffton, 
"ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tiahrige Ex» 
fahrung. "Alifon Conftructing Co. 25 N. Dear⸗ 
börn Er. Tdea,:* 


Betentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent da3 Wort.) 


Grteile Ansfunft über Patente; Kleines 
Bud frei. Nobt. Klo, U.©. Patent» 
anmwalt und med. Angenteur. 139 Nord 
Glarf Str., Zimmer 1705. ab2didofafon* 


Yerztliches. 
(Unzelgen unter diefer Rubril 2 Cent3-da3 Wort.) 


Dr. Rern's Rheumatic Nemeby Iindert fofort 
eıtmatismus, Gicht, Luumbago; $1 die Piaiae, 
a3. D. Lindftrom & Co., Upotheler, 96 Mells 
r., Ede Indiana Str. 2iafa* 


Dr. Weik und Frau. Deiterreiislingarn, bes 
ndeln alle Srauenfranfheiten, unterrichten 
bammen und nehmen CEntbindungen an in 
unb auber dem Haufe. 1756 Weit Dibifion Str, 
de Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23j1,X 


Bu vermieten. 
(Unzetgen inter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Su vermieten: 6 Zimmer neu beforirtes lat, 
—— grobe Ward, $25.00. 528 Dit 
„ Place, 


"Bu bermieten: 6 Zimmer, $18. Auch neue Cots 
tage au -berlaufen. 533 Weft 56. Etr, 


Bu bermieren: 4 Zimmer Flat, 812. Anzu⸗ 
fragen Dr. Schwimmer, 1569 Elpbourn Übe, 
Sedgwick Str. 


immer, Bord), Toilet, $12, 
18 8 . k len 


Zu vermieten: Ein belle 4-Simmer Ylat mit 
as, deutihe Leute. 2547 W. Superior Str, 

Bu bermieten: _4 belle, reine Bimmer, nade 
Sohbähn. 1815 Bilfell Str. 


Bu vermieten: Store und amwei Zimmer, $15. 
4141 Late Eir, 
Bu dermieten: Bmet helle lat3, 3 und 4 Zim⸗ 
mer. 423 Belden Ube., nahe Lincoln Sun. 
afon 


bermieten: 4 


Bu vermieten: Schöne 3 und 4 Zimmer lats,. 
Nadzufragen im Store, 1230 Elybourn Abe, 


3u bermieten: lat, neue belorirt, 3 Zimmer, 
$4.50; 6_ Zimmer $12.50; 706_®arbner_ Str., 
nabe .Holfted Str. Beauem au Divifion, North, 
Elebourn Mve., Larrabee Str. Cars. Eigentümer 
Gesrge A. Neuß, 82 B. Wafhington Sir., Ede 
Elarf, Zimmer 801. ſaſo 

Zu vermieten: 5 große Zimmer, 8. Floor. — 
A Gumbinger, 1586 Elhbourn Ave. ſaſo 


— 


Zu vermieten: Shöne 4 Zimmer und Bad, 
“lat neu beforirt, $14. Cchöne 5 Zimmer und 
Bad, hell * neu deforirt, $15. 

u. White, 6939 Stony Island Abe. 


3agfafon,sw 


Bu vermieten: 2349 Ohio Str., nahe Weitern 
tive., 4Bimmer-Bridhaus, $10. frf 

Bu dermieten: 3: Zimmerflat_mit Bad, $12.— 
SHadzufragen 1758 Larrabee Str. frfafo 


> vermieten: Schönes 5-Zimmer Slot, Ga8, 
2a und elettriihes Licht, $14. — 2050 Ordard 
abe. 


Zu bermieten: 6-Zimmer Flat, Badezimmer, 
Bord, $i16. 6829 ©. May Str. dofa 


« Ein Store mit Wohnung zur bermieten. 2512 
N. Halfted Str., nahe Lincoin Üpe. doſamo 


Su berinieten: Laden, Addiſon Hochbahnſta⸗ 
tion, gut für Bäderei, Schuhreparatur, Plumber, 
Kl aderei, Grundeigentums⸗Office oder 
itgend ein Geidhäft. 936 Addiſon Str. didoſa 
— — — a ———— 

vermieten: Schöner großer Store, beſte 

an Norbmweitfeite, für einen Grocer, Buts 
oder Bäder. Norboitede N. 40. Upe, und 

ia: Abe, dofrfafon 


Bu bermieten: 4 freundliche Zimmer. 1857 


© Übe., 1. Sloor. M 12. Na» 
ifzocen: "Slaier Gabings Bank, Sch Dgben 
; dofrfa 

Bu 


Fr 


Se DR 


Zu vermieten. ; 
(Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort,) 


Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, Yurnace 
heizung, $25. 2148 Cleveland Abe, 

Zu vermieten: Schönes 8 Zimmer lat, bell, 
Porh, Laundrhy Yard, $22. 2043 Fyremont Str. 


Bu bermieten: 8&-Zimmer-Flat, dritter Stock, 
mit 2 Oefen. 2242 N. Halſted Str. 


u bermieten; 2 bis 8 Verſonen oder linder⸗ 
loſes Ebepaar finden billige ſgöne Bafement 
Zimmer im Delaware Hotel, 5 gg 

afomo 


Zu bermieten: Ein neuer Laden, gute Lage 
ir Mäderei und Delilateffenladen, an Kedaie 
be,, in Albany Park, Nahaufragen in -der Apo⸗ 
tbele, 4650 I. Kedzie Ave, fafon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Itubril 2 Gent3 das Wort.) 


Gemwöhnliher Arbeiter findet . Zimmer, $1.25. 
Ale wequentlichteiten. 2242 Burling Straße, 


Bu bermieten: Großes Frontzinmer, paffend 
für zwei „gerren, $4. Auch einzelnes Zimmer, 
$1.50. 300 Norih Ave., 1. Sl. 


Zu bermieien: Großes Frontzimmer, 1—2 
Perſonen oder leihte yausbaltung und ein Lleis 
nes Zimmer. 2142 Fremont Str. 


Zu vermieten: Schönes, belles Zimmer 
alieinftehenden Herrn bei Wittfrau. Adr.: D. R. 
484 Abendpoſt. 


Bu vermieten: Einfahes Zimmer mit Gebraud 
bes Barlor, $2.00 die ode. 528 Dit 46. Place. 


Zu vermieten: Helles möblirte8 Schlafzimmer 
mit Bad, Preis $1.50; leine anderen Hoomers 
im Haufe. 1822 Cleveland Abe. 


3u vermieten: Helles Schlafzimmer, $1.50.— 
ar Zincoln Barl. 2019 Eleveland Ape., Top 
at, 


Bu bermieten: Helles Sront-Bettzimmer (Bel 
batfamilie). Nahe Car und Hodbahn.’ 320 Wils 
low S©tr., 2. Sloor. 


Verlangt: Gute deutfh:ungasifhe Boarderd.— 
2237 Halited Str., nahe Lincoln Abe, fafo 


Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Board. 
Auch jür leihte Haushaltung. 2058 Bilfell Str. 
el. Diverfey 8652. 

Bu vermieten: Sauberes Cdhlafsimmer. 51 
Blackhawt Str., Barber Shop. 

Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer bei junger 
Wittfrau. 1612 Cleveland Abe. 


Zu vermieten: Frontzimmer, privat; 81 75 die 
Woche. 1120 N. CElart Str., Top Flat. 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, Bad, 
heißes Waſſer, Telephon. 108 Hill Str. jafo 


Zu vermieten: Möblirted Yrontaimumer, mil 
Bad, $2. 2116 Fremont Str. ſaſon 


Zu vermieten: Angenehmes preiswertes Zim⸗ 
ner, 222 Wistonjin Str., nabe Park, 1ajo 

Roomerd verlangt. $i1 die Woche. 3948 Fifth 
Ade., hinten. 


Bu vermieten: Möblirte3 Bimmer, jeparater 
Eingang. 506 North Ave. 

Zu vermieten: Zimmer mit Kojt. 658 Welld 
Gtraße, 2. Yloor. 


Berlangt: Roomer oger Boarder. 1221 N. 40. 
be. . 


Bu vermieten: Helles Vorber-Schlafzimmer, %% 
2 bom Kincoln Barl, $1.756. 1711 Wells 
Straße. 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer für 
zwei. Ein tleines Zimmer mit Eſſen oder ohne 
Eſſen. 2189 Leland Abe. 

Verlangt: Ein anſtändiger junger Mann, um 
Board und Room zu nehmen, nur zwei in der 
Familie. 3435 N. Hohne Ave., 2. Hlat. 

Bu bermieten: Meines, helles Zimmer; fepas 
rater Eingang. Gerdes, 1405 Miilmautee Upve, 


Anftändige Boarders verlangt. 1357 Meft 13, 
Straße, naye Loomis. 


Zu bermieten: Miöblirtes Zimmer, privat, fes 
parater eingang. 1590 Elhbourn Avbe., Flat 1. 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, $1.50; eben 
aus für leichte Haushaltung, $2.00; feparater 
Zingang zur Halle. oberer Yloor. 511 North Uve. 


Wäſche 
TagimE£ 


Roomer' oder Boarder gewünidt, 
$5.00. 1612 Cleveland Ave. 


mit 
1 


Zu bermieten: Möblirtes Bimmer, alle Be- 
auemlichieiten, $1.75. 2241 Burling Str., nahe 
Belden und Xincoln Ude, fajon 
Bu vermieten: Großes belled Borberziminer, 
geeignet für zwei Ssreunde,- mit Koft und Wä— 
Ihe; eigener Eingang; Yas, Wad, beite Garber- 
bindungen, bei Wirtwe, Mrs. Meutih, 2780 
Kacine Adenue. jafon 
NRoomers verlangt. 12 N. Halited Straße. 
‘ Zu vermieten: Helles, reines, möblirtes Bims- 
mer, alle Begquemlichteiten, an 1 oder 2 Herren 
bet Wiener Yamilie. 1352 NR. Elari Eır,, Bin J 
amo 


Bu bermieten: Auftin, 30 & Waller Ave. — 

öbltrtes große3 Aubenatimmer mit Elofet, Pris 
batlühe für leihten Haushalt. Gute Garber- 
bindung. Dahaufragen Sonntag oder Abends. 


Zu vermieten: 


Ein möblirtes Schlafzimmer, 
billig. 


2042 Lincoln Ave., nahe Lincoln va 
afo 


Bu vermieten: Hübfeh möblirte Zimmer, Billig, 
944 Wells Etr., Ms. €. Sing, 1. Fl. 


— — —— — 


Zu vermieten: Ein helles Srontbettatmmer, 
möblirt. 2023 Burling Str, 2 Plat. frſa 


Zu vermieten; Grotzes Zimmer und Schlaf⸗ 
—— owie Küche, für Yausbaltung, große 
ocd), a es hell und rein, marmes Wafler, Bad 
und Zelephone. Zoman, 1352 N. Elarf Etr., 
1. Flat. bofa 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer, $1.50, $2.50,. 
Geparater Eingang zur Halle. 511 Nortd Abe., 
op Sloor. dofa 


Zu vermieten: Großed Frontzimmer, pafſend 
für zwei Herren oder Ehepaar; aud Einzelzim⸗ 
mer; DBampfbheisung, heißes Wafier. Gebdiitanz. 
Zelephone. 167 Dit Obio Str. bofa 


Zu vermieten: Mann findet feparates Bims- 
mer, $1.50, alle Bequemlichleiten. 2242 Burling 
Etr. didofa 


tms 
eauemlichteiten. 321 Webjter "ve, 
Barf. didoſa 


Zu vermieten: Mann findet ſeparates 
met, $1.50, 
und Lincoln 

Bu vermieten: Meine Bimmer, nahe Lincoln 
Part. 1435 Wells Str. frfa 


Bu bermieten: Helles Schlafsimmer. 1844 Bel 
mont Apve., Blat 2. fria 


Bu bermieten: Bmet mößltrte Srontztmmer. 
1761 Sedgwid Str., Norbjeite. fria 


Roomers3 gemwünft. 2086 52. übe, nape | 
Grand be. frfa 


u vermieten: Elegante Frontzimmer von 82 
aufmwärt3. 316 Center Str., birelt am Lincoln 
Bart. ftfa 


Bu bermieten: Schön möblirtes, großes, faus- 
bere3 Frontzimmer, Privatfamilie. 723 Web» 
fter Abe., 2. SYlat. frfa 


Bu vermieten: Schönes möblirte8 Yrontbett- 
—— (privat), Baud und Heizung, 82. Beſte 
Farverbindung. 2524 Warren Abe, hone: 
Geeleh 259, tfafon 

Meine belle Zimmer für Deutihe, $1.25 wö⸗ 
&bentlih, 643 Dibifion, aimifhen Weis und Hal» 
ſted Str. 1400 iwæ 

Roomers und Boarders werden geſucht. Feine 
Koſt. 51 Oſt Obio Str. 12agim& 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents bad Wort.) 


Bu mieten nefucht: Sofort, Ieeritehende Bädes 
rei oder Raum mit Dien, auf der Nordfeite, — 
udr.: DO. 160, Abendpoit. 


Yelterer anitändiger Mann münfht Zimmer 
und Board bei Wittme. 2339 Winnemac Abe,, 
Zel, Edgewater 5503, 


Zu mieten gefudt: Cottage oder Haus, mill 
fpäter_faufen, wen aufriedenftellend. 230 Meit 


ale Str. 
junge 
dr.: 


Zu mieten adiuht: Kleine Yamilie fuht ein, 
4: oder 5» Zimmer #lat, zum 1.. September 
oder Ihon borber; Nord» oder Nordimeitieite. 
Udr.: DO. 123, Abendpoft. fafon 


Junger Mann fucht Zimmer bei fympathifcher 
—— e, wo er fih au Haufe fühlen fann; Nord» 
eite, leine anderen Roomer3; gebt Bedingungen 
und ungefähre Größe de3 Zimmers; ruhige Nach» 
barfhaft, unweit Reftaurant bevorzugt. Mdr.: 
D. 819, Wbenbdpoft. mifa 


Zimmer und Board ggluct in einer gebildeten 
beutihen Familie von Arzt und Gattin, bezahle 
jebr gut für gute Bequemlichleiten. Jimmer 306 
2 R. State Straße. 16agim& 


u mieten gefuht: 6 Zimmer Cottage, wit 
fpäter Taufen wenn aufriedenftellend, Raul Ernit, 
1933 Otto tr. tfalo 


—tjſ — — —ñ —ñ — — — — ——— — 
mieten gefuht: Ein 5-Bi 

— — — nit ü * $20, Sun m. 

{cher u if 


—— anne mon! übe. 


Zu mieten gefucht: Biel —— 
Männer ſuchen Zimmer in Prwatfamilie. 
O 138 Abendpoſi. 


* 
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Gefchäftsgelegenheiten. 
(Binzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


‘Zw verlaufen: ®Wäderei, mit oder ohne Bu 
Züglige Bertäufe von $20 bis $40, »Bridhaus, 
2 Xotten. 5957 &o. Wood Etr. fafo 


Bu berfaufen: Guigebender Ed»-Grocerhitore, 
wegen SKtranldeit, 1500 Mohamwi Str. 


Bu ‚verfaufen: Billig, Roominghaus, 8 > 
mer, Damıpfyeisung. Elegant töblirt. Ditete $30, 
2. lat. 2315 Kincoln Ave, 


Bu berfaufen: Gutzahlender Tleiner Meatmar- 
Iet, paffend für einen Wann. Nadaufragen 141ö 
Daldale Ave., 1. Flat. 


— — — — — — — — — — — 
du berlaufen: Gute Büderet, billig. 1500 N. 
Wood Etr, 


Zu verkaufen: Bladfmitp Shop im feinem 
Etädthen, Wiskonfin, Borzufprehen bei Mr. 
Grunmwald, 743 Weit Congreg Sir. fafo 


Zu berfaufen: Schöner Ed-Store mit Candy 
und Ice Cream. Gute Lage für Delilateffen mit 
suhalten, Billige Miiete. 3301 N. Afhland Ave, 


Bu vertanfen: 
Gutgehender Gounty-Saloon, einziger am 
Plate; Lizens $500. Brei3 $6,000.00. 
Keine Agenten. Adrejje: DO. 170 Abend- 
poſt. ſaſomo 


Zu verlaufen: Roominghaus, alle Zimmer be— 
fest. M. O’Kane, 736 Root Str., 2. Ylat, nahe 
Stod Pards. 


- Delilateffen au berfaufen, gutes Gefhäft, auf 
WBunih lönnen Waaren aufgenommen werben. 
Undere Gejchäfte banfpruhen meine Zeit. 8. 
dB. Stofes, 1920 Irving Park Blod. 


Krantheitshalber dverlaufe ih fofort mein 27« 
immer Roominghaus; Miete $50; monatlicher 
eingewinn $180—$200; billig, wenn fofort ge» 
nommen. 515 N. Elarf Str, fafono 
Zu verlaufen: Zigarrens, Notion», Confectio⸗ 
nery»Store, Wohnung mit Sad. 4256 Lincoln 
be, Tafo 


Zu  berfaufen: 
Kundfihaft, feiner 
die Sarm. Adr.: 


Saloon, beite Zufunft, gute 
Bla, lange Leale. Gehe auf 
D. 182, Abendpoſt. 


Aufgepabt Doltoren und Zahnärztel Bermiete 
neues 6 gimmer Slat, wo Zahnarzt 10 Jahre 
erfolgreich etablirt ‚war, fofort. Bebren, Eigen» 
tumer, 546 North Uve., nahe Larrabee Str. 


zu berlaufen: Billig, Delitateffen-Laden. Un- 
auftagen Sonntag Morgen. Keine Ugenten. 
Etore, 3308 N. Robey Sir, 

— * und Delilateffen-Store, gute Lage, 
deutihe Nadhbarihaft; verlaufe wegen anderem 
Geihäft. AUdr.: D 106 Abenppoft. frfa 


Eeltene Gefhäftägelegenheit; 12 Zimmer,frifch 
möblirt, Eintommen $97, Wiete $28. 2112 
Bilfel Str, frfa 


Zu mieten gefucht: Eine Ieeritehenbe Bäderei. 
42 Sicher. frfafo 


2 €. 43. ©tr., 

Bu verlaufen: Zwölf Zimmer Roomingboufe, 
fotort, $175. 156 W. Superior Str. friafo 

Bu berfaufen: Juwelier⸗Geſchäft, Nordweſt⸗ 
feıte; viel KRevaraturarbeit und jchöner Stod, 
Negen Alter und ihiwaden Augen des Eigen» 
tümers. Adr.: H 912 Abendpoft. diſa 


Bu verklaufen: Bäckerei, 3600; 8300 Baar, Reit 
monatlich. 2854 W. Van Buren Str. doſamo 


Schneldergeſchäft. 1335 Ew. 
doſamo 


Bu berfaufen: 
bourn Avenue. 
Bu verlaufen: Saloon; gute Ecke. Nachzufra⸗ 
en bei A. Brendel, 1801 School Sir. de 
tabenswood Bart. biboja 


Zu verlaufen: Bäderei, gute Lage. Bargain,— 
Näheres bei Conrad Mieyer, 3518 Wabanfta Abe, 
010,11,13,15,17,19 


Zu berfaufen: Grocerh» und Delifateffenitore. 
2059 Racine Üpe., Ede Garfield Abe. frfa 
Zu berfaufen: Goaloon auf Nordfeite, Geh» 
diitanz don Stadt, eigene Ligen und Leafe, drei 
möblirte Zimmer vermietet, nebjt Samilienmwohd- 
nung; berlaufe anderer Geihäfte halber, Gold» 
grube für richtigen Mann; Bargain. Nur 
Eelbitläufer wollen adrefiiren DO 110 UNESEET. 
’ ofon 


Bu verlaufen: 10:Zimmer Roominghaus, alles 
bejegt, geeignet für Boarding, billig wegen 
Krantheit. 2036 Ylournoy GStr., nahe Fr 

rſaſon 


und Repai⸗ 
tr. frſa 


‚Bu berfaufen: Cleaning, — 
ring Store billig 2028 Roscoe 
Guter Saloon zu verlaufen; Preis $650; Li⸗ 
sen bezahlt; ganzes Haus; Billige Miete; 60 
bis 70 »Brl. Bier und Buſineßluñch. Adr.: O. 
129 Abenbpoft. fıfa 


zu verlaufen: Saloon: Billige Miete, Adr.: 
DO 128 Abendpoft. ftfa 


Su berfaufen: Galoonligens, tiebiel mollen 
Gie dafür geben? Adr,; DO 145 Abendpoft. iria 


Zu berfaufen: Sehr guter Grocery-Store; Eins 
nayme $2500 den Monat. Sch verlaufe dieje3 
gewinnbringende, alte Gejhätt nur, um mit Fa» 
milie meine irrigirte Yarım in Texas zu bewirt- 


| ihaften. Näheres: Koelling, 179 W. —*⁊ 
Do 


ton Str., Bimmer 910. frfa 


Jcecream 
igarren» und ZTabals, 
21 N. Weftern Abe, 


Bu berfaufen: 
nerh, 
lie. 


arlor, Eonfectio- 
totion3»Store, bil» 
fıfa 

Bu —— Ein guter Saloon, unten in 
der Stadt. Nachzufragen bei Nic Deutfh, Veter 
Sand Brew. Co, bofrfa 
Bu ‚derfaufen: Confectionerh und Bigarrens 
Etore, Heingewinn $125 per Monat. Bargain, 
wenn diefe Woche genommen. 4 Wohnzimmer 
und Bad. 637 Dft 63. Str. dofrfafon 


Bu berfaufen: Saloon, $400. Mbdr.: D 816 
Abendpoft. midofria 


I Bu verlaufen: Caloon, qute Ede. A. Berndt, 
Bimmer 317, U. ©. Erpreb Pldg. inidofrfa 


— — 
Zu verlaufen: Saloon, gute Ede, geeignet für 
Roardingbaus. Echuls, 2621 W. 15. Tlace. 
Ju bverfaufen: Mein erjiflaffiges Delifateffen- 
elhäft an einer guten Gefhäftsede für den bil- 
tgen Preis bon $600. Eine gute Gelegenheit 
für eine Köchin, gutes Geld gu maden. 2101 
Lmcoln Ude. Yacyaufragen bon 4 bis 6. 
i4agim 


Muß berfaufen: Shubreparatur-Werfftätte. 
1104 Arghle Str., öftlid don ber Northiveitern 
Hochbahnſtation. 130ug,/ 1wæe 
rofit 
nur —575; billig, 


Verlaufe 14 Zimmer Roominabaus; 
$60 nwnatlih und —— 
25 Bimmer, rein, Gdbaus, Profit $100 mon. 
10 Zimmer, Miete $35, nur $500, wert $750, 
Manche anbere reelle; groß und flein; Brofit 
bi3 $2500 jährlih. Lange, 704 Dearborn Abe, 
13agim& 


Zu berfaufen: Grocerh und Marfet fübfeite; 
erablirk 10 Jahre; großer Bargain. Nahauira- 
gen: 1801 ®. 51. &ir,, Ede Mood. 13agiw& 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Eine wirflih ausgezeichnete Gelegen- 
heit, um al8 aftiver Partner in einem 
icon etablirten Manufactering-Geichäft 
einzutreten. Girca $750.00 bi8 $1000.00 
nötig, um das Geidhäft su vergrößern. 
Diejes ijt eine fehr günstige und gejunde 
Offerte. Adrefle: D. 101, Abendpoft. 

do afon 

Gefhäftsteildaber verlangt: Mann mit $3000 
Kapital, fih an einem gutgehenden, etablirten 
Conctetegefhäft au beteiligen. D. 173 Abenbpoft. 

fafonmo 


Partner verlangt für Pferdegefhäft und Reit 
fhule. Barn 4324 Prairie Ave. ſaſomo 


Partner verlangt mit $100 für gute Erfim- 
bung, Heiner Dtaffenartitel. Mor: O. 183 
Ubendpoft. 


— —— — — —— 
Verlangt: Partie, 81000 in Automobilgeſchäft 
anzulegen; feine Lage, autes Geſchäft; Gelb ge⸗ 
ichert, Unterſuchung willlommen. Verdoppeu 
uer Geld im eriten Jahr. WUdr.: D 127 Ubbp. 


’ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen geſucht; Eine vollſtändige engliſche 
Klaffen: und Korreſpondenz Methode mit allen 
Sragebonen ber Nationalen Spradfäule Chis 
cagos, Bezahle $15 für beides. Udr.: Z U 408 
Abenbpoft. fafo 


Spradhlehrerin erteilt gründlidhen Unterricht im 
Englifhen. Wendt, 1849 Dayton Str. 17agim& 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, melde 
wünfchen an den jeßt —— irteln im 
Enalifhen teilaunebmen, follten fi Tofort ans 
melden: 3 Mon. $5.—Spreden, Schreiben, 
fen, Engineer-Lizend etc. Stellungen buch G.-U.s 
P.-Union, Jlinoi® Gebäude, 715 North Upe., 
nabe Halited Str. Stet3 offen, auh Sonntags. 


Englifi$ in 3 Monaten! Um Jeden von den ge 
radezu wunderbaren Erfolgen unferer goldges 
trönten Klaffen- und Korelpondenz-Methode zu 
überzeugen, erteilen oder verfenden mir Eintih- 
rungaleftionen, enibaltenb die widtigften Auf- 
Härungen und Belebrungen für jeden Nichteng» 
liäfpredenben Toftenfreil — Nationale ae» 
{hule, 1176 Milwaufee Upe., nahe — * 

ag 


ule für Möbel-, Haus, &e 
RT 
a 17 18.20 28 


Geld auf Möbel u. ſ. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wart.) 
—— —— —— —ñe —h r — —ñ— — — 


auf —* an ee Ina 
is r un 
—— ungen“ ae Set Penn a 
mona ablu 
wel Bir bezahle Eure — 
e 


u 
(früb Eemdons 


r 
immer 702, $ Bldg., 8 © 
tr., Cüdweit-Ede Madifon. Zel.: Banbose in, 
27mai,x* 


Niedrige Raten für Möbel» und: Dar 
leben. $25 für 75c ‚monatlich; ie 50 
monatlih:; $75 für $2.00. monatlih: $100 für 
2 — * — — ges tunden. 

t geben. alle etle, die 
:elephbon: 5493 Central. 2. — 

o. 


vun. Ba I KEN Se 
earborn Str., Ede Ran , Bim. 44, 
€. red Kelkr, Mor. or Se ke 
Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 
essen — — 
Nordie ite. 
Maäete zablen, wenn Euer 
d für Euer Heim be 


meiner Neuen Uds» 
n Str Subdipifion? 


30 Suß Lotd, Sewer, Waſſer, Gas, eleltriſches 
Liht; Zemeniſeenwege aepflaſterie Sirahen 
Bäume und Sträucer; bequem zur Abdifon Str. 
Station der Ravenswood-Hohbapnlinie und Kits 
coin Abe, Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts, 
$50 oder mehr Baar und $IQ monatlid. 


wei Blods zu Deffentliden Schulen und bon 
1 biS_3 Blod3 zu folgenden Kirchen und Schu 
len: Kathol. &t. Beneditts-Kiche und Schule, 
Joyce M. E. Kirche, deutihe bang tut er, Kir 
He und Schule und Kongregattonaliftenficche. 


Baulinie und Beichräntungen, die den Karal- 
1er u Nachbarſchafti etabliren, geieklih borges 
en. 


„ Eröffnung einer neuen Straße, neue Bimeis 
lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, eidentelr 
Sußbüden, Mahagoni-Finifh, eleftrifhes Lich 
ad, Gag yeißes und faltes Waffer in — 
Sat; 30 $uB Lois, gepflafterte Straßen, $5700 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mebr ıngmatlih; fertig zum Einztehen irgend 
eine Zeit nad dem 1. Juni. 


‚Neue 2-3lat Bridgebäude, fertig zum Eins 
a irgend eine Zeit nah dem 1. Junt, 
ünf ober 6 Simmer Slats; Sat Trim und 
Sußbopen, offene Ylumbing, elettrifyges_ LVict, 
"Rofailsyußböden in Badesimmern und Hallen, 
Furnace elgung; 30 Zuß Rots; gepflaiterte 
Straße. 950 und aufwart3; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen für Eu auf Beitelung; Ihr fönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und wilfet 
genau, mweldes Material verwendet wird und 
wie es gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 

Ein „Snap“ — 2 Plat Brid, Steinfront, 5 
und 6 Himmer, moderne Blumbing, $4000; $500 
Baar, $20 monatlich. 


.$200 Baar, $15 monatlih, Taufen ‚Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dachboden und Bafiement 
ad, Sad, heißes und faltes Waſſer;: ein Bid 
zu Straßenbahnlinien u. bequem aur Hodbahı. 


Ucht Bimmer Haus, Heißwafferheisung, $4000. 
$500 Baar, dteft nad Belieben. e 


Eubdivifion-Dffice: Addifon Str., Ede Leabitt; 
Grace Etr., de Meitern Ave. Zäglid und 
Gonntag offen. 


Nehmt Ravenswood⸗Hochbahn oder LincoIn 
Ave. Car bis Addifon GStr., gebt weftlih aur 
Office; Irving Park Blvd. Car bis Leabitt Sir., 
geht jüdlih zur Dffice, und MWejtern Ude, Car 
vis Addijon Str. und geht öftlih aur Difice. 


8elosth, 1905 Belmont Udenue, 


— 


Zu verkaufen: Bargain, Ecke, 50 bei 
125; gute Nachbarſchaft, mit einem 3 
Flat Bridgebände, einem 2 Flat-Bridge- 
bäude und Cottage hinten, $13,500. 

Ein zweiftödiges Bridgebände, Store 
unp Flat — Stall hinten — $5,200.00; 
Miete $648.00; madıt Offerte. 

Zwei 2jtödige Frame-HYänier, nahe an 
Lincoln Avenue, in beitem Zujtande, Lot 
37x100 — $5,500. 

CharlesHeing, 
2007 N. Halited Straße 


Zu verfaufen: Wegen Regelung eines 
Narylaffes muß elegantes 3 Flat „Ent 
Stone“ Front Brid-Gebäude verkauft 
werden, ein 7= und zwei 8- Zimmer Flats, 
Furnaceheizung; Preis 3,750; Miete 
31,025. Wünjde Offerte; nur die Hälfte 
Baar nötig; an Belden Ave. gelegen, nahe 
Lincoln Part. 

B. 8. Hanlon, ... 
1107—1109 Sciller :BIdg. 


Bargain! Neues 3-Ylat GSteinfrontgebäude, 
naye Kdgewater u. Southport Abe,, nur $9000, 
9. 3. Heinz, 3166 Lincoln Uve, 


ſaſon 


Elegantes 2⸗Flat Brick, nahe Seeley und Law- 
rence Abe. nur $5950; große, helle Zimmer. 
H. 3. Seins, 3166 Xincoln Ave, 


fafon 

‚Muß verlaufen: 1217 Barry Abe, nahe Ra 
cine, Sitöd, Sramebaus, 4-Zimmerflats, Miete 
$32, nur $2900. Baumann, 3065 Kincoln Ave, 

öu verlaufen, billig: 1529 Melroje Str., nabe 
Afdland Ape., 2ftöd. Framehaus, 5:Zimmerflats 
nur $2625 Baumanı, 3065 Lincoln Ave. 

Zu berfaufen: 1305 Barry Abe., nahe: South» 
port Ape., 2% jtöd. Srameflat3 und 2>$lathaus 
binten, Miete $54 monatlih, nur $5200. — 
Chas, Baumann, 3065 Lincoln Ape. 


Zu verkaufen: Bargain, feined Gefhäfts:Pros 
perty, 1008 Genter ©tr., nahe Hochbahn. Tel. 
328 Rabensmwoond. ag⸗ 71w* 
3u_berfaufen: Billig, 2:ftöd. Haus. 326 Schil- 
ler Str., Eigentümer. 


Zu verfaufen: Acht Zimmer Cottage mit fhös 
nem Dachboden, Garten und Hühnerhaus,. 1223 
"Wellington Etr., fafo 

Bu  bderfaufen: Lot 50 bei 125, Lafe Biem, 
nördlich don Diverfey. Nahe 3 Carlinien, Keine 
AUgenien. Mdr.: 2. X. 508, Abendpoft. 

Bu berfaufen: 2-ftöd. Steinfront Haus, 6 u. 
7 Bimmer, fomwte 2itöd. Bridhaus, 2 5-Bims 
eh — 50 Fuß Front. 88000. 1448 N. Marſh⸗ 
ield Ave. 


Zu verlaufen; Billig, 2 Slat Brick, Janſſen 
Ave., 855200. Hahnes, 3416 Lincoln Abe, 


Zu verlaufen; Feines 3⸗ſtöck. Brick Flatgebäub 
— Lot 33 Fuß breit, Brei nur_$4600. — 3 
ſtöck. Brighaus, 5 Zimmer Flats, Wert 80200.— 
4-ftöd,. Bridbaus au Eurem eigenen Preid. — 
3 Flat3 Framehaus und Cottage, nur $4300. 
Das find _alle3 große Bargaind, fafomo 
Mm. Mekaer, 2750 N. Albland Abe. 


Bu berfaufen: Wegen Erbihaft, billig au ber« 
faufen, Haus und Lot; Miete $25 monatlich, 
Preis $2000. 1821 Elybourn Abe, 


zu verfaufen: Smeiltöctges moderne3 Brids 
aebäude; feine Agenten, 1330 Grace Str. 


Zu verlaufen: 2—4 Zimmer Haus, nahe Lin- 
coln und Belmont Ube,, $27, Bargain, Keine 
Agenten. Adr.: ©. R., 940, Abendpoft. 


Bu verfaufen: Eine fhöne große Cottage. — 
1836 Grace ©tr., nahe Lincoln Alpe, fafon 


Bu berfaufen: Un Reta Str., omdernes Prid« 

ebäude, _mit 2 &Bimmer-Mohnungen, mit 
surnace, Dal-Fubböden und Trim, eleftr. Licht 
und modernite Rlumbing. Miete $25 und $27.50. 
Preis $6300. Taufe für Haus oder Cottage in 
NRabendwood. Geo. 3. Shmibt & Eon, 
2175 Lincoln Ase. . fafon 


Bu verlaufen: 
Cottage hinten, 
Etraße. 


Smeiltödiges Sramehaus3 mit 
adauftagen: 1634 Burling 


Zu vertaufen; Ein „grober Zargen. an Ede, 
nabe Irving de. Hocdbahnitation und 
Northweitern-Eifenbahn, Eudler Station, ein 2 
jtöd. Brid, 6 und 6 Zimmer, Furnacebeizung. 
Prei3 nur $6000. Eine vernünftige Offerte toir 
angenommen. 

—Eba3. I. Arbogaft, 4037 N. Nobeh Etr,— 


Muß berfaufen: Meine 5-Zimmer Cottage, 
berlaife Stadt; Preis nur 1808 Keine —— 
Sonnt. Borm., 3308 N. bey Str., 1. Floor. 


eisen einiges reset ee sie be 

$2000 Taufen 5 Bimmer Norbfeite Cottage; 
$200 de ee au fehr leichten Be» 
dingungen, oder nehme leere Kot ald Zeilsah» 


lung. 
—EHa3. I. Arbogaft, 4037 N. Robeh Str.— 


Bu_ verlaufen: Neues modernes - 2:%lat-Saus 
an Eddh Eitr, — erndon u Racine 
6 und 6 immer. Gebr gute Garberbin- 
dung. u ——— am ‚Dlate. 2 
. 5 eifter un igentümer, 
Coriftlane be. "Phone: Rebsie 2726. 
274Lfafoim 


Bmwangd»-Berlaufli 


Infolge Wegzuges bon Chicago, gezivungen zu 
beri eritrfäffig ae — tage 
Biene, Surnaceheisung etc., wert 
. Billens zu verlaufen zu Geleg is· 
preis. Nähere Auslunft erteilt der Tigen 
2722 Sheffield Upe,, nahe Diberfeh Blbb. 
ag10,fafonbibofafon 


— —— — —— — — — — —— 
u berlaufen: Ein 2jtödiges® Haus in erfter 

R 
elalfe Zuftand söimmerglais, mit Bad, Dil 
in! Mit 150 * 
&o &. Bob, Steinfundamen, 


Safein, 


* 


—J 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
es drei 


Norbielte. 
verlaufen: Nur 50, ihönes 
4 3* Fe an as e., nabe 
Lincoln Abe.; dan Ylat3 mit. Bad, eins nur mit 
vilet; nahe Belmont Ude. Card und Northive- 
t och * Station ſowie Eifenbahn; nur 
90 Baar, Reſt leichte Bedingungen. 
Ebenfaus zu verlaufen fr wur $3500, fchänes 
5—t Amer latgebäude mit Bad unb 8, 
Ifton und Belmont Ade.; nur $500 Baar 


nabe 
und Reft leichte gr 
Ebenfalls ihuines 5—6_ Zimmer Sletgepände 
$4000, an Flether und Paulina Str.; Bridin 
dament; Yurnaceheigung im eriten lat; Bad, 
as; nur $500 Baar, Reit leichte Abzahlungeit. 
‚Ebenfalls feines grapes 2—4 Zimmer Flatge 
äude; Br $5250; Bad, Gas, bobes Konkret» 
undament und Qaundey Zube; ‚grobes 3 und 4 
immer Haus binten; Bad, Gas; auf 30 Yu 
ont Lot; Miete $16, $15, $14, $9, aufammen 

4 monatlih; alles in beitem Buitande; nur 
500 Baar und $40 monatlid, einic a) Bin 
en; an PBaulina Str., nabe Belmont Ave. 

Habe gleihfalls ein fhönes 2—4 Zimmer Sat 
ebäube, 30 bet 125 Fuß Lot, Bad, Gas, alles 
n beitem Buftande, Konfretfundament, 4334 NR, 
Monttcello Abe., nahe Montrofe; nur $200 Baar 
und $25 monatlich, einf&hließlih Binfen. John 

eim, 3148 %. Alihland We, nahe Lincoln 

me, fafor 


siert 
Bu verlaufen: Kofige 8 Zimmer Refidenz, Bad, 
Gas, Heibwafierbeigung, eleftrifhes Licht; fomwie 
Stalf mit eleltrifihem Licht, paffend fiir Garage; 
nahe Baulina Str; N. W. Hodhbahn Station 
und Rabvenstwood Zigeiga der N. W. Eifenbahn; 
Prei3 $4200; nur $1000 Baar und Reit leichte 
* lungen. . 2 
au verlaufen für nur $4000, Ihöne große 
© Zimmer Refidens, Bad, Gas, auf Lot 37% bei 
25 Yub; Kombination Heizung; 3452 Berry 
tr., nabe Cornelia Ude.; Straße neu geylictien 
und bezahlt; leichte Bedingungen. John Heim, 
3148 N. Afhland Ade., alleiniger Agent. Tafon 


— — — — — — — — — — — — 
gu verlaufen: Nur $15,000, auserlefene we» 
® ft3ede, 26 bei 125, Brid Store und amei 5 
mmer Klat3; Bad, Gas; und drei 4 Bimmer 
ats; Zoilet; fhöne neue NRefidenz binten, 6 
immer, Bad, Gas, eleltrifhes Licht; alle Stra» 
ben-Affeßmenf3 bezahlt; febet Südoftede School 
und Perrh EStr.; nur $5000 Baar, Reit jährlın; 
oder nehme Nordfeite 2-Flat Bridhaus ald Teil 
aablung. John Heim, 3148 N. Afhland Avenue, 
alleiniger Agent. fafon 


nissan ——⏑ —⏑⏑ ü⏑ ü — 

Zu vertouſchen; Schuldenfreies, grohes, moder⸗ 
nes Sieinfront 15Flat Gebäude, Ede, neun 4 
und feh3 5 Zimmer Flat3; Roleby und Grace 
Str.; nehme bis zu $20,000 unbebaute® Grund» 
eigentum öftlih bon Clark Str.; Tetl in SEE 
Sohn Heim, 3148 RN. Afhland Abe. fafon 


niet —— 
Moderne 7:Zimmer Bene nabe Janffen u. 
Srbing Bart Blvd. Yurnaceheisung; Lot 58X 
183; mır $5200. fafont 

8. &. Heina, 3166 Lincoln Abe. - 

8500 Baar, $20 monatlih Taufen 2-%Tat 

tame-Gebäude, 2 Blods bon Goutbyort Ave. 

o&bbabnitation. Alles neu deforirt und neue 

Plumbing; Preiß $3000. . fafon 

8. &. Heina, 3166 Lincoln Abe, 
Zum Verlauf: 

Ein f&öngs 6-Zimmer Haus mit Bad, Zement» 
feller ımd Gas, für $2500. Moreifize: 5340 Bow» 
manbille Road nahe Lincoln Ave. Schlüffel im 
—38 Haus. 

A. Bolinger & Co., ink. 179 W. Waſhington St. 

Spottbillig: Elegantes zweiltöd. u. Bafement 
Gteinirontgebäude, zwei 6 _Zimmerflatd3, Bad; 
nabe Grace &tr.; nur $5,400. 

Sscar Joſetti, 2411 Lincoln Ade., nabe Halfted. 


Sehr billig! Nur $1000 * ma Haug, 
Pafement, drei 4- und ein 2:Zimmerflat, bringt 
De si, nur $2800. Orchard Str., nahe 
Nor e. 

Dscar Jofettt, 2411 Lincoln Ade,., nabe Halited. 


Buena Barf:— Nabe dem See, 2 Blatgebäubde, 
neu, durdiweg modern, 5 Zimmer; mur_$7200; 
Be unbebaute3 Grundeigentum ala Zeilgads 
ung att, 

— Chad. 3. Arhogalt, 4037 N. Robey Etr.— 


u. 6 Bimmer Slatgebäube, 
mit Bad, heikem und faltem Waffer; Miete $408 
jäbrlih; Preis $3200. 1655 Mohawf Str. — 
tgentümer 1658 Larrabee Str. ftfa 


Bu besfaufen: 5 


Bu verlaufen: 4207 Lincoln Str., neues 2-%lat 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, alle modernen 
Verbefferungen; Porch vorne und hinten, „Zins 
o-wal” in Hallen und Eßzimmern; Miete $30 
jedes Flat, Preis $7200; Lot 30x153. Stanleh> 
Hoeppnier & Co., 3357 Lincoln Abe, mifa 


tödige3 Bridgebäus 
de nabe St. Alpbonfus-! e, Naphalt Straße, 
ein 5» und ein Er durchweg Eichen» 
bola, Mantelpieces, Confoles, Sideboard3, elek 
trifhes Licht etc. Miortgage $3500 au 5% 
Yamilienberbältniffe halber verfchleudere Gleich» 
wert für’ $2700, 
—— Ürtdur Sofettt, 657 North Anpe.—— 
13ag1to 


Bu verlaufen: 3-ftödiges Steinfront- und 2» 
ftödiges Framehaus auf 11% Lot; $80 Miete, 
Verlaufe billig für $9000. Gute Fabrgelegenhei- 
ten. John Marfs, 1523 Melrofe Str. 13agim2 


Bargain! Saft neues vo 
t 


‚ "Norbweitielte, 


befondere Shleudberpretfe, 
rtette: 6-Bimmer Cottages, Sewer, Wal: 
fer, &a3, Zemernt-Seitentwege, Bäume — an N. 
41. Abe., für nur $2300; leihte Bedingungen 


und auf Abzahlung. 
Ein fünf Zimmer Haus an Eddh Straße, nahe 
41. Court, $1500. Leichte Bedingungen. 

Eine vier Zimmer Cottage, mit Bafement und 
Attic, große Lot 60X125 — geeignet für Hüb» 
nerzudt. Preis nur $1500, 

Nur no 2 don unleren modernen 6-Zimmer 
Häufern übrig — mit eleftriiher Beleuchtung, 
Gas, Wafhfühe, und in beiter Yage, nahe ame 
Straßenbahnen. Preis nur $3200; leichte Ubs 


sahlungen. _ 
HSaenke & Thomas, 
83435 Milmaufee Ave, Ede 41. Court, 
fadido 


San 


Bu verfaufen: Nur $2850, Ihöne große 7 Zims 

mer Refidenz, Bad, Gas, Lot 94% Dei 125 Fuß, 

5041 Grace Str.; nur $600 Baar, Reit leichte 

Abzahlungen. Zohn Heim, 3148 N, Afhland Abe. 

fafon 

$5200 Taufen 2 Lotter u. 3-lat Gebäude, 
nahe Humboldt Park, auf Abzahlung. 

Paul Schulte, 167 W. Wafhington Sir. 
$2100 laufen’ eine 6-ZimmerCottage mit Bades 
zimmer u. Stall, nahe Sumb. pt, $600 Anzahl. 

Paul Schulte, 167 3. Walhington Str. 

$6500 Taufen ein 3-ftöd, Brid, ein 5, atvei 6 
Bim. Flats, nahe Dipifion und Ealifornta Abe. 

Schulte, 167 Waihington Straße. 

Zu Taufen gefuht: 3 oder 5 Lotten, icda 30x 
125 Sub, müjlen in einem Stüd fein, mit gutem 
Titel und gepflafterter Straße, gegen Baarzab- 
lung. —— Nördlich vom Garfield Vark bis 
Chicago Abe.), oder tauſche meine 120 Acres 
Wisconſin Land, 30 Acres Wald dabei, 
Lot3 ein. Näberes: Mrs. NR. 
Nord Ader3 Ave. 


Zu verlaufen: Sehr billig, na ae abri⸗ 
fen, 2 Lots mit Atöckigemn Bri adeugebäude, 
gut für Saloon; Preis $3500; $800 Anzahlung. 
Anzufragen 1174 Diilmaulee Abe., 2. Floor 

zu verlaufen: 5 ımd 6 Zimmer Haus; extra 

ute3 Gebäude, Zement und Brid Bord; bom 
Preis $5800, wert $6000, 


für 
Gottfried, 616 


Eigentümer. 

N. Hamlin Abe. 
u berfaufen: Neues ftrift modernes 4 flat 

Gebäude. 4 und 6 Zimmer, an großer Allehlot, 

feiner. Bargain für fchnellen Verlauf. 2545 N. 

Averd Ave., nahe Wrightimood Abe. fafon 


Bu verfaufen: 3sjtöd. 4 Bimmer Bridhaus, — 
1705 NR, 40. 6t. 


Zu verfaufen: $1600 — 5:Zimmer Cottage. 2 
Lois, Gas, Elofet. 2717 Maplewood Ave. frfa 


Mub verlaufen: Macht DOfferte.. 1640 MWafbte- 
nam Übve., Store und 3 lat, Miete $504 das 
Jahr. E. Hedl, 4303 N. 42. Court. fofo 


Beſichtigt dieſen ar — Deftlih dom 
—— dt Park, nahe North Ave., zweiſtöckiges 
Steinfront Haus, awei 5 Zimmer, sana moderne 
Slat3; ebenfall3 - Cottage Hinten, iete $47, 

tei3 nur $4800. 

Earl Pederfen, 2757 W. North Abe. 


Bargain! Weitlih vom Humboldt Park, ziel: 
ftödiges und Bafement Bridgebändbe, amei 4 
Bigimer Flat3, gan modern: Preis nur $3800. 

Carl Pederien, 2757 W. North Abe, 


Bargatıı an Fatrfield Abe., nahe North Abe, 
6-Zimmer Cottage, in gutem Zuftand; reid 
nur $1650. 

Earl Beberfen, 2757 WB. North Abe. 


853 
fano 


u berfaufen: Zweitödiges Sramegebäube, 4 
und 5 een onfretfundament, autes Bafe- 
ment, $2550; muß berfauft werden; $000 Baar 
laufen es, Eigentümer, 1827 N. Mozart Str, 
2. Floor. fafon 

uw’ verfayfen: Billig, 2-Flat Bridhaus, 41, 
nahe North Abe, Adr.: DO 679 Abenbdpoft. 

ſamodi 


% Blod 
Logan Square, neur 
8, Bad, Dal ;yloors, 
Bafement. Leite Zah⸗ 
igentümer am Pla Sonntag Nads 
Melms & Son, 2530 Milwaufee oe 
afon 


Bu verlaufen: Nur $200 Baar, Reit au Teichten 
monatlihen Zahlungen, gerabe wie Miete, aus» 
en Bargain in neuer und moderner Brid Cot- 
age, 618 N. Drale Ade. Offen zur Belihtigung 
—— Nachmittag und den ganzen Tag Sonn— 
tag. ehmt Chicaso Abe Car bis Drale We. 
und gell zwei Blods fudlich 

Ward J. Suſton, 126 So. Cark Str. 
Xelepbone Randolpb 2604. 


berlaufen: Ein- ‚extra gut gebautes, 
modernes Biwel-jsle Gehtube it a N — 


Bu_berlaufen: 2955 Wiäner Abe., 
bon Milmaulee Ube,, non 
— 2—4 Bimmer Flat 
China Elofet3, Euncrete 
lungen. 
mittag. 


i Sincoln Une, nahe Halt, I - 


Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


NRorbweitielte. 
Gute, fichere Geldanlagen 
Morton Barf. 


Moderne 2» und 3-ftödige Brid-Flat- 
gebäude, anf Goncrete Bunbation, . 
ment:Fufboden, Gas und elektrifdhe a 
tured, Screens ufw. 


2-ftödiges Ylatgebände, 5 mb 5 Zim⸗ 
mer; Preis 84,400; 8400 Baar. 


Frame, $3,600; $600 Baar. 
— Miete pedt Abzahlung — 
3:ftödiges Bridgebände, 444 Zim- 
mer; Preis $5,900; $900 Baar. 


u 


Und verfchiedene andere gute Geldan- 
lagen. linfere Hänfer find nur 2 Blod 
von der Donglas Parf-Hodhbahn und 22. 
Str.-Straßendbahn, 5 Gent? PFahrgeld 
nad Chicags. Neue Kirhen und Schu» 
len der Evangl. Luth. und fatholiihen und 
andere Denominationen find diefed Jahr 
aufgebaut worden; fpredht in unjerer Df- 
fice vor. Unfer dentiher Agent zeigt und 
erflärt Euch die guten Ansichten von 
Morton Park. 

Gar! A. ECar!lfon, Eigentümer. 


Office: 22. Straße und 484 Avenue. 
cifondidofr 


$700 Anzahlung, 2itöd. 6—6 Zimmer Haus, 
$3200, nahe Boulevard und Urmitage Abe. 


$3300, 9 immer Heim, Irbing Park, Heiß» 
mafferheisung, Lot 8714%x125; leihteBedinguns 
gen, 


same Eottage in Taufc für 7 Ylat Gebäude 
an Belmont Abe, Brei $5000, Miete $65. 


$6800, neues Sftödiges Bridhaus, 5 Zimmer 
= wert $7800, DWiortgage $3750; muß ber» 
aufent, 


Nabe Tranäfer-Ede, Iftödiges Steinfronthaus, 
—— Zimmer, $7200; $1500 Angzohlung. 
argain 
” Martens, 2315 N. California Abe, 


Sudt Jhbr Bargaind, billig? 
ier tft einer — billig. 

$5500 — Helft und, fo helfen wir Cu — $5500 

Um nicht alles zu verlieren, muß ein Tleiner 
Kontraltor fein neues 6 und 6 Zimmer, Brid- 
baus fiir $5500 oder SKoitenpreis berlaufen. 
Steinitufen und Por borne, 30 Zub Lot, ein 
Kipt bringt $22. Das Haus tft $6300 wert. Jhr 
bringt lieber glei etwas Handgeld mit, denn 
e3 muß heute oder- morgen gehen. Schlüffel bei 
Mante, 3612 W. Chicago Abe. fafon 


$200 Baar, $15 monatlid) laufen neue Brids 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, bober Dachboden 
Konfretbafement mit Zementfloor; eleftrifched 
Liht, moderne PBlumbing, Laundry Zubs, Hatrts 
—— und Trim; gepflaſterte Straße; 

3 Carlinien innerhalb drei Blods. 
William Zgelosth, 3025 N. Ealifornia Av, 
17agim’ 


Zu berfaufen: 3921 66. Place, nahe 40. Abe., 
Haus mit Attic und Bafement, Hühnerhaus u, 
5 Lot3; $150 Anzablung, $15 monatlih. Preis 

1750. Nehmt 63. Str. Car bi 40, Ave. Sonns 
ag3 1 bis 5. 


Bargain an Monticello Abe., nahe Chicago 
Ade., 6-Zimmer Brid-Cottage, Yurnaceheizung, 
ae Licht, moderne Plumbing; Preis nur 


Earl Bederfen, 2757 ®. North Ave, 

u berfaufen: Vom Gigentümer, 2 moderne 
2 lat 8 Zimmer Bridgebäude, foeben gebaut, 
Lot 30X125 Buß, gepflaiterte Straße. Leichte 
Bedingungen, Nahaufragen am Plage, 3845— 
3847 Wrigbtwood Ude. Tel. Belmwont 3622.— 
Gottlieb Sri, Eigentümer, 2314 R. Lamwndale 
Ave. dofrfafon 


Bu berfaufen: 2 Flat Brifgebäude, $5200. 
Kleine Baaranzahlung; Reit zu leiten Abzahs 
lungen, Wenn br ein Heim und Einkommen 
wünfcht, feht dieie3 an. 

B.%.& CE. B. Moore, 3233 Irhing Part Blvd,, 
&de Satvyer Ave. Phone Jrbing 626. 
midofrſa 


u verlaufen: 5 Zimmer Cottage und Lot, 26 
bet 177, 1750 N. Sawyer Abe. Ebenſo ein 2⸗ 
ftödige3 6 Zimmer Framehaus, $36 Miete mo— 
natlich. Billig au verlaufen, Lot 25 bei 125, 
1743 N. Mozart Str. ag10,17,24 


Bu verlaufen: Großer Bargain, $1800 
Feine Seltene 
lung, Diet ge bezahlt bafilr, 
5; I ore, 3233 Irving Part Blod. 
Ecdee Sawher Ave., Phone Irving Part 626. 
midofrſa 
Bu berlaufen: 3 oder 6 fhöne Lotten, mit 
Front an Addifon Str., Billig, wenn fofort ge» 


Kleine Baaransa 
W KECE. B. 


nommen. 3461 Addiſon Str. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Reſidengz 
Spart $100 
beim Kaufen biefes Haufes, mährenb es im 
Bau begriffen ift. ch arrangire fehr leichte Be- 
dingungen, wenn t eine lleine Baaranahlung . 
madt. Spredt bei mir bor. « 

5. 3. Sisfimon, 3659 N. Spaulding Abe, 

bet Elfton Ave, 
mibdofrfa 


Weitjeite. 
$6300 Taufen ein 3-Flat Brifgebäube, Stein» 
front, nahe 40. Abe. und 12. Str. 
Kauf Schulte; 167 ®. Wafhington Sir. 


u berfaufen: 2jtöd, Steinfrontbaus, hohes 
Balement, breite Lot, in fehr fchöner Nachbar- 
fchaft, 5 und 6 Zimmer, ganz modern; beriähleus- 
dere, wenn bi3 1. Sept genommen. 4125 ®. 
20. Straße. frſaſon 


Zu verlaufen: Nur $5500 Baar für neues 
modernes brei_ 6-Zimmer Brid Flatgebäude, 
Dampfdeisung, Marmor-Beitiftle; ein Bargain. 
Unterfucht. Zel.: Kedaie 4967. 4240 Waſ Fu 
ton Boulebard. dofrfa 


Sübfelte. 
—— Befihtigt diefe Bargains!— 


Seh3 Zimmer Brid-Eottage, mit 50 Fuß Lot, 
Straßenverbefferungen alle ausgeführt und be» 
zahlt. 8428 Sangamon Str. Preis $3350; Teil 
davon Baar, 

Acht Zimmer Brid VBeneer Haus, 1148 W. 88. 
Straße, nahe Centre Ave., wert $3000; Tann 
jegt für $2000 gelauft werden. 

Sechs Zimmer Frame-Cottage mit 50 Fuß 
Front und Ladengebäude Hinten auf der Xot; 
8900 Egalefton Ade.; nur $2000. 

George Briniman, 8688 Bincennes3 Road, 
dofrfa 
PBargaind — Leichte Bedingungen. 

Sünf Zimmer neuer moderner 
8816 Komme Ylde., $2900. 

Sieben Zimmer neue3 moberned Wohnhausg 
8820 Lowe ve, Furnacebeisung, $3500, au 
breiter Lot. Zur Belihtigung offen. 5c Yahrgeld 
zur Stadt. — Schöne Leere Xotten in der Nad- 
barfchart, fehr billig. 2 

Bain& Go, 63, und Juftine Str. 
1Tag,im&£ 


3u verlaufen: Sehr billig, Stodyard3-Diftrilt, 
aweiftödiges Yrame, 3 Ihöne Ylats, Miete $32, 
Preis $2500; $600 Anzahlung; Zoilet, 8, 
Garrett. Nahzufragen 1174 Milmaufee Adenue, 
zweiter Floor. 


Bungalow, 


Seht Euch dad Haus 3358 So. Seeley Abe., 
Ede 34. Str., an und macht Angebot. Miete $22 
per Monat. 2136 Belmont Ave. 


zu berfaufen: Ein zwei 4-Zimmer Bridhaus, 
und ein drei, bier und 6-Bimmer Slat Frames 
Pre sufammen nur $1500 nötig; Hhbothelen 
2600, nahe 37. Str. und Wentworthd Avenue, 
Eigentümer 6829 Sid Mah Str. 


u berfaufen: 5600 ©. Dalley Ube., feine Ges 
fhäftsede 25x141, Semwer, Wafler, Ga3 und Sei- 
tenmwege; perfelter Abitrafi ; ein Bargaiı. . 
tümer 5602 Dale Alpe. afo 


Bu verfaufen: 8 Lotten und aroßes Haus, filr 
$3500. 5800 ©. Fairfield Abe, 

Bu berfaufen au einem abfoluten Schleuder» 
preiß: Die Nordoftede 59.-Str. und Princeton 
Ude., Lot 71X125, mit 2 Plat3 an Steinfunda- 
ment an Innenlot, 1 Blod bon’ Hohbahn, Miete 
$672 per Jabr. Werde auch teilen. Bedingun- 

en nah Wunfd. Eigenthümer, N. Bertha, 5525 
Midigan Ave. Tel. Wentmorth 5943. 

16agim& 


MyB berfaufen: Modernes 8 Zimmer Frame⸗ 
baus; Preis $2100,. 7140 Uberbeen Str. 
didofafon 
Deus! Bargatin! Bargatn! 
6942 Morgan Etr., ftarles 2 Flat Bramebaus, 
bobe3 Koncrete Bafement; 8 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, Kot 50%X125; Miete —1*8 gu für 
Hübner und Warten; $4000. Nibtl & Mohlar, 
de 55. Str. und Wentmortb Abe. dofrfa 
@itdweitfeite. 


Große LRotten für 
find immer n 


$295.00. 


einige bon jenen großen 
Loten au verlaufen in unferer 48. Abe. Sub- 
Dipifion, und Die Office ift am Sonntag, den 18. 
Auguk ben ganzen Tag offen, an_weldem Tage 
wir edwarten, die no übrigen Lotten au ber- 
Taufen. — Einige feine Eden, fo groß vie bier 
Stadt-Rätten, und andere fhöne Grunditiide — 
alle a1 dximfelben büligen Preis. 


Lange geit — — feine Btnfen. 


Dffice: Ede 48. Abe. und 47. Straße. 
Pe geöffnet don 10 bis 5 Ubr: * 


Archer Abe. Limits Card bi3 48, Abe 
in rt „Gonbehance“ Be 
u ber et . — 


e. z 
( ae) 9 Bastiat! a €o, * 


— 


re “ 


a 


(Pingeigen unter biefer Aubeit2 Cents das Moe.) 


berlauf: O 
aufen: Oder zu vertau 
:bäude, 2% Ycres in Glen & 
f öner 6 Zimmer Refidens, fowte großem Stall 
bet 20; feine Bibdume, ausgezeichnetes : 
Waffer, alles in autem Zuftande und etwa 3 
bon der RE, eienbopne Dres Salon, ash 
B. ahn: Pr * 
Heim, 3143 N. aifblanı be. alon 


— ——— — — —— ñ — — — 
berlaufen: $3650, ſchöne g 6 Zimumer 
nellbeng Bad, Gus, eletleires it Heiß» 
walferbeizung; Steinfundament:;' auf Zot 125 bei 
100, großes Hühnerhaus, in Hinsdale, JU,, uns 

efdbr 3 Blod3 bon der Burlington’ Rorftavi» 

tation; nur $500 Baar, Reit $25 monatlich, 
einfltehtig Binfen, John Heim, 3148 N. Yifb- 
land Abe, ſaſon 


u Su, mis 


Zu berfaufen: 1. Acre Hühner und Gemüfes 
farm, ganz umazäunt, neue Haus und Stall, 
Shattenbäume und einige Obitbäume; guter ı 
bodgelegener Boden; ein Bargatır, werin, fofort ) 
enommen, $1850, au Homemood, 'Sllinois. 60 
tinuten don Randolph Str. auf Illinois Zen» 
tralbahtt, j5_ Minuten bom Depot an der Chi- 

ago Road, William Peterd, Homemwood, III. 
Tafon 
Bu berfaufen: Saloon und Property, nehme 
ein fleines Property in zes Zu erfragen bei 
. €, Traeger, Nr. 7932 t Madifon Str., 
nahe - ConcordiasFriedhof, Yorelt: Barf, SL, — 
aſo 


Zu verlaufen: Große Lotten an —2** Abe, 
125 bei 130, —32 wie 5 GStabtlotten aufam» 
———— 3 Blod bon Straßen» und Eifenbahn, : 
20 Minuten Sabıt nah der Stadt. Preis bom 
450 aufwärt3. $25 Baar, $10 per Monat, Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berivyn Des 
pot, Berwhn, ZU. 21il,fonmifa* 


Zu _berfaufen: Feine Saloon-Ede, Lot 50 bei 
125 $uß, ober bertaufhe für Renting Broperth, 
Bernhard Heß, 7531 Madifon Str, Foreit De > 

mibofd 


Barmlänberelen. 
Extunrfion am 20. Auguft 1912 
nad der deutihen Farmfolonte Elberta, 
Baldvuin County,Ale., im jonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Buntes Land, Waffer 
und Klima; 850 deutiche Familien bezen- 
gen ed; 2 bis 3 Ernten im Jahre; fühl 
im Sommer, warm im Winter, Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 

Käufer. Näheres bei 
8.0.2 Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede Norty Avenue und Halited Straße, 
14,15,16,17,18aug 


Bu_berlaufen: Gute Land in Eribig, Wiscons« 
in, Marinette County, an der Chic,, Milm. & 
t. Baul-Bahn, nahe zur Stadt mit Fabrilen, 
Kirchen und Schulen. Gut beftedelte Nadhbar« 
haft. Habe diefes Jahr 47 yarmen berfauftz 
ommit mit, jeht bie Ernten; gutes 
Boden; Billige PBreife und leichte Abaahlungsd» 
Bedingungen. Arbeit garantirt im Winter mit 
uter Bezahlung. Kauft feine Farm, ehe 3: 
ud nit überzeugt habt bei mir, daß mir bils 
liger find, befferes Land haben und Euh mehe 
Vorteile gewähren, al3 ulle anderen. Schreibs 

oder lommt perfönlih um Auskunft. 
NR. Bttlor, 2026 Blue Yslanb be, , 
Ede 21. Str. — Office offen bon 8 Uhr fen 
bi3 8 Uhr Abends. Sagi 
arm 


Vertaufe jetzt meine 200 Acres 
2500; 10 Acre3 unter Pflug, mit Ernte; 40 
cre3 Heuland; 11% Meile vom Waterdury Des 
ot North, in Jadlon County: 11% Meile zur 
Schule. Freie Voftablieferung. Schreibt, wie biel 
br anzahlen tollt. Kein Taufh.*Die beite Vieh» 
arm; guter Boden und Waifer; alle Gerätichaf- 
en. 20 Stüd Bieh extra. 94, Meilen zu Neilld« 
bille, 4 Meilen zum Store. U. Hentfchel, Ela, 
Wisconſin. 


Eine 40 Acres Farm zu verlaufen oder zu ver ⸗ 
tauſchen; den Preis überlaſſe ich dem Käufer. 
Nur 3 Meilen von Muslegon; ein Blod zur 
Gurfenfabrit; 3 Blod3 zur Garlinie; jchönes, 
fltießendes Walfer durh3 Land; nahe 6 Lleinert 
Städten; nur 7 Ets, Fahrgeld; ungefähr 4 
Acres Holabeftand. Sehr guter Pla; war bor 
8 Agbeen alles bearbeitet und bebaut geweſen. 
B. Wigl, 3900 Cottage Grove Ade,, Ehicago. | 


u berfaufen: 


füg 


Sarmland in Marinette Count, ' 
Wis. Schwerer Clay: und Lehmboden. - Nabe. 
guten Städten, Schulen und Kirchen, Bon 1 
bis 5 Meilen zur Eifenbahn. Beiter Vlarft ine 
Staate Bislonfin. Leihte Zahlungsbedingun— 
gen. Um Ausfunft fhreibt oder fprecht vor bei 
9. 3. Heinz, 3166 Lincoln Abe, 

Dffice offen big 9 Uhr Abends, Sonntags u 4, 

aſon 


Zu verlaufen: Schöne 10 Acker Farm, —5—* 
aus, nehme auch Ebicago Tigentum in Tauſch. 
= ‚nibge, NRordende von Prospect Abe; Mrs, 

Schmidt. 2 


Bu berfaufen: 20 Ader Farm, Grand zn 
wic., an Maine Road. $250, ein -Bargatı, — 
118 Germania Place, Chicago. 


Zu vermieten: 10 Ader Hühnerfarn, IT Met’; 
aus, Ställe und Land in gu“ 


len bon Chicago. Ha: 
ter Ordnung. 10 Minuten bon Babnitation.' Ziy 
erfragen bei Mud. Flieger, 3443 Hi Str, 2° 
Blod weitlih bon Hum olbt Bart, fafo 


Bu berfaufen oder’ bvertaufhen: 60 Ader mit 
Viebftand und Inventar, nape Alegan, Mid. ı 
Nadhaufragen 5437 Juftine Sir: fafo 


u berfaufen: 240 Acres Garn für $5500, 
und eine 40 Ucre3 Yarm für $1500; habe aud 
120 Acres Farm und 80 Acres Farm zu vertau⸗ 
ſchen. Nachzufragen bei Aug. Bedman, Mauſton, 
Wisconſin. ſaſon 


u verlaufen: Zehn Acres gut eingeri tete. 
Ünerfarm; gute : Sebäude Opftbäume, dere 
einteben; 1 Meile von Stadt. 200 Hlbner,‘ 

Eigentümer Ruhnau, Allegan, Mich., Route-8,' 


Gelegenheitskauf. Schöne 40 Acker Farm gute 
Gebaude, deutſche Nachbarn, geſundes — 
fein Winter. Land gut geeignet für Hühneraudt, 
Gemtife, Orangen und PBecand, nur $1200. — | 
Dr. Schmidt, Fairhope, Alabama, Badwin Co. 

L 

Zu bertaufhen: Eine berbefferte Farm im 
mittlerer Wislonftn für ein anfehnliches Brick⸗ 
haus. Habe 80, Ader und halbe Ernte und 
ute Gebäude. Agenten ausgeicloffen.. Radhaits 
Fragen €. Bolling, 3045 Racine Abe. 


Cude eine fleine gr eingerichtete Farıft ein» 
zutaufhen! Habe 4 immer Hotel, in befter | 
Gefchäftslage, weldes $150 monatlich Reinges 
winn abmirft. Einzelheiten unter Adr.: DO. 135, 
Abendpoit. fafo 


Zu vertaufhen für Chicago Grundeigentum, 
die beit eingerichtete 90 Ader Stodfarın, ihivar« 
ser Humusboden, Obftgarten, Wald, Wiefen,! 
große neue Gebäube; Preis $9000, einfchließlidy‘ 
Vieh, Ernte und Mafcinerte. arm ift fhuls 
I. War, Route 1, Grand Haben, Mich, ' 

ag10—Sifajonmt' 


40,000 Acre3 Gartenland im artefiihen 
Brunnengebiet, 12 Meilen Flubfront, reiche 
Koblenlagerung, im San untonio-Diftriit nn 
Teras, find jest au Haben. Unübertrefflih für 
eritflaffiges Kolontfations-Unternehmen. dr. :i 
Koelling, Zimmer 910, 179 W. Balhington Str.,' 
Chicago. frfafo 


Bu berfaufen oder bertaufhen: 95. Acresgarın, 
60 Metlen von Chicago, 3 Pferde, 7 Stüd Rinde! 
bieh, 10 Schweine, 200 ner, 12 Binmtmer 
Haus; 1000 Obftbäume; 4 Ucres Meinreben;! 
Mafchinerie, Ernte, am tiber. Ducret, 1808 R. 
Mozart Er, mofg 


ertige 40 Ader Yarıı, $12005 
gutes Waldland, $15 per Ader, J Wax, Rout 
1, Grand Haben. [27—ag31fad 


Zu verfaufen oder au bertaufhen: —* nebſt 

Dieb und Erite, 80 Meilen von Chicago; 

%. Weinberg, 5240 ©: California Abe. 
15agimo2; 


Kaufe u. bertaufhe Barmen m. Stod u. Ernte! 
Kartte, 2240 Irving Part Blod. d 


denfrei. 


Zu verlaufen: 


— 


u vertauſchen; 40 Acker Alabama Farm mit 
Gebäuden, fümslihen Inbentar und Ernte, — 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509.} 


— 


Bu berfaufen ober bertaufhen: 80 Acres Wis 
eonfin Farm, guter frudtbarer Boden, 2 Pferbe, 
14 Stüd Rindbieh, Schweine, Hübner, alle ft 
hende Ernten; Preis für alles —— $4500% 
Sopotbel $1750. 164 ®. Wafhington Str., Zime 
mer 603, di for 
—— —ñ —ñ —ñ — —ñ— — — —ñ — 


160 Ader verbefferte Wistonfin Yarın, 2 Meis; 
Ien vom Zomn; 14 bodfeine Kühe, feines Ge⸗ 
ann Pferde, Hühner, Enten, Gänfe_ und feine 

ebäude, Preis, einfhl. der ganzen Ernte, Dan 
fhinerie und Stod, $6500, Bedingungen. — 
1943 Grace Str. Tag" 


Beriienenes. 

u laufen gefucht: 3:ftödige Bridhaus, f 
ne ara. Agenten a > 
296 Abendpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: Wegen Verlafſen der Stadt — 
ein 3Flat Framehaus, Bricbaſement, bringt 
$552 jührlih Miete; Preis $4300. Wbr.: 

137 Abenbpoft. 


ee — 
Bu verlaufen oder dertaufhen: Gegen 6 Zims 
—— in Ravenswood, 12 —— 
tage, paffend für Boarbinghaus. Eigentümer 
Karl Seuring, 2309 Weit 22. Place, nabe Wes 
ftern Abe. ⸗ ag17,24,31; 


—— — e —t — — — e —w e —ñ— —ñ —ñe Ú ñ— 
ben Sie eine Lot ober ein Haus eic., ivela 


des Sie gegen anbere3 Grundeigentum bertaus 
Ken wolfen? Kommen Sie . ! 


au i 
todfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Bi : 
a ofafohieek 
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Rüchgral ·Verkrümmung 


> gebogene Beine, Plattfüße 


oder jonft verwachjene Perfonen erhalten fofortige 
Linderung und oft Heilung mit einem gut paffenden 


Apparat. 


Wir machen alles nad; Maß unter Garantie, jparen 
Euch von 25 biz 40 Proz. an jedem Artifel und mir 
find die einzige Kabrif, die auf leichte wö- 
Hertlihe Abzahlung verkauft. 
ür Bruchleidende: Wir machen über 100 Gorten 
ander, Bandagen und Leibbinden fowie Gummi» 
ftrümpfe. Holt Euch unjere Breife und überzeugt 
Euch, daß Fhr Geld fpart. 
Die erfahreniten Bandagiiten für Herren und Das 
men, täglich bis 6 Uhr Abends, Sonntagd 9—12. 


Hottingers Factory, 


801-803 Milwaukee Avenue, 


Ede Chicags Ave. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nacitchend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Iod dem Gefundheit3amt 


_ Meldung zuging: 


Bruno, Julius, 50 3.; 1627 Blue 


Island Ave. 
tiedrih, John H., 65 3. 


‚ 1950 Seminary Up. 
enälein, Sans, 44 3.; 1741 Chicago Ave. 
Sanfen, Dito, 62 3.; 6009 Throop Str. 
Hamburger, Ifaaf, 30 3.; 1905 Dipifton Str. 
Helmwig. Eufanna, 62 3.;_ 3036 Eibridge Une. 
tueger, Emile, 60 I3.; 1501 Dayton Str. 
Meder, Sant Y., 25_S.; 
Mueller, Katherina, 7 
Ridderhof, Zaurina, 68 °. 
Stobbe, Zoleph, 20 3.; 3323 N. Drafe pe, 
Winter, Meder, 43 3.; Memphis, Tenn, 
Bagıter, Urfula, 75 3.; 4053 Harrlion Str. 


en 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von feinen Berbinblichleiten 
fudht im Diitriftsgeriht nad: 

Gefuh um PBanterotterllärung ber Umerican 
Sce Cream Company. * 

John D. Fineli — Verbindlichleiten, $1509; 
Beitände, $135. 

Gefjuh von 9. R. Brool3 & Eo. u. And. um 
Banlerotterllärung von Rihhheimer & Co. — 
Berbindlichleiten etwa $365,000; “ Beltänbe, 


$275,000. EEE 
Cheſter % Winter, Cicero — Berbindlidlei- 
‚50; Beitände, $452,28, 


ten, $1057 
=—):. —— 
Heiratslizenien. 


Solgende Heiratölizenien wurden in ber Office 
Bes Coumtbclerf3 ausaeltelt: 
James Billard, Mary Heim, 29, 22. 
Louis Kolottiewicz, Grace Kerfind, 34, 25. 
Samuel Ihplin, Bella Wortunoff, 24, 26. 
Charles Dippold, Magcotte K.Rratihews, 29, 26 
Iheodore Papoufer, Anezfa Bitel, 30, 22, 
Rejcieh Banıl, Anna Dudzil, 32 
gouis Ridion, Sarah Wlarfos, 26, 2 
ran M. Moren, Anna E. Dalman, 3 
obann Trunel, Eva Balaj, 30, 25. 
Daniel Banit, Zusanne Zeman, 22, 20. 
yman Sosmovit, Libby Musti, 28, 283. 
Stefan Kozmic, Katarzyna Pila, 26, 19. 
an Labno, Wiltorya Tyhlutta, 32, 88, 
arry . Ormesbee, Emilie Fhiggins, 37, 27 
Thomas Lanagan, Della Roufh, 50, 44. 
Charles Cchleyer, Elizabeth Platt, 22, 21. 
Beiar Krueta, Sophia Dratule, 26, 22. 
Anton Hutter, Mary Wufovid, 26, 23, 
George Kwandrans, Francisztapeirafel, 23, 23 
AUbdolpp_ Hamm, Katie Lambredt, 36, 37. 
Sozet Rücez, Katarzyna Bunt, 30, 26. 
Thomas 5. Bradley, Nellie B. Stent, 30, 23. 
George RB. Dolien, Emily_®. Novfsto, 21, 20. 
Con MI. Roberts, Mabel D. Kubnie, 25, 22. 
ogef Nogy, Katie Profop, 22, 18. _ 
ofenb MeDdonnell, VBerna Hartnett, 37, 23. 
tanislarv Butlus, Aataraynagebrofäly, 34, 20 
George TI. Reynolds, Millte Schmidt, 27, 20. 
Alfred Beterion, Dlive Borgelon, 42, 29, 
Kazimeras Eirtomt, Anna Orzeol, 24 
Sarli Rarmelide, Cartanza Rallelt, 
Matbers 8. James, Boennie M.Brit 


d Barnett jr., Anna 2. Riebl, 33, 25. 
a %. Merte, Anna Elerbufh, 24, 24. 


; 3437 N. Hohne Ab. 
; 6727 Sangamont, 


le Kutfene, Antona Bernota, 39, 30. 
ofen €. Capal, Julia U, Beterion, 43, 36. 
Eimer X, Anderion, Lillian M. Hanfen, 24, 26 
MWilltam Alint, Rojie Mehers, 36, 26. 
Geosge-I.-Bailen, Iennie B. Aumod, 29, 21. 
obuStebs, Winefried C, Brufton, 25, 24. 
;-D4Hooder, Jrene Riley, 21, 21. 
Natbin Sab, Wiary Hoffmann, 23, 22. 
Korens. Schmidt, Julia Bauer, 20, 17. 
ofef ShHrlo, Sufie Zahumensty, 20, 20. 
ennh Betnigfg, Annie Schean, 2 
Rouis Etein, Sophie Mapzels, 27 
Eprtit Chriitianjen, Julia Larfon, 2 
Erneit Micheld, Jda Gray, 28 
Selen Rapner, Caroline Reil, 23, Ce 
hrin A. Piper, Ylorence MeXbhail, 40, 35, 
erbert WU. Peilling, Lillian 3. Iobnfe, 21, 18. 
James A. Fer, Marh Marfh, 31, 34. 
ndrew Sabawa, iStances Kanfol, 25, 19. 
Edwin D. Zends, Agnes M. Stevens, 2B, 26. 
Razimierz Spulnif, Diaryanna Barzyf, 26, 23. 
Samuel Hugbes ir., Sufie Berfins, 33, 24. 
Ralph B. Roe, Blande A. Eamwide, 22, 20. 
Mile Matnierwica, Nulta Brus, 26, 22. 
Sofeph Dlszumfa, Marya Hardhut, 22, 18. 
Thomas.C. Gard, Dora Bomman, 25, 16. 
Sanac-Stayulal, Marha. Kobatcif, 27, 19. 
Sohn Bautich, Elizabeth A. Binthe, 25, 19. 
Nellis3 9. Hanien, Martha 9. Ellis, 22, 23, 
a. Karporeica, Michalina Petrustiewicz, 23, 18 
tant Krinminsfi, Marie Zientara, 28, 23. 
eon $. Weßling, Elia E. Huber, 23, 21. 
Sohn Keterfon, Wilhelmine Nielfen, 25, 24. 
Sohn S. Mosiom, Viltorya Janef, 22, 21. 
+ &dmard E. Martin, Elma Rlind, 26, 26, 
Georae Baler, Bertha Bott,.35, 26. 
William Jacob, Louife Raab, 22, 16. 
Dabid H. Jones, Nettie Nolder, 28, 28, 
Hatrh Levy, Ehriitina_A, Credit, 23, 30, 
Ulbin U. Steer2, Eva Safe, 26, 23. 
George VW. Allen, Bertie_ Heilman, 24, 21. 
Edward Wolff, Caroline Doerge, 29, 28. 
Hialmar Chelberg, Emiln Peterfon, 30, 23, 
bilip T.Rellaway, Barbara Draemiedt, 35, 17 
entit T. Gulliffen, Martha Rudoldt, 31, 23, 
Balter ©. Zohnfon, Mabel Wienele, 21, 20. 
Edward Fiiher, Dora Taeihler, 22, 21. 
Robert Epencer, Anna Marr, 44, 30. 
Earl 5. Soodwin, Mürtle_ I. NRofe, 24, 28, 
William. Hunter, Maude E. McEline, 23, 23. 
George A. Martin, Edith Longfield, 32, 22. 
ozch Szezonitla, Wiltoria Kijomdla, 23, 17, 
arry_ Bahn, Alyba Hall, 23, 22, 
arl 9. Zohnfon, Eithber M, Bearfon, 27, 24. 
Albert E. Dder, Rofa Bell, 30, 19. 
Walenty Staroita, Klara Kribal, 54, 44. 
Auguft P.Ihieleman, Hannah Gentner, 49, 57. 
Robert Pounabaus, Sertruide Counfeller, 24, 23 
Razimiercz Lantfa, Aniela Stal, 21, 19. 
tan? Jacina, Mary Marat, 21, 19. 
obn E. Sarden, Roje 3. Stewart, 
Carl Stavang, Johanna _Iohnfon, 23, 
Santo -Farante, Maria Georgia, 34, 35. 
Ed. Redman, Henrietta Hermanfon, 33, 24. 
Wawrzhniec Zwolinsli, Rozalla Dranliewicz, 


44, 23, 3 
Walter D.Srenburger, Mabel DO.fsarrar, 26, 23. 
Kohn Traupel, Marhanna Mursun, 30, 20. 
Carl x. &. Sohnfon, Tella H. Weit, 24, 21. 
Wm.-#. Nıfmer, Emma Martens, 39, 25. 
Zheobore Etrudmeier, Emma Weffolet, 23, 22 
PVintenty Durfomwsti, Zofia Magdaier, 27, 21. 
Calem Zumpe, Laura Anderfon, 27, 25. 
Walter &. Schuette, Ydeline Williams, 22, 20. 
ohn ®. Fett, Müyrtle Weber, 22, 19. 
ermann Echmidt, Lilltan Linbille, 23, 19, 
Dule Marr, Celina De Mar3, 31, 19. 
Grover €. Het, Mabel E. Henneffeh, 26, 23, 
Earl Eanty, Iennie PRrintell, 36, 25. 
Eilad Melander, Ruth Grand, 26, 19. 
Stant Wallace, Sulin Sliva, 28, 25. 
San Eileitis, Ieofila PBrieszliemwica, 25, 20. 
Sohn Gaidar, Sofephine Sirota, 21, 18. 
Srant 2. Rudfon, Maude Johnfon, 29, 27. 

te. B.-Comburn, Kate Wbitehair, 54, 36. 
ouis Siegel, Ida Eoben, 27,.22.- . 
Rilliam X. Brennan, Olive Kobbins, 81, 33 
Rofeph Plihta, Anna Manlo, 28, 21. 
&nbraei Rleostowsti, Wladyslawa Strzeleoka, 


9, 21. 
Stanislam Namoromäft, Qud. Eofulöfa, 24, 19. 
Sen M. Slanders, March Y. Detrid, 65, 65, 
Kohn Allen, Minnie E, Schneider, 28, 30, 
Kohn Raradowsli, Maniesza Bednarz, 25, 18, 
Same: %. Morgan, Ruth E. Meeban, 22, 18. 
Rofeph I. Morriffen, Marh M. Nebeau, 21,19 
Artbur Shomas, Qulia Ambera, 21,_21. 
Chas H. Bird, Maude I. Hather, 39, 22. 
Sofeph Niebzmwied, Maryanna Magdon,- 25,22 
Jobn W. Melvin, Nellie Weftmood, 32, 27. 
Saul A. ranl, Stella Comer, 23, 21. 
Rob Brinfwartb, Elizabeth Title, 21, 19. 
NR. Alinfhammer,- 2. Range, 21, 20. 
Charles A. Hope, Bertha €. Landin, 34, 23, 
Senth Burdichlaa. Vearl Aniel, 24, 21. 
Stanl Norman, Effte Webb. 21, 18. 

. ®. Hagemann, Marh M. Land, 23, 23. 
Bernard €. I. Brocefi, fkrances Etole, 21,21. 
Woeciech Wojdiila, Jadwmiga Mietend, 23, 20, 
Eonitant B. Cholpin, Minnie Cholbin, 43, 27. 
Harry D©. Barton, Katbrhn Cortriabt, 30, 22. 
Re’ Dabidonis, Ina Nenulis, 28, 18. 

Mm @lure, Anna Grodin, 33, 25. 
HH I. Ryan, Martha Kaug, 23, 22. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
5516 Laflin Str., itöd. Baditein Slats; J. 


d, 84500. : 
8824 N. Elaremont Mbe., 2-itöd, Baditein Flats: 


— A. J. Siſher, 85000. 
a k Ginsemend übe, Se Baditein Flats, 


k Zeloben, 0. 
4942 N. ur er 2Atöd. Baditein Slats; 
R. €, Moore & Co.. 
ur Slaby3 Abe., 
„Boumbe, $4,400 
Blats; 9. 
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ö PN N 


. nen babon, 


6. Flosr— nehmt Elevatsr. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


3021-23:25+:27:29-33:35:37 N. Aberd Ude, 234 
itöd. Baditein Flat3; 9. Breidt Sn. 

3810 Afbland Abe., 1iafiöd. Badktein Flats u. 
.äden; 3. Zurman, $4000. 

CH 22. Sir, 3%4ftöd. Baditein 
Flais;: A. Ainsb, $12,00 

4314—16 MW. 14. Etr., 2ftöd. Baditein Flats; 
I. Aucera, $3,500. 

1341 ©. Halfted Str., 1-ftöd. Baditeinandbau; ©. 
Warfamsti, $2000. — 

2060 62 Wilcor Ave., 214itöd. Badftein Ylat3; 
S. U. Bifbop, $15,000. 

2600 Rinona Str,, 2itöd. Baditein Flats; P. 
Saual, $5,300. 

1024-26 €. 46. Court, 3-ftöd. Baditein Upt.; 
WW, Lamarance, $20,000. 

1030—32 Norwood Etr., 2-ftöd. Baditein Ylat- 
gebäude; 2. Painter, $7000. 

12035 Indiana Uve., 2:itöd. Baditein Ylatö; 
5. Bledronsiti, $3000. 

303 €. 120. ®I., 2:itöd. Baditein Slats; 9. 
KRogut, $2,750. 

12017 Indiana Ape., 2eftöd, Badftein Slats; 
3. Mamrot, 82,700. 

611 16 N. Monticello Abe., 234ſtöck. Backſtein 
Flats;: T. Hulbert, $6,600. 

6641-43:47 Honore Etr., 3Yftöd. Wohnhauß; 
Frau €. Thoren, 87,500. 

3677:79:81 Grand Abe, 1-ftöd. Badftein Thea- 
ter; €. 3. Moe, $18,000. 

153—55 %. 49. Ave., 3-ftöd. Badftein Ylats; 
3. M. Monaban, $40,000, 

5206-08-10 Dalin Str., 214 ftöd. Baditein Wohn» 
baus: %. I. Riichel, $5000. 

5205-07:09-11 Dalin Str.,, 214ftöd. Baditein 
Wohnhaus; F. J Piſchel 85000. 

1615 Edgewater Abe., 2⸗ſtöck. Holz Flats; J. 
M. Hanfen, $2,100. 

3551:53 MW. Nortb_Ave., 2-Itöd, Baditein Läden 
und Flat3; W. Kater, $5000. 

5035 R. Camber Ape., 1% itöd. Srame Cottage, 
W Schilling, $2000, 

3110—20 ®. Lale Str., 1ftöd. Badfteingarage, 
Schriver Laundry, $3000. 

1449 S. Sangamon Str. 3Iſtöck. Bacſteinlager⸗ 
haus, Weſt Side Metal Refining Co. 86000. 

618 €. 91. Str., LUueſtöck. Backſtein Cottage, P. 
Lewis, 82300. 

621—23 E. . 90. Pl., Uſtöck. Backſtein Cottage, 
J. Puhalik, 84600 

2853 W. North Ave, 3ſtöck. Backſtein Laden⸗ u. 
Flatgebäude, M. Perliman, 810,000. 

906 N. Roben EStr., Z3ſtöck. Backſtein Laden- und 
Flatgebäude, M. Verliman, 810,000. 

6829 S. Aſhland Aben AIſtöck. Backſtein Theater⸗ 
gebäude, P. J. Murphy, 85000. 

5151 ©. Kedzie Ade., 1itöd Laden- und SFlatge⸗ 
bäude, CE. MI. Griesbadh, $3100. 

Eajt Side Stewart Apve., 1- und 2ftöd. Baditein- 
tirde, Cbriitian Churd; $25,000. 

2725—27 N. Clarl Str., 2:s1töd. Baditein La- 
den» und Flatgebäude, W. Echmefer, $18,000. 

4247 Colorado AUve., 3fföd. Baditein Qaden- und 
Blatgebäude, Bertha Smolinstn, $10,000. 

942 N. Albland Mpe., 2itöd. Baditein tCadd, 
B. Edmoutine, $2500 

7339 Luella Plve., 2itöd. Badftein Flatgebäube, 
W, Kellen, $6000 

4537 N. Campder Mpe., WVtöd. Baditein Ylatge- 
bäube, W. Partboldh, $6000. 

5348 ©. Lincoln Str., 2itöd. Badftein Flatge 
bäude, I. Nenecef, $2900. 

1500—08 Birchwood Abe., 3itöd. Badftein Ylat- 
gebäude, Jacob Eder, $35,000. 

6122 Lincoln Abe., Umbau, 3. IM Butler,$1800, 

2512 ®. 51: Etr., 1ftöd. Baditeinwohnhaus, %. 
Engeltbaler, $2800. } 

5343 W. AMdamd Str., 2itöd. Baditein Flatge⸗ 
bäube, 3. und $. Eoutber, $5800. 

7139 Pincenne3 PMne., 14itöd. Badlteinmohn- 
baud, F. K. Foſter, 33200. 

3221—23 Gortland Str., IItöd‘ Bacdſtein Slat⸗ 
gebäude, I. Konen, 814,000. 

4931—33 MW. Jafflon Str., -2itöd. Badftein Ylat- 
gebäude, B. Budlen, $4400. 

6820 Adams Str.. ?itöd. Paditein Ylatgebäube, 
N. 3. Fichten, $6000. 

7238 ©&t. Lawrence Abe., 2ftöd. Baditein Ylatge- 
bäude, Levi Nelion, $4500. 

107 Rolf Str., 2itöf. Paditeinanbau an Schule, 
&t. Reteräfirche, $4200 

2941 N. Hamlin pe, 2Vitöd. Frame Blatge- 
bäude, Haente & Wheeler. $3000. 

7513—15 Unton ©tr., 1ftöd. Tile Lagerhaus, 
WW, Dee, $2000. 

1051—57 Dalin_ Str., 
mentgebäude, €. M. Bates, $30,000. 

2305—09 N. 53. Ct., 34itöd. Baditein Flatae- 
bäude, 5. Raulamäfi, $5600. 

7830—32 Muslegon Ave , 2itöd. Veneer Bafe- 
ment und Anbau, ©. 5. Graff, $2000. 


ä —1.,9 — 
Der Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsdübertragungen in 
ber Höbe von $1000 und barüber wurden amt» 
Th eingetragen: 


Balmoral Ape., 150 %. dftl. von Lincoln Etr. 
N. Fr., 25 bei 125, Sohn Schilling an Albert 
A. Berbalen, $2,700 

Grace Etr., 50 5. meltl. von Ddaood Str, N. 

r., 25 bei 134, Iofepbine Peterfon an Amas 
fe Reitmann, $3,600. 

Windhelter Ade., 242 %. füdl. bon Wilfon Abe., 
D. Fr., 50 bei 152, Marh ©. Thomad an 
Eugene A. Power, $7000. d 

Winnemac Ape., 95 F. meftl. bon Dalley Ube., 
©. Sr., 24 bei 125, Kate Grimm an Dtto 9. 
Möſe, 82,300. 

Abers Aben 45 F. füdl. don -Greenmwood Ter» 
race, O. Fr. 25 bei 125, Karl Treptow an 
Salob Sedridh, $1,625. 

Campbell Apve., 248 5. füdl. bon Gunnbfide, 
2). r., 30 bei 125, €. T. & T. Co. an Edward 
8. Keeffer, $1,100. 

Eunler Apve., 300 %. öftl. bon Aimball Abe., 
©. Fr., 30 bei 124%, John &. Peterfen an 
Auauft M. Zobnion, $4,800. 

59. Ape., N., 325 %. öftl. von Belden Abe, DO. 
$r., 25 bet 124, Modern Home and Eab. Aff. 
an Roddhn_E. Pruitt, $4000. 

48. Court, N., 292 5%. füdl. von Sunnbfibefibe., 
MW. Sr, 25 bei 116, Ralph Dillenbed an Paul 
Könia, $3,500. 

Harding Ube., 200 #. füdl. von Yullerton Abe,, 
M. Fr., 29 bei 125, Fred W. Popp an Mis 
chael Sroffi, $5,700. 

Spaulding Ape., R., 205 5. 
ton Abe, D. Sr., 26 bei 42, Sifabella O. Kra⸗ 
mer an David Geliebter, $5000. 

Eleveland Ape., N. D. Ede Bladhawl Str., W. 
Sr, 25 bei 123, Rofie Oris an Loulß Pos» 
boistb, $12,000, 

Eliton Ape., 25 %. füdl. don Elhbourn Mbenite, 
D. Sr, 48 bei 108, Catherine McGann an 
Moſes Ehhiller, $5000. 

Princeton AMve., 156 5%. füdl. bon 27. EStr., W. 
%r., 25 bei 125, Peter Nelfon an Domenico 

Crambone, $2,100. 


nördl. von Fuller⸗ 


ſrampfaderbruch, Waſſerbruch, Bruch, Flſteln, 
Hamorrheiden und Striktur 


Geheilt in 5 Tagen. 


Reine Ehmerzen oder ſchlimme Dperation, 
teine Abhaltuug vom Hauſe oder von der Ardeit. 


* 


Neueſte 
Methoden 
und ehrliche 
Behand· 
lung ha⸗ 
ben für 


Der führende Spezialiſt. Erfolgreich und zu⸗ 
verlaffig ⸗wie der Melorb beweiit. 
unfere Behandlung ber Shwäde, 

br feieb vielleicht gegen fogenannte Ehmwädhe 
bebanbelt unb borübergehbenb obet gar nicht ges 
beilt worden. Schwäde ift nur ein Ghumbptom 
chroniſcher Snteänbung der Boritehbräfe, melde 
unfere Bebandlun feitigt, wodurch verma⸗ 
nente Kraft und Stärle mwieberbergeitellt wird, 
Bei der Heilung don Schwäde ift eö für una fels 
ten nötig, eine einzige DofiS Medizin zu geben. 
Wir heilen. ferner Nerben-, Blut- und Haut» 
tranfheiten, Voriteherdrüfen-, Nieren, Blafen- 
und latarrhaliſche ben, und alle Komplilatio⸗ 
Den Zmweifelnden und Entmutigten 
maden wir die folgende Offerte: 
BE Kein unheilbarer Fall angenommen ug 
Unfer Rat und Konfultation find frei, ob die 


lung angenommen mwird oder nit. Wir 
ven u ere Methoben immer gern und geben 


Ullen, die voripreden, freundlien Rat, Benn 
— ae 00 Ba en 2 


Dr. WELLS & CO. 


Sitöd. Baditein Aparts, 


- - 2 - — 


Folgende Gru 
ber Höhe bon 81000 und —2—— wurden Fr 


ti eingetragen: 

AUldland Wbe., 222 %. füd!l vom Wrightwood, 
Dltfront, 25 bei 125; $ Kohlmann an 
Sohn Zarnomält, $2525. PEN 

Dalin Str., 240 ;,-oftl. von Motebh, 
30 bei 122; Lhoia Ghrlitianfen u. 
Di. an Mach Bogt, $12,000, s 

Pauling, Sır., Nordmwertese Ainälie,  Oftfront, 
is *. 44 h Lulu Abrahamfjon an Adolph Ud- 

Perth Str., Eildoftede Monteofe Ude., Weltfr., 
344% bei 120; Abolph Uaig an Lulu Abra⸗ 
bamfon, $19,600. 

Troy Öit., Nurdouede Bhron, Weltfront, 36 bei 
1 Mary Vogt an Lüdia Ghriltianien, 


Winona Etr., atelfhen Francisco und Lincoln 
Avde., Nordiront, 60 bei 265; .Tillie Seemann 
an »eier Niepoiocähdt, $4700. 

Union &ve., 25 %. juol. von 28. Gtr., t, 

Unton 


25 bei 121; "Wüicael ZT. Madigan an 
RBiaulotas, 84000. 

516665 „mdtana Ude., Oftiront, 50 dei 171 
u. a. Eigentum; Arthur U. Despred an Fried» 
xich Maher, $22,000. 

Bilnop Zır., 173 3. nörbl. von 65., Notbieit- 
front, 25 bei 124; Jos, MeXamara an Mary 
m. Wüller, $2000. 

Halited Sır., 5. Mil, von 64., BWeitfront, 
25 bei 100; Mary E. Uncapber an nnie 
PBolaiow, $3500, 

Parneil Ave., 373_$. nörbl, bon 68. Str., Oft 
front, 35 bei 180; €. Z. and X. Co. an Ino. 
WB, sroning, $5250. 

79, Str., Sudmeitede Wood, Nordfr., 57 bei 124; 
— A. Bunce an Michael J. Colohan, 

Wallace, Str, Südweſtecke 44. Place, Oſtfront, 
24 9:10 bet 124, unbert. Anieil: Ino. B. 
Qüheeler an Harry Bilder, 51700. 

Unvert. 14 desfelben Eigentums; I. ®. Wheeler 
an John Iheodoran, $1700. 

123. Etr., 31 8._öftl. von Wallace, Nordftont, 
Ka Erben von 8. KHluf an Mary 

Zeuft Deed—S, Central Mve., Südoftede Srint 
Sır., Weftfront, 120 bei 173 u. Gebäude, 20 
Ja., 5 Proz.; Mafonic Temple Aff'n. von Aus 
fin, buch no, 3. ade, Bräf., an Dat Bart 
Zruft and Sabings Want als Truftee, $35,000. 

Zeuft Deed-—646 bis 656 W, Late Str., Subfr., 
120 bet 140, 60 &. meltl. von Desplaines Str., 
Xeafehold Eitate u, Federal Gebäude, 10 Ja., 
6 ‚Wroa.; John WW. D’Leary and Arthur 3. 
D’Leary an E. X. and I. Go., $50,000. 

®. Jadfon Bipd., 150 3. weft. von Dedplaines 
Etr., Nordfront, 25 bei 126; Erben von Agnes 
Borteit an Louis Xorris und Üdolph Gold» 
Ihmidt, $21,000. 

Wilmot Upe., 137 %. füböftl, von Oalley, Norb- 
oftfeont, 168 bei 100; Bictor Barbonslt an 
die Trabelers’ Supply Go., 840,000. 

Albany Upe., 69 3. fübl. von Schubert, Oftfe., 
31 bei 125; SHarrh ©. Koenin an Hermann 
Schirmer, $2200; 

Alice Place, 267 %. öftl. bon Leabitt Str., 
Nordfront, 25 J. zur Hochbahn; Dear M. 

a Zotriion an Glement R. Glementfen, 3480. 

Übers Ube., 72 %. fübl. von ze. Str., Dit 

a d 


Südfront, 
Gatie P. 


front, 48 bei 124; dannab otmell an 
William ®. Echudwell, $1000. 

Chicago Ape., 73 5. mweltl. von Mpers, Süd. 
tont, 24 bei 125; Samuel 9. Wbeeler an 
Sharles 3. Ihorfen, $1000. 

Eobleng Str., 169 %. meitl. von Dafley be., 
üdfront, 24 bei 100; ©. Met an Paul Kie: 
tofomwicz, $2200. 

Evergreen Üve., 116 %. meltl. von Waſhtenaw, 
Nordfront, 25 bei 125; Unna Lange an Chas. 
Libitsty, 82000. 

N. 52. Uve., Südoftede Indiana Str., Weitfront, 
25 bei 126; Katharina Verbalen an istant 3. 
Verhalen, $7500. 

dry Str, Südmeftede Rofe, Nordfront, 32 Bei 

„2; Annie Miller an Stefan Joborsty, 85300, 

Julian Str., 138%. öftl. von Paulina, Nordfr., 
24 bei 100; &priftian Wolerfive an Adam 
Aluza, $5550. 

Julian Str., 243 $. meftl. von 
front, 24 bei 100; - Wilhelm 
Vichael Walaszomsti, $6500. 

Leabitt Str., 25 %. nördl, von Evergreen, Weit: 
front, 30% bet 150; Carl Buhl an Congr. 
Zemach Zedet Chena Tihilim, 88006. 

Lee Place, 47 %. öftl, bon Hohne Abe,, Sibd- 
front, 43 bei 100; James Godin an Salva- 


tore Gaitria, $2500. 
Earpenter Etr., 141 M nörbI. bon 67., Weftfr,, 

1 Sratfon an Selma ©. Jlat- 
fon, $1500. 


25 bei 124; Sedbdba 
Eentre Ave., Südoftede 67. Str, Weftfront, 73 
au d 124; Aug. Michenfelder an Sol. Graff, 
Dasfeibe Eigentum: ©. K. Graff a 
C. 8, Beder, $5000. ——— 
E u 5 u bon 71. Str., Dft- 
‚ 24 bei 125: Grace B. U 8 
„S Zablor,“s4900 nderfon an Roy 
03. Sir,, 298 5. mweitl. bon Mobeh, Nordfront, 
25 bei 125; et Gafvper an Mm. Robfel, 


$1500, 
Normal Abe., 200 %. fübl. von 64. Str, Welt 
50 bei 125;. Leslie Mood an os. 8. 


aulina, Nord» 
etögerber an 


front, 
Holmes, $8000. 
aderö ve,, awifhen 46. und 47. Str, Welt 


front, 316 bei 62; {Fred Guggenbet . 
genbeim Bros., $15,000. gacndeim an Bug 


Vader Ape., Zeil amtfhen 46. u. 47. Str. die 
27 8. Boll weitl. von u. angr. an Blo 
— — — — 4,5, 

—2 uggenheim an i 
* inf., $60,000, — 
<tr., 178 3. nördl. von 46, Oſtfront. 
125: Chas. Rott an Josef 8. Colnati. 


Etr., 153 %. nördl, von 46., Öftfeont, 
125: has. Kosli an Ianach Caj- 


‚ $1650. 
‚ 124 5. öftl. von Ada Str., Weltfront, 
an Eimer Janfen, 


i 124; Geo. Edill 

—— 
nion %Übe., 161 %. nördl. von 53. Str., Weſt— 
front, 37% bei 125: Ghas. A. Anay 

—— Reid, 82650. —— 
nion Abe 2837, F. ſüdl. von 53. Str., Weltfr 
25 Bei 125: Glizabeth 2. Stanton an Michael 
Couahlin, $2100. ' Ne OBEN 

Enaleiton Ape., 241 
front, 75 bei 123; 

ie Paafigelboren, 
orbard Mbe., 200 %. nördl. pom 122,.Str., Mef 
rreptı 75 bei 123: Continental and En 
Sr end ©. Banf an Arthur 5. Cmith, 

105. Nlace, 454 F. weſtl. von Wentwort 
Sitdfront, 31 bei 183 vouis Roftmus 3 — 
und Keo Bander Wande, $1600. 

Truſt Decd— Armitane Ahe, Südweſtede Waſh⸗ 
tenaw, Tordfront. 2607 Bei 125 ır. Gebänbe, 5 
Na., 6 Pros.; D&car Heineman Co. an Chicano 
Sabings Banf a. Truit Co., Truftee, $60.0N0. 

m. Adams Str., Nordmeltede Aefferfon, Eid: 
front, 79% bei 198: Anternattonal Sarbefter 
Co. an Edmund A. Ruffell, $200,000. 

u Sibe.. 3 ſuüdl. bon PeMohne Str 
Ibeftfront. 25 bei 196: Mm. n 
Reging Mehers, 87000 — — 

öftl, bon Kohne Ape,, 


Ehnraill Str, 116 8. 
Thereſa Maszezynsii 


Eübdfront, 24 Bei 100: 

—— — — und Eiſenbahn 

„Soote. pin, bei 125; Ulcife feste an Frani 
an. „300 5 — hon California Nbe,, 

—— en mann ee 
Ein Sr men, Hando,, Sen ©. Kate 


8. füdl. von 111. Str, Oft» 
Rhilirp Lonergan an Ba» 
$1225. 


Dinifion Etr., 384 5. meftl bon Sonne A 
. : a be. 
Nordfront. 28 Bei 1921: Ben 1 
— S, Sodat, 814.000 i. €. Cohen an 
ton Str, 925 *. öftl. bon Mafhtenatm Me 
Nordiront. 25 bei 120; M in an 
— Gilowäfn, $R500. ren 
inffion Str.. 225 8. meltl. bon M 
Apde.. Norbfront, 25 bet 120: — 
—— an Samuel Leiſerowitz, Cuilom Ill. 
Dinffion Str. 175 8. meltl, bon Mafht 
Ne., -Nordfr., 25 bei 190: Mı Coles an 
— oe $2200, —— — 
8. Etr.. %. Öftl, vom Mood. Nordfront, 
ei „125: Iofeph. Mufil an og, —õæe 
18. Sir z12 F. weſtl. von Roben, Weſttront 
24 hei 124: Chas, n . 
„3900. h Heiber an Bohnmer Duba: 
ace, 75 %. Mil. bon Wafbtennto Abe 
Eübdfront, 94 het 195; n 
——— Stanislaw Block an Jan 
14. Etr., 192 8, 


öftl. bon Ihroop, Norbfront 

94 hei 194- : h ) 

„aut er Urift an Barneh und Sarrh 
„41. Mpe.. 249 %. fühl, bon 30, Gtr., f 
25,het 12d; 908. 3. Sarobafh an Bau Bene 


©. 43. Mbe.. Sühroftede 20. Str, Meftfro 
Bet 124: no. &. $. Glafer an Jaroblan Bpe 


racef. $1265, 
Sronctsen Ane., 168 8. nördl. bon SHumbordt 
hei 125; €. U. Boettcher 


Dlvn  Meftfront. 2% 
on Lilfian Marla, 87200, 

Buflerton Wbe.. Gübmeitere Grommell Gtr 
Norhfeont, 73 hei 125: Erben bon Mathind 
F. Meta an Mhite Enale Laundbrh Co., $2750 

Samlin Ahe., 150 %. fühl. bon 25. Str., Meft. 
tont, 95 het 125; Ino. Eboboda an Anna 


aöcta, 83300, 
rır eed—Lamndale Me, N. DO. Et 
tr. M. fr. 56 bei 193, Martha eu = 


die! nn * B., an of. F. Wolat, Truftee, 


Sangamon Ctr., 219 F. fÜbL_bon Pratt Chr 
D. Fer.. 22 Kırk aur Mlfeh. Mum e 
er Filippne Malote, $2,650. — 

——— F. Malate an Calbatore Sinella, 
532300. 

Sholto Etr.. 293 8. dl. bon Rolf etr, R 
fr.. 25 bei 10N, Rhil tonta 

„ Flömennsto 85.80. ipp Eullivan an Antonta 

= on be., 10R ®. nörbl. bon 24. Str., WM. 
De. 37 Be 124, of. Klobucnif an Anton En 

. m . 

Zemnle @tr., Nr. 719, M. fr. 24 Hei 100 Ras 
fael Arı! ar Miecznslam $ eu 
„Seit S:A50, 3b Kofindfi und San 
. Efr., 4N %. meftl. bon Sinco/n Etr., ©, Kr... 
24 bei 12%, Camuel $infel 6 
„Keen, sihoo” z F ſtein an Jaloß 

2 ace, 141. F. weſtl. don Galtforni 
@. Sr.. 25 bei 124, Anton Nemer a Bes 


Kroll, 83.850. 
Ralnut Ctr.. 26 %._öftl. vom Raulina Str. N, 
Ehri- 


fr., 25 bei 105. Milfiam 9; 
— ae 
cor Abe., ”. meltl. bon &, 42. Abe, 7 
r., 25 Bei 121, Daniel T. 8 
Een Tee 
oodlator Abe., i .$. 78. Str, E 
AS 125; Lusher Hall an Anderem M, Selfer. 
Rabanfia Ane.,. 1841. PR. fer., 24 Mari 
Rlener an Wtant Piepiorfe, 88000 7 nie 


er an Ge bee , 


Mer ift c8? 
Es iſt der einzige chinefifche Arzt 
Namen: G. %. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office bes 


findet fi, mie feit vielen Nahren, 


einzig und allein Nr. 427 Wabafh 
Üpenue, neue Nummer 726, 21%, Blod 
füdlih) vom Auditorium. Er bat feine 
Smeig-Office, und jever Patient wird 
bon ihm perjönlich behandelt. 
Nahdem Dr. G. MW. Chan in China 
bie böchfte Sproffe der mebizinifchen 
Wiffenfchaft erflommen, erwarb er fi 
au auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An» 
eriennungd- und Dantesfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe Tiegen mohlver- 
wahrt in feiner Dffice, 427 Mabafh 
Uvenue, neue Nummer 726, bem 
Rublitum zur Ginficht offen. Dr. 
G. DW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
gnoſe, ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch feine von ifm felbft aus 
Importirten chineftfchen Kräutern ber» 
geftellten Arzneien, beren Wirkung bet 
Blut-, Nieren», Nerven- und Blasen» 
leiden daß Erftaunen ber Fachleute er 
rest und dem Doktor unzählige Dant- 
freiben von glüdlich Geheilten ein» 
gebracht Haben. Konfultation ft frei. 
—* — zu * SE 
n briefli andelt. 
m ne Ber 
‚ Spredftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 Norm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittans. 


ta* 


— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Solgende Grundeigentumsübertragungen tm 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt. 
lich eingetragen: 

garwell Ave., 115 $. mweftl. d. Perrh Str. Nord» 
front, 50 bei 174; Edmw. DO. Prufe an Minnie 
». Clark, $6000. 

Balmoral Ave, 256 %. meltl. dv. GSouthport, 
Nordfr., 25 bei 125; Louid3 M. Polalom an 
Alvin 5. Weel, $6,800. 

Claremont Mde., 274 5. füdl. vd. Berteau, Dftfr., 
25 bei 124; Wm. Zuetel an Henry 9. Soms 
mer3, ‚$2,639. 

Readitt Str., 173 %. nördl. d. Echool, Diftfront, 
25 beit 123; John Wedwert an Ferdinand 
Sanneberb, $2700. [ 

Montana Etr., 136 %. meitl. d. Sheffield Ade., 
Nordfr., 25 bei 114; Timotbn G. NRiordan an 

ranilin D. Neunuedel, $3500. 

Eoitello Ave., 160 5. _meitl. vd. Nimball, Nord 
front, 30-bei 125; John J. Langeloh an Ni» 
holas Wild, $6200. 

N. 51..6t., 200 %. nördl. vd. Belle Blaine Ube., 
Weitfr,, 30 bei 125, Ferdinand 8, Capp3 an 
Arndt &, Nordlie u. U., $4300. 

Lamndale Mpe., 141 5%. nördf. d. Latvrence, Dit» 
front, 68 bei 125;,Biscoe Hindman an James 
„Zinlen, $6400,, ;;, 

Epringfield Ave:,>90 %. füdl. d. Belden, Weft- 
front, 30 bet 125; Anna P. Dudal an Erid 
PBlaured, $5500. 

Strong ECtr., 5233, Nordfr., 25 5. bis Normood 
Tarf Ude, Anton Mencel an Eric Mation, 
$4500. Be 

Bine Str., 254 F. nordl. v. Diviſion, Meftfront, 
22 bei 58; Frant fsedota an Fanitine -Giaco- 
mino, $1700. 

Willow Str., 48 5. meitl. v. Pine, Nordfront, 
24 bei 100; Eufanna EChous an Jacob Thig, 
$3800. 

Arher Ave, 150 $. norböftl. d. 35. Etr., Nord» 
mweitfr., 50 bet 125; Dorothh E. Kennedy an 
Ratrid M. Hines, $5000. 

Grand Blpd., 112 F. nördl. d. 37. Etr., Ditfr., 
20 bei 132; Frederid H. Bartlett an Daniel 
GE. Wriaht, $6250. 

Michinan Ape., 300%. füdl. vd. 37. RL., 
33 bei 135; Thomas Murdoh an Murray 
Wolbach, 84125. 

Drerxel Ade., 285 %. füdl. v. 57. Etr., Weltfr., 
50 Bei 130: Amanda €. Geigley an Marie 
Anderfon, $16,000. 

Evans Ape., 155 #%. nördl. db. 75. Str, Ditfr., 
24 bei 124; Henry W. Young an John T. 
Irpine, $2600. : 

Jadion Ane., 144 %. nördl. dv. 75. Etr., Oftfr., 
25 bei 125; Franf Roifi an Charles ®. Mars 
tin, $2650. 

Prairie Ape,, 22 %. füdl, db. 71. Str., Oftfront, 
25 bei 101: Chad. ®. Caldweli an Jacob D. 
Perman, $6500. 

Ehermait Mpe., 246 8. nörbdl. d. 82. Etr., Weft- 
front, 25 bei 124; Erneft G. Carlfon an Rat. 
Raifertn, 83000. 

Tincenned Ave., Südmeitede 61. Ctr., Oftfront, 
87 bei 124; Leo Franl an Bruno GE, Eger, 
$12,500. 

Gampbell Ave., am. 40. und 41. Str., Ditfront, 
28 bei 124; Splpeiter Zurben an Wm. Bloom, 
$2000. 

Garfield Blpd., 197 %. öftl. vd. Normal Abe,, 
Nordfr., 25 bei 140: Alfred E. Herned an Max 
und Fanny Slein, $4400. . 

Sonne Ave., Nordoitede 56 Etr., MWeftfr., 50 bei 
188; Salob D. VBerman an Chad. PB. Caldwell, 

3000 


Laflin Str., 174 5%. nörbl. v. 49., Oftfr., 25 bet 
124; Andrew Zell an Jacob Hrobal, $2925. 
Lassanette Abc., 131 8. nördl. d. 74., Ditfront, 
3314 bei 118 bei 176; Vm. M. Eully an 

Lambert 9. Deder, $4900. 

Lowe Ape., 100 8. nörbl. d. 77., Weltfr., 40 bei 
125; Auguſta Soolittle an Geo. W. Ehyle, 
84000. 

Paulina Str., 164 %. Tüdl. d. 47., Ditfr., 25 bei 
IE Leöniemäli an Winchntn Legut, 

MID, 

NRoben Etr., 165 %. nördl. dv. 57., Dftfr., 26 bei 

— Elelmann an Joſeph Hornof, 
' . 

63. Etr,, Eitdmeitede Morgan, Norbfr., 57 bei 

: Emil ©. Langer an Molf Golditein, 

57 


‚000. 
Südweſtecke Sangamon, Nordfr., 
09; €. T. & Z. Co, an Claus Bruhn, 


$3000. 

Ihroop Ctr., 176 %. füdl. db. 62., Ditfe.. 26 Bei 
120; ®m. T. Ulin an W@m. Wieröha, $3500. 
Wentworth Ape., 101 F. nördl. d. 57. Etr., Belt 
front, 25 bei 127; Mar Klein an Alfred E. 

Herme, $3600. 

Elaremont Ade., 166 5%. füdl. db. VanBuren Str., 
Meftfr., 18 bei 126: Nahlok hon Edward 

—5 an John U. Stewart, $3,025, 

Yadion Bıbd., 136 %._meltl. dv. Aſhland be. 
Cüdfr., 20 bei 90: Ida 2. Noel an Michael 
E. Fogartv, 84700. 

Mortle Etr., Norboftede Tahlor, MWeltfront, 50 
bei 112; Sfabore Kong an Leo Roraes, $3000. 

Nebrasla ECir., 325 %. nördl. db. Cortland, Dit 
front, 25 bei 154; John G. Lindower an 
Rouife Roehn, $5800. 

Paulina Str., 203 #. nördl. db. 12., Oftfr., 25 %. 
nach der Hochbahn: Cam Lebin an Abraham 
Bartelitein und Edward Y. McEarty, 86250. 

Kehaie Abe., 125 %. nördl. d. 16. Etr., Weitfr., 
25 bei 115; Abraham H. Bernftein an Mor» 
ris Maron, 87500. 

Monroe Etr., 209 . mweitl. db. Hobne Abe, Eüd«- 
front, 50 bei 200: Ftederid ©. Ehooler an 
Pridget A. Dolan, $11,000. 

Roben Str., 48 %. fübl. db. Lubed, Oftfcont, 48 
bei 100; Sohn Koponsli an Etta Kolpman, 


$6100. 

Colon Str., 121_%. füdl. d. 14., Weltfe., 24 bei 
103; Human Wolfon an Celia Lebin, $4000. 

Covbia Etr., 273 %. mweltl. b, Franklin Ape,, 
Nordfr., 37% bei 119: Carl U. YBurgefon an 
Alma Rofentbal, $4000. 

Zrumbull Ave., 248 %. nördl. b. 15. Str., Meft- 
tont, 25 bei 125: John E. DO’Connell an 
NReuben mid, $5,350. 

22. Str., 87 5. öftl. v. Elifton Barf Nbe., Süd 
front, 33 bei 125; Wm. €. Echaeffer an Annie 
Moraahn und Alice Yullerton, $6,250. 

Wabanfia Nve., 24 %. nordweitl. d. Ranlina 
Etr.. -Cüdfr., 24 bei 80; Walter E. Gogolinsli 

— Don @ 
alman er - F . bon George Str., 

., 37% bet 125, Bm. U. Bolferam an 
Philip Ludwig, $2150. 

Mood Str., 47 %. nörbl. don 18. Place, Oft: 
kon * 8 Bojcied Midalit an W. 

Wood Str., 100 %. 1jidl, von 18, Strake, Oftfr., 
25 bei 109, Sr Srala an ®. €. sr 


weitl, von _Leabitt bi 


Weftfr., 


$4650. 
— 90,5 
She Sihler. 83000. 


an 


ol, Orundeigentumßüßertengungen in 
De a n amt» 
li eingetragen; Se 


Dipifion Ste, 202 $. äftl.. von Oalleh * 
W. Paar —5 Von Topper an Sa 
mue , $1,500. 

Evergreen Abe., 420 3. füdiweftl. bon Milmautee 
Bel N. 5 ge Earoline er an Anna 

almer, 0. 

Rafael Krot an Miecspölam Kofindli und Jan 
encif, $5,350. 
Elburn Mpe., 100 5. 
Südfr., 25 bet 102, 
an Giro, Sentile & Quiienpe, 

41. Court, €, 248 $. füdl. ur 30. 

‚Dltfr., 25 bei 124, Andrew I. Polanet an 
Ehrift Mueler, $2300. 

Harbard Etr., 177 %. meltl. d. Walhtenamw Mbe., 

neider an 


er. a D. 

Sohn R. Small, k 

Sermitage Ave., 125 %. jüdl. bon Habbon Ube., 
®. Sr., 25 bei 103, Charled ©. Wheeler an 
Frant T. Nillemica, $4,200. 

Auftin Abe,, 175 %. öftl. von Urmour Str., ©, 
Sr,, 25 bei 150, Geo. Little an Bernard J. 
Xittle, $1000. 

25 %. Öftl. don Leabitt Str., N. 


meltl. von 00p Str, 
— ee u. 4. 
$7000, 

Straße, 


Carroll bde., 
Sr., 24 bei 119, Sarah U. Habes an Eliie 
Wittmann, $2000., ö 
Eongrek Str, 125 $. öftl. don Laflin Str., N. 
t., 25 bei 117, Samuel Gewarb an bel 
Rubinoet3, $11,800. 

Center Abe, ©. ®. Ede Boll Str, ©. Sr., 
25 bei 125, Donato Leopaldo an Yreances X. 
Gabrini, $14,900. 

California Ave., 27 & füdl. von 22. BL, ®. 
$r., 27 bei 125, Sophia Roloff an Kohn 
Etelt, 81,500. ö 

&. 41. pe, 250 %. fübl. bon 18. Str., U. 
De 238, ran? Kaliboba an Voſtedch 
Rizel, ‚300. 

Emerion UAve., 212 8. öftl po Dofien 3 
N. Sr., 24 bei 89, Stlad U. ett an Do» 
nato U. Grastant, $3,500. 

&. 44. Eourt, 369 %. nörbl. von Ogben be. 
M. fr., 25 bei 125, Barbara Rider an drani 
Batabdie, $2,400. 

Gladhe Ave, 481 & öftl._ bon ©. 50. Ube,, ©. 
$r., 25 bei 124, Dlvid X. Lewis an Jad. R. 
Core, $2,500. 

Halited Etr., ©. W._ Ede Eming Übe, ©. Br., 
ee ,‚ Camilla Volint an Mher Lapin, 

oO, . 

Serrifon Str., &. ®. Ede ©. 43. Üve., N. Fr. 
50 bei 120, Edwin B. Shelbon an Maxwe 
M. Heid, $4000. 


Homan Xde., 200 %. füdl. von 28, Ete., W. 55 
—38 125, William Leiner an Stebhen Chlad, 
Haͤrding Ade., 128 5. nördl. don 80. Str. W. 
Fr. A bei 128, Anton Zaw an Katerina Val⸗ 


voda, $2,300. 
Lawndale Ave., 253 8 fübl. von 30. Str., ®. 
nna Langer an Baclab 


Sr., 25 bet 125, 
Stoflafa, $3,350. 
$- füdl, von Blande Str. 
, Kafper Chiebit an Antonl 
Resccandti, $4,500. 
Dipifion Str, 25 %. öftl. von Humboldt Str., 
Nordfront, 24 bei 125, Mollie Siegel an John 


oieheih Ihe 73 £$. nördl. von Yomwa Eicafe 
field Abe" . nördl. bon i 
B $ Zohanna Jenrih an Emis 


Weftfr., 25 bet 12 
Ite Molanb, $2700. _ 

Sranciäco Ave., 75 5. nörbl. von Thomas Str, 
Meitfr., 25 bei 125, Chriftine Rohn an Henrh 
Stgler, $4400. 

Aberdeen Str., 191 $. nördl. bon Taylor Str., 
Ditfr., 25 bei 100, Michael H. Meftamara an 
Weit Chicago Part Kommiffäre, $4500. 

Uver3 Ape., 150 %. füdl. von 26. Sir., Weltfr., 
25 bei 125, Baclab I. Houda an Peter Hlas 
bin, $4380. 

Better Str., 120 %. öftl. von May Str., Nord» 
front, 48 bei 100, Mary MiMabon an Weit 
Chicago Park Kommiffäre, $4700. 

Better Str., 192 $. öftl. von May Str., Nordfr., 
24 Ki 100, Mary Meszohn an Weit Chicago 
VarkKommiſſäre, 32500, 

Elaremont Ave., 161 _ %.füdl, von Poll Str, 
Ditfr., 33 bei 125, Walter €. Dlfon an Aron 
und Belle Horwig, $5000. 

18. Place, 175 %. mweitl. von Mood Str., Ofts 
front, 25 bet 116, ®iote Clofet an Weit Chi- 
cago Park Kommiffäre, $4290. 

Sranflin Str., 120 %. nördl. von Elm, Weftfr., 
25 bei 100; Peter PB. Bobula an Nicolaus 
Dreber, $3050. 

Archer ve, 150 5. norböftl. von 35. Str., 
Nordiweittront, 50 bei 125; David ©. Wegs 
an Dorothy E. Kennedy, $3000. 

Dearborn Str., 25 3. fül. von 37., Oftfront, 
25 bei 104; Bhilltp Brady an Jennie Elif- 
ford, $2500. . 

Ellis Park, 124 %. nördl. von 37. Str,, Dftfr., 
25 bei 90; Luella Eufic u. U., durch M. in 
Eh., an Carl Zeit, $2300, * 

39. Str., 87 F. weſil. von Elmwood Abe., Süd⸗ 
front, Abel 88 am Oſtende u. 94 F. am Weſt⸗ 
ende; Mary E. Stenſon an Nels C. Nelfon, 

2700 


Cleaber Str, 327 
W. Fr. 25 bei 12 


39. Str. (Nordfeite) u. meftl. Kor am Eüdarm 
des Chicaaoflufies, Cüdfr., 526 bet 298, 1141 
5. mweitl. von Centre Ube.; John A. Spoor u. 
rg Trufteed, an Chicago Reduction Co., 

42,500, 

Truft Deed— Dadfelbe Eigentum, 2 Ja., 6 Broa.; 
Chicago Reduction Eo., durh ®W. A. Julian, 
PBräfident, an Fred. I. Wegg, Tr., $30,000. 

2030—032 Wabaih Upde., Ditiront, 61_bei 182; 
Harbep T. Weed an Sam’ 9. Rofenthal, 
$60,000. 

Truſt —— Daseins Eigentum, 6 Mo,, 6 Bros. 
Samuel H. Rofenthal an E. X. & Zr. Co, 
$25,000, 

Ealumet Upe., 116 $. füdl, von 113. Str., Dit 
front, 32 bei 125; PBullman Zr. and Sabinss 
Bant, Truftee, an John Gortland, $1000. 

4616 Champlain Upe., Dftreont, 30 bei 125; 
Earl 3. Wilfinfon an Sigmund Weil, $2000, 

Eonitance Ape., Süboftede 73. Str., Weflfront, 
616 bei 134; Fozdall BP. MceCormid von St. 
u. an David und Willfon Me&Cormid, 

Oo . 

Sadion Ude., 212 5. nördl, bon 78. Str., Weit 
front, 25 bei 125; Wm. I. ECondon an Geo, 
W, Wardhus, $3150. 

Late Wpe., 220 3%. füdl. von Dalmood Blpd,, 
Ditfront, 21% bei 200; Matbilda Rothichild 
an Harry &. Wiley, $8000. 

Michigan Ave., 108 5. nördl. von 50. Str., Dit: 
front, 30 bei 160; Richard MeDoulin an Etia 
L. Young, $20,000. 

Et. Lawrence Ube., 141 %._nördl. bon 63. Str., 
Weitfront, 25 bei 122; Wald. Barf Club an 
da Eolmgren, $1187. 

Vincenne3 Xve., 122 %, nördl. von 44. Gtr., 
Ditfront, 22% bet 180; Emma Angel an Srant 
3. Mariball, $7000, 

Watt Upve., zwifhen 114. u. 115. Str., Weftfr,, 
13 bet 125; Ignag Nozliebica an John M. 
Gibbons, $1800, 

Iruft. Deed—4708—12 Prairie Abe., Dftfront, 
70 Bet 161, u. 20. Genturh Theatergeväude, 5 
Ya., 6 Pros; Harıy M. Lubliner und Jos. 
Irins an €. X. & X. Co., $30,000. 

46. Place, 409 3. öftl. von ©. Rodmwell Str., 

Nordiront, 24 bei 125; Srant Tuma an Srant 
Jaß, $1650. 
‚1. Str., Norbiweitele Gentral Bart Ube,, 
Cüdfront, 37% Acred; W. 71. Str,, Süboftede 
Gentrai Park Ave, Nordfront, 77 231:1000 
Acres: Erben bon no. MeGafierh an Walter 
I. Naymer, $56,924. 

Iruft Deed—2 Ja., 5 Proz.; Walter J. Rahymer 
an Gont’! Tr. & Cab. Banl, $50,000. 

Adams Str., 360 3. meltl. von Walnut Vlde,, 
Cüdfront, 11 bei 124; Gub CE. Wilfinfon an 
Marie L. MacDonald, n. 

Adams Etr., 125 %. öftl. von S. 42. Übe., 
Nordfront, 25 bei 121; Wın. Wilfon an La 
bina Robinfon, $5000. 

Adams Etr., 275 %. weſtl. von S. 43. Übe,, 

. Underman 


Nordfront, 25 bei 121; Anna 
an Delta U. EhHtlörei, $5000. 

WB. Udams Str., Südmeitede Ihroop, —— — 
48 bei 120; Helen N. Jadfon an Geo. ©, 
Eprh, $10,500. 

Auftin Ave, 200 %. nördl. von Wafhington 
Blpd., Weftfront, 33% bei 150; John 9. 
Etephen3 an Louife %. Kent 5000. 

Central Abe., Norbmweitede Srint Etr,, Oftfront, 
150 bei 134 am Sübdende und 174 am Nord» 
ende; Louife 3. Srint und Mildred L. Fein 
an John Henrh Etepbens, $16,000, 

N. 40. Ude., Nordmeitede Chicago, BDftfront, 
125 bei 126; Ellämwortd_T. Martin an 90 
race &. Barlins, and. Eigentum u. $10,000, 

©. 40. Eoutt, 112 %. füdl. von 30. Ste., Ditfr., 
37% bet 124; Jan Ultera an Marie Bolac, 


$5175. 
Franllin Blod. Sudweſtece Nedgzle Abe. Nord⸗ 
front, 73 bei 120; @llen ramley u. Und., 
M. in Ch., an Bhillpp Baumann, 
$40,200, 
Fulton Str., 200 %. öftl. von S, 50, Ube,, Süd» 
front, 25 bei 170; Stan N. Derby an Hugh 


L. Heath, $5000. 

Glady3 Wpe., Eüboftede &. 47., Nordfront, 575 
bei 123 u. a. Eigentum; Chad. R. Kappes an 
Chad. H. Dreidfe, $20,000. 

Hartifon ©tr., 50 %. meltl. von_®. 43. UÜbe., 
Nordfront, 25 bei 120; Jennte Reid an Dar» 
well Reid, $4900. 


— 


Börfennotirungen., 


NRachjtehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftine 
Lieferung: 

Beirzen, September, Hu%e; D , Ole; 

a wer — RER 
Matd, September, 70%c; Dezember, 544 — 

5öc; Mai, 54%—54%c. 
9a Is September, 32%—32%4; Dezember, 

Ic; Mai, 35%c. 


Die geftrige Anfubr von Weisen für den bie 
figen Marft ftellte 9 auf 209,300, von Mais 
auf 167,300, bon er auf 335,600 els 
Verſchickt von bier murben 174,400 els 
Weizen, 104,800 Buſhels Mais und 356,000 
Buſhels Hafer. 


*33 — Vohtoder, Head; Sen 
nuar, $19.02. 
Schmal 4. September, er 06i Oltober, 


$11.12%; Jantıar, $ 
Rippchen, Geptember, $11.00; SDftober, 


$11.00; Januar, .$10.124, 


Eine $1I0 X-Strahlen: 
Unterfuchung frei. 


Konjultiren 


Sie die Chicago Medical Efinie 
Wir haben Iangjährige Erfah 


zung in der Behandlung und Hellung geheimer, nes» 
vöfer und Aronifcher Krankheiten. Taufende von juns 
gen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannedfraft wieder hergeftellt umb 
zu glüdlien Vätern gemacht. 


Verlorene Mannestkraft 


nerböfe al — —— erſ 


Uſchaft, Energieloſi —— eiti 
e Energieloſigkeit, 

Ki Holgen von Jugend ünden u 
‚Stadium fein, bedenken Cie jedoch), 


ben. 

N rc jchredliches Leiden au bejeitigen. 
affigte feinen leidenben Suftand, 
Opfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten 


lomoh mie. Uffelte ber Kehle, Naie, 


omohl wie Strifturen, € 
auernd geheilt. Wir 
nente Heilung jichert. 


Bedenken 


J 
s es zu ſpät war un 


tis und Orchitis werden ſchne 
en unfere Behandlung für obige 
eingerichtet, J nicht allein fofortige Linderung, ſondern auch 
i 


ie, wir geben eine abſolute Garantie, 
heit zu kuriren, die zur Behandlung angenommen wird. 


anken, Abneigung gegen Ge⸗ 


er Verfall und Krampfaderbruch. Alles 


Sie mögen im erſten 


ba eh en dem lebt t 
Sie e e s 
Rajien Sie fich nicht durch & de * —2 ai Halten 


—— 
ing bern 
er oh fein 


ide © d 
jr —* —* Si 


wie Blutvergiftung in allenStabten, 
" eriten, zweiten und britten; ge 
Knoden und Zusgelen der Saare, 


e —— und 

antheilen ſo 
berma⸗ 
jede geheime Kran 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 und 6—7 Ur; Sonntags nur bon 10-12 life, 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


Mais, Nr. 2, 77%—77%4c; Nr. 2, meiß, 79— 
80c; Nr. 2, gelb, TEY—18%c; Nr, 3, 76% — 
Trlıc; Nr. 3, weiß, TAg—TSluc; Ne. 3, gelb, 
TTU—TSuc Nr. 4, 74-156. 

Nener Hafer, Nr. 2, weiß, 3I;—344c; 
Nr. 3. weiß, 324—33%c; Nr, 4, weiß, 32% 
34%; Standard, 334 —83%c. 

Roggen, Nr. 2, neu, 71% T14c; Ne. 3, 

45— 


65—6%c. 
Berfte. „Malting“, 55—706; „Weed“, 
$4,30—$4.90 bad 


50c; „Ecreening3”, 30—45c. 

Diehl. „Kinter Patents“, 

Faß; Roggenmehl, $3.50—$3,80; Minnefota 

ard Batent „Straight Erport Bags”, 
4.50—$4.65; befondere Marten, $5.90. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Belted Xi» 
motbh, $21.00—$22.00; Nr. 1, $19.00—- 
520.00; 5 %Bratrie, _ $14.00—$15.00; 
Nr. 1 Nat: Nr, 2, $11.00— 
$13.00; Badhev, $6.50-—$7.50. 

zımasdulauen „Caſh Lots“, $4.00— 
O.-0, 


„Caſh Lots“, $10.00—$15.00. 


Del 

Standard, mei, 150. 
geadlight, DIR schen 
——— 
Gajolin 
Leinfamen:Del, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Baß.... 
Zerpentin 


£ 


Rleefamen. 


geoseaes 
Er 


A 2 de dd 
32335285 


Shiadtvteh 

Rindpieh. Gute bi ausgeſuchte Stiere 

$9.00—$10.50 per 100 Pfund; mittlere Did 
ute Corte, $6.40—$83,50; gute bı1S ausges 
on Kühe, $5.60—$7.25; gute bis ausge: 
udte Kälber, $9.00—$9.75; Bullen, Zleis 
&ermwaare, $5.00—$7.00. 

Edhmcinc. Gute bis ausgciudie Polelwaare, 
$8.00—$3.25 zer 100 Pfund; gute bis aus 
geſuchte (zum Verſandt), 8.60—$83.70; 
mittlere bis ausgeſuchte Wletiherwaare, 
$8.50—$8.70; gute bis ausgefudte Werkel, 
$7.45—$8.10; Eber, $3.35—$4.25. 


Edhafe. „Whethers“, per 100 Pfund; $4.10— 
$4.66. „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Bed Deailings“, $5.10—$5.50: „Native 
u $6.50—$7.35; „Emes“, $4.00— 

Or 


Mollereivrodufte, 
Butter— 
„Greamerh“, extra, d. Pfd. 
Ne. 1, da3 Pfund.......... 
Ne. 2, das PBlund... eures. 
„Dairics“, das Piund 
Nr. 1, das Pfund 
Ladles“, das Piund........ 
Badmwaare, das Pfund...... 
Eier— 
Gemifäte Waare, ohne Abs 
sug bon Verluft, das Did. 
(Kiiten zurüdgefandt)..... 0.16 
bo. (Kilten eingeichloffen) 0.16% 
„Birk, das Dupend....... 0.17 
„Lxiras“, das Dupend...... 
Rüfe— 


Rahmläſe, „Twins“, d. Bf. 
„Voung Zlmerica, dad Bid. 
„Datficd”“, das Pfund...... 
Brid, dad Pfund . 
Cchweizer, neu, das Bund, 
Limburger, dad Pfund 


Geflügel und KAalbileif. 


Geflügel (ledend)— 
Hühner, dad Pfund... ....... 
„Springs“, das Pfund...... 
Zruthüyner, das "rund... 
Hähne, bad Plund...ereren. 
Enten, das Bund. ........ 
Gänfe, das Pfund ......... 

Geflügel (Kübdliveider)— 
Hübner, dad Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Zruthügner, das Piund..... 
Hühne, das Pfund......e... 

Kälber (geihladtet)— 


50— 60 Bf. Bee BR 0.104—0.11 


SO99999 
Diovkivivioio 
S- nun 


i 
s4 
UND bi de 
2533 

a 
w 


ssesss 
Arnd ht fd cf — 


ER 


OD — 
neoOKNGmwm 


oebl boss os» 


bi pe 
Syn 


60— 85 fd. Gemi rd. 0.11 —0.11 
80—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.110,12 


Gemüie und friihed Opit. 

Aepfel, neue, das Gab.. 
Zitronen, die filte..... 
Orangen, die Kilte..... . 
Grapefruit, Die Niſte........... 3. 
firfihe, der Bulbel............ 1.25 
Waflermelonen, Carladung....160.00 
„Gem“: Melonen, Standardftite.. 2.00 
Gurten, dad Dutend. ........... O. 
Kraut, bie Stiite....... 
Biumentohl, die Alite 
Eellerie, die Kifte...uuerccncne. 
Bıartfalat, der SRübel........... 
Kopffalat, die Kilte.....u...... 
Brunnenireife, der Korb 
Veerrenns, der Bund 
KRote Rüben, das Hundert..... 
Mohrrüben, das Humbdert...... 
Spinat, der Kübel .. und 
Tomaten, bie Kiite.... 
fefferſchoien, 

inmachgurten, der 
Radieschen, die Kiſte..... 
wiebeln, der Sad 
Rüben, dad Hundert. ........... 
Beterfifie, Dusend Bündden.... 
rüne Erbfen, der Bufhel...... 
gaßtern a ana nad 
rüne ivtebeln, daß Nündden 


....... 


Neue Kartoffeln, Jllinoi3, Bır.. 
Süßlartoffeln, der Bufbel...... 


Attienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an db 
biefigen Altienbörfe: 
Ultien. 


Berfäufe. Hod. Niedr. Schluß» 
preife, 


h et € 
he alle & 2 it 20 
Em, Urtlen . 39 
en Prod. Refining 50 
iamond I .....148 
insid Brid ....... 80 
. €. Rh. & Lt..... 25 
oples Wurhhee 4 
L, Serbice, beb... 40 
aler Dats, — IB 
Street’ Gar.225 
bo. ia 
x ‚Bonds. 


n ⸗⸗⸗⸗⸗226 
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Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W, ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube, 
Die älteiten beutihen Spezialärzte; im 

Chicago jelt 1891. — Die erste er 
Anftalt find erfahrene beutfche is 
ten und betradten e8 ald eine Ehre, ihre 
sipenben tlimen den fo [nel wie md 
li bon ihren Xeiden zu heilen. Sie h 
len gründlih unb unter Garantie: alle 
eheimen Krankheiten ber Männer und 
rauen; Unterieibäleiven und Beldiiner- 
ben Bei Mäddien, Menftruntionsftöruns 
pen, Kropf, Plutberaiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene Mannestraft, Hera, 
ungen, Leber-, Nieren, Blafen-,, Mas 
en» und SQarmleiden, Nerbenleiden, 
Battua, Lähmung. Rüdgratberlrüppes 
ngen,. Bettfucht, abnormale Magerfeit 
am Rörper und unentiwidelte Büfte ber 
Srauen und Mäddien, Stinderlofigkeit, 
Rbeumatigmus, Peinwunden und Ges 
{Kmüre (neue Metbode), Haarlrankheis 
ten, judende Leiden u, f. w. rauen 
werben bon — Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung Intl. Medizin 
Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Spres⸗ 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Ubr am. 
ittmodhs u. Eamftagd bia 7 ihr UbbB. 
Eonntagd von 10 bi3 12 Uhr Morgens. 


wars rer rt — 
dila® 


Chinefifdhe Doktoren, 
Ale crenifcdhen Krankı 
heifen von Männern 


und frauen. 


Sr. GC. ®. Ghand Medizin 
immer ift mit dem bollftän« 
Bioften Lager von Kineflfhen 
Srogen in Amerila gefüllt. 
Seder Patient lommt — 
feine verfönlige Behandlung, 
und alle Medizinen werden 
von ihm zubereitet. 

Wenn amerikaniſche Aerzie 

ſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Seele Konfultation. Nicht ein Cent ift au Bea 
Gi0-jeahhnbertunbiche Grete Girl 
nahe Hrrrifon. — Ulte Nr. 366, 
Sin,fa® 


Deilt Euren Brud 


mit unferem uniberteeffe 
lichen Gpeslalbrudbend, 
melde ohne Schmerzen 
bon Kindern, rauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen wer tann, — 
Wir fabrigteren außerdem 100 verichiebene Sorten 
von 81.00 aufwärts, — Elaftilde - Strümpfe, von 
21.00 aufwärts. Leibbinden für 
, Gebärmutterfentung, Rabels 
brüde, nah Operationen und 
für fhmaden Leib, von 22 
aufwärts, Geradebalter ſt⸗ 
liche Beine, Urme uf, 1m 
Beten. Rrummer Rüden, 
eine, Füße und’ alle anderen 
Verwahfungen werden mit unles 
ten bpataten geheilt. Wie 
gehen das äAltefte, gröhte Bruce 
ands und orthopäd de Bans 
dagengef@äft fowie unfere eigene 
Babrit in Amerila. Unterfuhen und U en 
don dem größten beutihen Spezialiften. 
höchfter AUuszeihnungen und Diplome File setbee 
pädiihe Chirurgie, ' 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent, | 
* 4F N, Birth Ave., nabe —* Str. 
eſchaft offen bis 6 Uhr Ubendbs, Sonntags voW 
9 bit 12 Uhr. — GrauenbendagifirBebienung für 


Damen. 


HEUMATISMUS 


— — — 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle aeheilt, von te» 
gendwelder Urfahe und -=ı3 glei, wie lange 


(bon beftehend. Breied Bud Über Hellung bon 
NRheumatismus, und Zeuanifſe. ! 


Schraces $1.000.000 GURE 
Glart Etr 


. und Webiter Une, ne ö 


Borsch 


& Co,, 


Optiter, 203 S. Dearborn Str, 
' Unterfudimg bon Uugen und 
alle Mängel ber 
en oh aller, Mr de Mängel ber 


„203 $. Dearborn St, 
OR men u 


TFrauenleiden! 


Bei de annigfagen Leiden der uen, 
Gämanger —— — Leiden ee 


eljabre, Blutarmut, Bleihfuds und 

Is he erweilt fi ala ein Retter in 33 
te beutide A-B-C NAränterfur für —— 
leiden. In Apothelen oder gegen a2 
bon 50 Cents (portofrei) bon Braun 
&o., 220, welmont Ude. Brobepardet * 


Schwitzbäder! 


uUnfehlbares Mittel gegen Rheumatismus ete 


H. POTSTOCK 
2815 Eheffield Ane., nade Lincoln Ada 
Xel. Lincoln 6308. 
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DEREHTEI ; u a TR 

mitag, den 17. 2 
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— nm 


Euer Dollar ift Euer 
beſter Freund! 


Spart Eure Dollars —Legt Euer Geld 
in gutgelegenem Grundeigentum an. 


Es gibt kein Geſchäft das einen größeren legitimen 
Profit ergibt als wie 


049044449 


Be e * u S * 
EEE — 
EEE — 


Grundeigentum 


Der beſte Platz um Euer Geld anzulegen iſt in Tabor 
Subdivision oder New Tabor Park, an der Weit 14. 
Straße und Sid 42. Avenne gelegen. 


Alle 2ot3 30X125 Fuf — Sewer, Waller, Zement-Seitenwege, alles 
fon bezahlt. 
Die größten Bargains die je offerirt wurden! 


Der Breiß ift, nm bie noch vorhandenen wenigen Lotten fchnell gu ver- 
taufen, nur &575; $100 Baar, $15 den Monat. 


Nerv Tabor Parf wirb im Laufe des nädjften Sommers vollftänbig fer- 
tiggeftellt fein, Dies ift fidher. 


Gbenfo ficher wird bie 16. Straßen-Bahnlinie in biefem Herbſt gebaut 
werben. Letst it Die Zeit, hier Eigentum gu erwerben. 


Kebt ijt Die Zeit eine Lot zu Faufen! 
Shr Tönnt hier Geld machen! 


Kauft jetst und Ihr Habt einen fämellen, ficheren Profit. 
Sontttap heraus und nchmt das Eigentum in Augenfchein. 


Ihe folltet diefe vorgünlidhe Gelegenheit nicht verjänmen. 


Biweigoffice auf dem Eigentum — Weft 14. Str. und South 42. Ave. 
jeden Tag und Eonntag. 


Wie man nad ver Tabor Subbtuifion gelangt: 


Kommt am 


Man nehme 


40. 2Ave.-Etrafjienba 


0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 00000004 
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(Eigener Beitragıfür die „Abendpoft“.) 
Zus meinem Berliner Tagebudhe, 


Der „Deutfe Bund zur Belämpfung der 
Srauen-Emanzipation”.— Cein Programm. — 
er ihn gründete und mer ihn fördert. — 
Die Wut der Noten, der NRofaroten und der 
Stimmrechts⸗Amagonen. 


Vor Kurzem iſt wieder mal ein 


Verein gegründet worden. Aber die— 
ſer Verein ſtellt etwas ganz Neues 


dar, ich möchte ſagen das Allermodern- 


ſte. Er nennt ſich „Deutſcher Bund 
zur Bekämpfung der Frauen-Emanzi— 
pation“ und hat einen Aufruf in tau— 
ſenden Exemplaren verſandt, worin es 
heißt: Angeſichts der äußeren und 
inneren Gefahren, denen das Reich 
augenblicklich ausgeſetzt iſt, können 
wir nur mit ernſter Sorge gewahren, 
daß die deutſche Frauenbewegung eine 
Bahn eingeſchlagen hat, auf der ſie 
noigedrungen dazu gelangen muß, die 
Grundfeſten unſeres arg bedrohten 
Staatsweſens noch mehr zu erſchüt— 
dern. Die ſchematiſche Gleichſtellung 
pon Mann und Frau, die man erſtrebt, 
nſt widerſinnig. Sie verſucht, ber 
Natur Gewalt anzutun, die überall die 
Wirkungskreiſe der beiden Geſchlechter 
ſcharf abgegrenzt und jtrenge Arbeit3- 
teilung durchgeführt hat. Wir mollen 
ans daher bemühen, eine Bewegung 
einzudämmen, die der Gefamtheit zum 
BVerberben, dem Danne zum Unjegen 
nd der rau zum lud gereichen 
muß. Sie ijt nicht ein Element ber 
Berföhnung, tie ihre Anhängerinnen 
behaupten, jonvern gießt frijches Del 
in das fehon heftig genug lobernde 
Teuer politifcher und jozialer Gegen- 
füge. 

En folgt da8 „Programm“ des 
Bundes, das in nachitehenden Leit- 
Tagen erläutert ift: 

1. Wir fordern die Beibehaltung 
der bisherigen Ordnung und bemähr- 


ter Gitte, auf Grund deren das aftive | 


und paflive Wahlrecht für Landesper- 
tretungen forie für Gemeinden und 
lrchliche Körperſchaften dem Manne 
porbegalten bleiben muß. Wir glau- 
ber, dad die Frau ihrer ganzen Natur 
nad) für die Kämpfe. nicht beitimmt 
ift, die heutzutage mit jedem Wahl- 
recht undermeiblih verbunden find. 


Zugeftändniffe auf biefem Gebiete ma=- 


hen, heißt nur den Boden bereiten 
für die Politifierung der rau, bie 
wir verhindern mollen. Die Politik 
foll dem Manne verbleiben, der fi 
auf diefem Felde von jeher betätigt 

2. Wir mwiffen, daß die lebigen 
Srauen rmerbögelegenheiten haben 
mäflen, find aber ver Anfiht, daß 
ſolche in Geftalt meiblicher Berufe 
Ichon reichlich vorhanden find und nod 
vermehrt merben fünnen, ohne daß 
"Vebergriffe auf Arbeitsgebiete ſtattzu⸗ 
finden brauchen, die der Mann jeit un- 
denflichen Zeiten — und zwar burd)- 
sy zum Vorteil der Allgemeinheit — 
eusichlieglich beherricht hat. StaatB- 
perivaltung, geiftliche und richterliche 
Aemter müffen mie bisher dem Manne 
Seloften werben. Eine Uinterorbnung 


Wie man nad der Tabor Subbivifion gelangt: 


m re 5i8 42, Ave., gehe 2 Blods füdlich, oder man nchme 
n bis 14. Str. und gehe 2 Blod3 weitlic. 


H.0.STONE & GOMPANY, 


76 West Monroe Strasse, 
Nordost-Ecke Clark Str. 


New Tabor Park 


Bie Berbefferungen werden ungefähr 5250,000 koften. 


Der Stadtrat von Chicago paffirte am Montag, den 22. Juli eine Ordinanz, welde der Street Railway Co. das Redit erteilt, eine neue Straßenbahnlinie an W. 16. Strafe, 
Benbahnlinie läuft an ber fühlichen Grenze der Tabor Subdivifion entlang, einen Blod von Tabor Park entfernt. 
Kauft jetst, noch ehe die nene Straßenbahnlinie an 16. Straße, die diefen Sommer gebaut wird, fertig ift. 


Kauft jetzt, ehe Tabor Park volllommen fertiggeftellt ift. Wißt Ihr and), was c8 bedeutet, eine 30 Fuß Lot zu befisen, weldhe an einen prachtvollen Bark anftößt und nur einen Blod von der Strafenbahn entfernt? 


Großer Ausverkauf von Lotten am Samstag und Sonntag, den 17. und 18. Angnit 1912. 


t u Es könnte die letzte Gelegenheit für Euch ſein, ehe die Preiſe bedeutend in die Höhe gehen. 
Dan nehme die 12. Str. Straßenbahn bis 42. Avenue und gehe zwei Blods jüdlich oder nehme die 40. Ave. Straßenbahn bis 14. Straße und gehe z wei Blocks weſtlich. 


H. ©. STONE & COMPANY, 


Mordost;Eoke Clark Str. 76.WEST MONROE STRASSE. 


Verſäumt nicht zu kommen. 


Neues Gebäude für Tabor Bart.— Ein Gebäude wie das obige wird im Frühjahr 1913 errichtet werden. 


soll im Fruhjahr vervollständigt werden. 


Zweigoffice auf dem Gigentum-— Offen jeden Tag und Sonntag. 


sun nenne 


männlicher Beamter unter meibliche — 
Tfomeit e8 folche gibt — muß gejeglich 
ausgejchloffen werden. 

3. Mir find nicht dagegen, daß 
miflenjchaftlich begabten, geiſtig reg— 
famen Mädchen die Möglichkeit gege— 
ben mwird, eine höhere Bildung zu er= 
langen, al3 die weiblichen Unterricht3= 
anitalten gewähren. Aber mir ver 
merfen unbedingt die Gemeinjchafts- 
erziehung (coeducation), gegen die ge: 
wichtige päbagoaiiche, ethilde und 
nationale Bedenten jpredden und die 
in ihrer Heimat Amerika ſchon ziem— 
ih abgemirtihaftet Hat. Terner 
wünfdhen mir, dab den Frauen nur 
jolhe Studienzmweige eröffnet werden, 
in denen fie ihre Eigenart mit Erfolg 
zur Geltung bringen fönnen. Für 
dieje weiblichen Studierenden find be- 
jondere Akademien zu gründen. Go: 
bald diefe ins Leben getreten find, 
müffen die Univerfitäten und techni- 
Ihen Hohichulen der männlichen Yu= 
send vorbehalten werden, und Frauen 
dürfen an ihnen nur al3 Hörerinnen 
zugelaffen werden. 

4. Wir befämpfen alle Beftrebun- 
gen, die geeignet find, die Ehe zu 
lodern, die Familie zu jehädigen, Die 
Begriffe von Zucht und Gitte zu ber- 
mirren, 3. B. die Ausmüchfe der Mut- 
terfhußbemwequng, die übertriebene Er- 
meiterung der Rechte uneheliher Müt- 
ter uf. 

5. Hingegen unterftügen wir alle 
Frauenvereinigungen, die fih in 
nationalem, echt weiblichen Geifte der 
Hebung des Frauenlebens und fozialer 
Fürforgetätigfeit midmen und im 
Mann nicht den Nebenbuhler, ſondern 
den unentbehrliden Gefährten und 
Mitarbeiter der Frau erbliden. 

Mer mit diefen Grundfähen einver- 
ftanden ijt, den bitten mir, fich unfe- 
rem „Deutihen Bunde zur Beläm- 
pfung der Trauenemanzipation“ an- 
zuihließen und in feinen Sreifen für 
uns zu wirken. eber mahlfähige 
deutihe Mann, jede volljährige Frau 
it ung mwillflommen. lUniere Bereini- 
gung ift feiner Partei dienjtbar. Wir 
find aber fejt überzeugt, daß nur durch 
diefen Kampf, den wir vom Gemijlen 
gebrungen aufnehmen, unfjer geliebtes 
deutſches Volk vor ſchwerer Schädi— 
gung bewahrt werden kann. Echte 
Männlichkeit für den Mann, echte 
Weiblichkeit für die Frau! Das ſoll 
unſer Wahlſpruch ſein. 

Für den Vorſtand zeichnen Profeſſor 
Dr. Sigismund in Weimar, ſowie 
eine Anzahl Herren und Damen aus 
Berlin und andern Städten. Unter— 
zeichnet iſt der Aufruf von einer An—⸗ 
zahl hervorragender Männer und 
Frauen aus allen möglichen Berufen. 
Darunter befinden ſich Profeſſor von 
Bardeleben, der berühmte Anatom in 
Jena, Abmiral von Dresty in Kiel, 
Generalmajor Keim in Berlin, Staat3- 
minifter von Köller, Profeffor Lang- 
hans in Gotha, Geh. Regierungsrat 
Prof. Roethe in Berlin, Xaver Schar: 
menta, der au in Amerika befannte 
glänzende Komponift und Klabierfpie- 


ler, Dr. Schmibt-Gibichenfels, der 
berühmte Heidelberger Kunjthiltoriker 
Henry IThode, der nicht minder be— 
rühmte Berliner Anatom Profelior 
Waldeyer, der meltbefannte Maler 
Anton von Werner. ch felber Habe 
mich dem Bunde ebenfalls angejchloj= 
ien, meil ich zu ihm von Anfang an 
perfönliche Beziehungen unterhalten 
babe und zwar dur) feinen Gründer 
Brofejlor Sigismund. Das Stu: 
dium der amerifaniihen Gtimm- 
rechilerinnen hat mich fchon vor Jah: 
ren von ber völligen Verfehltheit der 
ganzen Frauenſtimmrechts-Bewegung 
und ihren Gefahren für die Yamilie 
wie für den Staat überzeugt. Als ich 
fah, dab diefe Hyiterie auh nad 
Deutjchland hinüberariff,, mo jelbit- 
berjtändlich alle8 Ausländifche immer 
mit wahllofer Begeilterung zum ol 
erhoben wird, machte ich ed mir zur 
befonderen Aufgabe, dagegen jchrift- 
ftellerifh Stellung zu nehmen. Sch 
befürmortete nachdrücklich die Grün— 
dung einer deutſchen Vereinigung ge— 
gen das Frauenſtimmrecht nach dem 
Vorbilde der in Amerika beſtehenden 
„Anti-Woman -Suffrage-Societies“. 
Endlich hatte ich die Genugtuung zu 
ſehen, daß Profeſſor Sigismund, mit 
dem ich bereits in Korreſpondenz ſtand, 
den Gedanken durch Gründung des ge— 
nannten Bundes verwirklichte. Warum 
ein ſolcher Bund gerade in Deutſch— 
land bitter notwendig war und zwar 
tauſendmal notwendiger als ähnliche 
Vereinigungen in Amerifü, habe ich 
an diefer Stelle jchon betont. Um e3 
furz zu mieberholen: Wür Das 
monardhijch = militärifch = fonjervative 
bon Feinden umringte Deutfchland 
märe der jchlappe Yyeminigmus und 
Trauen-Radifaliamus mit feiner 
üblen Beigabe von Hpfterie eine ernite 
Gefahr, namentlich dur die Stär— 
fung, die dadurch der Sozialdemofra= 
tie zu teil würde. Das ift ja aud) 
jchon in dem Aufruf flargelegt. Alle 
radifalen Elemente find daher mut: 
Ichnaubend über den jungen Bund her: 
gefallen, vor Allem in der Prefje der 
Roten und Liberalen, die fich heute 
kaum noch von den Roten unterjchei- 
den. Und die Suffragetten haben all 
ihr Gift gefammelt, an dem fanatilirte 
Frauen jo befonders reich find (ſiehe 
England), und e auf den Bund ge- 
'prigt. Ihr widerwärtiges Gebahren 
beweiſt freilich nur von neuem, wie 
hohe Zeit es war, ihnen in einer Ver— 
einigung entgegenzuireten. Dieje ent- 
artete Weiblichkeit hat viel zu Yange 
ungeftört ihre Verhegung der Frauen 
betreiben dürfen. Man konnte fein 
rotes oder rofarotes Blatt zur Hand 
nehmen, ohne auf die fatale Stimm- 
reht3-Amazone zu ftoßen, die in be- 
fonderen Spalten in einfeitigjter Weife 
da3 alleinfeligmadhende Stimmredt in 
die Welt zeterte. Niemals famen die 
Taufende vernünftiger Frauen zu 
Worte, die zwar für Erimeiterung 
meiblifer Betätigungsmöglichkeiten 
find, aber nicht glauben, dazu bie 
Politit gehört. Hierin nun der 


Bund hoffentlih Wandel jchaffen, in- 
dem er verjudjt, in die -ungejunde 
Frauenſtimmrechts-Bewegung geſunde 
Anſchauungen hineinzutragen und die 
weiblichen Betätigungsmöglichkeiten 
auf diejenigen Gebiete zu lenken, wo 
ſie zum Segen und nicht zum Un— 
ſegen Deutſchlands werden können. 
H. F. Urban. 


— — — 


Der Veteran. 


Berlin, 23. Juli. 

Er hieß FranzWilhelm Drur, jtand 
gejtern Nacdymittag mit jeinen achtund— 
jehzig Jahren in der noch nicht ganz 
bebauten Düfjeldorferjtrage, umringt 
bon jpielenden armen Kindern, tau= 
melte plößlic, brach wie niedergehauen 
zufammen und fiarb: au8 Hunger und 
bölliger Erjchöpfung. 

Er hatte die grogen Schlachten des 
großen Strieges alle mitgemadt. Er 
hatte eine Bruft voll Orden und einen 
Kopf voll ftrahlender Erinnerung. Er 
war ein Held gemejen, hatte bei Var3- 
la-Zour mitgefochten, hatte daS ganze 
große Jahr in der zweiten und dritten 
Armee mitgefochten. Er mar ein Ge 
feierter, ein Bejubelter gewejen, ala der 
Einzug ’71 alle Herzen himmelhod, 
himmelmärt3 trieb, und ftarb geitern: 
aus Hunger und völliger Erichöpfung. 
Aber Hier geihah noch etwas anderes. 

E3 war nicht die Tragödie der mei- 
ten Veteranen. jener Menfchen, die 
freudig und mit entichlofjenem Stolz 
ihr Blut und ihre Zukunft hingege- 
ben haben und dann mieder gehen 
fonnten, verbraucht, gebrochen und mit 
piel Orden. Sie gehen dann ihr Brot 
zufammenflauben, mie Weberflüjfige, 
die fie ja nun auch gemorden find. 

Mit Franz Wilhelm Drur gefchch 
etwas andered. Auch er hatte jeiner- 
zeit feine Berfon vernichtet, geformt zu 
nichts anderem als zu einem Glied der 
MilionentetteHeer, mit Selbitverleug- 
nung und den Tod vor Augen. Aud 
er hat alle Zufammenhänge mit feinem 


Beginnt den Tag ridhtig, 
Fühlt anfgewedt, mutig —flark 
Nehmt ei. Bab mir 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleift der Haut ein angenehmes 
Brideln — madit jede Pore lebendig. 
€3 regt den Blutumlmuf an — & 
kärkt — e8 reinigt, 


Alle Groceries und Apotheken. 


Daſein ſeinerzeit durchgeriſſen, um 
nichts zu ſein als ein Mann, Soldat, 
nichts zu ſein als ein kleines Blutkör— 
—0— 
terland: der in abgemeſſenen Kreiſen 
geregelt fließen muß, weil ja ſonſt ſein 
Körper krank wird. Aber die anderen 
meiſten Veteranen hatten ihre Kräfte, 
ihre Gedanken und ihre Hände herge— 
geben, ſie hatten ſie jubelnd wie in ei— 
nem Rauſch und voll des großen Ver— 
trauens zerreiben und vernichten laſ— 
ſen: und konnten dann wieder gehen. 
Aber Franz Wilhelm Drux blieb Held. 

Die andern, einfachen Krieger, wenn 
fie feine Verbindungen hatten und nir— 
gends Anſprüche erheben konnten: ſie 
wurden dann Bettler. Weil ſie ſich 
ganz ausgegeben hatten, weil nichts in 
ihnen mehr war, das irgendwer noch 
brauchen konnte. Sie wurden dann 
Bettler. So ſtehen ſie auf den Stra— 
ßen, erblindet oft, mit viel Ehren auf 
dem zerfetzten Waffenrock. Nach dem 
Glanz ihrer großen Siege erflehn ſie 
tagtäglich die Aermlichkeit eines Stük— 
kes Brot. Auch wandern ſie von Hof 
zu Hof und drehen die Orgel. Aber 
das iſt jetzt ſchon gar nicht mehr er— 
laubt. Und dieſe Jammertöne waren 
wieder nichts anderes als ausgeſtreckte 
hohle Hände. 

Franz Wilhelm Drux wurde kein 
Bettler. Auch kein Parkwächter, wie 
ſolchen Invaliden die Gnade eines Zu— 
falles dieſe Stelle ſchaffen kann. Dann 
ſehn ſie wie Geknickte aus, wachen über 
Kinder und Blumen, während es in 
ihren Köpfen nicht ruhig werden will 
von den Liedern des Kampfes. 

Franz Wilhelm Drux wurde auch 
kein Parkwächter. Er war anders. 
Er hatte in ven Schlachten den Mut, 
durch den Tod zu gehen. Er hatte au) 
die Ausdauer und Tapferkeit, durch 
fein Zeben zu gehen, ohne jeine Taten 
zu befleden, mie er meinte, immer al3 
Held. 

Er hatte nicht die Kraft, ein Bettler 
zu werden: weil er dad Große in ihm, 
das Großartige in feinen Erlebniffen 
nicht überwinden fonnte. Weil er die 
Herrlichkeiten feiner großen Bergan- 
genheit nicht vergeffen wollte, nicht ver= 
dunfeln laffen fonnte von den Finfter- 
niffen feiner Gegenwart. E3 jtand 
immer etwa8 Leuchtende3 vor feinen 
Augen, das ihn reicher machte als alles 
und alle anderen um ihn herum: mie 
follte er da von ihnen eimas nehmen 
fönnen? Vionville, Mars-la-Tour, 
Stunden wie Sterne, Sonnen in der 
Nacht ſeines jetzigen Lebens. 

Vionville, Mars-la-Tour, ſeine Son— 
nen haben ihn verblendet. Er brach 
zuſammen, weil zuviel in ihm mar. 

Man erzählt, daß ihm bei ſeiner 
Rückkehr 71 ein kleines Amt bei der 
Poſt gegeben werden konnte und daß er 
jahrelang ruhig diente. Dann plötz⸗ 
lich überfiel es ihn und er entfloh. — 

Man erzählt, daß ihn ſeine Brüder 
zu ſich nahmen, daß er tagelang dalag 
wie ein Verwirrter, kein Wort ſprach 
und ſich nicht bewegte. Und dann ent⸗ 
floh er auch — Brüdern. Er irrte 


t i ne < jen! t bon Kedzie Ave. bi8 46. Avenue, zu errichten. — Diefe Stra- 
Die großen Bargains, die wir offeriren, liegen zwiichen diefer Straßenbahnlinie und dem Barf. 


Jede Lot wird im Werte fteigen, fobald diefe Straßenbahnlinie in Betrieb fein wird. 


Heue Strafenbahn-PLinie: 16. Straßenbahn-Linie foll verlängert werden, | 


Verkäufer zur Stelle in der 


Tabor $ubdivision: 
| W.N. Newland, 
H. H. Stibbs, 
Paul Zielinski, 
Jos. J. Sup, 

A. F. Walsh, 
Ignatz Lurie, 

R. S. Jacobsen, 
O.E.Taylor, Mgr. 
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1560, 20e und 
25e wert 


Artikeln 


Verkauf am Samstag und Montag 


I. D. Kings 3-Cord 
Nähfaden, ſchwarz 
oder mwetß, alle 
Nummern, fpegiell, 
6 Spu⸗ 


% Gallone Krug beite 
10 Pfund Waſch-Soda 


3 regul. 
Laundry Wachs, zu 
— —— Lenox Seife, 3 Stücke 
in allen Schattirun— 
gen, werden überall 
im Lande zu öc ber: I 
tauft, ſpe⸗ 


3tell, 4 9 ffür 
A c | 
Schweißblätter, in 
allen Größen, feine 
Qualität, immer für 
—* verlauft, ſpe⸗ 
ziell, das c | Samstag. 


für echt ſchwarze Baumwollſtrümpfe 
fir Männer, wert 15c. 


Nidelplattirte Siche- 
rungsnadeln, in al» 
len Größen, wert 3c 
das Dugend, fve- 
ziell, 5 

—A 
FE 


Draht Saar » Bür- tü 
iten, fhiwarze Grif- ⸗ 
fe, extra ſtärt, 1560 
wert, fpezieller Ber: 
fauf — 


—0 


De [per Dard fir 15c_ Nleider-Ging- 
> bams, alles neue Muiter, 


ber Yard für 19c Dualität farbige 
| Gardinen-Stoffe, in ſehr vielen 
Muſtern. 


für reguläre 1560 ſchwarze und loh— 


* N | 
Fanch Finiſhing | 
Braid, eine fehr 
feine Dualität, wert 
10c — fpvegiell ver» 


lauft, 2 
% 


| das 


33 Gallone Krug beite Ammorta. .) 


3 ®id. beite lofe Stärke ..... 


King 
3 Bid. beite Seifen-Chips 
öc Padete Wiggle Stid 


Eatfup, Pride of Chicago, gr. la. | 
1 Padet gute Parlor Zündhölschen ) 


„AOssöllige nidelplattirte 
gelfäfig Hafen. 


für 150 eihene Gardinen-Stangen, 
4 ZuB lang, End3 und Bradets. 


| für ein Dutend 4-aöllige Rod- und 
Ge Hut-Halen. 


|für drei Eremo Zigarren; nur für 


gen für Männer und Knaben (Sil- 
ver Brand), äu........ 


Peroride of Hhörogen, die reguläre 
250 WYlaiche, zum Berfauf für j 
Reguläre 3c boblaefäumte Tafchen- 


9 , 
Uusmwahl bon unferen 1öc BR alle 


er für Damen, 10 für..... 
25c Batentleder-Gürtel für Das | 
men, mit Goldfchnallen 


farbige Strümpfe für Damen. 


08 Paar für garantirte Beauty 
| Fins, reguläre 25c Werte 


Eine. fvezielle Par: 
Bluetng.... tie Garne in Eider- 
| daun und 80-%0ld 

Germantomwn, eine 
arobe Auswahl bon 
‚sarben, 15c 
it der regul. c 
Preis, Strang. 
rg Fine große Partie 
einfahe und fanch 
Barretten, bübfche 
Entwürfe, west auf: 
wärts bis 2öc, jeßt 
um Ver: 
tauf, je: c 
des flir 


Muswahl von allen 
unferen Strohhüten 
für Rinder, mert 
aufivots. bis zu 2öc, 
alle Muſter ü. Grds 


Ben, jolange Ic 


fie vorhal⸗ 
zt ui 


TIER, leur oo 

Speziell — Muiter 
u 10c und 1öc 
Standard Patterns, 


Bo: 


nur für diefe eine 
Wode, fehr 


fpesiell, 9 
ge JJ c 
Gebleichtes Muslin 


Gambric, 36 Boll 
breit, „Toft fini]h”, 
die 12%c Sorte, 


fpeziell, die 
Yard, Ic 


ar 


Türfifde Handtik 
der, gana meiße, 
ebenfall3 gebleichte, 
befäumte und be 


franite, ein 
Iöc Hand» c 
BA TER. ...000. 
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durch die Stadt, verfolgt von den Qua— | 
len feines großen Gefühls der Einfam- 
feit, Heimatlofigfeit; und jah vor fich 
das Vifioräre jeiner Größe und feines 
Lebens leuchten. 

Während er, ziellos, Haltlos durch 
die Straßen tagelang jchritt, umbrau- 
ften feinen verwirrten Kopf das Don- 
nern und Tofen der Kanonen, die roten 
Ylammen in der Nacht und die große, 
wehende ftolzefgahne, bis er wie nieder- 
gehauen zufammenbrah und ftarb: 
aus Hunger und völliger Erfchöpfung. 

Th. Tagger. 


— ⸗— — — 


— Eine Frage. —Frau Regierungs⸗ 
rat: Ich möchte bloß wiſſen, Auguſte, 
was aus all dem Braten geworden iſt, 
der geſtern übrig blieb? — Köchin: 
Aber, gnädige Frau, hatten Sie denn 
nie einen Soldaten, der Sie bejuchte, 
wie Sie no in meinem Alter waren? 
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Elaſtiſche Slrümpfe, BPandagen, Bruch- 
bänder, direft von der Fabrik gu Euch 


Strumpf, Knielänge, 


433 

— = 
Baummdolle..... ...* 

— — 


Baumwolle. ........ 
Reibbinden — 


Wir fabriziren über 100 Sorteu Vruhbänden — 
ein gut pafendes für Seben. 
ee — se. für Damen, 
en bon 9 biß 6, ntags 
rg ge > Sonniags don 


HOTTINGERS FABRIK } 


801-03 Milwaukee Ave,, 
Ede GChlicaye Mb 
6. Stock * — E J 





